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Zusammenfassende Übersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Auf der Grundlage der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird 
ein Oberbhck über die B e t e i 1 i g u n g d e s S t a a t e s - dazu 
gehören Bund, Länder, Gemeinden und Sozialversicherung - am 
W i r t s c h a f t s ab 1 a u f im J a h r 1 9 6 6 gegeben. Dargestellt 
werden der Staat als Produzent, Verbraucher und Investor, die Um-
verteilung von Einkommen und Vermögen sowie die gesamten Aus-
gaben und Einnahmen der Gebietskörperschaften und der Sozialver-
sicherung in wirtschaftlicher Gliederung. 

Bevölkerung 
Die Fortschritte der Medizin wirkten sich bisher besonders in einer 

Senkung der „späteren" Säuglingssterblichkeit aus; demzufolge richtet 
sich das Interesse jetzt vermehrt auf die T o t g e b o r e n e n h ä u f i g-
k e i t und die S t e r b l i c h k e i t i n de n a 11 e r e r s t e n L e-
he n s tagen. Im Jahre 1955 kamen von 1 000 ehelich Geborenen 
19, im Jahr 19 6 5 dagegen nur noch 12 tot zur Welt. Der Anteil der 
Totgeborenen unter den unehelichen Kindern ist um etwll 50 O/o höher 
und fiel von 29 im Jahre 1955 auf 19 im Jahre 1965. Während die 
gesamte Säuglingssterblichkeit der ehelichen Kinder von 1955 bis 1965 
von 38,8 im 1. Lebensjahr auf 22,8 je 1 000 Lebendgeborene oder um 
41 -0/o sank, gmg die Sterblichkeit in den ersten 7 Lebenstagen nur von 
22,2 auf 15,7 auf 1 000 Lebendgeborene oder um 29 O/o zurück. 

Gesundheitswesen 
Ende 1 9 6 6 waren 86 700 berufstätige Ä r z t e und 7 893 Medi-

zinalassistenten registriert. Auf einen berufstätigen Arzt entfielen im 
Durchschnitt 690 Personen. 17,5 O/o der berufstätigen Ärzte waren 
Frauen. Etwa jeder 35. Arzt und jeder 12. Krankenhausllrzt war Aus-
länder. An berufsausübenden Z ahn ä r z t e n und Dentisten waren 
31 599 registriert. Ein Zahnarzt hatte im Durchschnitt 1 892 Einwohner 
zu betreuen. Ende 1966 waren in 10 530 A p o t h e k e n 18 268 Apo-
theker tätig. Die Zahl des Kr anken p f 1 e g e p e r so n a l s ist 
auf nahezu 200 000 gestiegen. 

Rechtspflege 
Die S i t t l ich k e i t s k r im in ll l i t ä t - 3,3 O/o aller bekannt-

gewordenen Straftaten ohne Verkehrsdelikte - war 1959 am höchsten. 
Seitdem sind im Verhältnis zur Bevölkerung fast von Jahr zu Jahr 
weniger Sittlichkeitsdelikte bekannt und entsprechend weniger Sitt-
lichkeitstäter verurteilt worden. Im Jahre 1 9 6 5 sind 4 800 weniger 
Straftaten wider die Sittlichkeit bekanntgeworden als 1964. Die Auf-
klärungsquote war 1965 zwar etwas kleiner, die Verurteilungsquote 
hingegen größer als in den Jahren davor. Nur etwa jeder dritte 
von der Polizei wegen eines Sittlichkeitsdelikts Verdächtigte wird auch 
als Sittlichkeitstäter verurteilt. 

Landwirtschaft 
Die Kar toffe 1 ernte 196 7 ist mit 21,3 Mill. t - bei 3,4 O/o 

kleinerer Anbaufläche - um 13,0 O/o größer als im Vorjahr, liegt aber 
um 1,7 O/o unter dem Durchschnitt 1961/66. 

Die E r n t e menge von Ge m ü s e im erwerbsmäßigen Anbau auf 
dem Freiland 1967 liegt mit 1,45 Mill. t - bei einer 2,8 O/o, größeren 
Anbaufläehe - um 1,4 O/o über der Vorjahresernte und übertrifft 
den sechsjährigen Durchschnitt um 13,9 O/o. 

Die 0 b s t e r n t e 1 9 6 7 liegt nach den endgültigen Schätzungen 
mit rd. 3,3 Mill. t um rd. 20 O/o über der Vof)ahresernte und war um 
26 °/o größer als im Durchschnitt der Jahre 1961 bis 1966. 

Unternehmen 
Die Jahresabschlüsse 1 9 6 6 von 1 043 Aktien g es e 11 s c h a f-

t e n d e r I n d u s t r i e lassen gegenüber 1965 bei einem erhöhten 
Umsatz eine Verschlechterung der Ertragslage erkennen. Die Umsatz-
erlöse stiegen um 5,5 O/o auf 166,4 Mrd. DM. Dagegen sind die ge-
winnabhängigen Steuern, die sich bereits 1965 verringert hatten, noch-
mals um 6,1 O/o zurückgegangen. Der Jahresgewinn ermäßigte sich um 
3,3 °/o auf 3,1 Mrd. DM. Die Abschreibungen erhöhten sich dagegen 
bei steigender Investitionstätigkeit um 8,3 Ofo auf 11,2 Mrd. DM. 

Industrie 
Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im 0 k t o b e r 1 9 6 7 

weiter gestiegen. Der Index der industriellen Nettoproduktion (von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) lag im Bundesgebiet ohne Berlin 
mit einem Stand von 166,3 (1958 = 100) um 5,7 0/0 höher als im Vor-
monat und um 0,3 °/o über dem Stand im Oktober 1966. Für den 
Zeitraum Januar/Oktober 1967 lag das Produktionsvolumen um 4,1 0/0 
niedriger als im Januar/Oktober 1966. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im 0 k t o b e r 1 9 6 7 rd. 

233 Mill. Arbeitsstunden geleistet, d. s. rd. 2,6 0/0 mehr aYs im Vor-
monat. Im Zeitraum Januar/Oktober 1967 wurden 14 O/o weniger 
Arbeitsstunden geleistet als im Januar/Oktober 1966. Die Zahl der 
Beschaftigten ist im Oktober 1967 um 7 400 auf 1 479 000 zurückge-
gangen, sie lag um 8,8 O/o niedriger als Ende Oktober 1966. 

Außenhandel 
Der Wert der E in fuhr lag im 0 kt ober 1 9 6 7 mit 6 318 Mill. 

DM um 1,7 O/o niedriger und der der Ausfuhr mit 7 954 Mill. DM um 
9,9 °/o höher als im Oktober 1966. Im Zeitraum Januar/Oktober 1967 
war die Einfuhr mit 57,l Mrd. DM um 5,5 O/o niedriger und die Aus-
fuhr mit 71,3 Mrd. DM um 8,5 O/o höher als im Januar/Oktober 1966. 
Der Ausfuhrüberschuß betrug 14,2 Mrd. DM, er lag damit wesentlich 
höher als im entsprechenden Vorjahreszeitraum (5,3 Mrd. DM). Da die 
Durchschnittswerte (Preise) der Einfuhr um fast 2 O/o niedriger lagen 
als im Vorjahr, hat das Volumen der Einfuhr (auf Preisbasis 1962) 
um rd. 4 °/o abgenommen. Das Volumen der Ausfuhr hat sich bei 
einer Abnahme der Durchschnittswerte um rd. 1 O/o um, etwa 10 °/o 
erhöht. 

Finanzen und Steuern 
Im 1. H a 1 b j a h r 1 9 6 7 haben sich die A u s g a b e n des 

Bundes gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum um 15,3 O/o, die 
der Länder um 4,5 O/o erhöht. Das Steueraufkommen von Bund, 
Ländern und Gemeinden zusammen ist im gleichen Zeitraum zurück-
gegangen. Die Entwicklung bei Bund, Ländern und Gemeinden war 
allerdings recht unterschiedlich. Während die Steuereinahmen des 
Bundes um 2,2 O/o zurückgingen, haben die der Länder geringfügig 
zugenommen. Die Steueremnahmen der Gemeinden erreichten etwa 
die gleiche Höhe wie im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Im Rechnungsjahr 1 9 6 5 wurden für die Organe des R e c h t s -
s c h u t z e s (Verfassungsgerichte, Ordentliche Gerichte, Arbeits-, 
Sozial-, Finanzgerichte und Strafvollzugsanstalten) rd. 2,0 Mrd. DM 
verausgabt. Davon entfielen 1,4 Mrd. DM auf Personalausgaben. An 
eigenen Einnahmen, insbesondere aus Gerichtsgebühren und -strafen 
standen 0,77 Mrd. DM zur Verfügung; aus Allgemeinen Haushalts-
mitteln (Steuern) mußten für den Rechtsschutz 1,18 Mrd. DM aufge-
bracht werden. 

Nach den endgültigen Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 
1 9 6 5 wurden 22,4 Mill. Lohnsteuerpflichtige mit einer Bruttolohn-
summe von 189,6 Mrd. DM gezählt. Nach Verrechnung oder Erstattung 
von 2,6 Mrd. DM im Lohnsteuer-Jahresausgleich betrug die einbe-
haltene Lohnsteuer 14,6 Mrd. DM. Seit der letzten, für das Jahr 1961 
durchgeführten Lohnsteuerstatistik hat sich die Zahl der Steuerpflicli-
tigen um 8,2 0/0, ihr Bruttolohn um 46,9 O/o und die Lohnsteuer um 
61,8 O/o erhöht. Der durchsclinittliclie Bruttolohn je Steuerpflichtigen 
stieg von 6 241 DM im Jahre 1961 auf 8 476 DM im Jahre 1965. 
Der Anteil der Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen unter 6 000 DM ist 
in diesem Zeitraum von 51 auf 34 O/o zuriickgegangen. Dagegen ver-
dreifachte sich der Anteil der Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen über 
12 000 DM auf 20 O/o. 'Rund 16,7 Mill. der Steuerpflichtigen waren 
steuerbelastet. Bei ihnen machte die Lohnsteuer 8,6 °/o des Brutto-
lohnes aus, gegenüber 8,3 O/o im Jahre 1961. 

Nach den endgültigen Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 
1 9 6 6 ISt bei 1,7 Mill. Steuerpflichtigen ein Gesamtumsatz von 
1 090,5 Mrd. DM ermittelt worden, für den ein Umsatzsteuersoli von 
24,8 Mrd. DM festgestellt wurde. Von dem Gesamtumsatz entfielen 
auf die Industrie 43,l O/o, das Produzierende Handwerk 8,7 O/o, den 
Großhandel 22,l O/o und den Einzelhandel 12,8 O/o. Im Vergleich zu 
den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1964 hat der Gesamtum-
satz der Industrie um 12,6 O/o, der des Großhandels um 13,l 0/o zuge-
nommen; im Produzierenden Handwerk ( + 16,9 °/o) und im Einzel-
handel ( + 16,6 O/o) lagen die Zuwachsraten erheblich über dem Ge-
samtdurchschnitt (14,S O/o). Das Umsatzsteuersoll 1966 entfiel fast zur 
Hälfte ( 48,3 o / 0) auf die Industrie; das Produzierende Handwerk trug 
13,4 0/0 bei, Groß- und Einzelhandel 8,1 bzw. 18,7 °/o. Die durch-
schnittliche Steuerbelastung, d. h. der Anteil der Umsatzsteuer am 
Gesamtumsatz, betrug 2,28 O/o. 

Preise 
An den internationalen Rohstoffmärkten sind von 

Mitte Oktober 'bis M i t t e N o v e m b e r 1 9 6 7 die Preise leicht 
gestiegen. Am d e u t s c h e n B in n e n m a r k t sind in der Zeit 
September bis 0 k t o b e r l 9 6 7 die Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte leicht zurückgegangen und die industrieller Pro-
dukte nahezu unverändert geblieben. Die Großhandelsverkaufspreise 
sind leicht zurückgegangen. Der Preisindex für die Lebenshaltung 
liegt geringfügig unter dem Vormonatsstand. 

Löhne und Gehälter 
In der Industrie hat sich von Juli 1966 bis J u 1 i 19 6 7 

der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der Männer um 2,2 °/o 
auf 5,00 DM und der der Frauen um 3,3 O/o auf 3,46 DM erhöht. 
Da die Zahl der b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n im gleichen 
Zeitraum bei den Männern um 3,5 O/o auf 43,5 Stunden und die der 
Frauen um 3,1 O/o auf 40,0 Stunden zurückgegangen ist, ist der 
durchschnittliche B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t bei den Männern 
mit 217 DM um 1,4 O/o niedriger und bei den Frauen mit 138 DM 
nahezu unverändert. 

In der I n d u ; t r i e und im H a n d e 1 lag das durchschnittliche 
B r u t t o m o n a t s g e h a l t eines männlichen Angestellten im J u 1 i 
19 6 7 mit 1175 DM um 3 Ofu und das einer weibliclien Angestellten 
mit 720 DM um 3,7 O/o höher als im Juli 1966. P. Sdim./Mö. 
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Kurzfristige Kredite 
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~ -----M1ttel·und langtns!Jge Kredite 

-
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,,,.--- „ .... 
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Zolle und Verbrauchsteuern 
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120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

100 
90 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

140 

120 

100 

100 
90 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

Prers1nd1ces: 

Einkaufspreise für Auslandsguter 

Verkaufspreise für Ausfuhrgtiter 

ausgewählter Grundstoffe 

. --------
Erzeugerpreise landwrrschaft-
l1cher Produkte 

Einkaufspreise landwirtschaft-
lrcher Betrrebsmrttel 

Erzeugerpreise forstwirtschaft-
l1cher Produkte (Staatsforsten) -

~ 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte 

Großhandel sverkauf spre i se 

fur dre Lebenshaltung 
( 4-Personen-Arbei tnehmerhaushalte) 

Ernzelhandelsprerse 

~ 

für Wohngebaude 
(Bauleistungen am Gebaooe) 

Lohn- und Gehaltsindices: 

- --.,;; 
Bezahlte Wochenstunden 
rn der lndustrre 

--
~ 

Bruttostundenverdienste 
in der Industrie 

~ -
Bruttomonatsgehälter der Ange· 
stellten "' Industrie und Handel 

1 1 1 1 
OJFMAMJJASONOJ 



. ~ . 

Wirtschaftszahlen') 
Gegenstand Einheit 

Wohnbevölkerung • . . . . . • . . . . • • . . . . . • . . . . . 1 000 Bevölkerung \ 
Eheschließungen . . • . . . . • . . . . . . . • • . • . • . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . • . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . • Bevölkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . • . . . • • . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstädgkeit 
Erwerbstätige ...•....••.....•••...•....•. 

äarunter Abhängige ..••••......••.....•. 
Arbeitslose .................•.....•.•••... 
Kurzarbeiter .•.•...•. „ .. „ ............. . 
Offene Stellen ..•.....•.....•............. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...••..•.......••........ 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .•... 
Milcherzeugung .......•.•...........•••.. 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte .•..••.•..••• „ ..•••.....•.... 
Geleistete Arbeiterstunden •.•...••......... 
Umsatz ........•....•.•••.•............. 

darunter Auslandsumsatz ...••.....•..•.. 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ...•..........•..•.• 

Gi:undsto!'f- und Produktionsgüter-
mdustr1en ..••••......•.•.•.•...... 

Investitionsgüterindustrien •....•..•.••. 
Verbrauchsgüterindustrien •.....••..... 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .••....•............. 

ohne Bauhauptgewerbe ......•.....•••. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ..•.....•.....•.. 
Bergbau ..••....•............. „ „ ... 
Verarbeitende Industrie •...........•.. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .....•...•. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe .........••. 
Bauhauptgewerbe ..••............•.... 

Index de_r .indus:iriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ..••••.•.....•.....•.... 
Verbrauchsgüter .•.•.•.•...........•.••. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .....•....•..•.....•. „ .. „ . 
Geleistete Arbeitsstunden ....•.....•..... 

darunter für: 
Wohnungsbau ....•................... 
Gewerblichen und industriellen Bau .... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau ......... . 

Baugenehnligungen 
Wohnungen .....•.•..................•. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..... 

Baufertigstellungen') Wohnungen .•......... 
Wohnräume ••........ 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 cbm 

1 000 
l 000 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels . . . . 1962 = 100 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt ..•.••............ 
Warenhausunternehmen .....•......... 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften •..•.......... 
Filialunternehmen ..•................. 
Übriger Einzelhandel .•.....•........•. 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes .... 
Gaststllttengewerbe ....•....••.....•..... 
Beherbergungsgewerbe ................•. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezüge ..........•... „ ............... . 
Lieferungen ...•........................ 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernilhrtmgswirtschaft ..•.....•.. 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .••.•.•.............. 
Ernährungswirtschaft ..•........ 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ....•......... 
Ausfuhr ..........••.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..... . 
Ausfuhr 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1 ~ 1 1~~  1 1966 1967 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. ~

~ ~ .· 

1 

Monars-
Okt. zahlen s .... 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

59 297 59 793 59 832 59 855 59 872 59 883 59 902 
~ U ~ ~ ~ U lU 

17,7 17,6 17,5 18,2 17,4 16,7 16,8 
11,5 11,5 11,5 11,6 11,1 10,7 10,5 

26 880 26 979 27 153 27 082 
21 303 21 547 21 841 21 870 

186 169 147 161 

555 609 649 540 

15 520 17 935 17 633 17 445 
242 245 250 253 

1 726 1 ·737 1 765 1 780 
51 50 51 52 

501 
246 
296 

255 
1 982 

51 

458 
173 
309 

271 
2192 

54 

26239 
21062 

401 
145 
326 

18172 
245 

2 067 
51 

377 
89 

337 

248 
2 002 

49 

359 
64 

347 

261 
1869 

56 

6,9 
16,8 
10,9 

341 
44 

336 

19 949 
262 

1650 
61 

8 264 8 301 8 460 8 385 7 856 7 827 7 '194 7 784 7 801 7 813 
1 048 1 051 1 055 1 018 903 882 930 881 876 921 

26 276 28 900 31 218 32 336 30 569 29 978 32 311 30 345 30 040 33 504 
4 079 4 553 4 903 5 526 5 778 5 700 6 349 5 539 5 266 6 200 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

263 

230 
336 

·210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
161,2 

156,2 
164,l 

263 

236 
332 
206 

160,0 
159,7 

158,'1 
98,2 

164,4 
185,2 
161,3 
158,8 
136,6 
181,1 
166,3 

156,6 
165,5 

249 

222 
302 
216 

157,7 
158,0 

156,4 
93,9 

162,2 
194,7 
150,7 
154,1 
134,0 
192,0 
150,6 

148,2 
160,3 

254 

236 
309 
204 

158,3 
157,9 

157,1 
88,2 

163,5 
195,0 
152,5 
146,9 
147,5 
174,4 
169,1 

151,2 
153,0 

269 

259 
337 
192 

156,7 
156,7 

156,2 
91,4 

162,2 
199,6 
151,2 
144,1 
136,3 
166,6 
157,1 

148,3 
150,'1 

243 

240 
307 
159 

149,5 
149,2 

148,6 
89,3 

154,1 
190,7 
137,5 
139,3 
138,9 
162,7 
158,0 

132,4 
140,7 

241 

236 
298 
168 

137,8 
137,4 

136,6 
86,3 

141,2 
182,0 
118,4 
125,8 
133,1 
155,0 
147,8 

115,8 
126,3 

2'16 

247 
34'2 
225 

157,3 
157,2 

156,l 
91,7 

162,1 
192,8 
150,2 
152,6 
140,4 
181,6 
160,4 

144,1 
162,8 

361 

310 

166,3 
166,6 

165,1 
95,6 

171,6 
199,2 
156,2 
168,3 
156,0 
198,4 
159,1 

150,3 
174,6 

1~ 100 100 1~ 1ru 1~ 1~ 1m 1m 1~ 1rn 
m w m ~ ~ ~ m ~ rn m ~ 

87 
43 
86 

94 91 
46 46 
97 91 

1 

91 
45 
89 

88 
37 
76 

94 
37 
81 

48,5 48,1 42,9 

98 
39 
86 

94 92 
38 38 
85 89 

49,6 48,4 

95 
39 
88 

48,0 
12 829 

50,1 1 51,9 
15 288 15 159 14 681 11 467 12 908 

49,2 
12 748 13 701 13 586 

45,51 15 024 •.• 

47,5 
199,1 

51,9 49,3 
220,9 212,2 

50,4 25,5 25,8 
216,6 106,0 108,6 

' 

34,0 
146,3 

39,8 42,7 
168,5 185,9 

41,2 
178,1 

104,5 112,9 122,2 ' 125,0 118,7 122,1 128,4 120,8 128,5 127,5 131,5 

104,9 
107,7 
108,7 
102,0 
104,8 
104,6 

104,0 1 
103,2 
106,4 1 

684 . 
695 : 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
106,5 
110,0 
99,2 

100,0 
100,8 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 
108,4 
112,9 

767 
778 

86 
96 

4903 
11'10 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 
99,3 

100,l 
100,8 

124,3 : 
137,7 1 

145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,7 
113,8 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

126,9 
137,9 
149,2 
123,5 
150,7 
121,3 

114,8 
115,4 
113,0 

924 
909 

124 
144 

5 624 
1 312 

'4 247 „ 468 
204 

7 233 
133,6 
166,5 
102,1 
101,6 

99,5 

129,3 
140,6 
136,4 
123,3 
152,4 
124,4 

132,5 
128,3 
144,6 

5 612 
1404 
4136 
6 898 

201 
6 665 
134,3 
155,3 
101,2 
100,6 

99,3 

127,5 
133,8 
134,1 
127,6 
148,2 
123,4 

129,6 
121,7 
152,3 

919 
903 

97 
119 

6 228 
l 499 
4 631 
7 535 

216 „ 2sa· 
148,'1 
170,5 
101,0 
100,1 

98,6 

128,7 
148,6 
110,2 
121,8 
145,l 
124,8 

140,3 
129,5 
171,5 

863 
837 

88 
125 

5 606 
1 378 
4161 
6 906 

180 
6 690 
132,4 
153,7 
102,7 
101,8 

99,1 

122,1 
139,0 
105,7 
119,9 
139,3 
118,0 

140,8 
125,0 
186,4 

931 
842 

88 
113 

5 634 
1370 
4191 
6 618 

181 
6 402 
133,3 
148,9 
102,5 
100,7 
98,2 

126,8 
139,l 
159,1 
121,8 
146,8 
121,3 

132,1 
121,6 
162,4 

985 
936 

102 
107 

5 656 
1 266 
4 317 
7 165 

202 
6 930 
134,0 
157,9 
102,3 
102,8 
100,5 

.„. 

6 318 
1 429 
4 772 
7 954 

249 
7 670 

755* 
755* 
755* 
755* 

759* 
759* 
759* 

761* 
762* 
762* 
762* 

767* 
767* 
767* 
767* 

769* 

769* 
769* 
769* 

770* 
770* 

770* 
770* 
770* 
770* 
770* 
770* 
770* 
770* 
770* 

772* 
772* 

776* 
776* 

776* 
776* 
776* 

777* 
777* 
777* 
777* 

778* 

'179* 
779* 
779* 
779* 
'179* 
779* 

780* 
780* 
780* 

'181* 
781* 

781* 
781* 

1 ~  
78!2* 
782* 
782* 
782* 
782* 
782* 
782* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindusttien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 

- 605 -

"' 

r• . ·~ 

'1 

' 

I«' 

., 
'" 

'_ ~ 

" 



,1!. 'f ,. 
~  ~ 
f'' 

~ · ' 
' t 
~~. .;f 

,; 

'· 

'' .. 

. 
1 
l 1~ 

~·· ~· 

•. ,, 

Wirtschaftszahlen 1 ) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ....••. „ „ . „ ...•. „ .... 
Straßenbahnen ..•.................... 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .....•............. 
Überland-Linienverkehr ........•.... 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen ......•.... „ ........... . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr ........•.. 
Werkfernverkehr •............•..•.. 

Binnenschiffahrt ••..............• „ ... 
Seeschiffahrt .. „ .........•......•.... 
Luftverkehr .....•........•........... 
Rohrfernleitungen ................... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . • . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen . . . . . • . . . . . • . . . . . • • . . . . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . • • . • . . . • . . . . . • . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite............. Mrd. DM 
Index der Aktienkurse .....•.....•..... (31. 12. 1965 = 100) 
Kurs der 51/, %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 

Finan>:en und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. 
Einkommen- und Körperschaftsteuer .•.••... 

Lohnsteuer ........................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......•.•... 
Körperschaftsteuer ........•............. 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer ...•.. , .................. . 
Zölle und Verbrauchsteuern') ........... . 

Landessteuern ....•..••............•.....• 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ... 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ..•..... 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') ... 

Pflanzliche Produkte ..••.•...•.......... 
'tierische Produkte ..•..••.••.......•.... 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ..•...................... 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') .........•••.•...•... 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
Investitionsgüterindustrie ............. . 
Verbrauchsgüterindustrie ............. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..•. 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ....... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..................... . 
Verbrauchsgüter ...............•...... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .... 
Index der Großhandelsverkaufspreise ......•. 
Preismdex für die Lebenshalrung 

Arbeimehmer-Haush. mitmittl. Einkommen 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ..•.....•........... 
Wohnungsmiete ........••.......•.... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ••.......... 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise ....•.....•... 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
Straßenbau .............•.....•........ 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochensrunden •............ 
Bruttostundenverdienste .............. . 

~  •.•..•..•...... 
Industrie und Handel 

Index der durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 

Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 
Index der tariflichen 

Stundenlohne •....................... 
Monatsgehälter der Angestellten ....... . 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ...•................ 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1961/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

96 
93 

105 
101 

105 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

25,41 
151,T 

81,0 
58,6 

156,3 

94,4 

6 496 
3 010 
1154 
1121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

512 

102,0 
100,1 
101,1 
103,5 

88,6 
108,5 

102,8 

99,3 
93,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 1 101,1 
100,4 
100,6 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 

105,2 
103,8 

99,4 
107,5 
106,8 

106,5 

106,7 
105,8 

109,5 

94 
86 

103 
102 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 

94,0 

7124 
3 289 
1 341 
1175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

103,7 
102,5 
103,4 
107,2 

98,7 
110,1 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
101,7 
100,8 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 

110,0 
102,9 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 

113,8 
110,7 

119,3 

94 
82 

109 
107 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

109 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
1492 

610 

106,3 
104,8 
106,2 
114,1 
108,5 
115,9 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 
104,2 
102,9 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 

114,6 
97,5 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

1 1 1 
1 1 

88 
77 

107 
109 

101 

114 
141 
121 
126 
187 
248 

30,8 
208,7 
126,0 

78,1 
227,1 

94 
81,5 

8 094 
3 689 
1 588 
1 340 

641 
3 749 
1 868 
1 582 

655 

108,2 
107,0 
107,7 
109,1 
98,7 

112,6 

109,5 

96,2 
95,8 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 
106,0 
104,0 

112,8 

112,0 
110,5 
129,7 

108,3 
115,2 
127,8 

119 

118,5 
96,3 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

144,0 

84 
75 

109 
112 

94 

111 
152 
128 
121 
210 
261 

30,8 
213,4 
131,4 

77,1 
232,2 

92 
87,5 

6 036 
1905 
1 269 

409 
166 

3 549 
1 817 
1 477 

582 

105,2 
106,8 
103,6 
106,5 
104,6 
107,1 

110,1 

104,8 
83,7 

104,7 
104,7 

99,3 
105,9 
108,4 
107,2 
105,7 

108,5 
107,0 
105,0 
104,2 

114,5 

112,8 
112,2 
137,4 

108,5 
116,9 
129,7 

120 

83 
71 

104 
108 

91 

108 
145 

' 124 
126 
192 
257 

30,0 
217,5 
132,2 

76,6 
234,0 

90 
87,6 

6 705 
1946 
1 252 

436 
123 

3 782 
1 734 
1754 

978 

104,911 
106,6 
103,0 
105,1 
100,9 
106,5 

109,7 

98,2 
80,3 

104,6 
104,6 
99,2 

105,7 
108,1 
107,2 
105,7 

108,5 
106,9 
104,9 
103,8 

114,8 

113,4 
112,2 
137,8 

108,4 
117,4 
130,4 

120 

75 
73 

106 
106 

102 1 
1 

118 
162 
144 
122 
215 
240 

30,9 
217,3 
133,0 

78,3 
235,5 

89 
87,2 

10 480 
6 157 
1 312 
3 278 
1 399 
3 780 
1 754 
1 744 

544 

105,7 
106,7 
103,3 
106,9 
106,5 
107,0 

109,5 

63,1 
78,0 

104,7 
104,7 

99,8 
105,7 
108,0 
107,3 
105,7 

108,5 
107,2 
105,0 
104,l 

115,0 

113,7 
112,1 
138,2 

108,3 
117,6 
130,1 

120 

81 
67 

99 
97 

961 

111 
159 
128 
116 
203 
223 

31,2 
218,6 
133,8 

77,8 
236,8 

91 
86,8 

7127 
2 634 
1 726 

504 
140 

3 895 
1 910 
1 688 

598 

105,8 
106,7 
102,6 
103,2 
99,9 

104,3 

107,5 

55,5 
76,2 

104,7 
104,7 
100,4 
105,4 
107,8 
106,7 
105,7 

108,2 
107,6 
105,0 
103,3 

115,1 

113,7 1 
112,1 1 138,8 

108,2 1 

117,7 
130,1 

120 

72 
61 

93 
90 

191 
261 

30,6 
221,7 
134,9 

78,5 
239,1 

102 
86,3 

7 623 
2 335 
1708 

315 
65 

4 265 
1 783 
2 105 
1 023 

105,7 
107,0 
103,1 
102,7 

86,3 
108,1 

107,2 

63,1 
74,7 

104,7 
104,6 
100,7 
105,3 
107,6 
106,5 
105,7 

108,1 
107,7 
105,0 
103,0 

114,4 

111,6 
112,0 
139,3 

108,l 
116,5 
127,2 

120 

::: 1 ::: 

271 

30,9 
223,3 
135,8 

80,1 
240,5 
105,9 
86,2 

10 816 
6 363 
1 797 
3 119 
1 390 
3 925 
l 806 
1 793 

528 

105,4 
106,9 
103,2 
103,4 
85,4 

109,4 

107,3 

77,1 
72,3 

104,5 
104,4 
100,2 
105,2 
107,5 
106,3 
106,2 

108,1 
107,2 
104,8 
103,1 

114,1 

110,8 
111,9 
139,5 

108,1 
116,1 
126,4 

119 

11>6,8 
85,4 

6 913 
2 301 
1 914 

233 
63 

3 988 
1 877 
1792 

624 

105,7 
106,9 
103,2 
101,7 
82,0 

108,3 

106,6 

104,5 
104,5 
100,4 
105,1 
107,5 
106,2 
106,2 

107,9 
107,3 
104,8 
102,8 

114,0 

110,3 
111,9 
139,8 

107,9 
116,0 
126,1 

119 
- - - - 1 

~~ ~ 1 a_-6 _______ - -- - T --- 1 1 ~

Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

· 1 ~~~1 1· 1~~ 1 1~ .~1·~ 1~ ~ 1 ~  
96,3 97,0 96,6 95,4 93, 7 91, 7 90,9 

~ ~ ~  . ~  1 ~ 1
97,8 98,1 1 99,0 98,31 93,0 94,6 95, 7 

132,0 136,4 138,5 138, 7 139,2 140,2 141,4 
129,2 134,0 137,3 136,2 129,3 132,4 135,1 

128,5 

128,0 
121,71 
135,5 

131,0 

131,31 124,7 

J46,8 

133,3 

132,8 
126,41 
146,8 

134,4 

133,8 
127,5 

146,8 

135,9 

136,3 
128,0 

147,0 

136,4 

136,9 
129,1 

147,0 

137,3 

137,5 
129,4 

147,0 

784* 
784* 

784* 
784* 

784* 

784* 
784* 
784* 
784* 
784* 
784• 

789* 
789* 
789* 
789* 
789* 
790* 
790* 

794* 
794* 
794* 
794* 
794* 
794* 
794* 
794* 
794* 

800* 
802* 
803* 
804* 
804* 
804* 

805* 

804* 
805* 
806* 
806* 
806* 
806* 
806* 
806* 
806* 

806* 
806* 

808* 

809* 

809* 
809* 
809* 

809* 
809* 
809* 
811* 

781* 
731 * 

732* 
'732* 

') Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Biersteuer. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - 4 ) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Der Staat als Teil der Volkswirtschaft 1966 
Ergebnis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Die Darstellung der Teilnahme des Staates am Wirtschafts-
ablauf im Jahre 1966 baut auf den im September-Heft 1967 
dieser Zeitschrift veröffentlichten Konten der V o 1 k s wir t-
s c h a f t 1 ich e n Gesamtrechnungen für 1966 auf 
und schließt sich damit an fruhere Veröffentlichungen an, von 
denen die letzte im Oktober-Heft 1966 erschienen ist. Bei den 
in dem vorliegenden Aufsatz aufgeführten Zahlen für 1966 
handelt es sich um vorläufige Ergebnisse. Hingewiesen sei 
auf die in diesem Heft auf S. 824* ff abgedruckten Konten und 
Tabellen. Auf den Konten sind die auf Bund, Lander, Gemein-
den und Sozialversicherung entfallenden Beträge gesondert 
aufgeführt. Eine Ausnahme bildet nach wie vor das Finanzie-
rungskonto, für das eine Untergliederung nach den einzelnen 
Gruppen von Körperschaften des Staatssektors noch nicht 
möglich ist. Die Angaben auf diesem Konto sind wie bisher 
der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank ent-
nommen, die die Veränderungen der Forderungen und Ver-
bindlichkeiten der Gebietskörperschaften nicht nach den ein-
zelnen Gruppen von Körperschaften unterteilt. 

I. Der Staat als Produzent, Verbraucher und Investor 

Als Pr o duz e n t erbringt der Staat vorwiegend nicht 
für den Markt bestimmte Dienstleistungen - wie z. B. all-
gemeine Verwaltungsleistungen, Sicherheits- und Unterrichts-
leistungen u. a. m. -, im folgenden kurz als Verw a l-
t u n g s 1 e i s tun gen bezeichnet. Diese Leistungen werden 
zu einem kleinen Teil gegen Gebühren und Entgelte abge-
geben, größtenteils jedoch der Allgemeinheit ohne spezielles 
Entgelt zur Verfügung gestellt. Dieser Teil wird in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen als letzter Verbrauch. des 
Staates angesehen und als Ei gen v e r b rau c h de s 
S t a a t e s oder S t a a t s v e r b r a u c h bezeichnet. 

Da die V e r w a 1 t u n g s 1 e i s t u n g e n des S t a a t e s 
in der Regel keinen Marktwert haben - die Gebühren reprä-
sentieren keinen Marktwert-, kann ihre Gesamthöhe nur an 

Hand der Herstellungskosten ermittelt werden. Zu den Her-
stellungskosten gehören die vom Staat hir lautende Produk-
tionszwecke gekauften Waren und Dienstleistungen - wozu 
im Verteidigungsbereich auch langlebige Guter zählen -, 
ferner die Entgelte der beim Staat Beschäftigten, wie Beamten-
gehälter, Angestelltenvergütungen und Arbeiterlöhne ein-
schließlich der vom Staa_t als Arbeitgeber zu leistenden Sozial-
versicherungsbeiträge, in die u. q_. unterstellte Beiträge an 
fiktive Pensionskassen eingeschlossen sind. Der Sold und die 
Kosten für Verpflegung der Streitkräfte sind ebenfalls in die-
ser Ausgabengruppe enthalten. Zu den Herstellungskosten 
zahlen ferner noch die vom Staat zu zahlenden indirekten 
Steuern (Kraftfahrzeugsteuer u. a.) und die Unfallversiche-
rungsbeiträge flir die Bediensteten des Staates. Kalkulato-
rische Posten stellen die Nettomieten für öffentlich genutzte 
Verwaltungsgebäude und Abschreibungen auf nichtmilitä-
rische Gebäude und bewegliches Sachvermögen dar. Die Ent-
gelte für die beim Staat beschäftigten Arbeitnehmer., die 
indirekten Steuern einschließlich der Unfallversicherungsbei-
träge sowie die Abschreibungen bilden den Beitrag des Staa-
tes zum Bruttoinlandsprodukt. 

Der W e r t der s t a a t l i c h e n V e r w a l tu n g s 1 e i-
st u n gen ist 1966 nach den gegenwärtig vorliegenden Un-
terlagen weniger stark angestiegen als im Vorjahr. Bei einem 
Gesamtwert von 86,9 Mrd. DM machte die Zunahme 8,6 O/o 
aus, während sie 1965 12,5 O/o betragen hatte. Im Jahre 1964 
war der Anstieg mit 5,4 °/o allerdings noch geringer gewesen. 
Die abgeschwachte Zunahme im Jahr 1966 beruhte·- wie auch 
die im Jahr 1964 - in erster Linie auf einem Rückgang der 
Aufwendungen für Verteidigungszwecke. An der Zunahme 
der Ausgaben für Verwaltungsleistungen im Jahr 1966 waren 
die beiden größten Posten, die Käufe von Gütern für die 
laufende Produktion und die Entgelte für die beim Staat Be-
schäftigten, in unterschiedlichem Maße beteiligt. Während die 
Entgelte um 11,2 °/o anstiegen, nahmen die Käufe von Gütern 
hir die laufende Produktion nur um 6,0 °/o zu. Die kalkula-

Tabelle 1: Staatliche Verwaltungsleistungen 

Aufwendungen für Verwaltungsleistungen Verwendung der Verwaltungsleistungen -
~  ~ 1 ~ ~  ~ ~ ~

- ------ -- ---------
Staatliche Eigenverbrauch und selbsterstellte Anlagen -Verwaltungs- ~ 1 · - - - - - 1 En!"'"'"" 1 Noumm.;.-;- 1---

Jahr Verkäufe 
zusammen 1 __ ~~ ~  für ~leistungen 

Produktion') zusammen 1 die beim Abschrei- an andere 
1 

insgesamt Sektoren') (Vorlei-
1

1 ~ Be-
2 

~~  
1 

zusammen zr Zlk e militarische stungen) 1 schlift1gten ) u. a. ) 
1 

wec e Zwecke') 

Mill.DM 
1960 46 600 24 560 22 040 20 110 1 930 6 130 40 470 1 40 400 30 990 9 410 
1961 52 850 27 510 25 340 23 070 2 270 6 680 46170 1 46 050 34 590 11 460 
1962 60 620 32 830 1 27 790 25 220 2 570 7 400 53 220 53100 38160 14 940 
1963 67 440 36 520 30 920 27 980 2 940 8140 59 300 1 59180 41 850 17 33(} 
1964 71 080 37100 33 980 30 610 3 370 9 200 61 880 ! 61 740 45 760 15 980 
1965 8) 79 960 41 240 1 38 720 34 890 3 830 10 200 69 760 1 69 6(}0 51 590 18 010 
1966') 86 850 43 720 i 43130 38 810 4 320 11 090 75 760 1 75 6(}0 57 900 i 17 700 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
196l +13,4 +12,0 +15,0 +14,7 +17,6 + 9,0 +14,1 +14,0 1 +11,6 +21,8 
1962 +14,7 +19,3 + 9,7 + 9,3 +13,2 +10,8 +15,3 +15,3 1 +10,3 -J-30,4 
1963 +11,3 +11,2 +11,3 +10,9 +14,4 +10,0 +11,4 +11,5 1 + 9,7 +16,0 
1964 + 5,4 + 1,6 + 9,9 + 9,4 +14,6 +13,0 + 4,4 + 4,3 i + 9,3 - 7,8 
1965') +12,5 +11,2 +13,9 +14,0 -J-13,6 +10,9 +12,7 +12,7 

1 
+12,7 +12,7 

1966') 1- 8,6 + 6,0 +11,4 +11,2 -J-12,8 + 8,7 ' + 8,6 + 8„6 -r-12,2 -1,7 

1960 = 100 
1964 

1 

153 

1 

151 1 154 

1 

152 

1 

175 

1 

150 

1 

153 1 153 

1 

148 

1 

170 
1965') 172 168 1 176 173 198 166 172 1 172 166 191 
1966') 186 178 1 196 193 224 181 187 1 187 187 188 

% der Verwaltungsleistungen insgesamt 

1 

°i(, des Eigenverbrauchs 
1960 100 52,7 47,3 43,2 4,1 l:J,2 86,8 100 76,7 23,3 
1962 100 54,2 45,8 41,6 4,2 12,2 87,8 100 71,9 28,l 
1964 100 52,2 47,8 43,1 4,7 12,9 87,1 100 74,1 25,9 
1965') 100 51,6 48,4 43,6 4,8 12,8 87,2 100 74,1 25,9 
1966') 100 50,3 49,7 44,7 5,0 12,8 87,2 1 100 76,6 23,4 

: ' 
1 ) Käufe von Unternehmen einschl. Direktimporte sowie Kau{e von privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter; einbezogen sind auch die Kaufe der Sozial-

versicherung von Gebietskorperschaften. - ') Löhne und Gehälter sowie Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung einschl. unterstellter Einzahlungen in fiktive 
Pensionsfonds für Beamte; ferner Sold und Verpflegung des Militärpersonals und Entgelte für die bei den Besatzungsstreitkräften in Berlin (West) beschaftigten 
deutschen Arbeitnehmer. - ') Einschl. der vom Staat gezahlten Unfallversicherungsbeitrage und indirekten Steuern. - ') GebUhren und Entgelte von Unter-
nehmen sowie von privaten Haushalten und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter; einbezogen sind auch Verkaufe der Gebietskörperschaften an die 
Sozialversicherung. - ') In Berlin (West) Ausgaben für die Besatzungsstreitkrafte. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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torischen Posten, wie Nettomiete und Abschreibungen, hatten 
zwar eine relativ große Steigerung von 12,8 °/o aufzuweisen, 
fielen aber größenmäßig nicht ins Gewicht. 

Die K ä u f e von G ü t e r n für die laufende Produktion, 
auf die mit 43,7 Mrd. DM rund ~ Hälfte (50,3 °/o) aller Auf-
wendungen für die Produktion von Verwaltungsleistungen 
entfiel, wiesen im Jahr 1966 eine erheblich geringere Steige-
rungsrate(+ 6,00/o) auf als im Jahr 1965 (11,20/o). Diese Ent-
wicklung wurde in erster Linie durch einen Rückgang der 
Käufe für Verteidigungszwecke verursacht. Er hing damit zu-
sammen, daß im Jahre 1966 der Wert der aus dem Ausland 
gelieferten Rüstungsgüter um rund 1,3 Mrd. DM unter dem 
des Vorjahres lag, während die an das Ausland geleisteten 
Zahlungen in beiden Jahren etwa gleich groß waren. Außer-
dem erreichten 1966 die Käufe von Rüstungsgütern im Inland 
nicht das Vorjahresniveau. Die Käufe von Gütern für zivile 
Zwecke haben im Jahr 1966 dagegen in annähernd gleichem 
Umfange wie im Vorjahreszeitraum zugenommen. Die Zu-
nahme beruhte zu einem erheblichen Teil darauf, daß sich 1966 
die erhöhten Gebührensätze für Ärzte und Zahnärzte auf 
Grund der am 1. April 1965 in Kraft getretenen Bundesgebüh-
renordnung erstmals für ein volles Jahr auf die Sachleistun-
gen der Sozialversicherung auswirkten. Außerdem spielte bei 
der Zunahme der Sachleistungen eine Rolle, daß der in der 
Krankenversicherung versicherte Personenkreis im September 
1965 durch die Heraufsetzung der Versicherungspflichtgrenze 
ftir Angestellte von 660 DM auf 900 DM monatlich erweitert 
worden war. Für den Anstieg der Käufe der Gebietskörper-
schaften waren u. a. Preissteigerungen von Bedeutung. 

Betrachtet man die Verteilung der Aufwendungen für Käufe 
von Gütern zu laufenden Produktionszwecken nach den ein-
zelnen Gruppen von Körperschaften, so zeigt sich, daß die 
betreffenden Ausgaben des Bundes infolge des Rückganges 
der Käufe für Verteidigungszwecke bei einer Gesamthöhe 
von 15,3 Mrd. DM im Jahr 1966 um 5,2 O/o abgenommen haben. 
Die Käufe der übrigen Körperschaften haben sich dagegen 
erhöht, und zwar aus den weiter oben aufgeführten Gründen 

am stärksten die der Sozialversicherung (1966 + 16,6 O/o, 1965 
+ 15,6 °/o), die eine Gesamtsumme von 15,8 Mrd. DM erreich-
ten. Die Käufe der Länder nahmen 1966 bei einer Gesamt-
ausgabe von 5,8 Mrd. DM um 9,7 O/o (1965 10,3 O/o) zu, während 
die Gemeinden einschließlich Gemeindeverbände 8,8 O/o (1965 
3,6 °/o) mehr ausgaben als im Vorjahr und damit auf einen 
Betrag von 6,9 Mrd. DM kamen. 

'Bei den E n t g e 1 t e n für die beim Staat Bes c h ä f-
t i g t e n, die 1966 38,8 Mrd. DM (44,7 O/o) der gesamten Auf-
wendungen für Verwaltungsleistungen ausmachten, war die 
Zunahme ebenfalls nicht mehr ganz so groß wie im Vorjahr, 
jedoch immer noch relativ hoch ( + 11,2 O/o nach + 14,0% 1965). 
Sie beruhte - neben einer gewissen Personalvermehrung -
vornehmlich auf Aufbesserungen der Beamtengehälter im 
Januar und Oktober 1966 um jeweils 4 O/o, der Angestellten-
vergütungen im April um 6 °/o und im Oktober um 2 °/o sowie 
auf entsprechenden Erhöhungen der Ecklöhne der Arbeiter. 
Hinzu kamen ferner noch Stellenanhebungen für bestimmte 
Personengruppen, wie z. B. auf Grund der im April 1966 ge-
troffenen Vereinbarung über den Bewährungsaufstieg für An-
gestellte. Außerdem wirkten sich auch noch die im Laufe des 
Jahres 1965 in den einzelnen Ländern zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten erlassenen Gesetze über die Verbesserung der 
Lehrerbesoldung auf die Entwicklung der Entgelte der beim 
Staat Beschäftigten im Jahr 1966 aus. Innerhalb der einzelnen 
Gruppen von öffentlichen Körperschaften hatte der Bund 1966 
bei einem Gesamtbetrag von 8,6 Mrd. DM die größte Zunahme 
(14,5 O/o) aufzuweisen, die in erster Linie auf eine Personal-
vermehrung im Verteidigungsbereich sowie - in gewissem 
Umfange - auf einige Sonderzahlungen für längerdienende 
Soldaten zurückzuführen ist. Die Länder, die mit 19,3 Mrd. DM 
am stärksten an diesen Aufwendungen beteiligt waren, haben 
1966 11,3 O/o mehr an Löhnen und Gehältern ausgezahlt als 
im Vorjahr, während die Zahlungen der Gemeinden und der 
Sozialversicherung 1966 mit 8,7 O/o den gleichen Zuwachs auf-
wiesen und damit auf 9,1 bzw. 1,9 Mrd. DM kamen. Der relativ 
hohe Ausgabenzuwachs bei den Ländern erklärt sich zu einem 

Tabelle 2: Verwaltungsleistungen der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung 

Staat insgesamt .......... . 
Bund„.„„.„ .. „„ .. 
Lander „„„„. „„. „ 
Gemeinden .„„ „. „„ 
Sozialversicherung ..... . 

Staat insgesamt .......... . 
Bund .„„„„„.„.„ 
Länder. „. „. „ „. „ „ 
Gemeinden „„.„ „ „. 
Sozialversicherung ..... . 

Staat insgesamt ........... 
Bund ................. 
Länder „ „ „ .. „ .. „ .. 
Gemeinden ············ Sozialversicherung ...... 

Staat insgesamt ........... 
Bund ................. 
Lander „„. „„ „ „„. 
Gemeinden ············ Sozialversicherung ...... 

Staat insgesamt ........... 
Bund ················· Länder „. „ .. „ „. „ „ 
Gemeinden ............ 
Sozialversicherung ...... 

Staatliche 
Verwal-
tungslei-
stungen 

insgesamt 

86 850 
24120 
26 210 
18 720 
17 800 

79 960 
23 840 
23 620 
17 110 
15 390 

+ 8,6 
+ 1,2 
+11,0 
+ 9,4 
+15,7 

+12,5 
+11,9 
+13,6 
+ 9,7 
+14,9 

100 
100 
100 
100 
100 

Aufwendungen für. Verwaltungsleistungen 
Käufe von 1 Bcitrag zum ~  
Gütern für 1 Entgelte · laufende f" d' Nettom1<:te, 

1 

.ur ie Abschre1-
tion') (Vor- Beschäf- ~  

Produk- zusammen 1 beim Staat b 
leistungen) 1 tigten') u. a. ) 

43 720 
15 260 

5 770 
6 890 

15 800 

41240 
16 100 

5 260 
6 330 

13 550 

43 130 
8 860 

20 440 
11 830 

2 000 

38 720 
7 740 

18 360 
10 780 

1 840 

Mill.DM 
1966') 

38 810 
8 550 

19 290 
9 100 
1 870 

1965') 
34 890 

7 470 
17 330 

8 370 
1 720 

4 320 
310 

1150 
2 730 

130 

3 830 
270 

1 030 
2 410 

120 

Verwendung der Verwaltungsleistungen 
1 Eigenverbrauch und selbsterstellte Anlagen 

Verkäufe 1 darunter Eigenverbrauch 
an andere 1 1 • 

Sektoren') 1 zusammen 1 1 f" . 'I 1 fur m11i-zusammen ~~  e tärische 
e Zwecke') 

11 o!lo 
930 

3 500 
6 620 

40 

10 200 
840 

3 220 
6 100 

40 

75 760 
23190 
22 710 
12100 
17 760 

69 760 
23 000 
20 400 
11 010 
15 350 

75 600 
23170 
22 580 
12 090 
17 760 

69 600 
22 980 
20 270 
11 000 
15 350 

57 900 
5 470 

22 580 
12 090 
17 760 

51 590 
4 970 

20 270 
11 000 
15 350 

17 700 
17 700 

18 010 
18 010 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1966 gegenüber 1965') 

+ 6,0 +11,4 

1 

+11,2 +12,8 + 8,7 + 8,6 + 8,6 +12,2 -1,7 
- 5,2 +14,5 +14,5 +14,8 +10,7 + 0,8 + 0,8 +10,1 -1,7 
+ 9,7 +11,3 +11,3 +11,7 + 8,7 +11,3 +11,4 +11,4 -+ 8,8 + 9,7 + 8,7 +13,3 + 8,5 + 9,9 + 9,9 + 9,9 -
+16,6 + 8,7 1 + 8,7 + 8,3 - +15,7 +15,7 +15,7 -

1965') gegenüber 1964 
+11,2 

1 

+13,9 +14,0 +13,6 +10,9 +12,7 +12,7 +12,7 +12,7 
+11,0 +13,7 +14,0 + 3,8 + 9,1 +12,0 +12,0 +'9,5 +12,7 
+10,3 +14,6 +14,8 +12,0 + 9,5 +14,3 +14,3 +14,3 -
+ 3,6 +13,7 +13,1 +15,9 +11,9 + 8,6 + 8,6 + 8,6 -
+15,6 +10,2 +10,3 + 9,1 - +15,0 +15,0 +15,0. -

~~ der Verwaltungsleistungen insgesamt % des Eigenverbrauchs 
1966') 

50,3 49,7 44,7 1 5,0 12,8 87,2 100 1 76,6 

1 

23,4 
63,3 36,7 35,4 ' 1,3 3,9 96,1 100 

1 

23,6 76,4 
22,0 78,0 73,6 

1 

4,4 13,4 86,6 100 100 -
38,8 63,2 48,6 14,6 35,4 64,6 100 

1 

100 -
88,8 11,2 10,5 ! 0,7 0,2 99,8 100 100 -

1) bis ') siehe die entsprechenden Anmerkungen zu Tabelle 1. 
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großen Teil daraus, daß die Länder infolge der Lastenvertei-
lung im Schulwesen in erster Linie der Besoldung der Lehrer, 
die eine verhältnismäßig große Gruppe innerhalb der Beamten 
bilden, zu, tragen haben. 

Die vom Staat gezahlten indirekten Steuern einschließlich 
der Unfallversicherungsbeiträge für die Bediensteten des 
Staates und die kalkulatorischen Posten (Absdueibungen und 
Nettomieten) betrugen 1966 4,3 Mrd. DM. Ihr Anteil an den 
gesamten Aufwendungen für Verwaltungsleistungen ist nur 
gering (5 O/o). 

Der B e i t r a g d e s S t a a t e s z u m B r u t t o-
i n 1 a n d s p r o d u k t, der sich aus den Entgelten für die 
beim Staat beschäftigten Arbeitnehmer, den vom Staat ge-
zahlten indirekten Steuern sowie den kalkulatorischen Posten 
zusammensetzt, belief sich 1966 auf 43,1 Mrd. DM. Der Staat 
war damit zu 9,0 °/o an der Entstehung des Bruttoinlandspro-
dukts beteiligt. Da der größte Teil des Beitrages des Staates 
zum Bruttoinlandsprodukt aus Entgelten für die Bediensteten 
des Staates besteht, entsprachen die Anteile der einzelnen 
Gruppen von Körperschaften am Beitrag des Staates zum 
Bruttoinlandsprodukt weitgehend ihrem Anteil an den ge-
zahlten Löhnen und Gehältern. Die Länder hatten mit 49,7 O/o 
den größten Anteil am Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt. An 
zweiter Stelle standen die Gemeinden mit 23,4 °/o, während 
auf den Bund 22,0 O/o und auf die Sozialversicherung 4,8 O/o 
entfielen. 

Von den gesamten im Jahr 1966 zur Verfügung gestellten 
Verwaltungsleistungen in Höhe von 86,9 Mrd. DM wurden 
11,1 Mrd. DM - das sind 12,8% - gegen spezielle 
Entgelte in Form von Verwaltungs- und Benutzungsge-
bühren sowie ähnlichen Entgelten an Unternehmen, private 
Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbsdiarak-
ter sowie an die Sozialversicherung "verkauft". Mehr als die 
Hälfte der verkauften Verwaltungsleistungen nahmen die 
Unternehmen in Ansprudi (6,2 Mrd. DM). Von dem Rest ent-
fielen 2,5 Mrd. DM auf Käufe von privaten Haushalten und 
2,4 Mrd. DM auf Käufe der Sozialversicherung. Die Sozial-
versicherung kaufte in erster Linie Krankenhausleistungen zu-
gunsten ihrer Versicherten. 

Der nidit gegen spezielle Entgelte verkaufte Teil der Ver-
waltungsleistungen, der als E i g e n v e r b r a u c h d e s 
Staates (Staatsverbrauch) bezeichnet wird, belief sich 1966 
auf 75,6 Mrd. DM. Er machte 15,8 O/o des Bruttosozialprodukts 
aus. Gegenüber dem Vorjahr ist er damit um 8,6 O/o ange-
stiegen. 1965 hatte er mit 12,7 °/o erheblich mehr zugenommen; 
1964 betrug der Zuwachs allerdings nur 4,3 °/o. Wie bereits 
bei der Untersuchung über die Entwicklung der Verwaltungs-
leistungen ausgeführt wurde, haben im Jahr 1966 die Käufe 
hir Verteidigungszwecke abgenommen. Der Eigenverbrauch 
für zivile Zwecke dagegen wies 1966 mit 12,2 O/o eine erheb-
liche Zunahme auf. Vom gesamten Staatsverbraudi entfielen 
mehr als drei Viertel auf den Verbraudi für zivile Zwecke 
(76,6 O/o) und knapp ein Viertel (23,4 O/o) auf den Verbrauch für 
Verteidigungszwecke. 

Am gesamten Eigenverbrauch des Staates waren der Bund 
mit 23,2 Mrd. DM oder 30,6 O/o und die Länder mit 22,6 Mrd. 
DM oder 30,0 O/o in annähernd gleich großem Umfang beteiligt. 
Bei dem Eigenverbrauch des Bundes entfiel mit 76,4 O/o der 
größte Betrag auf Aufwendungen für Verteidigungszwecke. 
Der Anteil der Gemeinden am gesamten Staatsverbrauch be-
trug 12,1 Mrd. DM (16,0 °/o), derjenige der Sozialversicherung 
17,7 Mrd. DM (23,5 Ufo). 

In seiner Eigenschaft als In v e s t o r hat der Staat 1966 
19,9 Mrd. DM-3,1 Ofo mehr als im Vorjahr- für Käufe neuer 
Anlagegüter einschließlich selbsterstellter Anlagen aufgewen-
det. Der Anstieg war - wie schon 1965 ( + 5,9 O/o) - erheblich 
niedriger als in den vorangegangenen Jahren (1962 + 23,8 °/o, 
1963 + 16,6 O/o, 1964 + '16,8 O/o). Von den Käufen für neue 
Anlagegüter kamen allein 18,3 Mrd. DM (91,6 O/o) auf Bauten 
und davon wiederum 42,4 °/o auf Verkehrsbauten, wie Straßen, 
Wasserstraßen, Brücken u. ä. Gegenüber dem Vorjahr haben 
sich die Ausgaben für Verkehrsbauten nur noch geringfügig 
(um 1 O/o) erhöht; in den Jahren 1964 und 1965 hatte der 
Anstieg 9,2 O/o bzw. 7,7 O/o ausgemacht. Die Ausgaben für die 
übrigen Bauten sind im Jahr 1966 mit 4,8 O/o in annähernd 

Tabelle 3: Käufe des Staates von neuen Anlagegütern 
Käufe des Staates von neuen Anlagegütern 

-------
Bauinvestitionen 

Jahr 
Kaufe einschl. selbsterstellter Anlagen 

insgesamt') von neuen - 1 ~  1 Aus-
zusammen ~ ~  Übrige 

rüstungen Bauten 
Brücken u.ä. 

Mill. DM 
1960 9 330 930 8 400 3 740 4 660 
1961 10 830 1 060 9 770 4 360 5 410 
1962 13 410 1 250 12 160 5 570 6 590 
1963 15 640 1 470 14 170 6 520 7 650 
1964 18 260 1 540 16 720 7120 9 600 
1965') 19 340 1 640 17 700 7 670 10 030 
1966') 19 940 1 680 18 260 7 750 10 510 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +16,1 +14,0 +16,3 +16,6 +16,1 
1962 +23,8 +17,9 +24,5 +27,8 +21,8 
1963 +16,6 +17,6 +16,5 +17,1 +16,1 
1964 +16,8 + 4,8 +18,0 + 9,2 +25,5 
1965') + 5,9 + 6,5 + 5,9 + 7,7 + 4,5 
1966') + 3,1 + 2,4 + 3,2 + 1,0 + 4,8 

1960 ~ 100 
1964 

1 

196 

1 

166 

1 

199 

1 

190 

1 

206 
19652) 207 • 176 211 205 215 
1966') 214 181 217 207 226 

~~ der Käufe des Staates von neuen Anlagegütern insgesamt 
1960 100 10,0 90,0 40,1 49,9 
1962 100 9,3 90,7 41,5 49,1 
1964 100 8,4 91,6 39,0 52,6 
1965') 100 8,5 91,5 39,7 51,8 ' 
1966') 100 8,4 91,6 38,9 52,7 

1) Einschl. selbsterstellter Anlagen; ohne langlebige Güter für militärische 
Zwecke und ohne Wohnungsbau. - ') Vot!Aufige Ergebnisse. 

gleichem Umfang gestiegen wie im Jahr zuvor (1965 + 4,5 O/o). 
Für neue Ausrüstungen wendete der Staat 1966 1,7 Mrd. DM 
auf, was einem Anteil von 8,4 O/o der gesamten Käufe des 
Staates von neuen Anlagegütern entspricht. 

% 
30 

20 

10 

30 

20 

10 

KÄUFE DES STAATES VON NEUEN ANLAGEGÜTERN 
Zuwachsraten gegenüber dem V011ahr 

Käufe von neuen Anlagegüiern insgesamt 

Bauinvestitioneii 

Straßen, Wasserstraßen, Brückenbau usw. 

~  1 1 ·1 
1961 1962 1963 • 1965 1966 1964 

STAT. BUNDESAMT 7610 

% 
30 

30 

20 

10 

An den Käufen von neuen Anlagegütern waren 1966 mit 
nahezu zwei Dritteln (12,8 Mrd. DM oder 64,2 O/o) die Ge-
meinden am stärksten beteiligt. "Bei den Verkehrsbauten 
machte ihr Anteil rund die Hälfte (3,9 Mrd. DM oder 50,3 °/o) 
aus, und bei den übrigen Bauten betrug er sogar mehr als 
drei Viertel (8,0 Mrd. DM oder 76,5 O/o). Der große Anteil 
der Gemeinden an den Investitionen erklärt sich in erster 
Linie durch den mit zunehmender Bevölkerung einhergehen- _ 
den Bedarf an gemeindlidien Einrichtungen, wie Sdiulen, 
Krankenhäuser, Kanalisationsanlagen u. dgl. sowie durch den 
mit wachsender Verkehrsdichte notwendig werdenden Ausbau 
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Tabelle 4: Kaufe der Gebietskorperschaften und der 
Sozialversicherung von neuen Anlagegütern 

Kaufe des Staates von neuen Anlagegti.tern 
-- - - -- -

~  
Gebiets- Kaufe einschl. selbsterstellter Anlagen 

korperschaften ins- von - ~

und Sozial-
versicherung gesamt') neuen Wasser- Übrige Aus- zusammen straßen, 

rüstungen Brücken Bauten 
u. a. 

Mill.DM 
1966') 

Staat insgesamt .... 19 940 1 680 18 260 7 750 10 510 
Bund 3160 260 2 900 2 700 200 
Lander „ „ „ „. 3 820 540 3 280 1150 2 130 
Gemeinden 12 810 870 11 940 3 900 8 040 
Sozialversicherung 150 10 140 - 140 

1965') 
Staat insgesamt .... 19 340 1 640 17 700 7 670 10 030 

Bund ·········· 3 090 250 2 840 2 670 170 
Lander „ „ „ „. 3 740 540 3 200 1 150 2 050 
Gemeinden 12 340 840 11 500 3 850 7 650 
Sozialversicherung 170 10 160 - 160 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in ~  

1966 gegenüber 1965') 
Staat insgesamt .... + 3,1 + 2,4 + 3,2 + 1,0 + 4,8 

Bund .......... + 2,3 + 4,0 + 2,1 + 1,1 +17,6 
Lander „ „ „ „. + 2,1 - + 2,5 - + 3,9 
Gemeinden + 3,8 + 3,6 + 3,8 + 1,3 + 5,1 
Sozialversicherung -11,8 - -12,5 - -12,5 

19652) gegenüber 1964 
Staat insgesamt .... + 5,9 + 6,5 + 5,9 + 7,7 + 4,5 

Bund .......... +11,6 -10,7 +14,1 +17,1 -19,1 
Lander „ „ „ „. + 6,9 +12,5 + 6,0 + 7,5 + 5,1 
Gemeinden + 4,4 + 9,1 + 4,1 + 2,1 + 5,1 
Sozialversicherung - - - - -
% der entsprechenden Aufwendungen des Staates insgesamt im Jahr 1966') 

Staat insgesamt .... 100 100 100 100 100 
Bund .......... 15,8 15,5 15,9 34,8 1,9 
Lander ......... 19,2 32,1 18,0 14,8 20,3 
Gemeinden 64,2 51,8 65,4 50,3 76,5 
Sozialversicherung 0,8 0,6 0,8 - 1,3 

1) und ') siehe die entsprechenden Anmerkungen zu Tabelle 3. 

des Straßennetzes und der Anlagen zur Bewältigung des 
' sogenannten ruhenden Verkehrs. Einen erheblich geringeren 

Anteil an den gesamten Käufen neuer Anlagegüter als die 
Gemeinden hatten im Jahr 1966 die Länder mit 3,8 Mrd. DM 
oder 19,2 °/o aufzuweisen. Bei ihnen lag - wie auch in den 
vergangenen Jahren - das Schwergewicht auf Ausgaben für 
Universitäts- und Schulbauten sowie Verkehrsbauten. Auf 
den Bund, der im Jahr 1966 3,2 Mrd. DM für Investitionen 
ausgab, entfielen 15,8 °/o der gesamten Investitionen des Staa-
tes und hiervon wiederum 85,4 °/o auf Verkehrsbauten. Bei 
einer Untersuchung über die Investitionen des Bundes ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß die Käufe von langlebigen 
Verteidigungsgütern nicht zu den Investitionen, sondern zu 
den Käufen für Produktionszwecke zählen. Die Sozialversiche-
rung war nur zu einem geringen Teil (0,8 °/o) an den gesamten 
Investitionen beteiligt. Bei den Käufen von neuen Anlage-
gütern seitens der Gebietskörperschaften lag die Zuwachsrate 
1966 zwischen 2 und 3,8 °/o. Von den gesamten Käufen von 
neuen Anlagegutern in der Volkswirtschaft entfielen auf den 
Staat 1966 16,4 °/o. Ein Vergleich der Bauinvestitionen des 
Staates mit den gesamten Bauinvestitione11. in der Volkswirt-
schaft zeigt einen Anteil des Staates in Höhe von 28,4 %. 

Die I n v e s t i t i o n e n und der E i g E: n v e r b r a u c h 
des Staates waren 1966 zusammen mit 19,9 °/o an der Ver-
w e n d u n g d e s B r u t t o s o z i a l p r o d u k t s beteiligt. 
Für den Staatsverbrauch wurden 15,8 O/o und für die Käufe 
des Staates von neuen Anlagegütern 4,2 O/o des Bruttosozial-
produkts verwendet. 1965 hatten die Prozentsätze auf an-
nahernd gleichem Niveau gelegen. 

II. Die Umverteilung von Einkommen und Vermögen 
über den Staat 

1. Gesamtüberblick 

Durch die Um ver t e i 1 u n g von Einkommen und Ver-
mögen hatte der Staat auch 1966 einen bedeutenden Einfluß 
auf die Einkommensentstehung, -Verteilung und -verwendung 

sowie auf die Vermögensbildung in der Volkswirtschaft. Ins-
gesamt haben Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 
im Jahr 1966 Ubertragungen in Höhe von 168,4 Mrd. DM von 
den ubrigen Sektoren der Volkswirtschaft und der übrigen 
Welt ohne spezielle wirtschaftliche Gegenleistung erhalten; 
hiervon kamen 167,7 Mrd. DM auf laufende Ubertragungen 
und 0,8 Mrd. DM auf Vermögensubertragungen. Demgegen-
über hat der Staat - ebenfalls ohne spezielle wirtschaftliche 
Gegenleistung - an die anderen Sektoren und an die übrige 
Welt 81,l Mrd. DM übertragen. Hiervon entfielen 70,8 Mrd. 
DM auf laufende und 10,3 Mrd. DM auf Vermögensuber-
tragungen. 

Die Bedeutung der Umverteilung durch den Staat zeigt ein 
Vergleich der 1 auf enden Ubertragungen mit dem ge-
samten verfügbaren Einkommen der Volkswirtschaft, 
das heißt mit der Summe der Einkommen, die sich nach der 
Einkommensumverteilung ergibt. Bezogen auf das verfügbare 
Einkommen in der Volkswirtschaft im Jahre 1966 (420,8 Mrd. 
DM) betrugen die laufenden Ubertragungen, die der Staat 
empfangen hat, 39,8 O/o und die laufenden Ubertragungen, die 
von ihm geleistet wurden, 16,80/o. Im Vorjahr galten annä-
hernd die gleichen Relationen. 

2. Die Einnahmen des Staates aus Ubertragungen von anderen 
Sektoren und von der librigen Welt 

Die E i n n a h m e n des Staates aus U b e r t r a g u n g e n 
in Höhe von 168,4 Mrd. DM setzten sich aus 113,7 Mrd. DM 
Steuern und steuerähnlichen Einnahmen von inländischen 
Sektoren, 51,9 Mrd. DM Sozialversicherungsbeiträgen -
gleichfalls von inländischen Sektoren - und 2,9 Mrd. DM 
sonstigen Ubertragungen zusammen. Zu den sonstigen Uber-
tragungen rechnen z. B. Erstattungen von Sozialleistungen, 
Vermögensübertragungen, soweit sie nicht in der Summe der 
Steuern enthalten sind (wie Erbschaftsteuer, Ablösungen von 
Lastenausgleichsabgaben), Ubertragungen von der übrigen 
Welt (wie Lohnsteuer und Sozialversicherungsbeiträge der 
uber die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer) und - nach-
gewiesen als Ubertragung von Unternehmen an den Staat -
~  Differenz zwischen den tatsächlichen Versorgungsausga-

ben für die Beamten öffentlicher Unternehmen (wie Bundes-
bahn und -post) und den fiktiven Beiträgen dieser Unterneh-
men an Pensionskassen. 

Mehr als die Hälfte aller Ubertragungen (89,6 Mrd. DM oder 
53,2 °/o) waren dem Staat von den privaten Haushalten zu-
geflossen. Von den Unternehmen erhielt er insgesamt 78,7 
Mrd. DM oder 46,7 °/o. Die Ubertragungen von der übrigen 
Welt waren mit 0,2 Mrd. DM dagegen nur gering. Die Uber-
tragungen der beiden inländischen Sektoren an den Staat 
hatten im Jahr 1966 in unterschiedlichem Ausmaß zugenom-
men. Während die Ubertragungen von privaten Haushalten 
um 10,7 °/o anstiegen, hatten die Ubertragungen der Unter-
nehmen nur eine Zunahme von 4,5 °/o aufzuweisen. 1965 hatten 
sich die Ubertragungen der beiden Sektoren in annähernd 
gleichem Umfang erhöht, und zwar die Zahlungen der Unter-
nehmen um 6,9 °/o und die der privaten Haushalte um 7,4 °/o. 

Von den Ubertragungen der U n t e r n e h m e n an den 
Staat entfiel mit 64,3 Mrd. DM oder 38,2 O/o der größte Teil 
auf 1 n d i r e kt e St e u e r n. Mit einem Anstieg von 6,0 °/o 
im Jahr 1966 zeigten sie eine geringere Zunahme als im Jahr 
1965 (8,2 O/o). Die gegenüber dem Vorjahr abgeschwächte Zu-
nahme beruhte weitgehend auf der Entwicklung der Umsatz-
steuer, auf die allein rund ein Drittel aller indirekten Steuern 
entfallt. Während die Einnahmen aus der Umsatzsteuer 1965 
noch um 9,7 °/o angestiegen waren, machte die Aufkommens-
steigerung 1966 nur 3,9 °/o aus. Sie lag nicht unerheblich unter 
der Zuwachsrate des Sozialprodukts ( + 6,1 O/o). Neben der 
Umsatzsteuer zeigte auch die Umsatzausgleichsteuer mit 7,6 °/o 
1966 einen geringeren Anstieg als im Vorjahr (1965 17,40/o). 
In dieser Entwicklung kommt die Verlangsamung der Einfuhr-
steigerung zum Ausdruck, die sich auch bei der Entwicklung 
der Zolleinnahmen (5,1 °/o Zuwachs) bemerkbar machte. Bei 
der zweitgrößten Steuer innerhalb dieser Einnahmengruppe, 
der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, war der Auf-
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kommenszuwachs 1966 dagegen mit 7,9 O/o relativ hoch. Flir 
diesen Anstieg sind zu emem Teil Nachzahlungen für das m 
konjunktureller Hinsicht günstige Steue1jahr 1964 maßgebend. 
Außerdem ist in diesem Zusammenhang die nur geringe Zu-
nahme im Jahr 1965 (2,7 O/o) zu berucks1chtigen, die u. a. durch 
Einnahmeausfälle und Rückzahlungen von Zweigstellensteuer 
auf Grund des Bundesverfassungsgerichtsurtetls vom Juli 
1965 bedingt war. Einen weiteren großen Einnahmeposten 
bildete die Gruppe der Verbrauchsteuern. Innerhalb dieser 
Gruppe wiesen die einzelnen Steuerarten jedoch eine unter-
schiedliche Entwicklung auf. Beträchtlich erhöht haben sich 
z. B. die Einnahmen aus dem Branntweinmonopol (18,0 °/o) 
und die Einnahmen aus der - größenmaßig jedoch nicht 
bedeutenden - Schaumweinsteuer (38,9 O/o) infolge von 
Steuersatzänderungen auf Grund des Haushaltssicherungs-
gesetzes vom Dezember 1965. In erwähnenswertem Umfange 
haben auch die Einnahmen aus der Tabaksteuer ( + 6, 1 °/o) 
zugenommen. Die ergiebigste aller Verbrauchsteuern, die 
Mineralölsteuer, die in den vorangegangenen zwei Jahren 
infolge besonderer gesetzlicher Regelungen überdurchschnitt-
lich angestiegen war, nahm 1966 um 7,9 O/o zu. 

Die· Beiträge zur gesetzlichen U n f a 11 v e r s i c h e r u n g 
erhbhten sich 1966 um 9,5 O/o (1965 10,9 O/o) und erreichten 
damit einen Betrag von 3,2 Mrd. DM. Da die Ausgaben der 
Unfallversicherung durch Uml<wen finanziert werden, folgten 
die Beiträge den Ausgaben, und zwar in erster Linie der 
Entwicklung der größten Ausgabengruppe, der Renten- und 
sonstigen Barleistungen, die mit 10,3 O/o etwa die gleiche Stei-
gerungsrate aufzuweisen hatten. 

Die direkten Steuern der Unternehmen (ein-
schließlich der als Vermögensübertragungen verbuchten Ab-
lösungsbetrage für Lastenausgleichsabgaben). die 1965 mit 
0,1 O/o nur noch geringfügig zugenommen hatten, gingen 1966 
um 3,7 °/o zurück. Diese Abnahme ist in erster Linie auf die 
Entwi<;:klung der größten Steuer innerhalb der von Unterneh-
men gezahlten Steuern, der Körperschaftsteuer, zurückzufüh-
ren, deren Aufkommen um 5,9 °/o unter dem des Vorjahres 
lag. Die übrigen in diesem Posten noch enthaltenen Steuern 
und ähnlichen Abgaben haben dagegen nur geringfügig bzw. 
gar nicht zugenommen. Zu den ersteren zählen die Einnahmen 
aus der Vermögensteuer, zu den letzteren die Lastenq.us-
gleichsabgaben. 

Von den Ubertragungen, die der Staat 1966 von 
den p r i v a t e n Haus h a 1 t e n empfing (insgesamt 89,6 
Mrd. DM). entfiel mit 48,6 Mrd. DM mehr als die Halfte 
(54,2 O/o) auf Sozialversicherungsbeiträge und 39,5 Mrd. DM 
(44,1 O/o) auf Steuern. Die sonstigen Ubertragungen, wie Rück-
erstattungen von Sozialhilfe u. ä„ waren mit 1,5 Mrd. DM 
dagegen nur gering. 

Die von den privaten Haushalten gezahlten S teuer n 
nahmen 1966 mit 11,6°/o wieder mehr'zu als im Jahr 1965 
(3,0 O/o). Die Entwicklung wurde in beiden Jahren weitgehend 
von der Lohnsteuer bestimmt, die 1966 um 15,6 °/o anstieg, 
während sie 1965 infolge von Steuertarif- und Freibetrags-
anderungen ab Januar 1965 sowie von Steuervergünstigungen 
im Rahmen des zweiten Vermögensbildungsgesetzes vom Juli 
1965 nur um 1,1 O/o zugenommen hatte. Im Jahr 1966 sind die 
Einnahmen aus der Lohnsteuer erheblich stärker gestiegen als 
die Bruttolohn- und -gehaltsumme einschließlich der öffent-
lichen Pensionen, die annähernd die Bemessungsgrundlage 
der Lohnsteuer darstellt und nur einen Zuwachs von 7,3 °/o 
aufwies. Das Aufkommen aus der veranlagten Einkommen-
steuer nahm 1966 mit 8,6 °/o ebenfalls mehr zu als im Jahr 
1965 (5,0 O/o). Das erklärt sich in erster Linie daraus, daß sich 
bei dieser Steuer die wirtschaftlichen Entwicklungen und 
eventuellen Steuerrechtsänderungen aus erhebungstech-
nischen Gründen in der Regel erst ein bis zwei Jahre später 
auswirken. Dies zeigt ein Vergleich mit dem Einkommen der 
privaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, 
das 1964 um 9,3 O/o, in den Jahren 1965 und 1966 dagegen 
um 5,0 O/o bzw. 2,2 O/o zugenommen hatte. Bei den übrigen 
Steuern war die Entwicklung unterschiedlich. So haben z. B. 
die Einnahmen aus der nichtveranlagten Steuer vom Ertrag 
( + 7,7 O/o), aus der Vermögensteuer ( + 6,1 O/o) und aus der 
von den privaten Haushalten abgeführten Kraftfahrzeugsteuer 
( + 19,1 O/o) zugenommen, während die Lastenausgleichsabga-
b€n weiterhin absanken (um 6,6 O/o). 

An die S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g haben die privaten 
Haushalte 1966 bei einer Gesamtsumme von 48,6 Mrd. DM 
10,0 O/o mehr an Arbeitnehmer- und Versichertenbeiträgen ge-
leistet als im Vorjahr. An dieser Zunahme waren die ein-
zelnen Zweige der Sozialversicherung in unterschiedlichem 
Maße beteiligt. Die Beiträge zur Rentenversicherung der Ar-
beiter stiegen um 6,1 °/o und zur Rentenversicherung der An-

Tabelle 5: Einnahmen des Staates aus Ubertragungen von anderen Sektoren und von der übrigen Welt 

Empfangene Übertragungen') 
von Unternehmen von ~  Haushalten2)1 ----

1 
darunter 

1 

darunter 
Jahr· 

1 Beiträge zur 1 
von der insgesamt 

1 

Indirekte gesetzlichen Direkte zusammen 1 1 Sozial- übrigen Welt zusammen Steuern') versicherungs-Steuern Unfall- Steuern') 
versicherung beiträge 

Mill. DM 
1960 102 070 52 350 40 980 1 700 s 240 49 550 20 210 28 850 170 
1961 115 060 57 890 45 390 1 890 9 450 57 010 24 810 31 690 160 
1962 126 510 62 400 49180 2110 10 060 63 990 28 450 34 910 120 
1963 134 170 64 820 51 620 2 250 9 790 69 220 31120 37 460 130 
1964 145 940 70 420 56 070 2 670 10 340 75 360 34 700 39 830 160 
1965') 156 360 75 300 60 660 2 960 10 350 80 900 35 730 44 220 160 
1966') 168 440 78 690 64 310 3 240 9 940 89 580 39 890 48 630 170 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in ~~ 
1961 +12,7 +10,6 +10,8 +11,2 +14,7 +15,1 +22,8 + 9,8 -5,9 
1962 +10,0 + 7,8 + 8,3 +11,6 + 6,5 +12,2 +14,7 +10,2 -25,0 
1963 + 6,1 + 3,9 + 5,0 + 6,6 - 2,7 + 8,2 + 9,4 + 7,3 + 8,3 
1964 + 8,8 + 8,6 + 8,6 +18,7 + 5,6 + 8,9 +11,5 + 6,3 +23,1 
1965') + 7,1 + 6,9 + 8,2 +10,9 + 0,1 + 7,4 + 3,0 +11,0 -
19665) + 7,7 + 4,5 + 6,0 + 9,5 - 4,0 +10,7 +11,6 +10,0 + 6,3 

1960 = 100 
1964 

1 

143 

1 

135 

1 

137 

1 

157 

1 

125 

1 

152 

1 

172 1 138 

1 

94 
1965') 153 144 148 174 126 163 177 

1 

153 94 
1966') 165 150 157 191 121 181 197 169 100 

% der Einnahmen des Staates aus Übertragungen insgesamt 
1960 100 51,3 40,1 1,7 1 8,1 48,5 19,8 28,3 0,2 
1962 100 49,3 38,9 1,7 

1 

8,0 50,6 22,5 27,6 0,1 
1964 100 48,3 38,4 1,8 7,1 51,6 23,8 27,3 0,1 
1965') 100 48,2 38,9 1,9 6,6 51,7 22,9 28,3 0,1 
19665) 100 46,7 38,2 1,9 5,9 53,2 23,7 28,9 0,1 

1) Über den Inhalt der einzelnen Posten gibt die Tabelle über die Umverteilung von Einkommen und Vermogen über den Staat im Zahlenteil dieses Heftes auf 
S. 832* Aufschluß. - ') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ')Einschl. der als Vermögensübertragungen verbuchten Ablösungsbeträge für 
Lastenausgleichsabgaben. - ')Einschl. der als Vermogensübertragungen verbuchten Erbschaftsteuer und Ablösungsbeträge für Lastenausgleichsabgaben. - ')Vor-
läufige Ergebnisse. 
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gestellten um 12,0 °/o. Die Zunahme bei den Beiträgen zur 
Rentenversicherung der Angestellten beruhte zu einem Teil 
darauf, daß sich die Heraufsetzung der Versicherungspflicht-
grenze Mitte des Jahres 1965 (von 1 250 DM monatlich auf 
1 800 DM) 1966 erstmals für ein ganzes Jahr auswirkte und 
außerdem die Beitragsbemessungsgrenze ab Januar 1966 er-
höht wurde (von 1 200 DM monatlich auf 1 300 DM). Bei beiden 
Versicherungszweigen erreichte 1966 die Zunahme der Bei-
träge - zum Teil atif Grund der ungünstigeren Beschäfti-
gungslage - jedoch nicht die des Vorjahres. Die Beitrags-
einnahmen der knappschaftlichen Rentenversicherung nahmen 
hingegen um 5,8 °/o ab. Den stärksten Anstieg hatten 1966 
mit 13,7 O/o die Beiträge zur Krankenversicherung aufzuwei-
sen. Bestimmend für diese Entwicklung war · die Herauf-
setzung der Beitragsbemessungs- und Versicherungspflicht-
grenzen (von 660 DM monatlich auf 900 DM) ab September 
1965. Beachtlich war auch die Erhöhung der Beiträge zur 
Arbeitslosenversicherung um 12,3 °/o. Hierfür waren - neben 
gewissen Lohnsteigerungen - zum Teil die Erweiterung des 
Versichertenkreises im Zuge der bereits erwähnten Herauf-
setzung der Versicherungspflichtgrenze in der Angestellten-
versicherung sowie die Erhöhung der Beitragsbemessungs-
grenze (von 750 DM monatlich auf 1 300 DM) ab Oktober 
1966 maßgebend. Die in diesem Posten ebenfalls enthaltenen 
unterstellten Beiträge zu Pensionskassen folgten in ihrer Ent-
wicklung der der Beamtengehälter. 

3. Die vom Staat an andere Sektoren und an die übrige Welt 
geleisteten Ubertragungen 

Von den Ubertragungen, die der Staat an andere 
Sektoren der Volkswirtschaft und an die übrige Welt in Höhe 
von 81,1 Mrd. DM geleistet hat, waren 1966 mehr als vier 
Fünftel (83,3 O/o oder 67,5 Mrd. DM) den privaten Haushalten 
zugeflossen. Die Unternehmen erhielten dagegen nur 10,7 Mrd. 
DM oder 13,2 O/o, während auf Ubertragungen an die übrige 
Welt 2,8 Mrd. DM oder 3,5 O/o entfielen. Damit hat der Staat 
den anderen Sektoren der Volkswirtschaft und der übrigen 
Welt 6,1 O/o mehr an Geldleistungen ohne spezielle Gegen-
leistung zur Verfügung gestellt als im Vorjahr. 1965 hatten 
d,ie vom Staat geleisteten Ubertragungen mit 12,5 O/o erheblich 
stärker zugenommen. 

Betrachtet man die Gesamtsumme der Ubertragungen an 
Unternehmen, so zeigt sich mit 0,3 O/o eine kaum nen-
nenswerte Zunahme. Diese Entwicklung ist das Ergebnis einer 
Erhöhung der laufenden Ubertragungen (Subventionen) um 
5,3 °/o sowie eines Absinkens der Vermögensübertragungen 
um 2,7 °/o. Was die einzelnen Subventionsarten betrifft, so 
sind hier zum Teil Ausgabesteigerungen und zum Teil Aus-
gabeminderungen zu verzeichnen Zugenommen haben z. B. 
die Preisausgleichszahlungen für eingeführte Lebensmittel, 
die Aufwendungen für die Kraftstoffverbilligung für die Land-
wirtschaft und die Zinszuschüsse, während die Ubergangs-
und Anpassungshilfen für die Mineralölindustrie abgenommen 
haben. Die letzteren waren als Ubergangsmaßnahme mit jähr-
lich abnehmenden Beträgen gedacht. Bei den Vermögensüber-
tragungen an Unternehmen wurde der Rückgang zum Teil 
durch verringerte Zahlungen von Hauptentschädigungen. im 
Rahmen des Lastenausgleichs bestimmt, zum Teil ist er aber 
auch darauf zurückzuführen, daß die Investitionshilfe an die 
Landwirtschaft nicht mehr den Betrag von 1965, der in diesem 
Jahr besonders hoch gewesen war, erreichte. Die übrigen 
Investitionszuschüsse nahmen dagegen weiterhin zu, wenn 
auch weniger als im Jahr 1965, in dem im übrigen auch schon 
eine sinkende Zuwachsrate zu verzeichnen gewesen war. 

Die Ubertragungen des Staates an die privaten Haus-
h alte erhöhten sich 1966 um 8,5 O/o (1965 um 10,9 O/o) und 
erreichten damit einen Betrag von 67,5 Mrd. DM. Hiervon 
entfiel mit 64,5 Mrd. DM der größte Teil auf laufende Uber-
tragungen (9,4 °/o Zunahme). Die Vermögensübertragungen 
machten dagegen nur 3,1 Mrd. DM aus; sie haben gegenüber 
dem Vorjahr um 8,6 O/o abgenommen. 

Von den gesamten Ubertragungen an private Haushalte hat 
der Staat 1966 41,9 Mrd. DM oder 62,0 O/o für die Alters- und 
Hinterbliebenenversorgung aufgewendet. Zu diesen Leistun-
gen zählen die öffentlichen Pensionen an ehemalige Beamte 
und ihre Hinterbliebenen, ferner die Renten der Rentenver-
sicherung der Arbeiter und Angestellten sowie der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung, der landwirtschaftlichen Al-
terskassen und der Zusatzversicherung für Arbeiter und An-
gestellte des öffentlichen Dienstes. Mit 10,8 Mrd. DM waren 
die öffentlichen Pensionen und mit 31,0 Mrd. DM die Renten 
und ähnliche Geldleistungen an der genannten Summe be-
teiligt. Gegenüber dem Vorjahr sind die öffentlichen Pen-

Tabelle 6: Vom Staat an andere Sektoren und an die übrige W,elt geleistete Ubertragungen nach Empfängern und 
wi):tschaftlichem Charakter der Ubertragungen 

Geleistete Übertragungen') 
an Unternehmen an private :Hi.iäshalte') --- --------- ------

~ ------
Vermögensübertragungen 

1 

1 Jahr Laufende darunter Laufende Vermögens- an die insgesamt zusammen Übertra- nicht-entnom- zusammen Übertra-

1 

Übertra- übrige Welt 
zusammen mene Gewinne gungen gungen gungen u. dgl. der 

1 1 Bruttobetriebe 

Mill.DM 
1960 47 210 5 230 2 070 3160 980 39180 37 420 1 760 2 800 
1961 53 560 6 830 2 510 4 320 1 220 43 340 40 990 2 350 3 390 
1962 60 110 8 630 2 700 5 930 1 500 47 820 44 890 2 930 3 660 
1963 61 750 7 670 3 280 4 390 1 610 50 760 47 860 2 900 3 320 
1964 67 920 8 630 3 610 5 020 1 880 56 150 52 730 3 420 3140 
1965') 76 430 10 700 3 930 6 770 1 980 62 260 58 900 3 360 3 470 
1966') 81 060 10 730 4140 6 590 2 060 67 530 64 460 3 070 2 800 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +13,5 +30,6 +21,3 +36,7 +24,5 +10,6 + 9,5 +33,5' +21,1 
1962 +12,2 +26,4 + 7,6 +37,3 +23,0 +10,3 + 9,5 +24,7 + 8,0 
1963 + 2,7 -11,1 +21,5 -26,0 + 7,3 + 6,1 + 6,6 -1,0 -9,3 
1964 +10,0 +12,5 +10,1 +14,4 +16,8 +10,6 +10,2 +17,9 -5,4 
1965') +12,5 +24,0 + 8,9 +34,9 + 5,3 +10,9 +11,7 -1,8 +10,5 
1966') + 6,1 + 0,3 + 5,3 - 2,7 + 4,0 + 8,5 + 9,4 -8,6 -19,3 

1960 = 100 
1964 

1 

144 

1 

165 
1 

174 

1 

159 

1 

192 

1 

143 

1 

141 

1 

194 

1 

112 
19653) 162 205 190 214 202 159 157 191 124 
19663) 172 205 1 200 209 210 172 172 174 100 

% der vom Staat geleisteten Übertragungen insgesamt 
1960 100 il,1 4,4 6,7 2,1 83,0 79,3 3,7 5,9 
1962 100 14,4 4,5 9,9 2,5 79,8 74,7 4,9 6,1 
1964 100 12,7 5,3 7,4 2,8 82,7 77,6 5,0 4,6 
1965') 100 14,0 5,1 8,9 2,6 81,5 77,1 4,4 4,5 
19663) 100 13,2 5,1 8,1 2,5 83,3 79,5 3,8 3,5 

')Über den Inhalt der einzelnen Posten gibt die Tabelle über die Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat im Zahlenteil dieses Heftes auf 
S. 832* Aufschluß. - ')Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ')Vorläufige Ergebnisse. 
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sionen um 7,9 °/o angestiegen (1965 + 8,1 °/o), während sich die 
Renten und ähnlichen Zahlungen um 11,3 O/o erhöhten (1965 
+ 11,6 O/o). Das Ansteigen der Leistungen der Rentenversiche-
rung der Arbeiter und Angestellten sowie der knappschaft-
lichen Rentenversicherung beruhte in erster Linie auf den 
Auswirkungen des achten Rentenanpassungsgesetzes. Danach 
sind die Altrenten (Bestandsrenten} um 8,3 O/o und die Neu-
renten (Zugangsrenten) um 8,0 °/o angehoben worden. Außer-
dem hat der Rentenbestand zugenommen. 1965 hatte die An-
hebung bei den Altrenten 9,4 °/o und bei den Neurenten 8,3 °/o 
betragen. Die Leistungen im Rahmen der landwirtschaftlichen 
Altershilfe hatten 1966 wiederum einen erheblichen Anstieg 
aufzuweisen, da die mit Wirkung ab Mai 1965 erhöhten 
Altersgeldsätze (ftir Verheiratete von 100 DM auf 150 DM und 
für Alleinstehende von 65 DM auf 100 DM) 1966 erstmals ftir 
ein volles Jahr gewährt wurden. 

Für Notstände, die auf Unfälle zurückzuführen sind, hat die 
Unfallversicherung 1966 2,7 Mrd. DM - das sind 10,3 O/o mehr 
als im Vorjahr - ausgegeben. Für diese Steigerung war vor 
allem die mit der Neuregelung der Unfallversicherung im 
Jahr 1963 vorgeschriebene Anpassung der vom Jahresver-
dienst abhängigen Geldleistungen an die Entwicklung der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme maßgebend. Diese Anpassung 
betrug nach dem achten Rentenanpassungsgesetz für Unfälle, 
die im Jahr 1963 oder früher eingetreten sind, 8,9 O/o. 

Für die Linderung und den Ausgleich der durch Kriegs-
ereignisse und politische Verfolgung verursachten Schäden 
hat der Staat 1966 insgesamt 8,2 Mrd. DM gezahlt. Hiervon 
entfiel mit 4,8 Mrd. DM mehr als die Hälfte auf Geldleistungen 
im Rahmen der Kriegsopferversorgung, die sich 1966 um 1,1 °/o 
erhöhten. Die Leistungen im Rahmen des Lastenausgleichs, 
die bereits im Jahre 1965 8,5 O/o abgenommen hatten, gingen 
1966 mit 15,3 O/o noch stärker zurück. Diese Entwicklung be-
ruhte in erster Linie auf einer Abnahme der Hauptent-
schädigung in Höhe von rund 1/2 Mrd. DM, während die 

Kriegsschadenrente ein nur geringes Ansteigen aufwies. Die 
grbßenmäßig nicht mehr bedeutenden Wiedergutmachungs-
leistungen und Kriegsgefangenenentschädigungen nahmen 
1966 ebenfalls ab, nachdem sie sich 1965 infolge einiger gesetz-
licher Änderungen erhöht hatten. 

Für die Existenzsicherung der privaten Haushalte im Krank-
heitsfalle hat der Staat 5,0 Mrd. DM - das sind 16,4 O/o mehr 
als im Vorjahr - ausgegeben. Die relativ hohe Zunahme 
erklärt sich größtenteils daraus, daß sich ab September 1965 
der Kreis der Versicherten durch die Heraufsetzung der Ver-
sicherungspflichtgrenze (von 660 DM monatlich auf 900 DM) 
erweitert hat und die Leistungen infolge der Erhöhung der 
Leistungsbemessungsgrenze (Höchstgrenze des Regellohnes 
für die Krankengeldberechnung von 25,67 DM auf 35 DM für 
den Werktag und von 30,80 DM auf 42 DM für den Arbeitstag) 
und des Krankengeldes (von 65 bis 75 O/o auf 75 bis 85 O/o 
des Regellohnes von Beginn der siebenten Woche der Arbeits-
unfähigkeit an) verbessert worden sind. 

Die Leistungen des Staates in Fällen von Arbeitslosigkeit 
sind - soweit es sich dabei um die Ausgaben der Arbeits-
losenversicherung handelt - 1966 um 17,2 O/o auf den 'Betrag 
von 0,7 Mrd. DM abgesu.nken. Diese Abnahme war ausschließ-
lich durch die Entwicklung des Schlechtwettergeldes bestimmt. 
Die Aufwendungen des Staates im Rahmen der Sozialhilfe 
nahmen dagegen 1966 u. a. infolge der in der zweiten Jahres-
hälfte 1965 durchgeführten Leistungsverbesserungen weiter-
hin zu ( + 14,7 O/o) und kamen damit auf einen Betrag von 
1,7 Mrd. DM. Auf Arbeitslosenhilfe entfiel wie in den Vor-
jahren ein nur geringer Betrag. 

Die Ausgaben des Staates für die Sicherung der Familie in 
Form des gesetzlichen Kindergeldes lagen 1966 bei einer Ge-
samtsumme von rund 3,0 Mrd. DM um 6,9 °/o über dem Betrag 
des Vorjahres. Diese Zunahme beruhte u. a. darauf, daß sich 
die im April 1965 vorgenommenen Leistungsverbesserungen 
- soweit sie nicht wieder, wie die Ausbildungszulage, ein-

Tabelle 7: Vom Staat an private Haushalte und privat·e Organisationen ohne Erwerbscharakter geleistete 
Ubertragungen nach Arten 

Geleistete Übertragungen an private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
------

Geldleistungen im Rahmen 
der Ren- der Wieder-
tenver- des gutmachung 

Öffent- sicherung2), der Lasten- (einschl. der der der Gesetz-
Jahr liehe der Zusatz- gesetz- der ausgleichs Vermogens- sozialen Arbeits- Arbeits- liches Sonstige 

insgesamt Pensio- versiehe- liehen Kriegs- (einschl. übertragun- Kranken- losen- losen- Kinder- Übertra-
nen') rung') und Unfall- opferver- Vermö- gen)') und versiehe- versiehe- und geld gungen') 

der versiehe- sorgung gensüber- der Kriegs- rung rung Sozial-

1 

Altershilfe rung tragun- gefangenen- hilfe') 
für 

1 
gen)') entschädi-

1 1 1 Landwirte ' gung 

Mill.DM 
1960 39 180 6 300 17 530 l 210 3 480 2 780 480 3 080 570 1 1110 880 1 760 
1961 43 340 7 090 19 100 1 450 3 930 2 780 440 3 500 490 l 050 1 250 2 260 
1962 47 820 7 830 20 750 1 500 3 870 3 630 370 3 880 720 1 090 1 550 2 630 
1963 50 760 8 600 22 500 1 620 3 600 3100 310 3 980 1190 1 360 1 510 2 990 
1964 56 150 9 300 24 970 2180 4 370 3 870 320 3 930 780 1 440 1 980 3 010 
1965') 62 260 10 050 27 870 2 430 4 750 3 540 440 4 330 870 l 540 2 760 3 680 
1966') 67 530 10 840 31 020 2 680 4 800 3000 390 5 040 720 l 750 2 950 4 340 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +10,6 +12,5 + 9,0 +19,8 +12,9 - -8,3 +13,6 -14,0 - 5,4 +42,0 +28,4 
1962 +10,3 +10,4 + 8,6 + 3,4 -1,5 +30,6 -15,9 +10,9 +46,9 + 3,8 +24,0 +16,4 
1963 + 6,1 + 9,8 + 8,4 + 8,0 - 7,0 -14,6 -16,2 + 2,6 +65,3 +24,8 -2,6 +13,7 
1964 +10,6 + 8,1 +11,0 +34,6 +21,4 +24,8 + 3,2 -1,3 -34,5 + 5,9 +31,1 + 0,7 
19658) +10,9 + 8,1 +11,6 +11,5 + 8,7 -8,5 +37,5 +10,2 +11,5 + 6,9 +39,4 +22,3 
19668) + 8,5 + 7,9 +11,3 +10,3 + 1,1 -15,3 -11,4 +16,4 -17,2 +13,6 + 6,9 +17,9 

1960 = 100 
1964 

1 

143 

1 

148 

1 

142 
1 

180 

1 

126 

1 

139 

1 

67 
1 

128 1 137 

1 

130 

1 

225 

1 

171 
1965 8) 159 160 159 201 136 127 92 141 

1 

153 139 314 209 
19668) 172 172 177 1 221 138 108 81 1 164 126 158 335 247 

% der vom Staat geleisteten Übertragungen insgesamt 
1960 100 16,1 44,7 3,1 8,9 7,1 1,2 7,9 1,5 2,8 2,2 4,5 
1962 100 16,4 43,4 3,1 8,1 7,6 0,8 8,1 1,5 2,3 3,2 5,5 
1964 100 16,6 44,5 3,9 7,8 6,9 0,6 7,0 1,4 2,6 3,5 5,4 
1965') 100 16,1 44,8 3,9 7,6 5,7 0,7 7,0 1,4 2,5 4,4 5,9 
19668) 100 16,1 45,9 4,0 7,1 4,4 0,6 7,5 1,1 2,6 4,4 ~ 

') Versorgungsbezüge für ehemalige Beamte der Gebietskörperschaften, der Sozialversicherung und der öffentlichen Unternehmen bzw. für deren Hinterbliebene. -
') Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten sowie knappschaftliche Rentenversichetung. - ')Zusatzversicherung für Arbeiter und Angestellte des öffent-
lichen Dienstes. - ')Laufende Übertragungen: Kriegsschadenrente, Ausbildungshilfe und Hausratentschädigung; Vermögensübertragungen: Wahrungsausgleich, 
Altsparerentschädigung und Hauptentschädigung (soweit an private Haushalte gezahlt). - ')Renten und Kapitalentschädigungen im ~  ~  Wiedergutmachung.-
') Bis 1962 öffentliche Fürsorge. - ')Laufende Übertragungen: Barbezüge nach dem Mutterschutzgesetz, Bundeswohngeldgesetz (bis emschl. Marz 1965 Wohn-
beihilfengesetz) und Unterhaltssicherungsgesetz, Krankenhilfe für Heimkehrer und Zuschüsse an pr.ivate OrFianisationen ~ ~~  ~
tragungen: Wohnungsbauprämien, Sparprlimien, Rlickerstattung feststellbarer Vermogenswerte, Sozialrabatt im Zuge der Privatmerung des VW-Wer!<es 1m ~  
1961 sowie Aufwertung von Lebensversicherungen im Jahr 1963 und die auf die privaten Haushalte entfallenden Leistungen auf Grund des Allgememcn Kriegs-
folgengesetzes (Ablösungsschuld u.a.m.). - ') Vorläufige Ergebnisse. 
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geschränkt wurden - 1966 erstmals auf ein volles Jahr be-
zogen und die ab Januar 1966 erfolgte Herabsetzung der 
Ausbildungszulage von 40 DM auf 30 DM monatlich, ilber-
kompensierten. Bei den uneingeschränkt weitergeführten Lei-
stungsverbesserungen handelte es sich um die Erhöhung der 
Einkommensgrenze für das Zweitkindergeld für Familien mit 
zwei Kmdern (von 7 200 DM auf 7 800 DM jährlich) und den 
Fortfall der Einkommensgrenze bei Familien mit mehr als 
zwei Kindern. 

Innerhalb der sonstigen Ubertragungen (1966 insgesamt 
4,3 Mrd. DM) wiesen die Sparprämien die stärkste Zunahme 
auf. Einen kräftigen Anstieg zeigten außerdem die Wohnbau-
pramien. Die übrigen Leistungen, wie das Wohngeld und 
die Zahlungen nach dem Unterhaltssicherungsgesetz sowie 
die Ubertragungen an private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, haben 1966 ebenfalls zugenommen. 

Die Ubertragungen an die übrige Welt nahmen 1966 um 
fast ein Fünftel (19,3 O/o) ab; 1965 hatten sie dagegen - nach 
bereits sinkenden Zuwachsraten in den Jahren 1963 und 1964 
-- infolge gesetzlicher Änderungen bei der Rückerstattung 
feststellbarer Vermögenswerte und einigen Sonderzahlungen 
um 10,5 °/o zugenommen. Das Absinken der Dbertragungen 
beruhte zu einem erheblichen Teil auf dem Wegfall der Wie-
dergutmachungsleistungen an Israel sowie gewisser - 1965 
geleisteter - Sonderzahlungen. Darüber hinaus haben sich 
die Ausgaben für die Rückerstattung feststellbarer Vermö-
genswerte verringert. 

III. Die wirtschaftlichen Beziehungen des Staates 
zu den anderen Sektoren der Volkswirtschaft 

und zur übrigen Welt 

Eine Vorstellung von der Bedeutung des Staates für den 
Wirtschaftsablauf geben die Ge s a m t s u m m e n der Aus-
g ab e n und Einnahmen in ihrer Untergliederung nach 
wirtschaftlich bedeutsamen Ausgabe- und Einnahmekatego-
rien (Käufe, Dbertragungen, Kreditveränderungen usw.). Bei 
einem derartigen Vergleidl sind die Beziehungen zwischen 
den einzelnen öffentlichen Körperschaften von geringerem 
Interesse. Es sind daher in der folgenden Darstellung die 
Vorgänge zwischen den öffentlichen Körperschaften, wie 
Käufe der Sozialversicherung von Gebietskörpersdlaften, lau-
fende und Vermögensübertragungen zwischen den Gebiets-
körperschaften bzw. zwischen Gebietskörpersdlaften und der 
Sozialversicherung, nidlt enthalten. Das gleiche gilt für die 
kalkulatorischen Posten (Nettomieten und Absdlreibungen), 
die in den Volkswirtsdlaftlichen Gesamtrechnungen einmal 
als Produktionsaufwand, zum anderen als fiktives Einkommen 
usw. verbucht sind. Ferner ist darauf hinzuweisen, daß die 
Angaben über die Veränderungen der Forderungen und Ver-
bindlichkeiten, die von der Deutschen Bundesbank beredlnet 
wurden, die Bestandsveränderungen vom Anfang bis zum 
Ende des Berichtsjahres und nicht die Bruttozugänge der For-
derungen und Verbindlichkeiten und die Tilgungseinnahmen 
und -ausgaben zeigen. 

Unter Beachtung der obengenannten Besonderheiten betrug 
im Jahre 1966 die Gesamtsumme der Ausgaben an andere 
Sektoren und an die übrige Welt 193,1 Mrd. DM. Hiervon 
entfiel mit 81,1 Mrd. DM oder 42,0 °/o der größte Teil auf die 
geleisteten Ubertragungen. An zweiter Stelle standen die 
Käufe von Waren und Dienstleistungen (einschließlich Erwerb 
von Land und gebrauchten Anlagen). wofür der Staat 62,1 
Mrd. DM - das sind 32,2 °/o der Ausgabensumme - aufwen-
dete. An Erwerbs- und Vermögenseinkommen (Entgelte der 
beim Staat beschaftigten Arbeitnehmer und Zinsen auf öffent-
lidle Schulden) zahlte der Staat 42,0 Mrd. DM (21,8 O/o). Hieran 
waren die Entgelte der beim Staat Beschäftigten mit 38,8 
Mrd. DM und die Zinsen mit 3,2 Mrd. DM beteiligt. Auf die 
Veränderung der Forderungen entfielen 7,8 Mrd. DM oder 
4, 1 O/o. 

Gegenüber dem Vorjahr hat die Summe der Ausgaben 1966 
um 7.4 °/o zugenommen. Sie hat damit die Zunahme im Jahr 
1965 (8,1 O/o) nicht ganz erreicht. Innerhalb der einzelnen Aus-
gabekategorien sind 1966 die Entgelte der beim Staat Be-
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schäftigten einschließlich der Zinsen mit 11,7 O/o am stärksten 
gestiegen (1965 + 13,9 Ofo). Die Zunahme der geleisteten Dber-
tragungen war 1966 mit 6,1 O/o nur annähernd halb so groß 
wie im Vorjahr (+ 12,50/o). Das gleiche gilt für die Kaufe 
von Waren und Dienstleistungen (einsdlließlich Erwerb von 
Land und gebrauchten Anlagen). die sich im Jahr 1966 um 
4,5 O/o (nach 9,0-0/o Zuwachs 1965) erhöhten. Von allen Aus-
gabegruppen haben allein die Forderungen, die einen Betrag 
von 7,8 Mrd. DM erreichten, starker zugenommen als 1965 
(6,3 Mrd. DM). 

Tabelle 8: Ausgaben des Staates an andere Sektoren 
und an die übrige Welt 

Entgelte für 
Käufe von die beim 
Waren und Staat 
Dienstlei- Beschäftig- Verän-

Ausgaben stungen ten') und Geleistete, derung 
Jahr insgesamt') (einschl. Zinsen') Übertra- der 

Land und (Verteilte gungen') Forde-
gebrauchter Erwerbs- rungen') 
Anlagen)') und Ver-

1 

mOgensein-
kommen) 

Mill.DM 
1960 114 440 33 200 21 950 47 210 12 080 
1961 130 480 37 630 24 930 53 560 14 360 
1962 141 570 45 630 27 270 60 110 8 560 
1963 153 300 51 420 30 240 61 750 9 890 
1964 166 410 54 550 33 040 67 920 10 900 
1965') 179 810 59 440 37 630 76 430 6 310 
1966') 193 060 62 120 42 040 81 060 7 840 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +14,0 +13,3 +13,6 +13,5 
1962 + 8,5 +21,3 + 9,4 +12,2 
1963 + 8,3 +12,7 +10,9 + 2,7 
1964 + 8,6 + 6,1 + 9,3 +10,0 
1965') + 8,1 + 9,0 +13,9 +12,5 
1966') + 7,4 + 4,5 +11,7 + 6,1 

1960 = 100 
1964 

1 

145 

1 

164 

1 

151 1 144 

1 

1965 7) 157 179 171 
1 

162 
1966 7) 169 187 192 172 

%> der Ausgaben insgesamt 
1960 100 29,0 J!J,2 41;3 10,6 
1962 100 32,2 19,3 42,5 6,0 
1964 100 32,8 19,9 40,8 6,6 
1965') 100 33,1 20,9 42,5 3,5 
1966') 100 3,2,2 21,8 42,0 4,1 

1) Ohne Übertragungen und Darlehensgewährungen an andere Körperschaften 
, des Staatssektors; die Kaufe der Sozialversicherung von Gebietskcirperschaften 
sind ebenfalls nicht enthalten. Im Prinzip dargestellt im Stadium der Entstehung 
von Forderungen und Verbindlichkeiten. - ')Kaufe von Waren und Dienstlei-
stungen für die Bereitstellung von Verwaltungsleistungen (einschl. unterstellter 
Bankgebühren) und die Durchführung von Investitionen in eigener Regie sowie 
Kaufe von Investitionen von Unternehmen; die Käufe der Sozialversicherung von 
Gebietskorperschaften sind nicht enthalten. - ') Siehe Anmerkung 2 zu Tabelle 1. 
- ')Zinsen im Inland und an die übrige Welt abzügl. unterstellter Bankgebühren 
für Kreditaufnahmen. - ')Vgl. die Tabelle über die Umverteilung von Einkom-
men und Vermogen über den Staat im Zahlenteil dieses Heftes auf S. 832•. -
')Ergebnisse der Deutschen Bundesbank. - ')Vorläufige Ergebnisse. 
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Bei einer Betrachtung der A u s g a b e n der einzelnen 
Gruppen von K ö r p e r s c h a f t e n des Staatssektors an 
die übrigen Sektoren der Volkswirtschaft und an die übrige 
Welt können die Veranderungen der Forderungen nicht be-
rücksichtigt werden, da die von der Deutschen Bundesbank 
zur Berechnung der Forderungen und Verbindlichkeiten der 
Gebietskörperschaften verwendeten Unterlagen keine Unter-
gliederung nach den einzelnen Gruppen von Körperschaften 
erlauben. Ohne die Bestandsveränderungen der Forderungen 
erhöhten sich die Ausgaben des Staates 1966 um 11,6 O/o und 
erreichten damit eine Ausgabensumme von 185,2 Mrd. DM. 
Mit 66,0 Mrd. DM oder 35,7 O/o entfiel hiervon der grüßte 
Betrag auf die Sozialversicherung. An zweiter Stelle standen 
die Ausgaben des Bundes mit einem Anteil von 46,0 Mrd. DM 
oder 24,8 °/o, wahrend die Lancier und Gemeinden bei einer 
absoluten Ausgabenhöhe von 38,2 Mrd. DM bzw. 35,0 Mrd. 
DM mit 20,6 °/o bzw. 18,9 O/o an der Gesamtsumme der Aus-
gaben beteiligt waren. 

TabeUe 9: Ausgaben der Gebietskörperschaften und der 
Sozialversicherung an andere Sektoren und an die übrige 

Welt 

Gebietskorperschaften 
und Sozialversicherung 

Staat insgesamt ........ 
Bund .............. 
Lander „„ „ „ „„. 
Gemeinden 
Sozialversicherung .... 

Staat insgesamt ........ 
Bund . . . . . . . . . . . . . . 
Lander „ „ „ .... „. 
Gemeinden 
Sozialversicherung . ... 

Ausgaben 
insgesam t1 ) 

Entgelte 1 
Kaufe fUr die 

von Waren beim ~  i 

u d 0 . nst- Beschafug-
n. ie ten3 ) und 
1~  Zinsen 4 ) 

(einschl. \ (Verteilte 
Land und Erwerbs-

gebrauchter 

1 

d V 
Anlagen)') ~ ~ ~

kommen) 

Mill.DM 
1966') 

185 220 62 120 42 040 
46 010 18 600 9 970 
38 200 9 660 20 140 
34 970 20 330 10 060 
66 040 13 530 1 870 

1965') 
173 500 59 440 37 630 

46 750 19 400 8 700 
35 090 9 130 18 050 
32 480 19 320 9 160 
59 180 11 590 1 720 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

Staat insgesamt ....... . 
Bund ............. . 
Länder „ „ „ „ „ „ . 
Gemeinden 
Sozialversicherung . ... 

Staat insgesamt ....... . 
Bund „ „„ „ „ „ „ 
Länder „ „ „ „ „ „. 
Gemeinden 
Sozialversicherung . ... 

1966 gegenüber 1965') 
+ 6,8 + 4,5 
- 1,6 - 4,1 
+ 8,9 + 5,8 
+ 7,7 + 5,2 
+11,6 +16,7 

l 965') gegenüber 1964 
+11,6 
+17,0 
+11,4 
+ 8,1 
+ 9,6 

+ 9,0 
+10,8 
+ 8,6 
+ 4,2 
+15,0 

+11,7 
+14,6 
+11,6 
+ 9,8 
+ 8,7 

+13,9 
+12,1 
+15,2 
+13,8 
-r-10,3 

Geleistete 
Übertra-
gungen') 

81 060 
17 440 

8 400 
4 580 

50 640 

76 430 
18 650 

7 910 
4 000 

45 870 

+ 6,1 
- 6,5 
+ 6,2 
-t-14,5 
+10,4 

+12,5 
+27,0 
+ 6,5 
+15,6 
+ 8,3 

% der entsprechenden Ausgaben des Staates insgesamt im Jahr 1966') 
Staat insgesamt . . . . . . . . 100 100 100 100 

Bund . . . . . . . . . . . . . . 24,8 29,9 23,7 21,5 
Länder . . . . . . . . . . . . . 20,6 15,6 47,9 10,4 
Gemeinden 18,9 32,7 23,9 5,7 
Sozialversicherung.... 35,7 21,8 4,4 62,5 

1) Ohne Veranderung der Forderungen; siehe auch Anmerkung 1) zu Tabelle 8 -
') bis ') siehe die entsprechenden Anmerkungen zu Tabelle 8. - ') Vorlaufige 
Ergebnisse 

Der verhältnismäßig große Anteil der Sozialversicherung 
beruhte weitgehend auf den geleisteten Ubertragungen. Von 
den gesamten Dbertragungen in Höhe von 81,1 Mrd. DM 
entfielen allein auf die Sozialversicherung 50,6 Mrd. DM oder· 
62,50/o. Der Bund gab insgesamt 17,4 Mrd. DM (21,50/o) für 
Dbertragungen aus, und die Länder und Gemeinden wendeten 
8,4 Mrd. DM (10,4 O/o) bzw. 4,6 Mrd. DM (5,7 O/o) für diesen 
Zweck auf. 

An den Käufen von Waren und Dienstleistungen (62,1 Mrd. 
DM) waren die Gemeinden mit 20,3 Mrd. DM (32,7 °/o) am 
stärksten beteiligt. Hierbei sind u. a. die hohen Investitionen 
im Gemeindebereich von Bedeutung. Mit geringem Abstand 
folgten die Käufe des Bundes mit 18,6 Mrd. DM (29,9 O/o), von 
denen ein beachtlicher Teil auf Ausgaben für Verteidigungs-

zwecke entfiel. Die Sozialversicherung gab 13,5 Mrd. DM 
(21,8 °/o) für Kaufe - in erster Linie für Sachleistungen zu-
gunsten ihrer Versicherten - aus. Die Lander hatten mit 
9,7 Mrd. DM (15,6 O/o) den geringsten Anteil an den gesamten 
Kaufen von Waren und Dienstleistungen. 

EINNAHMEN DES STAATES 
VON ANDEREN SEKTOREN UND VON DER UBRIGEN WELT 1966 

Veranderung der Verbmdl1c!lkeiten 

Empfangene 
Erwerbs-

uml Vermogens-
emkommen 

Verkaufe an 
andere Sektoren 

Empfangene 
Ubertragungen 

STAT, BUNDESAMT 7612 
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Bei den Entgelten für die beim Staat Beschäftigten und 
Zinsen nahmen mit 20,1 Mrd. DM - das ist mit 47,9 O/o nahezu 
die Hälfte aller Entgelte - die Länder den ersten Platz ein. 
Der Bund und die Gemeinden haben mit 10,0 Mrd. DM (23,70/o) 
bzw. 10,1 Mrd. DM (23,9 O/o) annähernd gleich viel an Ent-
gelten und Zinsen gezahlt, während die entsprechenden Aus-
gaben der Sozialversicherung nur 1,9 Mrd. DM (4,4 O/o) be-
trugen. 

Von 1965 auf 1966 ist - verglichen mit den Ausgaben der 
übrigen öffentlichen Körperschaften - die Ausgabensumme 
der Sozialversicherung mit 11,6 O/o (1965 + 9,6 O/o) am stärk-
sten angestiegen. Diese EntwiCklung wurde hauptsächlich von 
den geleisteten Ubertragungen und den Käufen von Waren 
und Dienstleistungen bestimmt. Die Ubertragungen nahmen 
um 4,8 Mrd. DM oder 10,4 O/o und die Käufe um 1,9 Mrd. DM 
oder 16,7 °/o zu. Den nächstgrößten Zuwachs hatte 1966 mit 
8,9 O/o (1965 + 11,4 O/o) die Ausgabensumme .der Länder auf-
zuweisen. Er beruhte in erster Linie auf einer Zunahme der 
Entgelte für die Beschäftigten und Zinsen um 11,6 O/o (1965 
+ 15,8 °/o). wahrend die Käufe von Waren und Dienstleistun-
gen nur um 5,8 O/o und die geleisteten Ubertragungen um 
6,2 O/o anstiegen. Bei den Gemeinden machte die relative Stei-
gerung 1966 7,7 °/o aus (1965 + 8,1 O/o). Hier zeigten die Dber-
tragungen einen beachtlichen Zuwachs von 14,5 9/o; aber auch 
die ~  und Zinsen sind mit 9,8 O/o nicht unerheblich ge-
stiegen. Die Kaufe von Waren und Dienstleistungen hatten 
sich mit 5,2 O/o nicht so stark erhöht. Verglichen· mit den 
übrigen Gruppen von Körperschaften hatte 1966 allein der 
Bund ein Absinken der Ausgaben in Höhe von 1,6 °/o zu ver-
zeichnen (1965 hatten die Ausgaben um 17,00/o zugenommen). 
Diese Entwicklung wurde durch eine Abnahme der Käufe von 
Waren und Dienstleistungen (um 4,1 O/o) und der geleisteten 
Ubertragungen (um 6,5 °/o) verursacht, während die Entgelte 
für die beim Staat Beschäftigten um 14,6 O/o zunahmen. 

Die Gesamtsumme der Ein n·a h m e n des Staates von 
anderen Sektoren der Volkswirtschaft und der übrigen Welt, 
die einschließlich der Veränderung der Verbindlichkeiten den 
gleichen Betrag aufweist wie die Ausgaben, das heißt 193,1 
Mrd. DM, bestand mit 168,4 Mrd. DM (87,2 O/o) zum größten 
Teil aus empfangenen Ubertragungen; von dem Restbet,rag 
entfielen 8,9 Mrd. DM (4,6 °/o) auf Einnahmen aus Verkäufen 
von Verwaltungsleistungen sowie von Land und gebrauchten 
Anlagen und 7,1 Mrd. DM (3,7 O/o) auf empfangene Erwerbs-
und Vermögenseinkommen. Die Veränderung der Verbind-
lichkeiten machte 8,7 Mrd. DM (4,5 O/o) aus. 
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Die gesamten Einnahmen haben - wie auch die gesamten 
Ausgaben - um 7,7 °/o zugenommen. Die gleidle Zunahme 
hatten die empfangenen Ubertragungen aufzuweisen, und 
auch die Einnahmen aus Verkäufen haben sidl mit einem An-
stieg von 7,2 °/o nicht viel weniger erhöht. Erheblidl geringer 
war dagegen der Zuwachs der empfangenen Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen mit 3,4 °/o. Die Verbindlichkeiten, die 
sidl 1965 mit 8,4 Mrd. DM sdlon nidlt unerheblich erhöht 
hatten - 1964 hatte die Zunahme 6,3 Mrd. DM betragen -, 
stiegen !966 mit einem Betrag von 8,7 Mrd. DM nodl weiter-
hin an. 

Tabelle 10: Einnahmen des Staates von anderen Sektoren 
und von der übrigen Welt 

Verkäufe 
von Ver- Empfan- Veran-waltungs- gene Empfan- derung 

Jahr Einnahmen leistungen') Erwerbs- gene der Ver-insgesamt1) sowie von und Ver- Übertra- bindlich-Land und 

1 

mögensein- gungen') 

1 

keiten') gebrauchten kommen') 
Anlagen 

Mill.DM 
1960 114 440 5140 4 770 102 070 2 460 
1961 130 480 5 570 5 320 115 060 4 530 
1962 141 570 6140 5 690 126 510 3 230 
1963 153 300 6 700 6 180 134 170 6 250 
1964 166 410 7 620 6 510 145 940 6 340 
1965') 179 810 8 280 6 820 156 360 8 350 
1966') 193 060 8 880 7 050 168 440 8 690 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1961 +14,0 + 8,4 +11,5 +12,7 
1962 + 8,5 +10,2 + 7,0 +10,0 
1963 + 8,3 + 9,1 + 8,6 + 6,1 
1964 + 8,6 +13,7 + 5,3 + 8,8 
1965') + 8,1 + 8,7 + 4,8 + 7,1 
1966') + 7,7 + 7,2 + 3,4 + 7,7 

1960 ~ 100 
1964 

1 

145 

1 

148 

1 

136 

1 

143 

1 

1965') 157 161 143 153 
1966') 169 173 148 165 

% der Einnahmen insgesamt 
1960 100 4,5 4,2 89,2 2,1 
1962 100 4,3 4,0 89,4 2,3 
1964 100 4,6 3,9 87,7 3,8 
1965') 100 4,6 3,8 87,0 4,6 
1966') 100 4,6 3,7 87,2 4,5 

1) Ohne Übertragungen und Kreditaufnahmen von anderen Korperschaften des 
Staatssektors; die Verkäufe der Gebietskorperschaften an die Sozialversicherung 
sind ebenfalls nicht enthalten. Im Prinzip dargestellt im Stadium der Entstehung 
von Forderungen und Verbindlichkeiten. - ')Gebühren und Entgelte von Unter-
nehmen sowie von privaten Haushalten und privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter; die Verkaufe der Gebietskorperschaften an die Sozialversiche-
rung sind nicht enthilten. - •) Einkommen aus öffentlichen Unternehmen und 
Vermbgen zuzitgl. unterstellter Bankgebühren für Einlagen. - ')Vgl. die Tabelle 
über die Umverteilung von Einkommen und Vermögen uber den Staat im Zah-
lenteil dieses Heftes auf S. 832* - ') Ergebnisse der Deutschen Bundesbank 
zuzügl. einer ,,statistischen Differenz''. - 6) Vorläufige Ergebnisse. 

Von den gesamten Einnahmen des Staates von an-
deren Sektoren und von der übrigen Welt ohne die Be-
&tandsveränderungen der Verbindlichkeiten (184,4 Mrd. DM) 
entfiel mehr als ein Drittel (36,2 °/o oder 66,8 Mrd. DM) auf 
den Bund. Einen ebenfalls hohen Anteil hatte mit 56,4 Mrd. 
DM oder 30,6 °/o die Sozialversicherung aufzuweisen. Bei die-
sen beiden Körpersdlaften bestanden die Einnahmen größten-
teils aus empfangenen Ubertragungen. Dem Bund flossen 
allein 38,3 °/o (64,5 Mrd. DM) und der Sozialversicherung 
31,7 O/o (53,4 Mrd. DM) aller Dbertragungen zu. Beim Bund 
handelte es sidl dabei in erster Linie um Steuereinnahmen 
und bei der Sozialversicherung um Sozialversicherungsbei-
träge. Bei der Sozialversidlerung sind darüber hinaus mit 
3,0 Mrd. DM (41,8 O/o) die Vermögenserträge am größten. Die 
Länder erhielten 1966 41,1 Mrd. DM - das sind 22,3 O/o aller 
Einnahmen - von den librigen Sektoren der Volkswirtschaft 
und der übrigen Welt, davon 37,3 Mrd. DM in Form von 
Ubertragungen und 2,8 Mrd. DM auf Grund von Verkaufen 
von Verwaltungsleistungen sowie von Land und gebrauchten 
Anlagen. Die höchsten Erlöse aus Verkäufen von Verwal-
tungsleistungen hatten mit 5,1 Mrd. DM (57,0 O/o) die Ge-
meinden; an den gesamten Einnahmen aller Körpersdlaften 
(ohne die Veränderung der Verbindlidlkeiten) waren sie mit 
20,0 Mrd. DM oder 10,9 O/o beteiligt. 

Tabelle 11: Einnahmen der Gebietskörperschaften und 
der Sozialversicherung von anderen Sektoren und von 

der librigen Welt 

Verkaufe \ ! 

von Ver- , Empfan-
1 waltungs- gene Empfan-

Gebietskorperschaften Einnahmen leistungen ') Erwerbs- gene 
und Sozialversicherung insgesamt1) sowie von und Ver- Übertra-

Land und mogensein· gungen') 
gebrauchten kommen') 

Anlagen 

Mill. DM 
19665) 

Staat insgesamt ........ 184 370 8 880 7 050 168 440 
Bund .............. 66 810 940 1 420 64 450 
Länder .. „. „. „ „. 41140 2 840 990 37 310 
Gemeinden 20 010 5 060 1 690 13 260 
Sozialversicherung . ... 56 410 40 2 950 53 420 

1965') 
Staat insgesamt ........ 171 460 8 280 6 820 156 360 

Bund . . . . . . . . . . . . . . 63 190 850 1 430 60 910 
Lander .. „ „ „. „ „ 38 020 2 640 910 34 470 
Gemeinden 18 770 4 750 1 730 12 290 
Sozialversicherung .... 51 480 40 2 750 48 690 

Veränderung gegemiber dem Vorjahr in % 
1966 gegenuber 1965') 

Staat insgesamt ........ + 7,5 + 7,2 + 3,4 + 7,7 
Bund ·············· + 5,7 +10,6 - 0,7 + 5,8 
Länder „ •. „ „ •. „. + 8,2 + 7,6 + 8,8 + 8,2 
Gemeinden + 6,6 + 6,5 -2,3 + 7,9 
Sozialversicherung .... + 9,6 - + 7,3 + 9,7 

1965 gegenüber 1964') 
Staat insgesamt ........ + 7,1 + 8,7 + 4,8 + 7,1 

Bund ·············· + 7,0 +10,4 - 0,7 + 7,2 
Lander. „ •. „ „ •. „ + 4,2 + 8,2 +13,8 + 3,7 
Gemeinden + 5,4 + 8,7 + 4,2 + 4,3 
Sozialversicherung . ... +10,2 - + 5,4 +10,5 

% der entsprechenden Einnahmen des Staates insgesamt im Jahr 1966') 
Staat insgesamt ........ 100 100 100 100 

Bund . . . . . . . . . . . . . . 36,2 10,6 20,1 38,3 
Länder „ „. „ „ .... 22,3 32,0 14,0 22,2 
Gemeinden 10,9 57,0 24,0 7,9 
Sozialversicherung . ... 30,6 0,5 41,8 31,7 

1) Ohne Veränderung der Verbindlichkeiten;' siehe auch Anmerkung 1) zu Ta-
belle 10. - ')bis 4 ) siehe die entsprechenden Anmerkungen zu Tabelle 10. -
') Vorlaufige Ergebnisse. 

Verglichen mit dem Vorjahr sind 1966 die Einnahmen der 
Sozialversicherung mit 9,6 °/o am stärksten gestiegen, wäh-
rend sich die Einnahmen des gesamten Staatssektors ohne die 
Veranderung der Verbindlichkeiten um 7,5 °/o erhöhten. Die 
nädlstgrößte Zunahme hatten die Länder mit 8,2 °/o aufzuwei-
sen. Die Gemeinden und der Bund hatten mit 6,6 9/o bzw. 5,7 °/o 
dagegen nur unterdurchsdlnittlidl zugenommen. 

Der Finanzierungssaldo des Staates, der 1965 erstmals seit 
1950 mit 2,0 Mrd. DM einen negativen Betrag zu verzeidlnen 
hatte, war 1966 ebenfalls wieder negativ, mit 0,9 Mrd. DM 
jedoch nicht in dem starken Ausmaß wie im Vorjahr. Der 
Finanzierungssaldo ergibt sidl aus der Saldierung der Ver-
änderung der Forderungen gegen die Veränderung der Ver-
bindlidlkeiten. Er läßt sidl audl feststellen, indem man für 
den gesamten Staatssektor die Ausgaben ohne Bestandsver-
änderung der Forderungen (185,2 Mrd. DM) gegen die Ein-
nahmen ohne Bestandsveränderung der Verbindlichkeiten 
(184,4 Mrd. DM) aufrechnet. Sollen die Finanzierungssalden 
der einzelnen Körpersdlaften des Staatssektors bestimmt wer-
den, müssen bei diesem Rechengang außer den wirtschaft-
lichen Beziehungen der jeweiligen Körpersdlaften zu den 
anderen Sektoren der Volkswirtschaft und der übrigen Welt 
audl die Vorgänge zwischen den Körperschaften des Staats-
sektors berücksidltigt werden. Innerhalb der einzelnen Kör-
perschaften hatten die Gemeinden mit 3,8 Mrd. DM und die 
Länder mit 0,2 Mrd. DM einen negativen Finanzierungssaldo, 
wahrend er bei der Sozialversidlerung mit 3,0 Mrd. DM und 
beim Bund mit 0,1 Mrd. DM positiv war. Es ist in diesem 
Zusammenhang jedoch darauf hinzuweisen, daß es sich bei 
positiven Salden nidlt um Dbersdlüsse handelt, über die die 
betreffenden Körperschaften frei verfügen können, sondern 
die zu einem beträchtlichen Teil für die Gewährung von Dar-
lehen u. ä. für die Erfüllung von Staatsaufgaben bestimmt 
sind. Dr. Ingeborg Sievers 
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Bruttolohn und Lohnsteuer 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1965 

1. Einführung 
Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Lohnsteuer-

statistik 1965 uber die Schichtung der Lohnsteuerpflichtigen 
nach Bruttolohngruppeni) werden nachstehend die Haupt-
ergebnisse veröffentlicht. Die Statistik wurde erstmals auf 
der Grundlage des Gesetzes über Steuerstatistiken vom 6. De-
zember 1966 durchgeführt, das für die künftigen Erhebungen 
einen dreijährigen Turnus vorsieht. Mit den Ergebnissen der 
Lohnsteuerstatistik 1965 werden nach den - auf besonderen 
Rechtsgrundlagen basierenden - Lohnsteuerstatistiken 1950, 
1955, 1957 und 1961 zum fünften Mal Angaben über die Höhe, 
Verteilung und Besteuerung des Bruttolohns in der Bundes-
republik veröffentlicht. Dieser Uberblick wird vertieft durch 
die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen, des Bruttolohns 
und der Lohnsteuer nach Steuerklassen, Beschaftigungsdauer 
und Geschlecht. 

Neben der Lohnsteuerstatistik ist für das Kalenderjahr 1965 
auch eine Einkommen- und Körperschaftsteuerstatistik durch-
geführt worden, deren Ergebnisse aus veranlagungstedmi-
schen Gründen erst Mitte 1968 in zwei weiteren Berichten ver-
öffentlicht werden können. Die damit für das gesamte Gebiet 
der Steuern vom Einkommen zur Verfügung stehenden Daten 
sind nicht nur für steuerpolitische Zwecke bei Änderungen der 
Einkommensbesteuerung von Bedeutung, sondern auch für 
allgemeine wirtschafts- und sozialpolitische Untersuchungen, 
obwohl der steuerliche Einkommensbegriff Abweichungen 
vom ökonomischen Einkommen aufweist. Durch die Lohn-
steuerstatistik 1965 sind die Voraussetzungen für eine verbes-
serte zusammengefaßte Schichtung der Lohn- und Einkom-
mensteuerpflichtigen nach steuerlichen Einkünften geschaffen 
worden2). 

Als Erhebungs u n t e r l a gen der Lohnsteuerstatistik 
dienten die Lohnsteuerkarten der veranlagten und nicht ver-
anlagten Lohnsteuerpflichtigen sowie die Lohnsteuerüberwei-
sungsblätter, die den Statistischen Landesämtern von den 
Finanzämtern übersandt wurden. Die Angaben in den Lohn-
steuertiberweisungsblättern wurden in das Gesamtergebnis 
der Statistik nicht einbezogen, da sie nur von geringer Be-
deutung sind. Der Inhalt der Statistik ist weitgehend auf die 
für steuerliche Zwecke erforderlichen Angaben in der Lohn-
steuerkarte wie Bruttolohn, Lohnsteuer, Steuerklasse usw. 
beschränkt. Lediglich für eine Aufteilung der Freibeträge 
in erhöhte Werbungskosten, Sonderausgaben und sonstige 
Freibeträge standen zusätzliche Daten aus den Lohnsteuer-
unterlagen der Finanzämter zur Verfügung. Auch 1965 wird 
ein Teil der ausgestellten Lohnsteuerkarten nicht an die 
Finanzämter zurückgeflossen sein. Die zur Verbesserung der 
Rückflußquote getroffenen Maßnahmen werden im Vergleich 
zu früheren Statistiken zweifellos zu einer weiteren Vervoll-
ständigung der Statistik beigetragen haben, wenn auch die 
Auswirkung auf die statistischen Ergebnisse nicht mehr exakt 
ermittelt werden kann. Mit Sicherheit kann angenommen wer-
den, daß der Anteil der nicht erfaßten Lohnsteuerpflichtigen 
unter 10 °/o liegt. Uber die Zusammensetzung des Personen-
kreises, dessen Lohnsteuerkarten nicht in die Statistik ein-
bezogen worden sind, konnten 1965 keine Untersuchungen 
angestellt werden. 

Die Auf b e reit u n g der Statistik ist wie bei allen Lohn-
steuerstatistiken seit 1950 r e p r ä s e n tat i v nach einem 
vom Statistischen Bundesamt ausgearbeiteten Stichproben-
verfahren durchgeführt worden. Für 1965 wurde zum ersten 
Mal ein zweiphasiges Verfahren mit einer Schichtung in bei-
den Phasen angewandt. Lediglich die Lohnsteuerkarten von 
Steuerpflichtigen mit höheren Bruttolöhnen - in den meisten 

i) WiSta 1967/5. - 2) Für 1961 konnte eine Zusammenführung der 
Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen zu einer einheitlichen 
Schichtung nach steuerlichen Einkünften nur schätzungsweise vor-
genommen werden, vgl. Fachserie „Finanzen und Steuern", Reihe 6, 
Einkommen- und Körperschaftsteuer 1961, S. 49 ff. 

Ländern über 36 000 DM - wurden total erfaßt. Konkrete 
Angaben über die Größenordnung der Stichprobenfehler lie-
gen zur Zeit noch nicht vor, werden aber im Rahmen der Ge-
samtergebnisse in der Fachserie „Finanzen und Steuern" ver-
öffentlicht. Nach den Fehlerabschätzungen, die bei Ausarbei-
tung des Stichprobenplans vorgenommen wurden, dürften die 
relativen Fehler bei den nachstehend behandelten Ergeb-
nissen nur gering sein. 

Bei einer Auswertung der statistischen Ergebnisse sind die 
hauptsächlich steuerrechtlich abgegrenzten Begriffe der Sta-
tistik zu beachten. Soweit zum besseren Verständnis erfor-
derlich, werden diese Begriffe sowie die wichtigsten Steuer-
rechtsände.rungen seit 1961 im folgenden kurz erläutert. 

Der B r u t t o 1 o h n umfaßt alle auf der Lohnsteuerkarte ein-
getragenen Einnahmen, die einem Arbeitnehmer aus seinem 
Dienstverhältnis oder einem früheren Dienstverhältnis in Form 
von Geld oder Sachleistungen zufließen. Im einzelnen sind dies 
z. B. Gehälter, Löhne, Provisionen, Tantiemen, Witwen- und 
Waisengelder, Ruhegelder und andere Bezüge :für eine frühere 
Dienstleistung, soweit sie nicht au:f Beitragsleistungen beruhen. 
Es handelt sich somit um die Bruttoeinnahmen aus nichtselbstän-
diger Arbeit ohne Kürzung um den Arbeitnehmerfreibetrag, Weih-
nachtsfreibetrag und die Werbungskosten, aber ausschließlich der 
sogenannten steuerfreien Einnahmen (z. B. Aufwandsentschädi-
gungen, Reisekostenvergütungen, Umzugskostenvergütungen in 
bestimmtem Umfang, steuerfreie vermögenswirksame Leistungen 
nach dem 2. vermBG sowie die sonstigen steuerfreien Einkommen 
im Sinne des § 6 LStDV). 

Als L o h n s t e u e r wird die Summe der in der Lohnsteuer-
karte - vom Arbeitgeber - eingetragenen Beträge erfaßt, und 
zwar gegebenenfalls nach Abzug der im Lohnsteuer-Jahresaus-
gleich erstatteten oder verrechneten Lohnsteuer. Ergibt sich nach 
den Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte eine Lohnsteuer von 
l DM oder mehr, so werden die Lohnsteuerpflichtigen als 
S t e u e r b e 1 a s t e t e gezählt. Die übrigen Karten werden den 
N i c h t s t e u e r b e l a s t e t e n zugeordnet. 

Aufgrund der in der Lohnsteuerkarte enthaltenen Zeitangabe 
der Beschäftigungsdauer werden Lohnsteuerpfiichtige, die länger 
als 11 Monate lohnsteuerpflichtige Bezüge hatten, als g a n z j ä h-
r i g B e s c h ä f t i g t e erfaßt. 

Die steuerrechtlichen Grundlagen haben sich seit der Lohn-
steuerstatistik 1961 vor allem im Hinblick auf die Steuerklassen-
einteilung und die Höhe verschiedener Freibeträge geändert. Die 
1961 eingeführte Lohnsteuerkarte F für erstmals mitverdienende 
Ehefrauen wurde durch die Steuerklasse V mit genereller Anwen-
dungsmöglichkeit abgelöst. Auf sogenannte zweite und weitere 
Lohnsteuerkarten bei mehreren Dienstverhältnissen eines Steuer-
pflichtigen wird die neue Steuerklasse VI eingetragen. (Für die 
Statistik wurde der Bruttolohn und die Lohnsteuer aus diesen 
Karten auf die erste Lohnsteuerkarte übertragen, um Doppelzäh-
lungen bei den steuerpflichtigen auszuschalten.) Auf die übrigen 
Steuerklassen wird in Abschnitt 4 näher eingegangen. Bei einem 
Vergleich der Ergebnisse 1965/1961 ist insbesondere bei der Steuer-
belastung die Tarifsenkung durch das Steueränderungsgesetz 1004 
und die Erhohung verschiedener Pauschbeträge bzw. Freibeträge 
zu beachten. Durch die Erhöhung des Pauschbetrags für Sonder-
ausgaben von 636 DM auf 936 DM und die Einführung des soge-
nannten Arbeitnehmerfreibetrags stieg z. B. die Besteuerungs-
grenze in Steuerklasse I von 2 910 DM auf 3 450 DM. Eine weitere 
Verschiebung nach oben ergab sich für steuerpflichtige mit Kin-
derfreibeträgen durch die Erhöhung des Freibetrags für das erste 
Kind von 900 auf 1 200 DM. Neben einer Heraufsetzung des Alters-
freibetrags von 360 DM auf 600 DM wurde außerdem die Brutto-
lohngrenze für die Steuerfreiheit der gesetzlichen oder tariflichen 
Zuschläge für Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit von 15 000 DM 
auf 24 000 DM erhöht. Die letztgenannte Regelung kann zu einer 
vergleichsweisen Mindererfassung dieser Zuschläge als Bruttolohn 
geführt haben. 

2. Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1950 
Durch die Lohnsteuerstatistik 1965 wurden 22,4 Millionen 

Lohnsteuerpflichtige erfaßt. Der gesamte Bruttolohn von 
189,6 Mrd. DM ist nach Abzug von 2,6 Mrd. DM im Lohn-
steuer-Jahresausgleich erstatteter oder verrechneter Beträge 
mit 14,6 Mrd. DM3) versteuert worden. Im Vergleich zu 1961 
hat sich damit die Zahl der Steuerpflichtigen um 8,2 O/o und 
der Bruttolohn um 46,9 O/o erhöht. Die Lohnsteuer nahm trotz 
der Erhöhung einer Reihe von Freibeträgen wieder über-
proportional um 61,8 °/o zu, da eine große Zahl von Steuer-
pflichtigen in die Progressionszone des Steuertarifs hinein-
gewachsen oder zumindest stärker von der indirekten Pro-
gression in der Proportionalzone erfaßt worden' ist. Diese 

3) Die Lohnsteuer .nach den Eintragungen auf den Lohnsteuer-
karten 1965 liegt damit um nahezu 12,7 •/o unter dem kassenmäßigen 
Aufkommen im Jahr 1005 (16,7 Mrd. DM), das sich im wesentlichen 
aus den Lohnsteuerabführungen der Arbeitgeber für Dezember 
1964 bis November 1965 nach Abzug der Erstattungen im Lohn-
steuer-Jahresausgleich 1964 zusammensetzt und u. a. die pauschale 
Lohnsteuerabgeltung durch die Arbeitgeber enthält. 
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Tabelle 1: Lohnsteuerpflichtige, Bruttolohn und Lohnsteuer 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1965 

Steuerpflichtige Bruttolohn Lohnsteuer 
Gliederung 

1 000 o; 
;O 

Mill.DM ~ 1 ~  -Mill.DM 1 1 ~ ~ 1 ~~ ~ 
pflichtigen 1 Johns pflichtigen 

Erfaßte Lohnsteuerpflichtige insgesamt 
und zwar: 
Steuerklasse I .................... . 

II ................... . 
III .................. . 
IV ................... . 
V···················· 

Steuerbelastete ..................... . 
Nichtsteuerbelastete ................. . 

22 363 

5 934 
2 477 
8 404 
4 339 
1 210 

16 731 
5 633. 

100 

26,5 
11,1 
37,6 
19,4 

5,4 

74,8 
25,2 

189 557,1 

36 938,7 
16481,7 
97 108,3 
35 664,4 

3 363,9 

170 034,1 
19 523,0 

100 

19,5 
8,7 

51,2 
18,8 

1,8 

89,7 
10,3 

8 476 

6 225 
6 655 

11 555 
8 220 
2 781 

10 163 
3 466 

14 605,9 

3 334,1 
1 052,2 
6 906,7 
3 073,6 

239,3 

14 605,9 

100 

22,8 
7,2 

47,3 
21,1 
1,6 

100 

7,7 

9,0 
6,4 
7,1 
8,6 
7,1 

8,6 

653 

562 
425 
822 
708 
198 

873 

Ganz;ährig Beschaftigte .............. . 
Nicht ganz;llhrig Beschäftigte •......... 

18 942 
3 421 

84,7 
15,3 

178156,7 
11 400,4 1 

94,0 
6,0 

9 405 
3 332 

14 096,5 
509,3 

96,5 
3,5 

7,9 
4,5 

744 
149 

Männliche Steuerpflichtige ........... . 
Weibliche Steuerpflichtige ........... . 

14 227 
8 137 

63,6 
36,4 

144 914,4 II 

44 642,7 

26 337,8 1 
121 890,9 

76,4 
23,6 

10 186 
5 487 

11 479,1 
3 126,7 

78,6 
21,4 

7,9 
7,0 

807 
384 

Mit steuerfreien Abzugsbetr3gen ...... . 
Mit Lohnsteuer-Jahresausgleich ...... . 

2184 
13 802 

9,8 
61,7 

Entwicklung hat den durchsdmittlichen Bruttolohn je Steuer-
pflichtigen von 6 241 DM im Jahre 1961 auf 8 476 DM anstei-
gen lassen. Die durchsdmittliche Steuerbelastung, d. h. der 
Anteil der gesamten Lohnsteuer an der Bruttolohnsumme, 
erhöhte sich von 7,0 °/o auf 7, 7 °/o. Bezieht man die Lohnsteuer 
nur auf den Bruttolohn der effektiv Steuerbelasteten, deren 
Anteil an den gesamten Lohnsteuerpflichtigen 74,8 °/o und am 
Bruttolohn 89,7 °/o ausmachte, so betrug die Steuerbelastung 
8,6 O/o (1961: 8,3 O/o). ' 

Die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen nach dem Ge-
schlecht läßt im Vergleich zu den vorhergehenden Statistiken 
einen weiteren Anstieg der Zahl der weiblichen Arbeitnehmer 
erkennen. 1965 waren 36,4 °/o der Lohnsteuerpflichtigen Frauen: 
Ihr entsprechender Anteil am Bruttolohn aller Lohnsteuer-
pflichtigen lag nur bei 23,6 °1&, da sie zum Teil nur kurzfristig 
oder kurzzeitig beschäftigt waren und somit im Durchschnitt 
niedrigere Jahresbruttolöhne erreichten. 

Die Aufteilung der Steuerpflichtigen nach ganzjährig und 
nicht ganzjährig Beschäftigten zeigt im Vergleich zu 1961 
weitgehend unveränderte Relationen. 15,3 °/o der Steuerpflich-
tigen waren 1965 weniger als 11 Monate beschäftigt; ihr An-
teil am Gesamtjahresbruttolohn aller Steuerpflichtigen lag 
mit 6,0 °/o wesentlich niedriger, da über 73 °/o von ihnen unter 
4 800 DM verdienten. 

Die Schichtung der Lohnsteuerpflichtigen nach Bruttolohn-
gruppen zeigt im Zeitvergleich ein kontinuierliches Aufrük-
ken der Steuerpflichtigen in mittlere und höhere Bruttolohn-
bereiche. Trotz einer gewissen linksseitigen Asymmetrie der 
Häufigkeitsverteilung der Lohnsteuerpflichtigen, die auf die 
stärkere Besetzung der unteren Gruppen zurückzuführen ist, 
liegen Zentralwert (als lagetypischer Wert) und arithmetisches 
Mittel für die Gesamtzahlen nahe zusammen. 

Gegenüber 1961 hat die Zahl der Steuerpflichtigen in den 
Bruttolohngruppen bis 8 400 DM abgenommen, und zwar am 
stärksten (um rd. 41 O/o,) im Bereich zwischen 3 600 und 6 000 
DM. Die höchste Zuwachsrate gab es in der Bruttolohngruppe 

Tabelle 2: Lohnsteuerpflichtige nach Bruttolohngruppen 
Ergebnisse der Lohnsteuerstatistiken 

Lohn- Davon mit einem Bruttolohn von , .. bis unter ... DM 
steuer-

1 

2 400 

1 

4 800 

1 

7 200 

1 

9 600 1 12 000 Jahr pflich- unter bis bis bis bis und tige 2 400 4 800 7 200 9 600 12 000 mehr 1000- % 
19501)') 13 320') 44,8') 45,6') 7,0') 1,6')') 0,5') 0,5') 
1955') 17 156 27,9 39,5 23,9 5,2 1,8 1,7 
1957') 18 427 23,6 33,8 29,0 8,3 2,8 2,5 
1961 20 669 17,1 20,8 27,9 20,3 7,4 6,5 
1965 22 363 14,1 12,1 15,8 19,9 18,3 19,8 

1) Für Berlin (West) wurden die Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1952 ver-
wendet. - ') Einschl. 422 000 veranlagter Lohnsteuerpflichtiger, die 1950 nur in 
der Einkommensteuerstatistik erfaßt wurden. - ') Die Schichtung der veranlag-
ten Lohnsteuerpflichtigen mußte wegen abweichender Großenklassen der Ein-
kommensteuerstatistik 1950 geschätzt werden. - ') Steuerbefreite 7 200 DM und 
mehr. - ') Ohne Saarland. 
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13,9 
64,3 

12 060 
8 832 

2 488,7 
8 445,7 

17,0 
57,8 

9,4 
6,9 

1140 
612 

von 12 000 bis 16 000 DM. ·Insgesamt stieg der Anteil der 
Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn über 12 000 DM von 
6,5 O/o auf 19,8 O/o, so daß. 1965 nahezu jeder fünfte Arbeitneh-
mer einen Jahreslohn von mehr als 12 000 DM hatte. Im Ver-
gleich zu den bereits früher veröffentlichten Vorausergebnis-
sen4) aus 960/o, des Gesamtmaterials hat sich somit nichts ge-
ändert. 

Mit dieser Bruttolohnerhöhung hat sich die Entwicklung 
fortgesetzt, die bereits bei einem Vergleich der Ergebnisse 
früherer Lohnsteuerstatistiken zu beobachten war. Das kon-
junkturelle Wachstum in der Zeit von 1950 bfs 1965 spiegelt 
sich in dem kumulativen Verteilungsdiagramm der Steuer-
pflichtigen für die Jahre 1950, 1955, 1957, 1961 und 1965 wider. 
Wie aus dem folgenden Schaubild hervorgeht, hat sich die 
Summenhäufigkeitskurve der Steuerpflichtigen in dem Zeit-
raum von fünfzehn Jahren ständig in höhere Bruttolohn-
bereiche verschoben. 

Anzahl der 
Ste11erpf!1cht1gen 

mo/} 

kumuliert 
1Ar1thm.Maßstab) 

KUMULIERTE HAUFIGKEITSVERTEILUNG 
DER LOHNSTEUERPFLICHTIGEN 11 

NACH DER HOHE IHRES BRUTTOLOHNS 

Ergebnis der Lohnsteuerstat1st1ken 2) 

100 ~ ~  

Anzahl der 
Steuerpflichtigen 

in ~  
kumuliert 

(Ar1tbm.Maßstab1 
100 

75 

50 

2400 

STAT BUNDESAMT 1593 

1950 , „ ___ „ ___ „_„_„ ...... 

„ / 
/ 

4800 

Bruttolohn in DM (logar, MaßSlab) 

7200 9600 

75 

50 

25 

0 
12000 

11 1 ~  sind a1e relativen Anteile, die unter dem Betrag des Bruttolohns 
l1egen,der auf der Abszisse ausgewiesen ~ 2) Er!auterungen vgl. Tabelle 2. 

3. Schichtung nach Bruttolc;ihngruppen 
Die Schichtung der Steuerpflichtigen, ihres Bruttolohns so-

wie der einbehaltenen Lohnsteuer nach Lohngruppen, wie 
sie aus der Tabelle 3 hervorgeht, ist für steuer- und sozial-
politische Uberlegungen, insbesondere im Hinblick auf eine 
systemgerechte Besteuerung nach der · wirtschaftlichen Lei-
stungsfähigkeit, unentbehrlich. 

4) WiSta 1967 /5. 



Tabelle 3: Bruttolohn und Lohnsteuer der Lohnsteuerpflichtigen nach Bruttolohngruppen 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1965 

Lohnsteuer pflichtige Bruttolohn Lohnsteuer 
Bruttolohngruppe in DM ~  

1 1 
1 000 01 

/0 

unter 2 400 . . . . . . . . . . . . 3 147 1 14,1 
2 400 bis unter 3 600 ............ 1 274 5,7 
3 600 bis unter 4 800 ············ 1 422 6,4 
4 800 bis unter 6 000 . . . . . . . . . . . . 1 641 7,3 
6 000 bis unter 7 200 ............ 1 902 8,5 
7 200 bis unter 8 400 ............ 2116 9,5 
8 400 bis unter 9 600 ............ 2 346 10,5 
9 600 bis unter 10 800 ............ 2 266 10,1 

10 800 bis unter 12 000 . . . . . . . . . . . . 1 832 8,2 
12 000 bis unter 16 000 ············ 2 915 13,0 
16 000 bis unter 20 000 ............ 842 3,8 
20 000 bis unter 25 000 ............ 377 1,7 
25 000 bis unter 36 000 ............ 205 0,9 
36 000 bis unter 50 000 ............ 48 0,2 
50 000 bis unter 75 000 ············ 19 0,1 
75 000 bis tinter 100 000 ............ 5 0,0 

100 000 und mehr .. .... . ......... 5 0,0 
Insgesamt ..... • ......... 22 363 100 

Rd. ein Drittel (33,5 O/o) der Steuerpflichtigen hatte 1965 
einen Bruttolohn unter 6 000 DM. Sie vereinigten 11,8 °/o des 
insgesamt erfaßten Bruttolohns und nur 4,1 °/o, der Lohnsteuer 
auf sich. Demgegenüber entfielen auf die Steuerpflichtigen 
mit einem Bruttolohn von 12 000 DM und mehr, die mit einem 
Fünftel (19,8 °/o) an der Gesamtzahl beteiligt waren, 38,5 °/o 
des gesamten Bruttolohns. Sie brachten allein über die Hälfte 
(52,0 °/o) der Lohnsteuer auf. 

Im einzelnen war die Bruttolohngruppe bis 2 400 DM mit 
3,1 Millionen (14,1 O/o) Steuerpflichtigen zahlenmäßig am 
stärksten besetzt. Neben nur zeitweilig )3eschäftigten dürf-
ten in diesem Bereich insbesondere Lehrlinge, Empfänger 
von Zusatzrenten usw. erfaßt sein. Ihr Bruttolohn umfaßt da-
her nur 2,0 °/o der gesamten Bruttolohnsumme. Relativ ge-
ringere Anteile am Bruttolohn als an der Gesamtzahl der 
Steuerpflichtigen sind im gesamten Bereich bis 8 400 DM 
Bruttolohn zu beobachten, dem 51,5°/o der Steuerpflichtigen 
(1961: 78,1 °/o) mit 27,1 O/o des Bruttolohns und 16,2 O/o der 
Lohnsteuer angehörten. 

Der größte Anteil am Bruttolohn (20,8 O/o) ist in der Gruppe 
12 000 bis 16 000 DM zu verzeichnen. Die hier erfaßten 2,9 
Millionen Steuerpflichtigen (13,0 O/o) erbrachten mit 3,3 Mrd. 
DM auch den höchsten Betrag an Lohnsteuer (22,8°/&). Die 
Spitzengehälter von 100 000 DM und mehr fallen dagegen 
mit einem Anteil an der Lohnsteuer von 1,8 O/o. kaum ins Ge-
wicht. Innerhalb dieser Kategorie ergaben sich 1965 folgende 
Größenordnungen: 

1 Lohnsteuer-1 1 Bruttolohngruppe in DM ~  „ Bruttolohn 1 Lohnsteuer 
Anzahl Mill. DM 

100 000 bis unter 150 000 .......... 2 933 
1 

348,1 107,3 
150 000 bis unter 200 000 .......... 929 158,6 55,3 
200 000 bis unter 300 000 ...... ... 540 1 128,1 49,4 
300 000 bis unter 500 000 . . . . . . . . . . 237 

1 

87,2 36,2 
500 000 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . 63 53,1 19,1 

Insgesamt ..... 4 702 
1 

775,2 
1 

267,3 
1 

Im Vergleich zu 1961 erhöhte sich die Zahl der Per-
sonen mit Bruttoverdiensten von 100 000 DM und mehr 
um 1 646 auf 4 702, und zwar mit Schwerpunkt im Bereich 
von 100 000 bis 200 000 DM ( + 1 474). Im Bereich von 200 000 
bis 500 000 DM sind 158 Steuerpflichtige neu hinzugekommen. 
Der Kreis von Spitzenkräften in der Wirtschaft, die Ver-
gütungen von 500 000 DM und mehr beziehen, erweiterte sich 
gegenüber 1961 um 14 auf 63 Steuerpflichtige. Ihr durch-
schnittlicher Bruttolohn betrug rd. 843 000 DM, die durch-
schnittliche Lohnsteuerbelastung 36,0 °/o. Die genannten Zah-
len dürften jedoch nur Mindestgrößen darstellen. Erfah-
rungsgemäß kann die Lohnsteuerstatistik nicht alle dieser 
zur Einkommensteuer zu veranlagenden Steuerpflichtigen er-
fassen, da die Unterlagen teilweise versehentlich in deri Ver-
anlagungsakten der Finanzämter verbleiben. Genaue Daten 
sind hier von der Einkommensteuerstatistik 1965 zu erwarten. 

Die Lohnsteuer, die gegenüber 1961 insgesamt um 61,80/o 
gestiegen ist, weist wegen der indirekten und direkten Pro-

Ver anderung 

1 
~  1961 Mill.DM OI Mill. DM ~~ /0 

•o 

- 10,9 3 751,2 2,0 30,6 0,2 
- 31,7 3 848,0 2,0 64,0 0,4 
- 41,6 5 960,8 3,1 149,2 1,0 
- 41,3 8 874,7 4,7 371,9 2,5 
- 35,9 12 562,3 6,6 699,l 4,8 
- 16,9 16 509,6 8,7 1 071,7 7,3 
+ 42,5 21 140,2 11,2 1 435,8 9,8 

}+168,7 23 089,3 12,2 1 647,6 11,3 
20 848,2 11,0 1 560,1 10,7 

+249,3 39 498,2 20,8 3 321,8 22,8 
+195,2 14 910,l 7,9 1 546,9 10,6 
+186,4 8 319,3 4,4 961,2 6,6 
+207,8 5 892,9 3,1 782,4 5,4 
+129,7 2 007,0 1,1 339,6 2,3 
+110,7 1 151,0 0,6 245,5 1,7 
+ 81,8 419,2 0,2 111,0 0,8 
+ 53,9 775,2 0,4 267,3 1,8 
+ 8,2 189 557,1 100 14 605,9 100 

gression eine andere Verteilung auf die Bruttolohngruppen 
auf, als der Bruttolohn. Im Zuge der rückläufigen Entwick· 
lung der Zahl der Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn 
unter 8 400 DM verminderte sich auch die Lohnsteuer in die-
sem Bereich. Wegen der erhöhten Freibeträge und der Sen-
kung des Steuersatzes in der Proportionalzone des Steuer-
tarifs von 20 ll./o auf 19 °/o im Steuetänderungsgesetz 1964 war 
der Rückgang der Steuer bei den relativen Anteilen jedoch 
nahezu um die Hälfte höher. Die Steuerbelastung in den 
Bruttolohngruppen bis unter 8 400 DM lag zwischen 0,60/o 
und 6,5 O/o. In den höheren Bruttolohngruppen hat sich die 
Steuerbelastung gegenüber 1961 ai.tfgrund der Abflachung 
der Progression in der Eingangsstufe des Steuertarifs im 
Rahmen der gesamten Tarifänderung leicht verringert. So 
betrug die Steuerbelastung bei Bruttolöhnen zwischen 20 000 
und 25 000 DM 11,6 O/o (1961: 13,0 °/G); sie stieg bei Bruttolöh-
nen über 100 000 DM auf durchschnittlich 34,5 O/o an. · 

Bei einer Auswertung dieser Er·gebnisse ist zu berück-
sichtigen, daß die Steuerbelastung nach der Jahreslohn-
steuertabel!e wesentlich höher ist, da in ihr nur die pau-
schalen Freibeträge berücksichtigt sind, während die Steuer-
pflichtigen besonders in den höheren Bruttolohngruppen er-
hebliche zusatzliche Freibeträge geltend gemacht haben. Im 
Hinblick auf die Steuerbeträge der Einkommensteuer-
Grundtabel!e oder -Splittingtabelle ist zu beachten, daß diese 
Tabellen entsprechend den Polynomen der Steuertarifformeln 
auf dem zu versteuernden Einkommensbetrag basieren, der 
sich aus dem Bruttolohn abzüglich aller steuerlichen Freibe-
träge ergibt. 

4. Steuerklassen und Kinderzahl 
Die Lohnsteuerpflichtigen sind in der Statistik auch nach 

den in der Lohnsteuerkarte eingetragenen Steuerklassen ge-
gliedert worden. Entsprechend § 7 der Lohnsteuer-Durchfüh-
rungsverordnung waren den Arbeitnehmern 1965 folgende 
Steuerklassen zu bescheinigen: 

Steuerklasse I: Arbeitnehmer, die das 50. Lebensjahr noch nicht 
~ ~  haben und denen kein Kinderfreibetrag zusteht, wenn 

1. ledig oder geschieden sind oder 
2. verwitwet sind und nicht in die Steuerklasse III fallen oder 
3. verheiratet sind und nicht in die Steuerklasse III oder IV 

fallen. 
Steuerklasse II: Arbeitnehmer, die das 50. Lebensjahr vollendet 
haben oder denen ein Kinderfreibetrag zusteht, wenn sie 

1. ledig oder geschieden sind oder 
2. verwitwet sind und nicht in die Steuerklasse III fallen oder 
3. verheiratet sind und nicht in die Steuerklasse III oder IV 

fallen. 
Steuerklasse III: Arbeitnehmer, die 

1. verheiratet sind, wenn beide Ehegatten unbeschränkt steuer-
pflichtig sind, nicht dauernd getrennt leben und der Ehe-
gatte keinen Arbeitslohn bezieht; 

2. verwitwet sind und im Zeitpunkt des Todes ihres Ehegatten 
von diesem nicht dauernd getrennt gelebt haben 
a) für das Kalenderjahr, in dem der Ehegatte verstorben ist, 

und für das folgende Kalenderjahr; 
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b) wenn dem Arbeitnehmer ein Kinderfreibetrag für ein Kind 
zusteht, das aus der Ehe mit dem Verstorbenen hervor-
gegangen ist oder für das den Ehegatten auch in dem Ka-
lenderjahr, m dem der Ehegatte verstorben ist, ein Kin-
derfreibetrag zustand. 

Steuerklasse IV: Arbeitnehmer, die verheiratet sind, wenn beide 
Ehegatten unbeschrankt steuerpflichtig sind, nicht dauernd ge-
trennt leben und beide Ehegatten im KalendeTJahr Arbeitslohn 
beziehen, sofern keine Steuerkarte V für den Ehegatten aus-
geschrieben wurde. 
Steuerklasse V: Arbeitnehmer, die in Steuerklasse IV fallen wür-
den. In diesem Fall wird auf der Lohnsteuerkarte des Ehegatten 
die Steuerklasse III und die Zahl der Kinder bescheinigt. 

In den Steuerklassen II, III und IV wurden die Steuerpflich-
tigen außerdem nach der Zahl der Kinder gegliedert, für die 
ihnen ein Kinderfreibetrag zustand. Die Beträge der Steuer-
karten VI für Arbeitnehmer mit mehreren Dienstverhält-
nissen wurden auf die jeweils erste Lohnsteuerkarte über-
tragen. Insgesamt sind rd. 340 000 derartige Fälle gezählt 
worden, davon waren rd. 325 000 Steuerpflichtige mit zwei 
Lohnsteuerkarten. 

Von den 22,4 Millionen Lohnsteuerpflichtigen wurden 8,4 
Millionen (37,6 °/o) nach Steuerklasse III besteuert. Diese 
Verheirateten erzielten mit 97,1 Mrd. DM mehr als die Hälfte 
des gesamten Bruttolohns. Ihre Verteilung nach Bruttolohn-
gruppen war wesentlich günstiger als die der Gesamtmasse. 
Auf die Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen über 9 600 DM in 
der Steuerklasse III entfielen z. B. 63,6 O/o der Steuerpflich-
tigen gegenüber 38,1 °;„ bei den Steuerpflichtigen insgesamt. 
Noch größer waren die entsprechenden Unterschiede bei den 
Steuerpflichtigen mit mehreren Kindern. 

Mit 5,9 Millionen Personen (26,5 °/o) nahm die Steuer-
klasse I den zweiten Platz ein, obwohl die Zahl der Steuer-
pflichtigen hier gegenüber 1961 um 6,1 °/o gesunken ist. Aus 
der Abgrenzung der Steuerklasse kann geschlossen werden, 
daß das Schichtungsergebnis insbesondere durch niedrige 
Lehrlingsvergütungen, Entgelte für Schüler- und Werk-
studententätigkeit usw. beeinflußt worden ist: Allerdings 
war die Verteilung in Steuerklasse II, die den Personenkreis 
der 'über 50jährigen umfaßt, nicht wesentlich günstiger. Die 
Zahl dieser Steuerpflichtigen hat gegenüber 1961 um 20,70/o 
auf 2,5 Millionen zugenommen, wobei die absolute Zunahme 
um rd. 400 000 weitgehend auf Zugängen aus der Steu.er-
klasse I beruht. 

Die Bedeutung der berufstätigen Ehepaare unter den Ar-
beitnehmern kommt in der großen Zahl von Steuerpflichti-
gen (4,3 Millionen) in Steuerklasse IV zum Ausdruck. Ihr 
gesamter Bruttolohn von 35,7 Mrd. DM entsprach 1965 im 
relativen Gewicht (18,8 O/o) nahezu ihrer zahlenmäßigen Be-
deutung (19.4 %). Das in Tabelle 4 dargestellte Schichtungs-
ergebnis ist insofern besonders bemerkenswert, als jeweils 

zwei Steuerpflichtige einen Haushalt bilden. Das „Familien-
einkommen" liegt in den einzelnen Bruttolohngruppen je-
weils weit über dem Durchschnitt in Steuerklasse III (rd. 
11600 DM). An diesem Verhältnis ändert sich vergleichs-
weise wenig, wenn die Löhne der 1,2 Millionen mitverdie-
nenden Ehegatten aus Steuerklasse V der Steuerklasse III 
zugeschlagen werden. Die Durchschnittsbetnige für die Ge-
samtzahl der Steuerpflichtigen lauten unter diesen Voraus-
setzungen bei „Familien" in Steuerklasse III/V 11 900 DM, 
in Steuerklasse IV 16 500 DM. Die entsprechenden Zahlen 
für 1961 beliefen sich auf 8 700 DM bzw. 11 500 DM. 

Die höchste Steuerbelastung haben die Steuerpflichtigen 
der Steuerklasse I zu tragen (9,0°/o), da hier die Besteuerung 
bereits bei einem Bruttolohn von 3 450 DM einsetzt. Die 
ebenfalls hohe Steuerbelastung in Steuerklasse IV (8,60/o) 
erklärt sich daraus, daß bei diesen Steuerpflichtigen der Ta-
riffreibetrag nur einmal und mögliche Kinderfreibeträge im 
Steuerabzugsverfahren jeweils nur zur Hälfte berücksichtigt 
werden. 

Die Zahl der Kinder, für die den Steuerpflichtigen Kinder-
freibeträge zustanden, betrug: 

in Steuerklasse II .......................... . 
III ......................... . 
IV „„„„„„„„„„„„„. 
lnsgesrunt ..........••........• 

1 000 % 
1 206 

10 063 
3 291 

14 561 

8,3 
69,1 
22,6 

100 

Das Prinzip der Steuerlastverteilung nach der wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit der Einkommensempfänger zeigt 
sich besonders bei einem Vergleich der Steuerbelastung in 
der Steuerklasse III nach der Zahl der Kinder. 'Bei Ehepaaren 
ohne Kinder betrug sie 8,9 O/o, bei solchen mit einem Kind 
7,80/o, mit 2 Kindern 6,1 °/o, mit 3 Kindern 4,40/o und mit 4 
und mehr Kindern 2,6°/o, obwohl der Bruttolohn je Steuer· 
pflichtigen bei den Familien mit Kindern über dem Gesamt-
durchschnitt der Steuerklasse lag. 

5. Steuerbelastete und Nichtsteuerbelastete 
Der Uberblick über die Steuerbelastung wird durch eine 

Gliederung der Steuerpflichtigen nach Steuerbelasteten und 
Nichtsteuerbelasteten vertieft. 

Wie aus Tabelle 5 hervorgeht, waren 85,5 O/o der Brutto-
löhne unter 2 400 DM nicht steuerbelastet. Theoretisch wäre 
hier eine 100°/oige Steuerentlastung durch Lohnsteuer-Jah-
resausgleich zu erwarten gewesen. Die Belastung der 390 000 
Lohnsteuerpflichtigen zeigt jedoch, daß die Möglidlkeiten 
dieses Ausgleichs im Lohnsteuerverfahren nicht von allen 
Steuerpflichtigen wahrgenommen werden. 

Tabelle 4: Lohnsteuerpflichtige nach Steuerklassen und Bruttolohngruppen 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1965 

Steuerpflichtige insgesamt Davon mit einem Bruttolohn von ... bis unter ... DM 

Steuerklasse · ~ -!--unter 1 2
4
:
8
;0
0
• o
0
_ I ~~.  1 7 ~  / 9 ~  / 1tr.oo 1. 1 ~ . ~ ~ ~~ ~ 

~ ~ ~~  2 400 - , 9 600 12 000 16 000 25 000 mehr 
~1~ ~1 ~~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

I „„„„„.„„„„„ 

II/0 Kinder ............ . 
Il/1 Kind „ „ „. „. „ „. 
Il/2 Kinder ............ . 
II/3 Kinder ............ . 
11/4 und mehr Kinder ... . 
II zusammen ........ · .. . 

llI/0 Kinder ............ . 
llI/1 Kind .............. . 
IIJ/2 Kinder ............ . 
III/3 Kinder ............ . 
III/4 und mehr Kinder ... . 
III zusammen ........ ·. · ·I 
IV /0 Kinder ............ . 
IV/1 Kind .............. . 
IV/2 Kinder ........... . 
IV/3 Kinder ............ . 
IV/4 und mehr Kinder ... . 

.~~~~~~~~.  :1 
Insgesamt .... 

5 934 

1 834 
339 
156 

82 
66 

2 477 

3 076 
2 339 
1 871 

726 
393 

8 404 

2 205 
1 369 

516 
158 
90 

4 339 

1 210 
22 363 

26,5 

8,2 
1,5 
0,7 
0,4 
0,3 

11,1 

13,7 
10,5 

8,4 
3,2 
1,8 

37,6 

- 6,1 23,0 15,5 21,0 21,4 1 12,4 5,2 

+ 17,2 21,6 21,2 22,0 16,0 1 9,5 6,2 + 2,4 5,5 13,0 27,1 26,3 17,2 8,0 
+ 53,1 6,7 13,0 23,9 28,6 17,9 7,6 
+141,9 6,8 12,9 21,7 31,4 19,7 6,4 
+212,4 8,0 11,4 19,4 31,0 1 22,0 7,5 

1,4 

3,0 
2,5 
1,9 
0,9 
0,6 

I

I : ~ 1 ~  1~  1 ;;:: ~ III ~  1::: 8,4 
+ 10,31 2,0 3,0 5,9 18,9 29,4 25,9 12,0 
+ 27,9 1,4 2,0 4,7 16,2 30,6 27,8 13,6 
+ 30,J 1,4 2,1 1 4,6 15,8 29,9 28,9 13,2 
+ 32,0 2,1 2,4 5,9 17,9 25,4 30,6 12,0 

2,7 

1 + 16,5 5,0 1 4,2 8,0 1 19,2 26,2 1 23,2 11,2 

0,1 

0,5 
0,4 
0,4 
0,2 
0,1 
0,5 

9,9 + 1,4 5,8 II Jl.,1 22,1 27,0 19,6 11,0 3,1 0,3 
6,1 - 15,6 8,6 13,6 19,7 22,4 20,3 12,1 3,0 0,3 
2,3 - 23,1 8,1 14,4 20,2 22,1 20,4 11,0 3,4 0,4 
0,7 - 21,8 8,6 18,0 20,5 21,2 18,0 10,1 3,1 0,5 

1 1~ ~ 1~ ~ ~ ~ 1~ ~ ~ ~· ~ ~ 1~ ~ 1 ~1~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~1 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

2,3 
2,9 
3,7 
4,1 
3,7 
3,0 

/

--y-9;4 1 - 8,9 1 7,2 1 12,7 1 21,0 II 24,6 1 19,8 1 11,3 1 3,1 1 0,3 
5,4 1 +282,3 50,5 1 33,3 i 12,6 2,9 0,6 0,1 o,o 0,0 

100 + 8,2 14,1 12,1 15,8 19,9 ! 18,3 13,0 5,5 1,3 
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Tabelle S: Steuerbelastete und nichtsteuerbelastete Lohnsteuerpflichtige nach Bruttolohngruppen 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1965 

Steuer belastete Nichtsteuer belastete 

Steuerpflichtige 1 Bruttolohn 

1 

Lohnsteuer .. ~ - --Bruttolohn Bruttolohngruppe in DM pflichtige 

~~ 1 ~~  Mill.DM 
1 

1965 
1 

1961 1 % des 01 1 000 i Mill.DM ~~ ~  !O 

unter 2 400 ············ 388 2,3 543,8 
2 400 bis unter 3 600 . . . . . . . . . . . . 381 2,3 1 169,5 
3 600 bis unter 4 800 . . . . . . . . . . . . 854 5,1 3 616,3 
4 800 bis unter 6 000 ············ 1 276 7,6 6 927,4 
6 000 bis unter 7 200 . . . . . . . . . .. 1 651 9,9 10 916,8 
7 200 bis unter 8 400 ············ 1 875 11,2 14 632,3 
8 400 bis unter 9 600 ············ 2 135 12,8 19 241,9 
9 600 bis unter 10 800 ............ 2 105 12,6 21 453,1 

10 800 bis unter 12 000 ............ 1 736 10,4 19 761,2 
12 000 bis unter 16 000 ············ 2 835 17,0 38 429,6 
16 000 bis unter 20 000 . . . . . . . . . . . . 836 5,0 14 806,0 
20 000 bis unter 25 000 ............ 376 2,2 8 303,0 
25 ooe bis unter 36 000 . . . . . . . . . . . . 205 1,2 5 884,8 
36 000 bis unter 50 000 . . . . . . . . . . . . 48 0,3 2 005,l 
50 000 bis unter 75 000 . . . . . . . . . . . . 19 0,1 1150,4 
75 000 bis unter 100 000 ············ 5 0,0 418,8 

100 000 und mehr ·················· 5 0,0 774,0 
Insgesamt ............... 16 731 100 170 034,1 

Rd. drei Viertel der Steuerpflichtigen, die keine Lohnsteuer 
entrichten mußten, bezogen Bruttolöhne unter 4 800 DM. Eine 
Nichtbelastung im Bereich um 12 000 DM kann schon durch 
mehrere Kinderfreibeträge entstehen, da die Besteuerungs-
grenze in Steuerklasse III!4 auch ohne erhöhte Freibeträge 
bereits über 11 600 DM liegt. 

Im Vergleich zu 1961 verminderte sich die Zahl der Nicht-
steuerbelasteten um 11,2 °/o trotz des Anstiegs der Gesamt-
zahl der Lohnsteuerpflichtigen um 8,2 O/o. Wie bereits er-
wähnt, dürfte dies auf den allgemeinen Anstieg des Lohn-
niveaus zurückzuführen sein, der auch im unteren Bereich 
der Schichtung zu einem Hineinwachsen der Steuerpflichti-
gen in mittlere Bruttolohnbereiche und damit in die Steuer-
belastung geführt hat. 

6. Beschäftigungsdauer und Geschlecht 
Die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen nach der Be-

schäftigungsdauer wird anhand der auf der Lohnsteuerkarte 
vom Arbeitgeber eingetragenen Beschäftigungszeit durch· 
geführt (s. Abschnitt 1). Bei den nicht ganzjährig Besdläftig· 
ten handelt es sich um Arbeitnehmer, die entweder einen 
Teil des Jahres arbeitslos oder die wegen Eintritt in das Be-
rufsleben (Lehrlinge, Hochschulabsolventen), Verheiratung, 
Uberschreitung der Altersgrenze oder Tod nicht durch-
gehend beschäftigt waren. Halbtagskräfte sind je nach dem, 
ob die Tätigkeit während des ganzen Jahres oder nur vor-
ubergehend ausgeübt wurde, als ganzjährig oder nicht ganz-
jährig beschäftigt erfaßt worden. Unter den nicht ganzjährig 

l-%d.es Bruttolohns- insgesamt 

0,3 5,6 5,2 2 759 3 207,4 16,4 85,5 
0,7 5,5 3,1 893 2 678,6 13,7 69,6 
2,1 4,1 5,0 568 2 344,5 12,0 39,3 
4,1 5,4 6,5 365 1 947,3 10,0 21,9 
6,4 6,4 7,2 251 1 645,5 8,4 13,1 
8,6 7,3 7,2 241 1 877,2 9,6 11,4 

11,3 7,5 7,7 211 1 898,3 9,7 9,0 
12,6 7,7 } 8,5 162 1 636,1 8,4 7,1 
11,6 7,9 96 l 086,9 5,6 5,2 
22,6 8,6 10,3 81 1 068,6 5,5 2,7 

8,7 10,4 11,7 6 104,1 0,5 0,7 
4,9 11,6 13,0 1 16,3 0,1 0,2 
3,5 13,3 15,8 0 8,1 0,1 0,1 
1,2 

1 

16,9 19,6 0 2,0 0,0 0,1 
0,7 21,3 23,6 0 0,7. 0,0 0,1 
0,2 26,5 

1 
27,7 0 

1 

0,4 0,0 0,1 
0,5 34,5 36,2 0 1,1 0,0 0,1 

100 8,6 8,3 5 633 19 523,0 100 10,3 

Beschäftigten können sich audl Personen befinden, die als 
Nichterwerbstätige einmalige lohnsteuerpflichtige Einnah-
men hatten, ·wie z. B. Sachbezüge aufgrund eines früheren 
Dienstverhältnisses. 

Nach dieser Abgrenzung waren 1965 18,9 Millionen Lohn· 
steuerpflichtige (84,7 °/o.) ganzjährig beschäftigt; im Vergleich 
zu 1961 ist damit relativ keine Veränderung eingetreten.. Er-
wartungsgemäß liegt der Anteil der ganzjährig Beschäftigten 
bei den weiblichen Steuerpflichtigen mit 79,2 °/o wesentlich 
niedriger. Wie bei den Männern waren die Anteile der nicht 
ganzjährig Beschäftigten in den unteren Bruttolohngruppen 
besonders hoch. 

Uber die Hälfte (rund 990 000) der weiblichen Steuerpflich-
tigen mit einem Bruttolohn unter 2 400 DM waren nicht ganz-
jährig beschäftigt. Der entsprechende Anteil-bei den Männern 
ist zwar nicht wesentlich niedriger, bei ihnen entfielen auf 
die genannte Gruppe aber nur 9,4 °/o der Gesamtzahl gegen-
über 22,3 O/o bei den Frauen. Dies erklärt auch den erheblichen 
Unterschied zwischen dem durchschnittlichen Bruttolohn je 
Steuerpflichtigen, der bei den Frauen rd. 5 500 DM und bei 
den Männern 10 200 DM betrug. Wegen der Abweichungen 
zwischen arithmetischem Mittel und Zentralwert sollte die 
Aussagefähigkeit dieser Werte jedoch nicht überschätzt wer-
den. Zur Vermeidung von Mißverständnissen muß darauf 
hingewiesen werden, daß die niedrigeren Bruttolöhne der 
Frauen zu einem erheblichen Teil nicht auf geringerer beruf-
licher Qualifikation aufgrund eines niedrigeren Ausbildungs-
standes beruhen, sondern auf der Tatsache, daß jede fünfte 

Tabelle 6: Lohnsteuerpflichtige in den Bruttolohngruppen nach Geschlecht und Beschäftigungsdauer 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1965 

Mannlich Weiblich 
Lohnsteuer- 1 darunter 1 1 darunter Bruttolohngruppe in DM pflichtige zusammen Nicht ganz- zusammen Nicht ganz· 

jährig Be- jährig Be-
schäftigte schilftigre 

1 000 ! % 1 1 000 1 % 

unter 2 400 ················ 3147 1 335 9,4 1 49,7 

1 

1 812 1 22,3 54,7 
2 400 bis unter 3 600 ················ 1 274 401 2,8 

1 

48,9 873 10,7 34,3 
3 600 bis unter 4 800 .... .. ······· 1 422 401 2,8 45,7 1 021 12,6 18,3 
4 800 bis unter 6 000 ··············· 1 641 550 3,9 34,4 1 091 13,4 10,4 
6 000 bis unter 7 200 ······ .. .. 1 902 851 6,0 1 20,3 

1 

1 051 12,9 5,0 
7 200 bis unter 8 400' ............. „ 2 116 1 291 9,1 11,0 825 10,1 3,0 
8 400 bis unter 9 600 . . . . . . . . . . . . ... 2 346 1 821 12,8 4,9 525 6,5 2,3 
9 600 bis unter 10 800 ················ 2 266 1 915 13,5 2,7 352 4,3 2,3 

10 800 bis unter 12 000 ······ ......... 1 832 1 605 11,3 1,0 226 2,8 1,4 
12 000 bis unter 16 000 ................ 2 915 2 660 18,7 0,7 256 3,1 0,9 
16 000 bis unter 20 000 ················ 842 770 5,4 0,5 72 1. 0,9 0,7 
20 000 bis unter 25 000 ............ .„ 377 352 2,5 0,4 25 

1 

0,3 0,4 
25 000 bis unter 36 000 ················ 205 198 1,4 0,4 7 0,1 0,7 
36 000 bis unter 50 000, ······ ········· 48 48 0,3 0,4 1 0,0 1,4 
50 000 bis unter 75 000 ················ 19 19 0,1 0,4 0 0,0 3,0 
75 000 bis unter 100 000 ················ 5 5 

1 
0,0 0,5 

1 

0 0,0 
1 

6,6 
100 000 und mehr ········· ············ 5 5 0,0 i 0,5 0 1 0,0 1,4 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 363 14 227 100 1 12,2 
1 

8 137 100 20,8 

1 

i 1 

Ganzjährig Beschäftigte .................. 18 942 12 498 - -
1 

6 444 - -
Nicht ganzjahrig Beschilftigte ............. 3 421 1 729 -

1 
- 1 693 - -
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Tabelle 7: Lohnsteuerpflichtige mit steuerfreien Abzugsbeträgen oder/ und Lohnsteuer-Jahresausgleich 
nach Bruttolohngruppen 

Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1965 

Steuerfreie Abzugsbetrage 
Steuerpflichtige mit steuerfreien 

Abzugsbetragen oder/und 
Lohnsteuer-} ahresausgleich 

~ ~ ~ ~ --- ----------------------' 
Steuerpflich- Anteil an den erhohte Erstattete 

Lohnsteuer Bruttolohngruppe in DM 
tige mit Steuer-

insgesamt Lohnsteuer- pflichtigen insgesamt 1 sonstige 

~~~ ~  ~~ ~~  ~ ~ ~ - - ----Jahres- ~  
ausgleich --1-00_0 __ ~~ -----

Mill. DM 

unter 2 400 ....... . 
2 400 bis unter 3 600 ....... . 
3 600 bis unter 4 800 ....... . 
4 800 bis unter 6 000 ....... . 
6 000 bis unter 7 200 
7 200 bis unter 8 400 ...... . 
8 400 bis unter 9 600 ...... . 
9 600 bis unter 10 800 ...... . 

10 800 bis unter 12 000 ....... . 
12 000 bjs unter 16 000 ....... . 
16 000 bjs unter 20 000 ....... . 
20 000 bis unter 25 000 ....... . 
25 000 bis unter 36 000 ....... . 
36 000 bis unter 50 000 ....... . 
50 000 bis unter 75 000 ....... . 
75 000 bis unter 100 000 ....... . 

100 000 und mehr ............. . 
Ohne Angabe der steuerfreien Ab-

zugsbetrage bzw. des erstatteten 
Lohnsteuerbetrags ............ . 

Insgesamt .......... . 

1 229 
739 
914 

1 064 
1 325 
1 631 
1 895 
1 873 
1 528 
2 409 

663 
295 
155 

34 
13 

3 
3 

212 
15 985 

83,2 
89,7 
88,1 
88,6 
90,5 
91,8 
91,3 
90,9 
88,6 
82,3 
68,0 
58,0 
39,6 
17,2 
11,2 

7,8 
5,1 

100 
86,3 

39,1 
58,0 
64,3 
64,8 
69,7 
77,1 
80,8 
82,7 
83,4 
82,6 
78,7 
78,3 
75,8 
70,4 
68,5 
65,6 
61,5 

71,5 

lohnsteuerpflichtige Frau nicht ganzjährig beschäftigt war. 
Dabei ist die Zahl der - ganzjährig beschäftigten - nur halb-
tags tätigen Ehefrauen noch nicht berücksichtigt. 

7. Steuerfreie Abzugsbeträge und Lohnsteuer-
Jahresausgleich 

In der Lohnsteuerstatistik 1965 wurden erstmals die in 
der Lohnsteuerkarte in einer Summe eingetragenen Freibe-
träge sowie die im Lohnsteuer-Jahresausgleich zusätzlich 
geltend gemachten Freibeträge besonders aufgegliedert, und 
zwar in Werbungskosten und Sonderausgaben, die über den 
bereits in der Lohnsteuertabelle eingearbeiteten Pausch-
betrag von 564 DM bzw. 936 DM hinausgehen sowie in son-
stige Freibeträge. Letztere setzen sich hauptsächlich aus Al-
tersfreibeträgen und Aufwendungen wegen außergewöhn-
licher Belastungen, die die zumutbare Eigenbelastung über-
steigen, zusammen. Freibeträge aufgrund des sogen. Härte-
ausgleichs bei Steuerklasse IV nach § 17 a LStDV wurden 
nicht erfaßt, da sie lediglich als Ausgleich für die Hinzurech-
nungsbeträge auf der Lohnsteuerkarte des Ehegatten dienen. 
. Durch die Erfassung der erhöhten Werbungskosten ist es 
m. der Lohnsteuerstatistik 1965 erstmalig möglich, die Ein-
kunfte aus nichtselbständiger Arbeit im Sinne des § 19 EStG 
zu berechnen und eine entsprechende Schichtung der Lohn-
~  vorzunehmen. Diese Gliederung ist für die 

mcht"'.eranlagten Lohnsteuerpflichtigen mit der Schichtung 
der Emkommensteuerpflichtigen nach dem Gesamtbetrag der 
Einkunfte identisch, so daß nach Vorliegen der Ergebnisse der 
Einkommensteuerstatistik 1965 eine zusammengefaßte Glie-
derung der Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen nach 
steuerlichen Einkünften vor-genommen werden kann. 

~ wekhem Ausmaß von der Möglichkeit der Eintragung von 
1 ~  auf der Lohnsteuerkarte sowie der Inanspruch-

nahme des Lohnsteuer-Jahresausgleichs (LStJA) Gebrauch 
gemacht wird, lassen die in Tabelle 7 dargestellten Ergebnisse 
erkennen. Nur 29 °/o der Steuerpflichtigen hatten keine An-
träge auf Lohnsteuerermäßigung oder LStJA für das Jahr 1965 
~ ~ . 2,2 Millionen Arbeitnehmer ließen sich Freibeträge 
m die Lohnsteuerkarten eintragen, ohne daß später ein zu-
sätzlicher LStJA durchgeführt wurde. Die Zahl der entspre-

233,5 
181,1 
305,9 
488,3 
719,9 
979,3 

1 363,5 
1 608,2 
1 601,2 
3 368,5 
1 314,3 

780,8 
593,7 
194,5 
101,0 
30,9 
46,8 

10,3 
13 921,7 

10,8 
14,2 
31,2 
69,0 

120,3 
200,3 
315,7 
385,4 
438,3 
884,4 
319,5 
157,7 
112,8 
34,5 
14,8 

3,3 
3,1 

2,7 
3 118,l 

31,5 
59,4 

113,1 
169,0 
252,8 
383,0 
564,0 
720,l 
739,7 

1605,3 
658,7 
418,0 
328,9 
118,6 

66,1 
21,9 
37,1 

3,5 
6 290,8 

191,1 
107,5 
161,5 
250,3 
346,8 
396,0 
483,8 
502,7 
423,1 
878,8 
336,l 
205,1 
152,0 

41,4 
20,1 

5,7 
6,6 

4,1 
4 512,8 

84,7 
103,4 
138.8 
163,7 
199,6 
243,3 
299,l 
314,8 
296,4 
514,7 
146,1 

64,5 
26,7 

2,6 
1,1 
0,2 
0,3 

0,1 
2 599,9 

chenden Anträge dürfte wegen der Steuerpflichtigen mit 
mehreren Anträgen noch wesentlidi höher liegen. Für 13,8 
Millionen Steuerpflichtige (620/o,) wurde ein LStJA (ggf. zu-
sätzlich zu einem Ermäßigungsantrag) durchgeführt, und zwar 
in neun Zehntel der Fälle vom Finanzamt. Dabei wurde nahe-
zu ein Viertel der einbehaltenen Lohnsteuer erstattet. Bei 
den 22,4 Millionen Lohnsteuerpflichtigen insgesamt erreichte 
die erstattete Lohnsteuer rd. ein Siebtel der einbehaltenen 
Lohnsteuer. Trotz der Erhöhung ~ Sonderausgabenpau-
schale im Jahre 1965 ist damit der Erstattungsbetrag im Ver-
gleich zu 1961 noch gestiegen. 

Die steuerfreien Abzugsbeträge erreichten 1965 eine Höhe 
von insgesamt 13,9 Mrd. DM. Davon entfielen 22,4 O/o auf 
Werbungskosten, 45,2 °/o auf Sonderausgaben und 32,4 O/o auf 
sonstige Freibeträge. Auf nähere Einzelheiten kann erst im 
Rahmen der Veröffentlichung der Gesamtergebnisse der 
Lohnsteuerstatistik eingegangen werden. 

Zum größten Teil wurden diese Freibeträge von Steuer-
pflichügen mit Bruttolöhnen zwischen 8 400 und 16 000 DM 
in Anspruch genommen. In diesem Bereich hatten über vier 
Fünftel aller Lohnsteuerpflichtigen entsprechende Anträge ge-
stellt. Im Gesamtdurchschnitt machte der Freibetrag je Steuer-
pflichtigen, der .bei der Einbehaltung der Lohnsteuer vor An-
wendung der Lohnsteuertabelle anzuwenden war oder im 
LStJA berücksichtigt wurde, rd. 870 DM aus. Unter Berück-
sichtigung der in die Lohnsteuertabelle eingearbeiteten 
Pauschbeträge ergeben sich folgende durchschnittlichen Ge-
samtfreibeträge: für Werbungskosten rd. 760 DM, für Sonder-
ausgaben rd. 1 330 DM und für sonstige berücksichtigungs-
fähige Aufwendungen rd. 280 DM. 

Die Erstattungsbeträge in dem vom F{nanzamt durchgeführ-
ten LStJA entfielen zu 91,l 0/o auf die Steuerpflichtigen mit 
Bruttolöhnen unter 16 000 DM. In den höheren Bruttolohn-
gruppen verliert der LStJA zunehmend an Bedeutung, da 
nach ·Dberschreiten bestimmter Einkommensgrenzen statt des-
sen eine Veranlagung zur Einkommensteuer durdigeführt 
~  .. Auf die ~  der veranlagten Lohnsteuerpflichtigen 

WITd m der Veroffentlichung tlber die Ergebnisse der Einkom-
mensteuerstatistik 1965 näher eingegangen werden. 

Dr. Gerhard Bürgin 
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Die Umsätze und ihre Besteuerung 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

1. Vorbemerkung 

Rechtsgrundlage für die Durchführung der Umsatzsteuer-
statistik 1966 war das Gesetz über Steuerstatistiken vom 
6. Dezember 1966 (BGBl. I S. 665). das im Rahmen des darin 
festgelegten steuerstatistischen Gesamtprogramms für die 
Umsatzsteuerstatistik einen zweijährigen Erhebungsturnus 
vorschreibt. Nach Verfahren und Umfang entspricht die Stati-
stik für 1966 den seit 1955 durchgeführten Statistiken mit ein-
geschränktem Erhebungsprogramm. Erfaßt wurden der Ge-
samtumsatz 1966 und - bei Steuerpflichtigen mit vergleich-
baren Vorjahresumsätzen - der Gesamtumsatz 1965, die mit 
1 °/o besteuerten Umsätze 1966 und der Vorauszahlungsbetrag 
der Umsatzsteuer 1966. Zählblätter waren nach den Angaben 
im Umsatzsteuer-Dberwachungsbogen von den Finanzämtern 
für jedes Unternehmen auszufertigen, dessen aus den monat-
lichen bzw. vierteljahrlichen Voranmeldungen aufgerechneter 
Jahresumsatz mehr als 12 500 DM, bei Handelsvertretern, 
Maklern und Angehörigen freier Berufe mit ausschließlichen 
Umsatzen aus freiberuflicher Tätigkeit mehr als 20 500 DM 
betragen hatte. Auf Grund einer Sonderregelung wurde bei 
Berliner Unternehmen, die sonst wegen höherer Freibeträge 
(30 000 bzw. 50 000 DM) nach dem Berlinhilfegesetz vom 
19. August 1964 für die Erhebung ausgefallen wären, ent-
sprechend verfahren. Die von den Finanzämtern eingesandten 
Zählblätter wurden in den Statistischen Landesämtern nach 
einem bundeseinheitlichen Programm zu Länderergebnissen 
aufbereitet und diese dann im Statistischen Bundesamt zu den 
nachstehend veröffentlichten Bundesergebnissen zusammen-
gefaßt. 

Maßgebend für die Besteuerung des Umsatzes waren 1966 das 
Umsatzsteuergesetz und die hierzu ergangenen Durchführungs-
bestimmungen in der Fassung vom 1. September 1951, ferner die 
später erlassenen Änderungsgesetze und -verordnungen. Seit der 
Umsatzsteuerstatistik für das Jahr 1964 sind das 16. und 17. Än-
derungsgesetz sowie die 14. Verordnung zur Änderung der Durch-
fi.lhrungsbestimmungen in Kraft getreten. Von aktueller Bedeu-
tung für die Umsatzsteuerstatistik war das 16. Änderungsgesetz 
vom 26. Marz 1966, dessen einzelne Bestimmungen zum Teil die 
statistisch erfaßten Tatbestande, insbesondere die Umsatzerfas-
sung, im Vergleich zu 1964 mehr oder weniger stark berühren. 
Unter diesem Aspekt sind vor allem die Vorschriften zu erwäh-
nen, die sich auf die Umsatzbesteuerung im Bereich der Landwirt-
schaft, der Energiewirtschaft und des Großhandels beziehen. Nach 
§ 4 Ziff. 19 UStG sind ab 1. Oktober 1964 Lieferungen von forst-
wirtschaftlichen Erzeugnissen (ausgenommen Sägewerkserzeug-
nisse) durch Selbsterzeuger sowie die Tierzucht- und Tierhal-
tungsbetriebe bei Einhaltung einer bestimmten Richtzahl (Vieh-
einheiten je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche) steuerbefreit. 
Im Zusammenhang mit der Aufhebung des Umsatzsteuerprivilegs 
für öffentliche Versorgungsunternehmen sind ab 1. April 1965 alle 
Lieferungen von Gas, Elektrizität oder Wärme, sofern sie zur ge-
werblichen Weiterveräußerung durch den Abnehmer (Verteiler) 
dienen, steuerfrei (§ 4 Ziff. 5 b UStG). Lieferungen an gewerbliche 
oder private Verbraucher unterliegen als Umsätze auf der letzten 
Stufe dagegen dem ermäßigten Steuersatz von 1,5 °/o (§ 7 Abs. 2 
Z1ff. 2 d UStG). Im Großhandel ist ab 1. Januar 1965 die erste Lie-
ferung nach der Einfuhr grundsätzlich steuerfrei, soweit es sich 
um Gegenstände der Freiliste 3 (Anlage 1 zu § 4 Ziff. 4 UStG) 
handelt, andernfalls ist sie mit dem Satz von 1 •/o zu versteuern 
~ 7 Abs. 3 UStG). Auch Großhandelslieferungen von Erzen und 

Edelmetallen sind seit Anfang 1965 steuerbefreit (§ 4 Ziff. 26 UStG). 
Aus dem 17. Änderungsgesetz vom 23. Dezember 1966 haben sich 
keine Konsequenzen für die Umsatzsteuerstatistik ergeben. 

Im Normalfall waren 1966 die steuerbaren Umsätze im Sinne 
des § 1 Ziff. 1 und 2 UStG mit 4 °/o des Entgelts zu versteuern. 
Dieser Steuersatz ermäßigte sich für Lieferungen im Großhandel 
unter gewissen Voraussetzungen auf 1 •/o, ferner für Lieferungen 
und den Eigenverbrauch von bestimmten Erzeugnissen auf 3 bzw. 
1.5 °/o. Der Einfluß der Steuerermäßigungen und -befreiungen auf 
das Vorauszahlungssoll der Umsatzsteuer 1966 läßt sich etwa nach 
der Spanne bemessen, um die die ermittelte durchschnittliche 
Steuerbelastung unter dem allgemeinen bzw. Großhandels-Steuer-
satz liegt. 

Bereits im Septemberheft 1967 von „Wirtschaft und Stati-
stik" wurde in großen Zügen über die ersten Ergebnisse der 
Umsatzsteuerstatistik 1966 berichtet. Die nachstehende Ab-
handlung vertieft den daraus gewonnenen Uberblick über die 
Entwicklung seit 1964 durch eine im Text- und Tabellenteil 

detailliertere Darstellung der ermittelten Branchenergebnisse. 
Zwei weitere Aufsätze werden sich in den nächsten Heften 
mit der Umsatzstruktur der Wirtschaftszweige an Hand der 
Gliederung nach Umsatzgrößenklassen sowie den Umsätzen 
der freien Berufe befassen. Eine umfassende Darstellung der 
Gesamtergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1966. wird in der 
Fachserie L „Finanzen und Steuern", Reihe 7, im Frühsommer 
1968 erscheinen. 

Die Umsatzsteuerstatistik 1966 beschließt eine Reihe von 
zwölf auf diesem Gebiet seit dem Jahre 1950 durchgeführten 
Erhebungen, denen das gegenwärtige Umsatzsteuerrecht mit 
der Wirkung einer kumulativen Allphasen-Bruttobesteuerung 
zugrunde lag. Im Rahmen der zweijährigen Periodizität wird 
die Umsatzsteuerstatistik 1968 die erste Erhebung sein, die 
auf dem ab 1. Januar 1968 geltenden Mehrwertsteuerrecht im 
Sinne einer Nettoumsatzsteuer beruht. Der einschneidende 
steuerrechtliche Systemwechsel wird mit erheblichen, zur Zeit 
noch schwer überschaubaren Konsequenzen für die wirt-
schaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik verbunden 
sein, die einer genauen Analyse und Beobachtung bedürfen. 
Im Hinblick darauf dürften die Ergebnisse der Umsatzsteuer-
statistik 1968, über die engere steuerstatistische Zielsetzung 
hinaus, einen wesentlichen Beitrag zur Beurteilung der neuen 
Situation in finanz- und wirtschaftspolitischer Hinsicht lie-
fern. 

II. Gesamtüberblidc 

Nach den endgültigen Ergebnissen sind in der Umsatz-
steuerstatistik 1966 insgesamt rund 1,7 Millionen umsatz-
steuerpflichtige Unternehmen erfaßt worden. Ihre Zahl hat 
sich gegenüber 1964 nur geringfügig um rund 16 500 oder 
1,0 O/o erhöht. In den einzelnen Wirtschaftsbereichen war die 
Entwicklung sehr unterschiedlich, was zum Teil auf gewisse 
formale Sondereinflüsse, wie den steuerrechtlich bedingten 
Ausfall in der Forstwirtschaft oder die Umsetzungen vom 
Sonstigen Produzierenden Gewerbe zum Handwerk, zurück-
zuführen ist. Da sich jedoch die Zu- und Abgänge im Gesamt-
ergebnis weitgehend kompensieren, zeigt die Verteilung der 
Steuerpflichtigen auf die in Tabelle 1 dargestellten Wirt-
schaftshauptbereiche das aus früheren Umsatzsteuerstatistiken 
gewohnte Bild. 1966 entfielen - ebenso wie 1964 - 30,5 °/o 
der Unternehmen auf das Produzierende Gewerbe, 36,8 Ofo 
(37,6 Ofo) waren im Handel tätig und 32,7 Ofo (31,9 Ofo) gehörten 
den Ubrigen Wirtschaftsbereichen (einschließlich Land- und 
Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei) an. 

Der 1966 von den Steuerpflichtigen erzielte Gesamtumsatz 
belief sich auf 1 090,5 Mrd. DM, das sind 136,6 Mrd. DM oder 
14,3 O/o mehr als 1964. Damit lag die Zunahme nur wenig 
unter dem für 1964 im Ver·gleich zu 1962 ermittelten Stei-
gerungssatz (15,2 O/o). Mit Ausnahme der Land- und Forst-
wirtschaft hatten alle Wirtschaftshauptbereiche Umsatz-
steigerungen aufzuweisen; sie lagen zwischen 30,4 °/o bei der 
Handelsvermittlung und 12,6 O/o bei der Industrie. Am Ge-
samtumsatz waren, bei gegenüber 1964 kaum veränderten' 
Relationen, das Produzierende Gewerbe mit 52,7 Ofo (53,3 Ofo). 
der Handel mit 35,7 Ofo (35,6 Ofo) und die Ubrigen Wirtschafts-
bereiche (einschließlich Land- und Forstwirtschaft usw.) mit 
11,6 Ofo (11,2 Ofo) beteiligt. 

Gemessen an den im jeweiligen Zweijahreszeitraum erziel-
ten Zuwachsraten der insgesamt erfaßten Umsätze für 1966 
( + 14,3 Ofo) und 1964 ( + 15,2 Ofo). läßt sich nur eine relativ 
geringe Abschwachung der Umsatztatigkeit erkennen; hier hat 
sich der im Jahre 1965 vielfach noch lebhafte Geschäftsgang 
entsprechend günstig ausgewirkt. Die Entwicklung in den 
einzelnen Wirtschaftsbereichen war dagegen recht differen-
ziert. Neben Branchen mit verstärkten Umsatzsteigerungen 
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Tabelle 1: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuerl) 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
Steuerpflichtige ~~~ Gesamtumsatz ~ ~ Umsatzsteuer ~ ~~

(-) (-) (-) 
--- gegen- 1 gegen- -

1 

gegen-
1966 

1 
~  1964 1966 ~  1964 1966 

1 
~~  

1 %--- - - - __ M_r_d-'-. ~  ~ ~ . ~ .~ ~ ~ ~

Wirtschaftsgliederung') 

_1964 _ I __ _ 
Anzahl 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung, Fischerei') .. , .. , ..... 21 921 

512 243 
85 168 

386 831 
(390 519) 

40 244 
(36 556) 

15 813 

516 449 
84 513 

394 653 

0,9 
1 III 1 1 

-27,9 3,5 2,8 0,3 -22,1 0,1 0,1 i 0,3 

63,1 
48,3 
13,4 

- 4,0 

+10,5 
+ 8,5 
+17,3 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . , .. 
Industrie ....................... . 
Produzierendes Handwerk') ....... . 

30,5 
5,0 

23,3 

+ 0,8 
- 0,8 

1 + 2,0 

507,8 
417,6 
80,9 

(81,3) 
9,2 

575,5 
470,5 

94,6 

52,7 
43,1 

8,7 
+13,2 14,2 15,7 II + 12,6 11,1 12,0 
+16,9 2,8 3,3 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe') . 37 283 2,2 1 
(+ 1,1) 
- 7,4 

: (+ 2,0) (8,8) 
10,4 

( + 16,4) (2,8) 
1,0 +13,3 0,3 0,3 

(+18,2) (0,3) 
1,3 

I
I ~ ~ 

(+16,8) 
+11,3 

(+16,5) 

Handel „.„ ...... „„ .. „ ..... „„ 630 775 
130 417 

624 653 
126 964 

69 024 
428 665 

36,8 
7,5 
4,1 

25,3 

: -1,0 339,4 
212,9 

389,1 
240,7 

8,4 
140,0 

35,7 
22,1 
0,8 

12,8 

+14,8 
+13,1 
+30,4 
+16,6 

5,8 
1,7 
0,2 
3,9 

6,9 
2,0 
0,2 
4,6 

+19,0 
+20,3 
+28,0 
+17,7 

Großhandel , .. , ........ , ........ . 1 
- 2,6 

! +12,2 
! - 2,3 

Handelsvermittlung .............. . 
Einzelhandel „ . „ „ „ . „ „ ...•. „ 

61 528 
438 830 

6,5 
120,1 

0,9 
18,7 

Übrige Wirtschaftsbereiche ......... ·I 514 610 539 136 31,8 i + 4,8 103,2 
953,9 

123,1 
1 090,5 

11,3 
100 

+19,3 1 
+14,3 

1,8 2,2 
24,8 

1 
1 9,0 +21,0. 

.+13,4 Insgesamt .............. 1 679 549 1 696 051 100 + 1,0 21,9 ·1100 

')Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen über 12 500 DM; Handelsvertreter, Makler und freie Berufe mit ausschließlichen Umsätzen aus freiberuflicher Tätig-
keit nur bei solchen Umsätzen über 20 500 DM. - ') Weitere Untergliederungen siehe Texttabelle 3 und im Tabellenteil. - ') Ohne die steuerbefreite Land-
und Forstwirtschaft; erfaßt wurden nur die gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung, land- und forstwirtschaftliche Dienstleistungen, Hochsee- und Küstenfischerei 
sowie die landwirtschaftliche Tierhaltung ohne. bzw. mit geringer eigener Futtergrundlage. - 4) Bei Berücksichtig00g der 1966 aus gewerbesystematischen Gründen 
erfolgten Umsetzungen vom Sonstigen Produzierenden Gewerbe zum Produzierenden Handwerk bereits im Ergebnis für 1964 ergeben sich die in Klammern ange-
führten Bezugszahlen und Veränderungsquoten. 

STEUERPFLICHTIGE UND GESAMTUMSATZ 1966 
NACH WIRTSCHAFTSHAUPTABTEILUNGEN 

Steuerpflichtige 
1696051 

STAT BUNDESAMT 76'J4 

Gesamtumsatz 
1 090,5 Mrd. DM 

Ubrige W1rt.schJftsbere1che 

Pr odu z 1 er ende s Handwerk 

Sonstiges Produzierendes 
Gewerbe 

(vor allem im Handel) stehen andere (hauptsächlich im Pro-
duzierenden Gewerbe), die unter dem Einfluß konjunktureller 
Abschwachungstendenzen bereits rückläufige Zuwachsraten 
gegenüber 1964 verzeichneten. Wesentlich schärfer treten die 
Symptome des seit der zweiten Jahreshälfte 1965 verlang-
samten Wirtschaftswachstums in den Ergebnissen der Um-
satzsteuerstatistik zutage, wenn man die Entwicklung bei 

·denjenigen Steuerpflichtigen betrachtet, für die vergleichbare 
Angaben über ihre Vorjahresumsätze vorliegen. Bei diesem 
Personenkreis, der im Berichtsjahr 1966 bzw. 1964 jeweils 
rnnd 90 °/o aller Steuerpflichtigen und ihres Gesamtumsatzes 
umfaßte, lag im Gesamtdurchschnitt die Umsatzsteigerung 
1966/65 mit 4,8 O/o deutlich unter der von 1964/63 ( + 9,5 O/o). 
Dies trifft fast durchweg für alle Wirtschaftshauptbereiche zu. 
Im übrigen stimmen die Zuwachsraten 1966/65, die bei der 
Industrie (ohne Energie- und Bauwirtschaft) 4,2 °/o, beim Groß-
handel 3,3 °/o und beim Einzelhandel 5,8 °/o ausmachten, an-
nähernd mit den sich aus der laufenden Industrie-, Groß- und 
Einzelhandelsberichterstattung ergebenden Durchschnittsquo-
ten (3,6 O/o / 3,2 O/o / 5,3 O/o) überein. 

Tabelle 2: 
Steuerpflichtige mit Angabe des Vorjahresumsatzesl) 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Steuerpflichtige Umsatz 
Anteil Anteil Zu-

Wirtschafts- an allen am Ge- nahme 
gliederung Steuer- 1965 1966 samt- gegen-

pflich- umsatz über 
tigen') ') 1965 

An'lahl 1 % Mrd.DM 1 % 
1 

1 1 
Land- und Forst- 1 

1 
Wirtschaft, Tier-
haltung, Fischerei') 13 948 88,2 2,2 2,3 86,3 + 6,7 

Produzierendes 
Gewerbe ........ 468 533 90,7 459,l 480,3 83,4 +.4,6 
Industrie 77 514 91,7, 367,6 383,1 81,4 + 4,2 
Produzierendes 
Handwerk 361 686 91,6 83,9 89,1 94,1 -+- 6,2 

Sonstiges Produzie-

1 
rendes Gewerbe 29 333 78,7 7,6 8,1 77,5 + 6,8 

Handel „„. „„„ 559 508 89,6 342,2 356,9 91,7 + 4,3 
Großhandel ...... 113 320 89,3 212,4 219,5 

1 

91,2 + 3,3 
Handelsvermittlung 60 130 87,1 7,1 7,5 89,3 + 6,3 
Einzelhandel ..... 386 058 90,1 122,7 129,1 92,8 + 5,8 

Übrige Wirtschafts-
1 bereiche ......... 469 758 87,1 106,4 113,9 1 92,5 + 7,1 

Insgesamt ..... l 511 747 89,1 909,9 953,3 
1 

87,4 + 4,8 

1 ) Ohne neugebildete und in der Zusammensetzung geänderte Organkreise. -
') des Wirtschaftsbereichs. - ')Ohne die steuerbefreite Land- und Forstwirt-
schaft, s. auch Tabelle 1, Fußnote 3. 

Die nach den Voranmeldungen für 1966 von den Steuer-
pflichtigen im Wege der Vorauszahlung entrichtete Umsatz-
steuer belief sich auf insgesamt 24,8 Mrd. DM, das sind 13,4 °/o 
mehr als 1964. Da diese Zunahme nicht ganz an die der Um-
satze heranreicht, hat sich die durchschnittliche Steuerbela-
stung, das heißt der Anteil der Umsatzsteuer am Gesamt-
umsatz, geringfügig von 2,30 O/o im Jahre 1964 auf 2,28 °/o 
im Jahre 1966 ermäßigt. Am höchsten lagen die Durchschnitts-
steuersätze im Produzierenden Handwerk mit 3,52 O/o (1964: 
3,51 °/o) und im Einzelhandel mit 3,32 O/o (1964: 3,29 °/o). Am 
niedrigsten war die durchschnittliche Belastung der Umsätze 
naturgemäß im Großhandel (0;83 O/o; 1964: 0,78 O/o). Der weit-
aus größte Teil des Steuersolls (63,l O/o) wurde wieder vom 
Produzierenden Gewerbe, in erster Linie von der Industrie 
(48,3 O/o). aufgebracht. Es folgen der Einzelhandel mit 18,7 O/o 
und das Produzierende Handwerk mit 13,4 °/o des Steuersolls. 
Auf den Großhandel entfielen 8, l O/o und auf die Ubrigen Wirt-
schaftsbereiche (einschließlich Land- und Forstwirtschaft usw.) 
9,3 °/o. Das Sonstige Produzierende Gewerbe und die Han-
delsvermittlung erbrachten zusammen 2,2 °/o der Umsatz-
steuer. 
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Wie in den vorangegangenen Umsatzsteuerstatistiken ist 
auch 1966 das Handwerk außerhalb des Produzierenden Ge-
werbes gesondert erfaßt worden. Es handelt sich hierbei um 
rund 118 000 Steuerpflichtige, deren Gesamtumsatz (einschließ-
lich der nichthandwerklichen Umsätze) gegenüber 1964 um 
14,5 °/o auf 34,3 Mrd. DM gestiegen ist. An Umsatzsteuer 
waren 921,7 Mill. DM zu entrichten, das sind 14, 1 °/o mehr 
als 1964. 

Die mit 1 O/o besteuerten Großhandelslieferungen erhöhten 
sich im Vergleich zu 1964 um 13,5 O/o auf 115,7 Mrd. DM; sie 
machten damit 10,6 °/o der insgesamt erfaßten Umsatze aus. 

Von den in der Umsatzsteuerstatistik 1966 nachgewiesenen 
Steuerpflichtigen waren 3 825 Organkreise; ihre steuerpflich-
tigen Außenumsätze beliefen sich auf 310,5 Mrd. DM oder 
28,5 O/o der insgesamt erfaßten Umsätze. Auf sie entfiel eine 
Umsatzsteuer in Höhe von insgesamt 6,8 Mrd. DM. 

III. Umsätze und Umsatzsteuer in den 
Wirtschaftsbereidten 

1. Land- und Forstwirtschaft 

Auf Grund des 16. Anderungsgesetzes sind die forstwirt-
schaftlichen Betriebe sowie unter bestimmten Voraussetzun-
gen Tierzucht- und Tierhaltungsbetriebe mit Wirkung vom 
1. Oktober 1964 den landwirtschaftlichen Betrieben, die be-
reits seit dem Jahre 1956 nicht mehr der Umsatzsteuer unter-
hegen, steuerrechtlich gleichgestellt (§ 4 Ziff. 19 UStG). Damit 
hat die Umsatzerfassung in dem Bereich der Land- und Forst-
wirtschaft eine weitere wesentliche Einschränkung erfahren. 
Nach dem Ausscheiden des neuerdings begünstigten Perso-
nenkreises wurden in diesem Wirtschaftsbereich nur noch 
15 813 Steuerpflichtige (rund 6 000 wen.iger als 1964) mit einem 
Gesamtumsatz von 2,8 Mrd. DM (- 22,1 O/o) und einer Umsatz-
steuer von 68,5 Mill. DM (- 4,0 O/o) erfaßt. Die im Vergleich 
zum Umsatz wesentlich geringere Abnahme des Steuersalls 
beruht darauf, daß die ausgeschiedene Forstwirtschaft zwar 
den überwiegenden Teil des Gesamtumsatzes der Gruppe 
stellte, wegen der Steuerermäßigungen jedoch einen erheb-
lich geringeren Anteil an der Umsatzsteuer hatte. Infolge-
dessen erhöhte sidl der für die Land- und Forstwirtschaft er-
mittelte durchschnittliche Steuersatz von 2,02 O/o im Jahre 1964 

·auf 2,48 O/o im Jahre 1966. 

2. Produzierendes Gewerbe 

a) I n d u s t r i e 

Mit 84 513 Steuerpflichtigen stellte die Industrie zwar nur 
5,0 °/o aller in der Umsatzsteuerstatistik erfaßten Unterneh-
men, mit 470,5 Mrd. DM aber mehr als zwei Fünftel (43,1 °/o) 
des gesamten Umsatzvolumens. Ihre Steuervorauszahlungen 
beliefen sich auf 12,0 Mrd. DM, das sind 48,3 O/o des gesamten 
Umsatzsteuersolls. Während die Zahl der Steuerpflichtigen 
gegenüber 1964 fast unverändert geblieben ist (- 0,8 °/o), er-
höhten sich die industriellen Umsätze um 12,6 O/o und die hier-
für zu entrichtende Umsatzsteuer um 8,5 O/o; damit blieben 
diese Zuwachsraten allerdings merklich hinter den entspre-
chenden Quoten von 1964/62 zurück (15,4 bzw. 12,8 O/o). Das 
Schwergewicht der Industrie lag beim Verarbeitenden Ge-
werbe (ohne Baugewerbe), das auch im Jahre 1966 annähernd 
neun Zehntel der Industrieunternehmen (87,5 %). ihres Ge-
samtumsatzes (87,4 °/o) und ihrer Umsatzsteuervorauszahlun-
gen (89,5 O/o) umfaßte. In der Industrie betrug die durch-
schnittliche Steuerbelastung 2,55 O/o (1964: 2,65 O/o). 

In den meisten Industriezweigenl) hat sich das Wachs-
tumstempo der Umsätze, wenn auch im einzelnen sehr unter-
schiedlich, ebenfalls verlangsamt. Infolgedessen wurden die 
hohen Zuwachsraten des Jahres 1964, das im Zeichen eines 
ausgeprägten Konjunkturaufschwungs stand, durchweg nicht 
mehr erreicht. So erzielte die Bauindustrie gegenüber dem 

t) Vgl. Tabelle, s. 795.r ff. 

Jahre 1964, das ihr noch einen Zuwachs von 20,5 O/o ge-
bracht hatte, nur einen Mehrumsatz von 8,2 °/o. Dieser 
starke Rückgang dürfte zum Teil einem gewissen Preis-
rückgang und dem schleppenderen Zahlungseingang in diesem 
Bereich zuzuschreiben sein. Von der Entwicklung am Bau-
markt war in erster Linie die Industrie der Steine und Erden 
betroffen, deren Umsatzsteigerung 1966/64 um 9,4 Punkte 
hinter dem Ergebnis von 1964/62 (20,2 O/o) zurückblieb. Ähnlich 
lagen die Verhältnisse in der Nahrungs- und Genußmittel-
industrie, wo die Umsätze im Jahre 1966 im Vergleich zu 1964 
( + 12,0 O/o) nicht mehr so stark expandierten wie im Jahre 
1964 gegenüber 1962 ( + 19,7 O/o). In den vorwiegend Investi-
tionsguter erzeugenden Industriezweigen hielten sich die Zu-
wachsminderungen in wesentlich engeren Grenzen. So wurden 
1966 im Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 11,7 O/o mehr um-
gesetzt als 1964, in der Elektrotechnik, Fernmechanik und Optik 
usw. 14,2 O/o, nachdem sich für 1964/62 hier Zunahmen von 13,3 
bzw. 17,5 O/o ergeben hatten. Das gleiche gilt auch für die Che-
mische Industrie und Mineralölverarbeitung, die mit einer 
Zunahme von 18,2 °/o im Jahre 1966 an der Spitze aller Indu-
striezweige stand (1964/62: + 20,0 O/o). 

Steigende Zuwachsraten hatten im Vergleich zu 1964 die 
Eisen- und Stahlindustrie ( + 14,2 O/o gegenüber + 13,7 O/o) 
sowie das Holz-, Papier- und Druckgewerbe ( + 17,1 O/o gegen-
über + 16,1 O/o) aufzuweisen. In der Energiewirtschaft (ein-
schließlich Wasserversorgung) haben sich die Umsätze be-
sonders stark über die Zunahme im Jahre 1964 ( + 10,0 Ofo) 
hinaus ausgedehnt ( + 16,8 O/o). Hierzu dürfte, neben dem in 
allen Bereichen der Volkswirtschaft ständig steigenden Ener-
giebedarf, vor allem die Einbeziehung der Umsätze von 
öffentlichen Versorgungsunternehmen auf Grund der ein-
gangs erwähnten Steuerrechtsänderung beigetragen haben. 
Demgegenüber sind die Umsätze im Bergbau - hauptsächlich 
wegen der ungünstigen Absatzlage am Kohlenmarkt, die wei-
tere Zechenstillegungen, Belegschaftsabbau und Feierschichten 
zur Folge hatte - um 1,5 O/o gesunken, nachdem 1964 immer-
hin noch eine Umsatzzunahme von 5,2 °/o zu verzeichnen war. 

b) Produzierendes Handwerk 

In diesem Bereich wurden 1966 insgesamt 394 653 Steuer-
pflichtige mit einem Gesamtumsatz von 94,6 Mrd. DM und 
einer Umsatzsteuer von 3,3 Mrd. DM gezählt. Damit vereinig-
ten die Handwerksunternehmen, die fast ein Viertel (23,3 O/o) 
der Steuerpflichtigen ausmachten, 8,7 O/o de·s Gesamtumsatzes 
und 13,4 O/o der Umsatzsteuer aller Wirtschaftsbereiche auf 
sid1. Gegenüber 1964 ist die Zahl der Steuerpflichtigen im 
Produzierenden Handwerk um 2,0 °/o, ihr Gesamtumsatz um 
16,9 O/o und ihre Umsatzsteuer um 17,3 O/o gestiegen. Bezieht 
man jedoch das Ergebnis für 1966 auf das um die Umsetzungen 
aus dem Sonstigen Produzierenden Gewerbe bereinigte Er-
gebnis für 1964, so ergeben sich geringfügige Korrekturen 
nach unten (vgl. die eingeklammerten Zahlen in der Tabelle 1). 
Da beim Handwerk nur relativ gerincje steuerfreie Umsätze 
vorkommen, entspricht seine durchschnittliche Steuerbelastung 
mit 3,52 °/o (1964: 3,51 O/o) am ehesten dem allgemeinen Steuer-
satz von 4 O/o. Annähernd zwei Drittel (63,8 O/o) der Hand-
werksunternehmen waren im Verarbeitenden Gewerbe tätig, 
uber ein Drittel (36,2 O/o) gehörten dem Baugewerbe an, das 
43,1 °/o des Gesamtumsatzes lind 46,5 °/o der Umsatzsteuer im 
Produzierenden Handwerk umfaßte. Analog zur Industrie lag 
auch im Produzierenden Handwerk die Umsatzsteigerung 
1966 gegenüber 1964 beim Baugewerbe ( + 14,5 O/o) unter der 
des Verarbeitenden Gewerbes ( + 17,8 O/o); in der Umsatz-
steuerstatistik 1964 waren die Verhaltnisse noch umgekehrt. 

Bemerkenswert ist, daß sich die Handwerksumsätze 1966 
gegenüber 1964, im Gegensatz zur Industrie, fast in allen 
Wirtschaftsbereichen stärker ausdehnten als 1964 gegenüber 
1962. Betrachtet man allerdings die Umsatzentwicklung bei 
den Fallen, für die audl. Angaben über die Vorjahresumsätze 
vorlagen, dann zeigt sich 1966 gegenüber 1965 auch im Pro-
duzierenden Handwerk eine allgemeine Abschwächung des 
Umsatzwachstums. Uberdurchschnittlich hohe Zuwachsraten 
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Tabelle 3: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Um5atzsteuer in ausgewahlten Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Zu- C+ )bzw. 
Abnahme(-) bei 

Steuer- Zu-(+) Durch-Steuer- pflichtigen bzw.Ab-
pflichtige') Gesamtumsatz allen mit Angabe Umsatz- nahme(-) schnittliche 

Wirtschaftsgliederung1) Steuer- des steuer gegenüber Steuer-
pfhchtigen belastung') 
gegenüber Vorjahres- 1964 

umsatzes 1964 gegenüber 
1966 1964 1 1966 1965') 

Anzahl Mill.DM % Mill.DM % 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei') 15 813 3 538,2 2 757,9 -22,1 + 6,7 68,5 - 4,0 2,48 

Produzierendes Gewerbe 
1 

Industrie .................................... 84 513 417 638,0 470 458,9 +12,6 + 4,2 12 014,6 i 
+ 8,5 2,55 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau .... 4 892 36 681,9 39 791,7 + 8,5 + 4,2 533,7 - 3,7 1,34 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... 73 989 363 071,5 411 321,1 +13,3 + 4,3 10 752,0 + 9,2 2,61 
Baugewerbe .................................. 5 632 17 884,5 19 346,1 + 8,2 + 2,2 728,9 + 7,0 3,77 

Produzierendes Handwerk') ····················· 394 653 81 302,Sr 94 598,2 +16,4 + 6,2 3 328,9 +16,8 3,52 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... 251 984 45 633,7 53 773,5 +17,8 + 6,1 1 781,5 +18,8 3,31 
Baugewerbe .................................. 142 669 35 668,9r 40 824,7 +14,5 + 6,2 1 547,4 +14,6 3,79 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 37 283 8 815,lr 10 415,4 +18,2 + 6,8 330,9 +16,5 3,18 
Bergbau ..................................... 28 7,5 10,9 +44,3 - 0,3 0,4 +48,6 3,82 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... 29 043 5 351,4 6 959,5 +30,1 + 9,5 201,3 +31,0 2,89 
Baugewerbe .......... , ...... , ................ 8 212 3 456,2r 3 445,0 - 0,3 - 0,0 129,2 - 0,8 3,75 

Handel 
Großhandel .... , .................... , ......... 126 964 212 881,2 240 668,8 +13,1 + 3,3 2 000,9 +20,3 0,83 
Gh. mit Getreide, Futter- und Düngemitteln ..... 19 090 28 845,9 33 278,3 +15,4 + 4,5 160,3 +I0,6 0,48 
Gh. mit Kohle und Mineralolerzeugnissen 3 613 26 922,1 28 564,9 + 6,1 + 4,9 115,2 +37,4 0,40 
Gh. mit Erzen, Eisen, NE-Metallen und -Halbzeug 1 581 19 051,1 18 104,2 - 5,0 - 3,0 51,5 -17,6 0,28 
Gh. mit Nahrungs- und Genußmitteln ........... 32 769 52 039,0 62 686,3 +20,5 + 3,5 435,0 +31,1 0,69 
Gh. mit Fahrzeugen und Maschinen ............ 9 833 17 895,4 19 219,2 + 7,4 + 0,5 311,2 +10,8 1,62 
Übriger Großhandel . . . . . . . . . . ............... 60 078 68127,7 78 816,0 +15,7 + 4,4 927,7 +22,3 1,18 

Handelsvermittlung ···························· 69 024 6 467,9 8 434,9 +30,4 + 6,3 202,2 +28,0 2,39 

Einzelhandel ·································· 428 665 120 089,8 140 018,5 +16,6 + 5,8 4 643,0 +17,7 3,32 
Eh. m!t W:hen verschiedener Art. . .............. 12 951 16 485,2 20 730,8 +25,8 + 8,7 780,2 +27,0 3,78 
Eh. mit Na rungs- und Genußmitteln ........... 190 950 39 726,4 44 497,2 +12,0 + 5,6 1 474,1 +14,4 3,31 
Eh. mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln, Schuhen 66 191 21 285,5 24 485,2 +15,0 + 3,9 911,9 +15,7 3,72 
Eh. mit Hausrat und Wohnbedarf ............... 27 618 8 076,7 9 480,1 +17,4 + 7,4 339,9 +18,1 3,59 
Eh .. ?1it ~  Maschinen und 

16 476 11 597,3 14 044,2 +21,1 2,1 364,5 +23,2 2,60 Buroe1nr1chtungen ......................... + 
Übriger Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . .. , ...... 114 479 22 918,8 26 781,1 +16,9 + 7,1 772,4 +15,3 2,88 

Übrige Wirtschaftsbereiche ······················ 539 136 103177,3 123 121,2 +19,3 + 7,1 238,1 

1 

+21,0 1,82 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ........... 71 538 37 557,9 42188,6 +12,3 + 8,8 308,6 +16,4 0,73 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ........ 16 287 3 039,0 3 869,3 +27,3 + 6,0 56,0 -1,2 1,45 
Dienstleistungen von Unternehmen und 

1 1 

Freien Berufen ............................. 439 409 53 962,2 65 551,7 +21,5 + 8,4 783,4 +22,3 2,72 
Organisationen ohne Erwerbscharakter ........... 6 312 3 009,8 3 900,8 +29,6 + 7,4 31,2 +20,3 0,80 
Gebietskorperschaften und Sozialversicherung .... 5 590 5 608,3 7 610,8 +35,7 -1,3 58,9 +35,2 0,77 

Alle Wirtschaftsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 696 051 953 910,2 1090474,0 +14,3 + 4,8 24 827,1 

1 

+13,4 2,28 

darunter in die Handwerksrolle eingetragene 
S teuerpßich tige ...................... , ........ 512 754 111 223,9 128 864,6 +15,9 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 

+ 5,3 4250,7 +16,2 3,30 

Fischerei') ') • ............................. , . 131 11,9 17,0 +42,5 + 7,6 0,6 +44,6 3,32 
Produzierendes Handwerk') ................. , . 394 653 81 302,6r 

1 

94 598,2 +16,4 + 6,2 '3 328,9 +16,8 3,52 
Großhandel') . „ .'. . . . . . . „ .............. „ .. 5 470 9 261,3 10 825,5 +16,9 + 0,5 170,9 + 9,0 1,58 
Handelsvermittlung') .......................... 1 065 225,0 273,1 +21,4 + 9,0 7,9 +20,3 2,89 
Einzelhandel') „ . „ ... „ „ „ . . . . ....•.... „ „ 49 333 15 084,7 17177,4 +13,9 + 3,5 547,1 +16,1' 3,18 
Übrige Wirtschaftsbereiche') . . . . . . . . . . . . . . . .. 62 102 5 338,4 5 973,4 +11,9 + 7,1 195,3 

1 

+13,2 3,27 

')Weitere Untergliederungen s. Tabellenteil. - '!Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen über 12 500 DM; Handelsvertreter, Makler und freie Berufe mit aus-
schließlichen Umsatzen aus freiberuflicher Tatigke1t nur bei solchen Umsatzen über 20 500 DM. - •) Ohne neugebildete und in der Zusammensetzung geänderte 
Organkreise. - ') Steuerbetrag in % des Umsatzes. - 5) Ohne die steuerbefreite Land- und Forstwirtschaft, s. auch Tabelle 1, Fußnote 3. - ') In die Hand-
werksrolle eingetragene Steuerpflichtige mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Produzierenden Gewerbe. - ') In die Handwerksrolle eingetragene Steuerpflichtige 
mit wirtschaftlichem Schwerpunkt außerhalb des Produzierenden Gewerbes; Beträge jedoch einschließlich des nichthandwerklichen Umsatzes und der Umsatz-
steuer. - 8) Ohne handwerkliche Betriebsteile der Land- und Forstwirtschaft, die in die einschlagigen Gewerbepositionen ubernommen worden sind. 

gegenilber 1964 wurden vor allem im Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau ( + 27,4 °/o) sowie in der Elektrotechnik, Fein-
mechanik, Optik usw. ( + 27,6 °/o) erzielt. Dagegen blieben, 
abgesehen von der im Handwerk relativ unbedeutenden 
Gruppe „Chemisches Gewerbe und Mineralölverarbeitung" 
(- 19,3 °/o). nur die beiden nach Zahl der Steuerpflichtigen 
und Gesamtumsatz wichtigsten Gruppen, nämlich das Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe ( + 12,8 O/o) und das Bau-
handwerk ( + 14,5 O/o), unter dem Gesamtdurchschnitt des Pro-
duzierenden Handwerks. 

c) S o n s t i g e s P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 

37 283 Steuerpflichtige (2,2 O/o der Gesamtzahl) entfielen 
1966 auf das Sonstige Produzierende Gewerbe, in dem die 
weder zur Industrie noch zum Handwerk gehörenden Unter-

nehmen zusammengefaßt sind. Am Gesamtumsatz waren sie 
mit 10,4 Mrd, DM oder 1,0 °/o, an der Umsatzsteuer mit 330,9 
Mill. DM oder 1,3 O/o beteiligt. Die durchsdmittÜche Steuer-
belastung ermaßigte sich gegenüber 1964 von 3,23 O/o auf 
3,18 O/o. Zahlenmäßig am ~  vertreten waren hier wie-
derum das Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe (6 194 
Steuerpflichtige) und das Bauhauptgewerbe (8 005 Steuerpflich-
tige). 

Die dem Ausbaugewerbe angehörenden Unternehmen sind 
bei der Umsatzsteuerstatistik 1966 aus dem Sonstigen Pro-
duzierenden Gewerbe zum Produzierenden Handwerk umge-
setzt worden. Dadurch hat sich die Zahl der Steuerpflichtigen 
um 7,4 °/o verringert. Sofern man aber die entsprechend berei-
mgten Zahlen ftir 1964 zugrunde legt, tritt an die Stelle dieser 
erhebungstechnisch bedingten Abnahme eine Zunahme von 
2,0 °/o. Entsprechendes gilt für die Zuwachsraten von Gesamt-
umsatz und Umsatzsteuer (:vgl. Tabelle 1). 
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3. Handel 

a) Großhandel 

Die Zahl der in der Umsatzsteuerstatistik 1966 erfaßten 
Großhandelsunternehmen war mit 124 964 Steuerpflichtigen 
um 2,6 O/o kleiner als _1964; danach hatte sie sich im Vergleich 
zu 1962 als recht konstant erwiesen ( + 0,3 °/6). Trotzdem 
konnten die Unternehmen ihre Umsätze um 13,1 °/o auf 240,7 
Mrd. DM steigern (1964/62: + 12,20/o); damit lagen sie nach 
der Industrie an zweiter Stelle. Noch starker, nämlich um 
20,3 O/o auf 2,0 Mrd. DM (1964/62: + 18,9 O/o). ist die zu ent-
richtende Umsatzsteuer gestiegen. Infolge der ermäßigten 
Großhan'delsbesteuerung und umfangreicher steuerfreier Um-
satze, die erfahrungsgemäß besonders im Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren sowie mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln auftreten, machte die durchschnittliche Steuerbelastung 
nur 0,83 O/o aus (1964: 0,78 O/o). 

Die starkste Umsatzsteigerung gegenüber 1964 war inner-
halb des Großhandels beim Vertrieb von Nahrungs- und Ge-
nußmitteln (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) festzustellen 
( + 30,0 O/o). Unter den Zweigen, die ebenfalls einen Gesamt-
umsatz von mehr als 10 Mrd. DM erreichten, hatten außer-
dem nur noch der Großhandel mit Mineralölerzeugnissen 
( + 19,1 O/o). der Großhandel mit elektrischen und optischen 
Erzeugnissen sowie Uhren ( + 15,7 °/o) und der Vertrieb von 
Getreide, Futter- und Düngemitteln sowie Tieren ( + 15,4 O/o) 
über dem Gesamtdurchschnitt des Großhandels liegende Zu-
wachsraten aufzuweisen. Demgegenüber lagen sie im Groß-
handel mit Fahrzeugen und Maschinen ( + 7,4 O/o) sowie beim 
Vertrieb von Holz, Baustoffen und ähnlichem Material 
( + 8,3 O/o) deutlich darunter. Bei festen Brennstoffen und Er-
zeugnissen der Eisen- und Stahlindustrie waren sogar Um-
satzrückgänge (- 6,2 bzw. - 5,0 O/o) zu verzeichnen. Von den 
Gruppen unter der 10-Milliarden-Grenze hatte der Großhandel 
mit pharmazeutischen, kosmetischen und ähnlichen Erzeug-
nissen die höchste Zuwachsrate ( + 23,8 °/o). Am stärkste11 
zurückgegangen (- 38,3 O/o) sind dagegen die Umsätze im 
Großhandel mit sonstigen Nahrungsmitteln. 

Auch im Wirtschaftshauptbereich „Großhandel" zeigt die 
Entwicklung der vergleichbaren Umsätze gegenüber 1965 fast 
ausnahmslos eine erhebliche Dämpfung des Umsatzwachs-
tums. 

b) Hand e 1 s ver mit t l u n g 

Im Bereich der Handelsvermittlung wurden 1966 69 024 
Steuerpflichtige mit einem Gesamtumsatz von 8,4 Mrd. DM 
und einer Umsatzsteuer von 202,2 Mill. DM erfaßt. Gegen-
über 1964 hat hier sowohl die Zahl der Steuerpflichtigen 
( + 12,2 O/o) als auch der Umsatz ( + 30,4 O/o) und die Umsatz-
steuer ( + 28,0 O/o) überdurchschnittlich hoch zugenommen. 
Dieses Ergebnis dürfte vorwiegend dadurch bedingt sein, daß 

zahlreiche Unternehmen mit ihren Umsatzen im ~  1966 
im Vergleich zu 1964 liber die Freibetragsgrenze von 20 500 
DM, bei der die Erfassung für die Statistik beginnt, hmaus-
gewachsen smd. Als durchschnittliche Steuerbelastung wurde 
ein Satz von 2,39 O/o errechnet (1964: 2,44 O/o). 

In diesem Wirtschaftsbereich lag das Schwergewicht bei der 
Vermittlung von Rohstoffen und Halbwaren, von Fahrzeugen 
und Maschinen sowie von Waren verschiedener Art. Auf diese 
drei Sparten, die 1966 jeweils mehr als 1 Milliarde umgesetzt 
hatten, entfielen 51,5 O/o der Steuerpflichtigen, 52,5 O/o des Ge-
samtumsatzes und 52,6 °/o der Umsatzsteuer des gesamten 
Bereichs. 

c) E i n z e 1 h a n d e l 

Fast ein Viertel aller Steuerpflichtigen (428 665) entfiel 1966 
auf den Einzelhandel. Dieser hatte zwar mit einem Gesamt-
umsatz von 140,0 Mrd. DM nur einen Umsatzanteil von 12,8 °/o, 
war aber wegen der durchschnittlich höheren Belastung mit 
18,7 O/o (4,6 Mrd. DM) cam gesamten Umsatzsteuersoll betei-
ligt. Die durchschnittliche Steuerbelastung lag bei 3,32 O/o 
(1964: 3,29 O/o). Trotz der gegenliber 1964 geringeren Zahl von 
Steuerpflichtigen (- 2,3 °/o) sind die Einzelhandelsumsätze 
und die zu zahlende Umsatzsteuer mit 16,6 bzw. 17,7 °/o stär-
ker als im Gesamtdurdlschnitt gestiegen. Im Gegensatz hierzu 
waren 1964 gegenüber 1962 unterdurchsdlnittliche Zuwachs-
raten zu verzeichnen (jeweils + 13,1 °/o). Dieser Sachverhalt 
deutet darauf hin, daß sich die rezessiven Faktoren im Wirt-
schaftsablauf des Jahres 1966 auf den Einzelhandel noch nicht 
so stark ausgewirkt haben wie auf andere Wirtschafts-
bereiche. 

In den meisten Zweigen des Einzelhandels haben sich die 
Umsätze gegenüber 1964 erhöht; an der Spitze stand der Ein-
zelhandel mit Waren verschiedener Art(+ 25,80/o). Auch im 
Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtun-
gen wurde der Gesamtdurchschnitt erheblich übertroffen 
(+ 21,1 O/o). Dagegen blieb die Umsatzsteigerung im Einzel-
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, dem nach der Zahl 
der Steuerpflichtigen (190 950) und der Höhe des Umsatz-
volumens (44,5 Mrd. DM) wichtigsten Geschäftszweig, mit 
12,0 O/o deutlich unter diesem Durchschnitt. 

4. Ubrige Wirtschaftsbereiche 

In diesem Bereich sind das Verkehrs- und Nachrichten-
wesen, das Kredit- und Versicherungsgewerbe, die Dienst-
leistungsunternehmen und freien Berufe, die Organisationen 
ohne Erwerbscharakter sowie die Gebietskörpersdlaften und 
Sozialversicherung zusammengefaßt. Ihm gehörten insgesamt 
539 136 Unternehmen an, das sind 31,8 °/o der überhaupt er-
faßten Steuerpflichtigen. Am Gesamtumsatz waren diese Wirt-
schaftsbereiche dagegen nur mit 123,1 Mrd. DM oder 11,3 O/o 
und an der Umsatzsteuer mit 2,2 Mrd. DM oder 9,0 O/o betei-
ligt. Nicht nur bei den hier erfaßten Steuerpflichtigen 
( + 4,8°/o), sondern auch bei ihrem Umsatz ( + 19,3 O/o) und 
bei der Umsatzsteuer ( + 21,0 O/o) war die Zunahme gegenilber 
1964, überdurchschnittlich hoch. Wegen des erheblichen An-
teils an steuerfreien Umsätzen, insbesondere im Verkehrs-
wesen, ergab sich für sie eine durchschnittliche Steuerbelastung 
von nur 1,82 O/o (1964: 1,79 O/o). 

Die Umsatzentwicklung war in dieser Sammelgruppe ent-
sprechend ihrer Zusammensetzung sehr uneinheitlich, obschon 
fast durchweg höhere Zuwachsraten gegenüber 1964 zu ver-
zeichnen waren. Am stärksten erhöhten sich die Umsätze im 
Gesundheitswesen ( + 36,7 O/o) und bei den Gebietskörper-
schaften (36,0 O/o). wahrend sie in der Binnenschiffahrt um 
2,6 °/o zurückgingen. Das Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbe, das die meisten Steuerpflichtigen (179 739) und das 
größte Umsatzvolumen (20,4 Mrd. DM) innerhalb dieser 
Gruppe hatte, erzielte einen Mehrumsatz von 14,0 °/o. Bundes-
bahn und Bundespost, mit 19,8 Mrd. DM Gesamtumsatz an 
zweiter Stelle liegend, setzten 13,9 °/o mehr um als 1964. 
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IV. Steuerpflichtige Großhandelslieferungen 

Gesondert erfaßt wurden in der Umsatzsteuerstatistik 1966 
wieder die zum ermaßigten Satz von 1 °/o versteuerten Um-
sätze. Hierbei handelt es sich hauptsächlich um steuerpflich-
tige Großhandelslieferungen im Sinne von § 7 Abs. 3 und 
§ 7 b und c UStG, daneben noch um Umsätze von Eigenver-
edlern (§ 61 UStDB) und bei Geschäftsveräußerungen (§ 85 
UStDB), die aber kaum ins Gewicht fallen. 

Tabelle 4: Steuerpflichtige Großhandelslieferungen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Falle Zu 1 ~~ versteuerte Umsatze1) 

~ ~ -

1 
Wirtschaftsgliederung 

~  1 % 

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung, 
Fischerei . . . . . . . . . . . . 660 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie . . . . . . . . . . . . 32 668 
Produzierendes 

Handwerk . . . . . . . . . . 34 404 
Sonstiges Produzie-
rendes Gewerbe . . . . . 5 269 

Handel 

1 

0,3 

13,9 

14,7 

2,2 

Großhandel . . . . . . . . . . 93 422 39,8 
Handelsvermittlung . . . 11 641 5,0 
Einzelhandel . . . . . . . . . 38 8 72 116,6 

Übrige Wirtschafts-
bereiche . „ „ . „ . . . . . 17 691 7,5 

Insgesamt ... 234 627 100 

am Gesamt- Zunahme 
umsatz des gegen-

1 

Anteil 

Mill. DM Wirtschafts- liber 

1 
bereichs 1964 

61,5 

21123,2 

3 333,7 

574,0 

77 174,9 
1 358,9 
9 315,3 

2 748,0 

~~ 1 ~
1 % 

2,2 

4,5 

3,5 

5,5 

32,1 
16,1 

6,7 

1,3 

4,2 

3,3 

4,5 

33,1 
15,6 

6,4 

+29,5 

+21,4 

+23,4 

+40,1 

+ 9,5 
+34,7 
+20,3 

115 689,4 1 

2,2 
10,6 

2,1 
10,7 

+29,9 
+13,5 

1 ) Zu 1 % versteuerte Großhandelslieferungen nach§ 7 Zilf. 3 UStG einschl. der 
Umsätze nach§ 7b (Schlachtvieh),§ 7c UStG (Weinhandler), § 61 (Eigenveredler) 
und § 85 UStDB (Geschaftsveräußerungen). 

Im Jahre 1966 wurden insgesamt 234 627 Fälle von mit 1 O/o 
versteuerten Umsätzen gezählt; die Höhe dieser Umsätze be-
lief sich auf 115,7 Mrd. DM. Da sie im Vergleich zum Gesamt-
umsatz ( + 14,3 O/o) etwas schwächer anstiegen ( + 13,5 O/o), 
ermäßigte sich ihr Anteil an den insgesamt erfaßten Umsätzen 
geringfügig von 10,7 °/o im Jahre 1964 auf 10,6 O/o im Jahre 
1966. 

Großhandelslieferungen kommen in allen Wirtschaftsberei-
chen vor. Ihr Schwerpunkt lag naturgemäß im institutionellen 
Großhandel, auf den rund zwei Fünftel (39,8 O/o) der Fälle 
entfielen. Trotz dieses relativ hohen Anteils machten die 
steuerpflichtigen Großhandelslieferungen nur 32,1 °/o der ge-
samten Umsätze des Großhandels aus, da dieser in größerem 
Umfange auch steuerfreie Umsätze tätigte. Im Einzelhandel 
und in der Industrie, die mit 16,6 O/o bzw. 13,9 O/o an den Fällen 
von Großhandelslieferungen beteiligt waren, entfielen 6,7 O/o 
bzw. 4,5 O/o des Gesamtumsatzes auf steuerpflichtige Groß-
handelslieferungen. 

V. Organkreise 
Wie in der Umsatzsteuerstatistik 1964 sind auch in der 

Erhebung für 1966 die Organkreise mit ihren steuerpflichtigen 
Au ß e n um s ä t z e n besonders ermittelt worden. Im Inter-
esse eines methodisch besseren Nachweises wurde bei der 
Erfassung von Organschaften, die während des Berichtsjahres 
neu gegrundet wurden oder sich in ihrer Zusammensetzung 
verändert haben, erstmals ein gegenüber der bisherigen 
Praxis modifiziertes Verfahren angewendet. Statt fiktiver 
Jahresergebnisse, die für alle Gesellschaften, unabhängig von 
der Dauer ihrer Zugehörigkeit zum Organkreis, die vollstän-
digen Jahresumsätze umfaßten, werden nunmehr für einen 
Organkreis nur noch solche Umsätze berucksichtigt, die von 
den ihm angehörenden Gesellschaften seit seiner Bildung 
getätigt worden sind. Mit dem Teil der Jahresumsätze da-
gegen, die b()i den einzelnen Gesellschaften aus der Geschäfts-
tätigkeit vor der organschaftlichen Bindung stammen, erschei-
nen sie in dem ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt entspre-
chenden Wirtschaftszweig. 

Im Vergleich zu 1964 hat die Zahl der Organkreise um 
12,6 O/o auf 3 825 zugenommen; der Gesamtbetrag der Außen-
umsätze ist zugleich um 18,6 O/o auf 310,5 Mrd. DM gestiegen. 
Bei den Organschaften war damit eine stärkere Umsatzsteige-
rung als bei den Unternehmen insgesamt ( + 14,3 O/o) festzu-
stellen. Gemessen am Gesamtergebnis der Statistik, blieb ihr 
Anteil an den Steuerpflichtigen zwar weiterhin minimal {0,23 
statt 0,20 ~ . ihr Anteil am Gesamtumsatz hat sich jedoch von 
27,4 auf 28,5 O/o verstärkt. Der Schwerpunkt lag in der Indu-
strie, in der die 2 187 ermittelten Organkreise mit 230,5 Mrd. 
DM fast die Hälfte (49,0 O/o) des Gesamtumsatzes auf sich ver-
einigten. Im Großhandel waren 770 Organschaften mit 19,8 O/o 
und im Einzelhandel 166 mit 15,6 O/o am jeweiligen Gesamt-
umsatz beteiligt. ' 

Die Umsatzsteuer der Organkreise belief sich auf 6,8 Mrd. 
DM, das sind 15,1 O/o mehr als 1964. Sie hat damit etwas 
stärker zugenommen als im Gesamtdurchschnitt aller Umsatz-
steuerpflichtigen ( + 13,4 O/o). Infolgedessen erhöhte sich der 
Anteil der Organkreise am gesamten Umsatzsteuersoll von 
26,8 O/o im Jahre 1964 auf 27,2 O/o im Jahre 1966. Der weitaus 
größte Teil des auf die Organschaften entfallenden Umsatz-
steuersolls (5,5 Mrd. DM oder 80,9 °/o) wurde wiederum von 
Konzernen aus dem Bereich der Industrie aufgebracht (1964: 
84,5 O/o). Die durchschnittliche Steuerbelastung der Außen-
umsätze aller Organkreise lag mit 2,18 °/o etwas unter dem 
für die Gesamtheit der Steuerpflichtigen errechneten Durch-
schnitt (2,28 O/o); auch die durchschnittliche Steuerbelastung 
der industriellen Organkreise war mit 2,37 O/o niedriger als 
die entsprechende Belastung (2,55 O/o) aller Industrieunter-
nehmen. Dipl.-Kfm. Norbert Fuss 

Tabelle 5: Organkreise 1966 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Anteil am Durch-Zunahme Gesamtum- Zunahme Zunahme 
Organkreise gegenüber Außen- satz des gegenüber Umsatz- gegenüber schnittliche 

Wirtschaftsgliederung 1964 umsatz Wirtschafts- 1964 steuer 1964 Steuer-
bereicbs belastung') 

----- --~ % Mill.DM 0/ Mill.DM % ;Q 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie ···························· 2 187 + 10,3 230 479,l 49,0 + 16,0 5 469,6 + 10,3 2,37 
Produzierendes Handwerk und 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe .... 89 + 25,4 699,9 0,7 + 63,6 18,0 + 44,0 2,57 

Handel 

1 
Großhandel .......................... 770 + 9,2 47 705,3 19,8 + 20,9 296,5 + 42,5 0,62 
Handelsvermittlung ··················· 12 + 71,4 113,7 1,3 +173,3 2,0 +233,3 1,75 
Einzelhandel ························· 166 + 19,4 21 872,3 15,6 + 39,7 811,2 

1 
+ 42,4 3,71 

Übrige Wirtschaftsbereiche (einschl. Land-

1 
und Forstwirtschaft, Tierhaltung, 
Fischerei) ............................ 601 + 21,7 9 583,4 7,6 + 28,5 163,9 + 34,8 1,71 

Insgesamt ·················· 3 825 + 12,6 310 453,7 28,5 + 18,6 6 761,2 
1 

+ 15,1 2,18 

1) Steuerbetrag in % des Umsatzes. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Perinatale Sterblichkeit 
Nach der in der Bundesrepublik seit dem 1. Januar 1958 

geltenden Regelung gilt ein Kind als lebendgeboren, wenn 
die nati.lrliche Lungenatmung eingesetzt oder das Herz ge-
schlagen oder die Nabelschnur pulsiert hat. Davor galten 
Kinder als lebendgeboren, wenn die Lungenatmung eingesetzt 
hatte. Durch diese Definitionsänderung ergibt sich für den 
Vergleich von Daten ab 1958 mit früheren eine kleine Ver-
schiebung zwischen den Zahlen der Tot- und der Lebend-
geborenen zugunsten letzterer, die jedoch kaum ins Gewicht 
fällt. Zur Unterscheidung zwischen Tot- und Fehlgeburten 
wurde festgelegt, daß ein Kind dann als totgeboren gilt, wenn 
es mindestens 35 cm lang ist. Mitunter werden die Geburten 
auch noch nach dem Gewicht und zum Teil auch nach der 
Größe bei der Geburt. unterschieden. In der Bundesrepublik 
geschieht dies zur Zeit in Hamburg!) und Hessen und ab 
1. Oktober 1967 auch in Berlin (West). Als Frühgeborene wer-
den dann meist solche Kinder bezeichnet, die ein Geburts-
gewicht von 2500 g und weniger haben. 

Während die Fehlgeburten von den Standesbeamten über-
haupt nicht registriert werden, wird für die Totgeburten eine 
statistische Geburtenzählkarte mit einem entsprechenden 
Vermerk ausgefüllt. Daraus ergibt sich, daß die Totgeborenen 
nur nach den Merkmalen statistisch aufbereitet werden kön-
nen, die in den Geburtenzählkarten enthalten sind. Es wäre 
möglich, durch Ubernahme der Angaben in den Leichenschau-
scheinen auch Statistiken i.lber die Todesursachen der Tot-
geborenen aufzubauen. Bisher liegen nur Teilergebnisse für 
einzelne Länder vor2). 

Die Totgeborenen sind ein Glied in der Kette, die vom 
natürlichen Abgang von Leibesfrüchten im fötalen Stadium 
über die Fehlgeburten und die Totgeburten bis zur Säuglings-
sterblichkeit führt. Werden die Totgeborenen und die in der 
ersten Lebenswoche Gestorbenen zusammengefaßt, spricht 
man von „perinataler Sterblichkeit". Weitere 
Gruppierungen zur Untersuchung der frühen Sterblichkeit sind 
die Sterblichkeit in der ersten Lebenswoche (s e man a t a l e 
Sterblichkeit). die Sterblichkeit im ersten Lebensmonat (neo-
n a t a l e Sterblichkeit) und die Sterblichkeit im zweiten bis 
zwölften Lebensmonat (post neo n a t a l e Sterblichkeit). 

Nachdem die Kindersterblichkeit ihre frühere Bedeutung 
fl.ir die Lebenserwartung der Neugeborenen praktisch ver-
loren hat und sich die Säuglingssterblichkeit mehr und mehr 
auf die Zeit unmittelbar nach der Geburt konzentriert, ver-
dienen die. Totgeborenenhäufigkeit und die Sterblichkeit in 
der ersten Lebenswoche, zusammen betrachtet also die peri-
natale Sterblichkeit, erhöhtes Interesse. 

Uber die Totgeborenen wurde vom Statistischen Bundesamt 
bereits in verschiedenen Aufsätzen berichtet3). Das zwischen-
zeitlich gewonnene Zahlenmaterial bestätigt im wesentlichen 
die schon damals getroffenen Feststellungen. 

In dem Beitrag „Die Totgeborenen" in .Wirtschaft und 
Statistik" 1960, Heft 7, wurden die Zusammenhänge zwischen 
Alter der Mutter, Geburtenfolge und Totgeborenenhäufigkeit 
auf Grund einer Auszählung für · 1953 nachgewiesen. In Er-
gänzung hierzu kann jetzt auf Grund einer Sonderunter-
suchung über die Kinder des Geburtsjahrgangs 1960 auch 
über die Bedeutung von Geburtenabstand und Geburte'nfolge 
für die Totgeborenenhäufigkeit berichtet werden. Auch dieses 
Material, in dem zwar die Angaben für Schleswig-Holstein, 

1) Hamburg in Zahlen 1963/6 „Die Hamburger Geborenen nach 
Geburtsgewicht, Körpergröße und Lebensfähigkeit". - 2) Z. B. 
für Hessen. Vgl. Mikat/Wand „Die Ursachen der Totgeburten" in 
Deutsche Medizinische Wochenschrift 1957, Heft 49. - 3) Statistik 
der Bundesrepublik Deutschland, Band 173: „Die natürliche Be-
völkerungsbewegung im Jahre 1955", S. 27 ff; W!Sta 1956/9, S. 456 ff, 
WiSta 196017, s. 416 ff. Vgl. ferner die Aufsätze „Mütter- und 
Säuglingssterblichkeit" in W!Sta 1965/11, S. 722 ff und „Die Säug-
lingssterblichkeit" (Ergebnisse einer Sonderuntersuchung über die 
Säuglingssterblichkeit ~  1960 geborenen Kinder) in WiSta 1966/12, 
s. 737 ff. 

Hamburg und Nordrhein-Westfalen fehlen, bestätigt zunächst 
wieder, daß die Totgeborenenhäufigkeit der ehelichen Kinder 
beim zweiten Kind am niedrigsten ist. Mit der Zahl der vor-
angegangenen Geburten unter Berücksichtigung aller in der 
jetzigen Ehe lebend- und totgeborenen und der legitimierten 
Kinder nimmt die Totgeborenenhäufigkeit zu und ist z. B. bei 
fünften Kindern etwa doppelt so hoch wie bei zweiten Kin-
dern. Bei sechsten und siebten Kindern ist die Totgeborenen-
häufigkeit dann noch einmal um ein Viertel höher als bei den 

Tabelle 1: Ehelich totgeborene zweite und weitere Kinder 
des Geburtsjahrganges 1960 nach Geburtenabstand und 

Gesamtgeburtenfolge t) 

Zeitunterschied 
Eheliche Totgeborene 

2. Kinder\ 3. Kinder \ 4. Kinder 1 

5. und -1 . Kinder zwischen der jetzigen weitere insgesamt und der voran-
Kinder 1 ~gegangenen Geburt 

auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 

weniger als 1 Jahr .... 17,1 25,7 (29,9) (40,6) 23,0 
1 bis unter 2 Jahre .... 8,2 11,4 13,3 19,l 11,2 
2 bis unter 3 Jahre .... 8,8 12,9 14,3 21,l 12,0 
3 bis unter 4 Jahre .... 9,3 13,8 19,2 26,7 13,6 
4 bis unter 6 Jahre .... 11,0 15,2 22,0 26,2 15,0 
6 und mehr Jahre ..... 18,0 

1 

23,7 25,3 38,1 22,0 

Insgesamt') ·········· 11,3 15,3 18,2 23,7 14,6 

In Klammern gesetzte Ziffern beruhen auf weniger als 50 Fällen. . 
1) Bundesgebiet ohne Schleswig-Holstein, Hamburg und Nordrhein-West-

falen. - ') Einschl. der Fälle mit unbekanntem Geburtenabstand und unbekann-
ter Ordnungsnummer. 

fünften. In der Tabelle 1 wurden die Ziffern für die fünften 
und weiteren Kinder zusammengefaßt ausgewiesen, da die 
übrigen Tabellenfelder zum Teil mit zu kleinen Zahlen besetzt 
waren, um gesicherte Ergebnisse zu liefern. Die Totgeborenen-
häufigkeit nimmt bei jedem Geburtenabstand mit der Ord-
nungszahl der Kinder zu. Wie aus Schaubild 1 ebenfalls als 
generelle Tendenz klar erkennbar ist, geht sowohl ein sehr 

Schaubild 1 

EHELICH TOTGEBORENE ZWEITE UND WEITERE KINDER 
DES GEBURTSJAHRGANGES 1960 NACH GEBURTENABSTAND 

Ehelich Totgeborene 
auflOOOehel1chletlend· 

und Totgeborene 

UND GESAMTGEBURTENFOLGE Ze1tuntersch1ed 
zwischen der Jetzigen 

und der vorangegangenen 
Geburt: 

40 f-------+-------+-------,1<1 weniger als 1 Jahr 

6 und mehr Jatue 

35 

3b1sunter4Jahra 
~ 4 bis unter 6 Jahre 

15 
Insgesamt 

2bisunter3Jahre 
10 

1 b1s unter 2 Jahre 

15 

10 

1. 3. 4. 5. und weitere 
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kurzer Geburtenabstand von weniger als elf Monaten als 
auch ein großer Geburtenabstand mit erhöhter Totgeborenen-
häufigkeit einher. Der günstigste Geburtenabstand ist für alle 
Ordnungszahlen der Kinder ernheitlich ein Zeitunterschied 
von etwa anderthalb Jahren. Aus der bereits zitierten Unter-
suchung an Hand des Materials von 1958 sei wiederholt, daß 
die Totgeborenenhäufigkeit bei jeder Ordnungsnummer der 
Geburt auch mit zunehmendem Alter der Mutter ansteigt, 
wenn man von den noch nicht 18jährigen verheirateten Müt-
tern absieht. 

Daß die Totgeborenenhäufigkeit von Knaben bei allen 
Altersstufen der Mütter um etwa 5 bis 10 °/o über der Tot-
geborenenhäufigkeit der Mädchen liegt - lediglich bei 21-
und 22jährigen Müttern ist sie etwa gleich groß -, wurde 
bereits in dem Beitrag über die Totgeborenen in „Wirtschaft 
und Statistik" 1956, Heft 9, dargelegt; daran hat sich inzwi-
schen nichts geändert. 

Tabelle 2: Totgeborene sowie im ersten Lebensjahr gestor-
bene eheliche Kinder des Geburtsjahrganges 1960 nach der 

Stellung des Vaters im Beruf 

Totgeborene Gestorbene im 
1. Lebensjahr Stellung des Vaters Geschlecht auf 1 000 auf 1 000 im Beruf der Kinder Lebend- und Lebend-Totgeborene geborene 

Selbständige in der Land- männlich 16,5 35,5 
und Forstwirtschaft weiblich 13,8 27,4 
und Mithelfende zusammen 15,2 31,6 

Übrige Selbstandige männlich 16,2 31,2 
und Mithelfende weiblich 14,6 25,6 

zusammen 15,4 28,5 

Beamte männlich 14,6 29,8 
weiblich 13,7 21,0 
zusammen 14,2 25,6 

Angestellte mannlich 13,4 26,9 
weiblich 13,5 21,0 
zusammen 13,5 24,1 

Arbeiter in der Land• männlich 18,2 46,5 
und Forstwirtschaft weiblich 17,7 35,6 

zusammen 17,9 41,1 

Übrige Arbeiter männlich 15,9 37,5 
weiblich 14,3 29,2 
zusammen 15,1 33,5 

Insgesamt männlich 15,6 34,6 
(einschl. ohne Beruf weiblich 14,2 26,9 
und ohne Angabe) zusammen 14,9 30,8 

In Tabelle 2 wird die Totgeborenenhäufigkeit und die Säug-
lingssterblichkeit der ehelichen Kinder nach der Stellung des 
Vaters im Beruf nachgewiesen. Ausgehend von der durch-
schnittlichen Totgeborenen- bzw. Säuglingssterblichkeit des 
Geburtsjahrgangs 1960 können jeweils zwei Gruppen unter-
schieden werden: 

Uberdurchschnittlich hohe, also ungünstigere Totgeborenen-
ziffern haben die Kinder der „Arbeiter in der Land- und Forst-
wirtschaft", „Ubrigen Arbeiter", „Selbständigen in der Land-
und Forstwirtschaft" und „Ubrigen Selbständigen". Unter dem 
Durchschnitt liegen dagegen die Totgeborenenziffern bei Be-
amten und Angestellten. Einschränkend muß gesagt werden, 
daß das zur Berechnung benutzte Material nicht allzu groß 
ist und daher gewissen Zufallsschwankungen unterliegt. Das 
ist vermutlich auch einer der Gründe dafür, daß bei den Säug-
lingssterbeziffern die analoge Gruppierung insofern anders 
ist, als die Kinder der „Ubrigen Selbständigen" eine gün-
stigere Säuglingssterblichkeit haben als der Durchschnitt und 
die Reihenfolge der Gruppen nach der Abweichung vom 
Durchschnitt eine andere ist. 

Der jahreszeitliche Verlauf der Totgeborenenhäufigkeit 
lauft dem der Säuglingssterblichkeit allgemein aber auch der 
semanatalen und der neonatalen Säuglingssterblichkeit par-
allel; in den Wintermonaten ist sie bis zu etwa 1,5 Punkte 
höher als in den günstigsten Monaten Juli bis September. 

Bei einem Vergleich der Totgeborenenhäufigkeit 1965 in 
den Bundesländern (vgl. Tabelle 3) fällt auf, daß das Saarland 
mit 14,5 Totgeborenen auf 1 000 Lebend:: und Totgeborene, 
Niedersachsen mit 13,3, Nordrhein-Westfalen mit 13,0 und 
Bremen mit 12,6 über dem Bundesdurchschnitt von 12,2 liegen. 
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Tabelle 3: Perinatale Sterblichkeit 1965 in den Ländern 
des Bundesgebietes 

Gestorbene Totgeborene 
Totgeborene in den ersten und Gestorbene 

in den ersten auf 1 000 7 Lebenstagen 7 Lebenstagen Land Lebend- und auf 1 000 
Totgeborene Lebend- auf 1 000 

Lebend- und geborene Totgeborene 

Schleswig-Holstein ....... 12,3 ( 7) 13,8 ( 3) 25,9 ( 3) 
Hamburg ........ ······. 11,3 ( 3) 11,5 ( 1) 22,7 ( 1) 
Niedersachsen ........... 13,3 (10) 15,0 ( 4) 28,1 ( 6) 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . 12,6 ( 8) 13,2 ( 2) 25,7 ( 2) 
Nordrhein-Westfalen ..... 13,0 ( 9) 17,6 ( 8) 30,4 (10) 
Hessen .......... · · · · · · · 11,2 ( 2) 15,5 ( 5) 26,5 ( 4) 
Rheinland-Pfalz 12,2 ( 6) 16,6 ( 7) 28,6 ( 7) 
Baden-Württemberg ..... 11,6 ( 5) 16,6 ( 6) 28,0 ( 5) 
Bayern ················· 11,1 ( 1) 17,8 ( 9) 28,6 ( 8) 
Saarland ......... · · · · · · · 14,5 (11) 19,2 (11) 33,4 (ll) 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . 11,5 ( 4) 18,3 (10) 29,6 ( 9) 

Bundesgebiet ............ 12,2 (-) 
1 

16,6 (-) 28,6 (-) 

Rechts neben den Ziffern Reihenfolge der Länder nach den niedrigsten Ziffern 

Schleswig-Holstein mit 12,3 und Rheinland-Pfalz mit 1~  ent-
sprechen dem Bundesdurchschnitt und Baden-Württemberg 
mit 11,6, Berlin mit 11,5, Hamburg mit 11,3, Hessen mit 11,2 
und Bayern mit 11,1 liegen darunter. 

Betrachtet man dagegen die Unterschiede der neonatalen 
Sterblichkeit zwischen den Bundesländern, so zeigt sich, daß 
die Reihenfolge der Länder - von denjenigen mit der nied-
rigsten Ziffer ausgehend - eine ganz andere ist. Bei Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen und Bremen findet sich eine 
relativ hohe Totgeborenenziffer, die neonatale Sterblichkeit 
ist dagegen relativ gering. Umgekehrt dagegen verhält EfS sich 
in Bayern. Demnach könnte man fast annehmen, daß in Bayern 
noch manches Kind als lebendgeboren bezeichnet wird, das 
in anderen Bundesländern - besonders in den genannten 
drei mit vörwiegend evangelischer Bevölkerung - als tot-
geboren gezählt wird4). Die relativ hohe neonatale Sterblich-
keit in Bayern wäre dann als Korrektur zu verstehen. 

Bei der ·unterschiedlichen Höhe der' Totgeborenenhäufig-
keit und der neonatalen Sterblichkeit in den Bundesländern 
drängt sich in Anbetracht des engen Zusammenhanges auf, 
beides in der perinatalen Sterblichkeit zusammengefaßt zu 
betrachten. Die Reihenfolge der Länder ändert sich dann (ab-
gesehen vom Saarland, das stets an letzter Stelle steht) aber-
mals. 

In der Tabelle auf S. 756" wurden in einer längeren Zeit-
reihe die einschlägigen Daten der Lebend- und Totgeborenen 
und im ersten Lebensjahr Gestorbenen nach der Legitimität 
getrennt zusammengestellt; 'die perinatale Sterblichkeit wird 
in der letzten Spalte nachgewiesen. Wie auch im Schaubild 2 
deutlich zu erkennen, haben alle fünf Ziffernreihen sowohl 
für eheliche wie für uneheliche Kinder - diese jedoch auf 
einem weit höheren Niveau - eine generell fallende Ten-
denz. Lediglich in den Jahren 1958 und besonders 1960 war 
die Sterblichkeit in der ersten Lebenszeit durch ein vermehrtes 
Auftreten von angeborenen Mißbildungen, besonderen Krank-
heiten der frühesten Kindheit, von Lebensschwäche und Früh-
geburten leicht angestiegen. Uberdies kam 1958 die, wenn 
auch nidit wesentlidi ins Gewicht fallende Wirkung der oben 
bereits dargelegten Definitionsänderungen hinzu. Dies erklärt 
den Verlauf der Kurven für die perinatale, die semanatale 
und die neonatale Sterblichkeit. Bei den Unehelichen wirkten 
sich die gleichen Ursachen relativ stärker aus. Für die gering-
fügige Zunahme der Ziffern für die Unehelichen im Jahre 1962, 
die in Kontrast zu einer gleichzeitigen weiteren Senkung der 
Ziffern für die Ehelichen steht, kann keine Erklärung geboten 
werden, da die Todesursachenstatistik nicht nach der Legitimi-
tät unterscheidet. 

Der Vergleich der Kurven für die Sterblichkeit in der aller-
ersten Lebenszeit und für die Totgeborenenhäufigkeit - so-
wie demnach auch für die perinatale Sterblichkeit - mit dem 
Verlauf der „späteren" Säuglingssterblichkeit weist darauf 
hin, daß sich die Fortschritte der Medizin am ehesten in einer 
Senkung der „späteren" Säuglingssterblichkeit auswirken und 
damit entsprechend auch in einer Senkung der allgemeinen 

4) Vgl, WiSta 1956/9, S. 456. 
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Säuglingssterblichkeit (im ersten Lebensjahr Gestorbene auf 
1 000 Lebendgeborene) zum Ausdruck kommen. Diese Ent-
wicklung whd ihre natürliche Grenze bei -einem gewissen 
Prozentsatz perinataler Sterblichkeit finden, der sich gegen-
wärtig noch nicht abschätzen läßt. 

Ein Vergleich der Kurven für Eheliche und Uneheliche im 
Schaubild 2 zeigt, daß sich die Säuglingssterblichkeit der un-
ehelichen Kinder bei generell ungünstigerer Ausgangslage im 
Laufe der letzten Jahre in größeren Stufen vermindert hat 
als die eheliche; relativ aber war die Abnahme geringer. 
Die Säuglingssterbeziffern der unehelichen Kinder sanken von 
1955 auf 1965 um 28,4 Punkte, die der ehelichen dagegen nur 
um 16,0 Punkte. Relativ aber sank die Säuglingssterblichkeit 
der ehelichen Kinder in dieser Zeit um 41,2 O/o, die der un-
ehelichen dagegen nur um 38,2 O/o. Dasselbe trifft ~  für die 
Totgeborenenhäufigkeit und die perinatale Sterblichkeit zu 
(vgl. Tab. auf S. 756*). 

Von 1955 auf 1965 sank die eheliche 
Punkte % 

Säuglingssterblichkeit ..... : . . . . . . . . . . 16,0 
Totgeborenenhäufigkeit . . . . . . . . . . . . . . . 7,1 
Perinatale Sterblichkeit . . . . . . . . . . . . . . . 13,4 

41,2 
37,4 
32,8 

uneheliche 
Punkte % 

28,4 
8,8 

17,4 

38,2 
33,9 
24,6 

Die Senkung der Säuglingssterblichkeit der Unehelichen 
beruht vornehmlich auf einer Abnahme der neonatalen, be-
sonders aber der postneonatalen Sterblichkeit. Die Totgebo-
renenziffer der unehelichen Kinder nahm etwas langsamer ab 
als die der ehelichen. ' 

Unterscheidet man bei der perinatalen Sterblichkeit nach 
der Legitimität und nach Gemeindegrößenklassen, so ergibt 
sich, daß sie in den Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 
Einwohnern am höchsten ist. Wie Tabelle 4 ausweist, sind 
die Unterschiede zwischen den Gemeindegrößenklassen be-
sonders bei unehelichen Geburten beachtlich. Verhältnismäßig 
niedrig ist die perinatale Sterblichkeit der Unehelichen in 
den Gemeinden mit 2 000 bis unter 5 000 Einwohnern, bei 

• 
Tabelle 4: Perinatale Sterblichkeit 19601) nach Legitimität 

und Gemeindegrößenklassen 
Totgeborene und Gestorbene 

Gemeinden in den ersten 7 Lebenstagen 
mit .•. Einwohnern auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 

ehelich 1 unehelich 1 insgesamt 

unter 2 000 .......... 32,8 55,2 33,9 
2 000 bis unter 5 000 .......... 32,7 51,9 33,6 
5 000 bis unter 20 000 ·········· 34,4 61,6 35,9 

20 000 bis unter 100 000 .......... 34,4 62,6 36,3 
100 000 und mehr ................ 33,8 61,0 36,3 

Insgesamt ............ 33,6 59,2 35,2 

1) Bundesgebiet ohne Hamburg. 

ehelichen Geburten in diesen und in den noch kleineren Ge-
meinden. 

Schaubild 3 

PERINATALE STERBLICHKEIT IN EINIGEN .AUSGEWAHLTEN STAATEN 
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Tabelle 5: Perinatale Sterblichkeit in einigen ausgewählten 
Staaten 

Totgeborene und Gestorbene 
in den ersten 7 Lebenstagen 

Land Einheit auf l 000 Lebend- und 
Totgeborene 

1952 1 1956 1960 1 1964 

Bundesrepublik Deutschland „ Anzahl 47,8 40,0 35,8 29,4 
1952= 100 100 84 75 62 

Großbritannien 
(ohne Nordirland) ......... Anzahl 38,2 37,l 33,3 28,6 

1952= 100 100 97 87 75 

Italien ..................... Anzahl 49,8 44,3 41,9 37,:f 
1952= 100 100 89 84 75 

Niederlande ................. Anzahl 30,9 27,8 25,3 23,4 
1952= 100 100 90 82 76 

Schweden ..... , ............ Anzahl 31,0 28,3 25,6 21,6 
1952=100 100 91 83 70 

Vereinigte Staaten von Amerika Anzahl 31,3 29,l 28,61) 27,8 
1952= 100 100 93 91 89 

1) 1959. 

Der internationale Vergleich der perinatalen Sterblichkeit, 
wie er sich aus der Tabelle 5 und dem zugehörigen Schau-
bild 3 ergibt, zeigt, daß in der Bundesrepublik der Fortschritt 
seit 1952 am größten war und weitere Fortschritte im Hinblick 
auf die in anderen Ländern schon jetzt niedrigere perinatale 
Sterblichkeit noch zu erwarten sind. Wi. 
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Gesundheitswesen 

Berufe des Gesundheitswesens 1966 
Vorbemerkung 

Nac:;h den Ergebnissen der letzten Volkszählung waren am 
6. Juni 1961 in „Gesundheitsdienstberufen" 464 642 Personen 
tätig. Außer diesen der Berufsgruppe 81 der deutschen Be-
rufssystematik von 1961 zugeordneten Berufstätigen sind 
unter dem umfassenderen Aspekt der Gesundheitshilfe noch 
weitere Berufe dem Gesundheitswesen zuzurechnen. Es sind 
dies zunächst ein großer Teil der in der Berufsgruppe 77 
„Sozialpflegeberufe" Nachgewiesenen, nämlich diejenigen, die 
als Sozialarbeiter (Fürsorger, Wohlfahrtspfleger, Gesundheits-
pfleger) in Einrichtungen des Gesundheitswesens oder für die 
Gesundheitsämter tätig sind. Weiter zählen dazu die unter 
den „Handelsberufen" klas!lifizierten Apothekerhelferinnen, 
das den „Wehrberufen" zugeordnete Sanitätspersonal sowie 
die f!ls „Körperpfleger" nachgewiesenen medizinischen Bade-
meister. Insgesamt gehörten am Volkszählungsstichtag rund 
490 000 Personen den Berufen des Gesundheitswesens im wei-
teren Sinne an. In der Statistik der „Heil- und Heilhilfsper-
sonen" hingegen wurden zur gleichen Zeit (Durchschnitt aus 
der Bestandszahl am Jahresende 1960 und 1961) rund 390 000 
Personen erfaßt, wobei in dieser Statistik im wesentlichen 
der oben genannte Personenkreis nachgewiesen wird, aller-
dings ohne die Tierärzte und die zahlenmäßig stark ins Ge-
wicht fallende Berufsklasse der „Sprechstundenhelfer" sowie 
ohne einzelne Berufe der Berufsordnungen „Sonstige Heil-
behandlungsbeistände" und „Gesundheitssichernde Berufe". 

Aus der Größenordnung der Differenz ergibt sich, daß die 
anzustrebende Verzahnung der Statistik der Berufe des Ge-
sundheitswesens - übrigens der einzigen Berufsstatistik, die 
laufend erhoben wird - init den berufsstatistischen Erhebun-
gen der Volkszählungen noch nicht in einem für die Statistik 
des Gesundheitswesens voll befriedigendem Umfang besteht. 
Eine solche Verzahnung ist insbesondere wegen der aus der 
tieferen Merkmalsgliederung der Berufsstatistik zu gewin-
nenden Erkenntnisse, aber auch im Hinblick auf internationale 
Vergleiche mit größerer Aussagekraft wünschenswert. 

Die derzeitige Statistik der „Berufe des Gesundheitswesens" 
(früher „Heil- und Heilhilfspersonen"). deren Ergebnisse für 
das Jahresende 1966 hier vorgelegt werden, entspricht also 
nicht den „Gesundheitsberufen" in berufssystematischem Sinn, 
erreicht andererseits aber auch keine vollständige Erfassung 
des oben umrissenen gesundheitshilflichen Fachpersonals im 
weiteren Sinn. Statistisch erhoben wird vielmehr im wesent-
lichen der Personenkreis, der gemäß § 3 Abs. 1 der 3. DVO 
zum Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesundheits-
wesens vom 30. März 1935 von den Gesundheitsämtern listen-
m äßig zu führen ist und damit ohne . größeren Verwaltungs-
aufwand erfaßt werden kann, nämlich .diejenigen Personen, 
die in ihrem Bezirk selbständig oder in abhängiger Stellung 
Behandlung, Pflege oder gesundheitliche Fürsorge am Men-
schen ausuben". Die einzelnen, mangels einer eindeutigen 
Definition dieses Personenkreises nach dem Enumerations-
prinzip in der Statistik erfaßten Berufe sind aus der Tabelle 
auf Seite 756'fff zu ersehen, wobei die Position „Sonstige im 
Gesundheitswesen tätige Personen" sicherlich einen sehr hete-
rogenen Personenkreis umfaßt und daher weder regional noch 
zeitlich vergleichbar sein wird. 

Aufgabe der Statistik der Berufe des Gesundheitswesens 
muß es sein, dasjenige Zahlenmaterial darzubieten, das für 
die Beurteilung des verfügbaren Bestandes der in der Gesund-
heitshilfe Tätigen sowie dessen Entwicklung benötigt wird. 
Dieser Aufgabe kann die derzeitige Statistik, die ohne eine 
tiefere Merkmalsgliederung, insbesondere ohne Altersglie-
derung, erhoben wird, noch kaum gerecht werden. Darüber 
hinaus lassen sich ohne Kenntnis der Bewegungsvorgänge 
keine fundierten Planungen durchführen, welche die Bedürf-
nisse der Bevölkerung nach einer kurativ und ~  aus-
reichenden Gesundheitshilfe erfüllen. 

Fast hunderttausend Ärzte 
Einschließlich der Medizinalassistenten belief sich die Zahl 

der Ärzte Ende 1966 auf insgesamt 99 992, nämlich 92 060 
Ärzte und 7 932 Medizinalassistenten, von denen 86 700 bzw. 
7 893 berufstätig waren. 5,8 O/o bzw. 0,5 O/o der Gesamtzahl 
übten somit ihren Beruf nicht aus. Auf 10 000 Einwohner 
kamen wie im Vorjahr 14,5 berufstätige Ärzte, das heißt ein 
Arzt hatte durchsdmittlich 690 Patienten zu betreuen. In der 
Arztdichte wird die Bundesrepublik im internationalen Ver-· 
gleich trotz dieses hohen Niveaus noch von etwa acht Staaten· 
übertroffen. Innerhalb der Bundesrepublik besteht eine quan-
titativ besonders gute Versorgung mit Ärzten in den Stadt-
staaten Berlin (West) und Hamburg, wo auf einen Arzt nur 
436 bzw. 474 Einwohner entfallen. Demgegenüber hat ein Arzt 
im Saarland mit 761, in Rheinland-Pfalz mit 785 und in Nieder-
sachsen mit 809 vergleichsweise viele Einwohner zu ver-
sorgen. 

Tabelle 1: 
Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte 

Ärzte Medizinal- Zahnärzte und 
assistenten Dentisten 

Jahres- . 1 dar- 1 Ein- . 1 dar- 1 dar-1 Ein-ende ins- unter h ins- unter ins- unter wohner 
gesamt weib- j 0 A ~ j gesamt weib- gesamt weib- je Zahn-

lieh e rz lieh lieh arzt 
Anzahl 1 % 1 Anzahl % Anzahl 1 % Anzahl 

19381) 49 732 1 379 35 565 1 928 

1952') 68 135 13,4 749 26 668 12,6 1 914 

1955') 71 967 14,6 732 31134 11,3 1 693 
1956 73 843 14,8 722 1 099 31 595 11,5 1 688 
1957 75138 14,9 719 1 463 32 055 11,7 1 684 
1958 75 717 15,3 721 2171 32 234 12,0 1 694 
1959 77 644 15,4 710 2 729 17,8 32 560 12,1 l 693 
1960 79 350 15,8 703 3 328 18,0 32 509 12,1 1 716 
1961 80 825 16,0 700 4 478 23,9 32 979 12,7 1 716 
1962 82 097 16,4 697 5 207 30,5 32 649 14.1 1 753 
1963 83 025 16,7 697 5 372 31,8 32 364 14,1 1 788 
1964 84 203 17,0 696 5 888 30,9 32 047 14,1 1 828 
1965 85 801 17,2 691 6 613 30,3 31 660 14,0 1 873 
1966 86 700 17,5 690 7 893 29,8 31 599 14,5 1 892 

1) Deutsches Reich, Gebietsstand 31. 12. 1937. - ')Ohne Saarland. 

Innerhalb des letzten Jahrzehnts hat der Bestand an b e-
r u f s t ä t i g e n Ärzten - von diesen ist im folgenden nur 
noch die Rede - um 17,4 O/o zugenommen, die Zahl der Ein-
wohner je Arzt ist im gleichen Zeitraum von 722 auf 690 oder 
um 4,4 O/o abgesunken. Allein im Jahre 1966 hat sich die Zahl 
der Ärzte um 899 erhöht. Zu- und Abgänge sind nicht be-
kannt; aus der Zahl von 2 768 im Jahre 1966 erteilter Appro-
bationen kann jedoch geschlossen werden, daß die neu er-
teilten Bestallungen die Abgänge überkompensieren. Auf 
längere Sicht deutet die stetig steigende Zahl der Medizinal-
assistenten sowie die nahezu ununterbrochen zunehmende 
Zahl der Studierenden der Allgemeinen Medizin - 29 632 
Deutsche im Wintersemester 1966/67 - auf eine ~ Zu-
nahme der Ärzteschaft hin. 

Der Anteil der Ärztinnen an der Gesamtzahl ist auch 1966 
weiter angestiegen und hat 17,5 O/o erreicht. Er liegt bei den' 
Allgemeinpraktikern mit 19,6 °/o höher als bei den Fachärzten, 
bei denen er 14,8 O/o beträgt. Auf lange Sicht ist nicht zu er-
warten, daß diese Entwicklung sich fortsetzt, da der Frauen-
anteil sowohl bei den Medizinalassistenten als auch bei den 
Studierenden der Medizin seit Jahren rückläufig ist. Die Aus-
länderquote, die erstmals für 1966 erfaßt wurde, belief sich 
bei den Männern auf 3,1 O/o, bei den Frauen auf 1,4 O/o und 
insgesamt auf 2,8 %. Etwa jeder 35. Arzt ist also Ausländer. 

Wenn auch der Anteil der freipraktizierenden Ärzte, also 
derjenigen, die nicht hauptamtlich in Krankenhäusern und 
nicht verwaltend oder forschend tätig sind, langsam zurück-
geht, so stellen sie mit 57,5 O/o (Frauen 55 O/o) noch immer die 
Hauptmasse der Ärzte. Dabei macht es insgesamt keinen 
großen Unterschied, ob es sich um Allgemeinpraktiker oder 
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Tabelle 2: Berufstätige Ärzte und Zahnärzte 
am 31. Dezember 1966 nach der Berufsausübung 

Ärzte Zahnärzte') 
-- ·------und ~ - .-------

---
Ärzte dar-

Art der Berufsausübung ins- ohne ins- unter 
gesamt weih- Fach- Fach- gesamt weih-

lieh arzt- drzte lieh tatig-
keit1) 

In freier Praxis 
ohne Krankenhaustätigkeit 42 128 7 554 26 775 15 353 29 069 3 803 
mit Krankenhaustätigkeit . 7 344 569 1 582 5 762 80 19 
Assistenzarzte bei Ärzten 
in freier Praxis 473 245 378 95 1138 478 

Hauptamtlich in Kranken-
häusern ............... 27 622 5 214114 261 13 361 452 105 

In verwaltender und 
forschender Tätigkeit .... 9 133 1 603 6 014 3119 621 145 

Insgesamt .............. 86 700 15185 49 010 37 690 31 360 4 550 

1 ) EmscW. Bakteriologen, Pathologen, Serologen u. a. - ') Einschl. Dentisten 
in Baden-Wurttemberg. 

um Fachärzte handelt; die letztgenannten üben lediglich in 
weit stärkerem Umfang eine Nebentätigkeit im Krankenhaus 
aus. Der relative und 1966 auch absolute Rückgang bei den 
in freier Praxis Tätigen vollzieht sich zugunsten der haupt-
amtlichen Krankenhausärzte sowie der Ärzte in Verwaltung 
und Forschung. Er geht sehr langsam vonstatten. Auf haupt-
amtlich in Krankenhäusern tätige Ärzte entfallen 32 O/o der 
Gesamtzahl, verglichen mit 29,5 O/o vor zehn Jahren. Bei den 
Ärzten ohne Facharzttätigkeit stellt mit 29 O/o (Frauen 38 O/o) 
der Gesamtzahl das Krankenhaus in weit geringerem Ausmaß 
das Hauptgebiet der ärztlichen Betätigung dar als bei den 
Fachärzten, von denen 35 °/o hauptamtlich im Krankenhaus 
tätig sind. Da Ausländer ihren Beruf fast ausschließlich in 
Krankenhäusern ausüben, ist ihr Anteil an den hauptamtlichen 
Krankenhausärzten relativ hoch. Er belief sich Ende 1966 auf 
8,6 °/o, so daß :.;;u diesem Zeitpunkr jeder zwölfte Krankenhaus-
arzt ein Ausländer war. In Verwaltung und Forschung waren 
10,5 °/o (Frauen 10,6 °/o) der Ärzte tätig. Diese Gruppe umfaßt 
eine hauptamtliche Tätigkeit im öffentlichen Gesundheits-
dienst, im staatlichen ärztlichen Gewerbedienst, in der Sozial-
versicherung, im Versorgungswesen, in der Arbeitsverwal-
tung, in Bundeswehr, Bundesgrenzschutz und Polizei, in wis-
senschaftlich-theoretischen Instituten, in Industrie und Privat-
wirtschaft sowie bei sonstigen Arbeitgebern. Dabei wird die 
richtige Zuordnung wegen definitorischer Schwierigkeiten 
nicht immer ganz eindeutig sein. Auf den öffentlichen Gesund· 
heitsdienst mit 2 661 = 29 O/o, die Sozialversicherung mit 
1 882 = 21 O/o sowie die wissenschaftlich-theoretischen Insti-
tute ~  1 311 = 14 O/o entfallen fast zwei Drittel der Ärzte 
dieser Gruppe. . 

Die Spezialisierung' der Ärzteschaft schreitet fort. Waren 
1956 noch 64,1 O/o der Ärzte ohne Facharzttätigkeit, so sind 
es Ende 1966 nur 56,5 °/o. Von fünf Ärzten sind also mehr 
als zwei als Fachärzte tätig. Diese Facharzttätigkeit wird über-
wiegend in freier Praxis ausgeübt (56 °/o). Hauptamtlich in 
Krankenhäusern sind 35 O/o und verwaltend sowie forschend 
8 O/o der Fachärzte tätig. Bei den einzelnen Fachgebieten zei-
gen sich verständlicherweise zum Teil erhebliche Abweichun-
gen von diesen Durchschnittszahlen, da die Art der Berufs-
ausübung nicht unwesentlich von der Eigenart des Fachge-
biets abhängt. So sind beispielsweise Chirurgen und Neuro-
chirurgen, Fachärzte für Anästhesie sowie solche für Nerven-_ 
und Gemütskrankheiten überwiegend hauptamtlich in Kran-
kenhäusern tätig, während bei Fachärzten für Hals-, Nasen-, 
Ohrenkrankheiten sowie für Augenkrankheiten die freie 
Praxis bei weitem überwiegt. 

Von den in den 16 anerkannten Fachgebieten tätigen Ärzten 
konzentrierte sich Ende 1966 fast die Hälfte auf die drei Fach-
gebiete innere Krankheiten (26 O/o), Chirurgie (13 %) sowie 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe (10 O/o). Während bei den 
männlichen Ärzten, die mit 85 O/o die überwiegende Zahl der 
Fachärzte stellen, die schon genannten Fachgebiete mit An-
teilen von 26 O/o, 15 O/o und 10 O/o vorherrschten, haben Ärz-
tinnen überwiegend Kinderkrankheiten (27 O/o), innere Krank-
heiten (22 O/o) sowie Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 

.ÄRZTE AM 31.12.1966 NACH BERUFSAUSUBUNG UND GESCHLECHT 

71515 MÄNNER 
In verwaltender u. forschender Tatigke1t 

betsonstigenAlbettgeberq 
inwissenschaftlichlheoret1schen lnsl!luten\ \ 
im Rahmen der Somlve1sitherung ~ 

imoffentl1chen 1 1 ~~  

Hauptamtlich 
in einem Krankenhaus 

In freier Praxis 

/ mrtKr,rnkenhaustat1gkett 
Assistenten bei Ar.ztender freien Praxis 

15185 FRAU Eli 
In verwaltendet uAorschender Tatigkeit 

be1sonst1genArbe1tgebem 
fnwissenschaftr1chtheoret1schen lnst1tuten 1 \ 

1 1 ~  
im öffentlichen Gesundhe1tsd1enst---

Hauptamtlich in einem Krankenhaus In freier Praxis 
ohne Krankenhaustätigkeit 

/ mit Krankenhaustätigkeit 
Assistenten bei Arzlender freien Praxis 

STAT. BUNOESAMT 7685 

Tabelle 3: Berufstätige Fachärzte am 31. Dezember 1966 
nach Fachgebieten 

Fachärzte 

Fachgebiet insgesamt darunter 
weiblich 

Anzahl 1 % Anzahl % 

Chirurgie ........................... 5 029 13,3 184 3,7 
Innere Krankheiten .................. 9 713 25,8 1 217 12,5 
Lungenkrankheiten .................. 1 788 4,7 284 15,9 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe ... 3 938 10,4 604 15,3 
Kinderkrankheiten ................... 3 158 8,4 1 520 48,1 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten ... 2 403 6,4 151 6,3 
Augenkrankheiten ................... 2 223 5,9 427 19,2 
Haut- und Geschlechtskrankheiten ..... 1 755 4,7 266 15,2 
Nerven- und Gemütskrankheiten ...... 2 652 7,0 507 19,1 
Neurochirurgie ...................... 101 0,3 5 5,0 
Röntgen- und Strahlenheilkunde ....... 1 558 4,1 91 5,8 
Orthopädie ......................... 1 461 3,9 107 7,3 
Urologie oder Krankheiten der Harnwege 736 2,0 4 0,5 
Mund- und Kieferkrankheiten ......... 419 1,1 55 13,1 
Anasthesie .......................... 408 1,1 120 29,4 
Laboratoriumsdiagnostik .............. 348 0,9 42 12,1 
Insgesamt .......................... 37 690 100 5 584 

1 
14,8 

(11 O/o) als Fachgebiet gewählt. Die Bevorzugung der Pädiatrie 
durch Frauen ist so stark, daß nahezu die Hälfte der Kinder-
ärzte Ärztinnen sind. Mit einem Anteil von 29 O/o sind Ärz-
tinnen aber auch überdurchschnittlich stark im Fachgebiet 
Anästhesie vertreten, wohingegen sie fast gar nicht als Uro-
logen (0,5 O/o) oder Chirurgen (3,7 O/o) tätig sind, um nur einige 
von Frauen kaum frequentierte Fachgebiete zu nennen. 

Trotz Rückgang hohe Zahnarztdichte 
Während also bei den Ärzten eine weitere Zunahme der 

Bestandszahlen festzustellen· ist, setzte sieb bei den Zahn-
ärzten der seit 1962 abwärts gerichtete Trend verlangsamt 
fort. Ende 1966 waren bei den Gesundheitsämtern 31 599 be-
rufsausübende Zahnärzte und staatlich anerkannte Dentisten 
registriert, darüber hinaus noch 144 „Sonstige Zahnbehand-
ler". Zahnärzte, die ihren Beruf nicht oder nicht mehr aus-
üben, gab es 1 384, das sind 4,4 G/o aller Zahnärzte und Den-
tisten. 
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Zur zahnärztlichen Versorgung standen damit auf 10 000 
Einwohner 5,3 Zahnärzte zur Verfügung oder - anders aus-
gedrückt - ein Zahnarzt hatte durchschnittlich 1 892 Einwoh-
ner zu betreuen. Mit dieser Zahnarztdichte zahlt die Bundes-
republik zu den bestversorgten Staaten der Welt und nimmt 
in den Zusammenstellungen der WHO etwa den fünften Rang 
ein. In den Bundesländern weichen die Dichteziffern zum Teil 
erheblich vom Bundesdurchschnitt ab. Eine besond_ers günstige 
Zahnarztdichte haben die Stadtstaaten Hamburg und Berlin 
(West) (1 292 bzw. 1 296 Einwohner je Zahnarzt). die quanti-
tativ schlechteste Versorgung besteht in Rheinland-Pfalz 
(2 301) und im Saarland (2 527). 

Der Rückgang der Zahl der Zahnärzte und Dentisten gegen-
über dem Vorjahr war mit 61 zahlenmäßig zwar nur gering-
fügig, hält aber nun bereits seit 1962 an. Innerhalb dieses 
Jahrfünfts hat der Zahnärztebestand um 4,2 °/o abgenommen, 
die zahnärztlich zu versorgende Bevölkerung ist aber 1m 

. gleichen Zeitraum um 5,7 °/o angewachsen. Diese Entwicklung 
mußte sich auch auf die Zahnarztdichte auswirken, die sich 
von 1 716 Einwohnern je Zahnarzt auf 1 892 verschlechterte, 
nachdem noch 1957 das günstigere Verhältnis von 1 684 Ein-
wohnern je Zahnarzt bestanden hatte. Heute hat also der 
Zahnarzt im Durchschnitt 12,1 °/o mehr Patienten zu betreuen 
als vor einem Jahrzehnt. , 

Die vorliegenden statistischen Daten gestatten leider keine 
eingehendere Analyse dieser rückläufigen Bewegung, weder 
längerfristig noch für das Berichtsjahr. Immerhin läßt sich 
sagen, daß der Abgang von Zahnmedizinern durch Aufgabe 
der Praxis oder der Berufsausübung, durch Abwanderung oder 
durch Tod schon seit Jahren nicht mehr durch den Zugang 
von neu approbierten oder zugewanderten Zahnärzten aus-
geglichen werden kann. 1966 ging der Zahnärztebestand trotz 
522 erteilten Neubestallungen insgesamt um 61 Personen 
zurück. ' 

An der Gesamtzahl der berufstätigen Zahnärzte und Den-
tisten waren Frauen mit 14,5 % beteiligt. Ob sich damit eine 
beständige Erhöhung der seit Jahren auf dem niedrigeren 
Niveau von rund 14 °/o stagnierenden Anteile abzeichnet, 
bleibt abzuwarten. Von den weiblichen Anteilen an der Ge-
samtzahl der Studierenden der Zahnmedizin ·und an den 
ApI?robationen ausgehend, ist allerdings damit zu rechnen, 
daß auf längere Sicht die Frau stärker im zahnärztlichen Beruf 
vertreten sein wird. 

Von den insgesamt 31 360 berufstätigen Zahnärzten (ohne 
Dentisten) waren 97 °/o -in freier Praxis tätig. Anders als bei 
den Ärzten, spielt also bei den Zahnärzten die hauptamtliche 
Krankenhaustätigkeit sowie die verwaltende und forschende 
Tätigkeit nur eine unbedeutende Rolle. Zur „verwaltenden" 
Tätigkeit zählt auch die hauptberufliche Tätigkeit als Schul-
zahnarzt. Als solche waren am Ende des Berichtsjahres 287 
hauptamtlich tätig, die von 2 253 als Schulzahnärzte nicht voll 
Beschäftigten unterstützt wurden. Fachzahnärzte für Kiefer-
orthopädie - 1966 wurden für dieses Fachgebiet 34 An-
erkennungen ausgesprochen - waren am Ende des Berichts-
jahrs 477 registriert. 

Die Frau dominiert in der Apotheke 

Der mit der Deklaration der Niederlassungsfreiheit der 
öffentlichen Apotheken durch das Bundesverfassungsgericht 
im Jahre 1958 einsetzende starke Zuwachs an Apotheken hat 
sich auch 1966 fortgesetzt. Am Ende des Berichtsjahres waren 
bei einem Nettozugang von 194 oder 1,9 °/o 10 530 Apotheken, 
darunter 283 Krankenhausapotheken, vorhanden. Damit 
wurde ein neuer Höchststand erreicht, und auch die Apothe-
kendichte, die Zahl der Apotheken je 10 000 Einwohner, ver-
besserte sich weiter auf 1,8. Daraus ergeben sich 5 678 Ein-
wohner, die im Bundesdurchschnitt von einer Apotheke zu 
versorgen sind. Regional betrachtet ist , die Relation Apo-
theke: Bevölkerung mit 1 : 4 497 in Berlin (West) für die dor-
tige Bevölkerung besonders günstig; es folgen Hessen und 
Hamburg mit 1 : 5 224 bzw. 5 433. Die relativ größte Zahl von 
Einwohnern entfällt mit 6 032 bzw. 6 372 auf die Apotheken 
in Niedersachsen und Schleswig-Holstein. 

Tabelle 4: Erteilte ~ (Approbationen) 

Zahnarzte 
Ärzte -mit abgeschlos- als ehemalige Apotheker 

senem Hoch- Dentisten•) sehulstudium 
Jahr 

1 dar- ---1 ~ - 1 ~ 1 dar-ins- unter ins- unter ins- unter ins- unter 
gesamt weib- gesamt weib-1 gesamt weib- gesamt weib-

lieh lieh lieh lieh 
Anzahl 1 % Anzahl f % Anzahl f % Anzahl 1 % 

19522) 3 151 23,1 688 
1 

22,4 512 42,4 

19552) 1 677 25,5 770 21,6 732 14,2 865 • 47,4 
1956 1 038 20,6 645 25,9 370 13,0 846 53,0 
1957 490 19,6 458 26,0 365 14,0 801 58,2 
1958 585 22,4 366 32,0 331 16,9 883 62,9 
1959 970 28,2 357 29,4 185 18,4 992 65,2 
1960 1183 28,9 289 32,5 172 18,6 982 63,6 
1961 l 526 30,0 293 33,8 57 24,6 l 087 60,3 
1962 1 969 30,5 382 32,7 28 17,9 1 035 62,8 
1963 2 231 33,5 363 31,1 9 11,1 1 011 65,3 
1964 2 413 33,2 ,466 35,6 2 - 1 065 65,4 
1965 2 559 34,6 494 32,8 10 10,0 1 223 57,7 
1966 2 768 33,7 518 29,2 4 25,0 1 227 65,3 

1 

1) Gemaß §§ 8 und 9 des Gesetzes über die Ausübung der Zahnheilkunde vom 
1. 3. 1952. - 2) Ohne Saarland. 

Wie ~ Zahl der Apotheken, so hat sich auch die der darin 
tätigen Apotheker und des übrigen Apothekenpersonals wei-
ter erhöht. Ende 1966 waren 18 268 Apotheker registriert, das 
sind 3,1 °/o mehr als vor Jahresfrist. Die 1 227 im Jahre 1966 
erteilten Neubestallungen konnten den Abgang mehr als aus-
gleichen, so daß sich ein Nettozugang von 543 Apothekern 
ergab. Im Zusammenhang mit der Neueröffnung von Apo-
theken, aber sicherlich nicht nur dadurch bedingt, hat das 
nichtpharmazeutische Hilfspersonal weiter außerordentlich 
stark zugenommen. Die Zahl der Apothekenhelfer und Labo-
ranten erhöhte sich um 9,1 °/o auf 20 131. 

Der Beruf des. Apothekers wird immer mehr zur Domäne der 
Frau. 1966 waren im Bundesgebiet 45 O/o der Apotheker weib-
lichen Geschlechts. Noch vor einem Jahrzehnt waren es nur 
33 O/o. In den Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin (West) 
wird schon jetzt die Zahl der Apotheker von derjenigen der 
Apothekerinnen übertroffen. Hohe Anteilziffern bei den 
Approbationen (65 °/o). den Kandidaten der Pharmazie (63 O/o). 
den vorgeprüften Apothekeranwärtern (78 O/o) und nicht zu-
letzt bei den Studierenden der Pharmazie (53 O/o im Winter-
semester 1966/67) lassen ein weiteres Ansteigen der Frauen· 
quote erwarten. Die Apothekenhelfer und Laboranten sind zu 
98 °/o Frauen. 

Sonstige Gesundheitsberufe 

Der von der Zahl her gesehen wichtigste Bei'uf in der 
Gruppe der sonstigen Gesundheitsberufe ist derjenige der 
Krankenschwestern und -pfleger. In ihm waren am Ende des 
Berichtsjahres 112 828 Kräfte beschäftigt, darunter 88 O/o Kran-
kenschwestern. Darüber hinaus waren in der Krankenpflege 
13 708 Kinderkrankenschwestern, 8 180 Krankenpflegehelfer 
und 31 446 sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung tätig. 
In der Ausbildung befanden sich 33 621 Krankenpflegeper-
sonen. Da das Krankenpflegepersonal seinen Beruf vorwie-
gend in Krankenhäusern ausübt - nur 11,4 6/o der Kranken-
schwestern sind als Gemeindeschwestern tätig -, soll seine 
Struktur und Entwicklung im Rahmen der Krankenhausstati-
stik in einem weiteren Aufsatz interpretiert werden. 

Eine weitere große Gruppe stellen die Sozialarbeiter dar, 
ein Beruf, der auch unter den Bezeich:nungen Fürsorger, Wohl-
fahrtspfleger oder Gesundheitspfleger in Erscheinung tritt. 
Sozialarbeiter haben ihr Arbeitsfeld .nicht nur im Gesund-
heitswesen, sondern auch in der Jugendhilfe, der Sozialhilfe 
und der betrieblichen Sozialarbeit, um nur einige wichtige 
Teilgebiete zu nennen. Demzufolge stehen sie im öffentlichen 
Dienst, im Dienst der freien Wohlfahrtsverbände sowie im 
Dienst privater Betriebe. Hier werden nur diejenigen Sozial-
arbeiter nachgewiesen, die in Einrichtungen des Gesundheits-
wesens oder für das Gesundheitsamt tätig sind. Am Eµde des 
Berichtsjahres waren 8 398 registriert, darunter 90 O/o Frauen. 
Die Zahl der Sozialarbeiter ist in den letzten Jahren nahezu 
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Tabelle 5: Ausgewählte Berufstätige im Gesundheitswesen 

Kranken- Kinder- Kranken-
Jahres- Apothe- schwestern kranken- pflege- Hebam- Sozial-

ende ker1) 
und -pfleger') schwe- personen men arbeiter4) 

ins- runter stern in Aus-
gesamt weiblich bildung') 

1938') 11 819 1132 288 
1 

10 633') 
1 

24 377 

1956 13 477 103 851 95 396 12 688 18 446 10 692 "'1 1957 13 921 106 750 97 758 13 156 20 102 10 454 . 7 674 
1958 14 626 101 586 91 593 12 359 22 346 10 142 7 351 ') 
1959 15 283 103 791 93 196 11 829 24 278 9 829 7 416 
1960 15 776 105 187 94 352 11 921 24 943 9 442 7 653 
1961 16 125 106 968 95 661 12 017 27 386 9 294 8 962 
1962 16 454 108 898 97 703 12 602 27 210 8 973 8 985 
1963 16 866 109 376 97 409 13 279 27 904 8 7)9 8 958 
1964 17 185 109 703 97 363 13 427 28 660 8 503 8 956 
1965 17 725 110 059 97 527 13 282 29 902 8 230 8 894 
1966 18 268 112 828 99 609 13 708 31 539 7 948 8 398 

1) Bis 1959 einschl. Dispensieranstalten. - ')Die erheblichen Zu- bzw. Abnah-
men in den Jahren 1957 und 1958 sind auf die Änderungen der Berufsbezeichnun-
gen bzw. der Ausbildungsvorschriften nach dem Krankenpflegegesetz vom 15. Juli 
1957 zurückzuführen. - ') Ohne Krankenpf!egehelferschüler. - ') Fürsorger, 
Wohlfahrtspfleger, Gesundheitspfleger, soweit sie in Einrichtungen des Gesund-
heitswesens oder für das Gesundheitsamt tatig sind. - 5) Deutsches Reich, Ge-
bietsstand 31. 12. 1937. - ') Einschl. Sauglings- und Kinderpflegerinnen.-
') Ohne Bayern. 

konstant geblieben. Lediglich 1966 trat ein Rückgang um 5,6 °/o 
ein, an dem fast alle Bundesländer beteiligt waren und der 
noch einer Erklärung bedarf. 

Berufspolitisch besonders interessant ist die Entwicklung 
des Bestands an Hebammen. Trotz wachsender Bevölkerungs-
und Geburtenzahlen geht die Zahl der Hebammen seit Jahren 
stetig zurück; gegenüber 1956 ist ein Absinken um 26 O/o auf 
7 948 zu verzeichnen. Entfielen vor zehn Jahren auf eine 
Hebamme im Durchschnitt jährlich 81 Geburten, so waren 
es 1966 bereits 131. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, 
daß in diesem Zeitraum die Zahl der Klinikentbindungen stark 
zugenommen hat und daß eine Hebamme zeitlich mehr Klinik-
entbindungen als Hausentbindungen vornehmen kann. Im 
Zusammenhang mit dieser Entwicklung ist bemerkenswert, 
daß der Rückgang der Hebammenzahl vor allem niedergelas-
sene Hebammen ohne Klinikanschluß betrifft und damit eine 
Umstrukturierung der Hebammenschaft in Richtung auf die 
Krankenhaushebamme eingetreten ist. 

Die personelle Besetzung der Gesundheitsämter 

Die.Zahl der Gesundheitsämter, deren Amtsgebiet sich weit-
gehend mit dem Gebiet der insgesamt 564 Stadt- und Land-
kreise deckt, hat sich durch Zusammenlegung von zwei Äm-
tern auf 502 vermindert. Von diesen Ämtern sind 312 staatlich 
und 190 kommunal. In den Gesundheitsämtern der Bundes-
republik waren Ende 1966 insgesamt 2 029 hauptamtliche 
Ärzte tätig, eine Zahl, die seit Jahren nahezu unverändert 
geblieben ist. Die Besetzung mit hauptamtlichen Ärzten, die 
als Maßstab für die Spezialisierung in den Gesundheitsämtern 
gelten kann, ist sehr unterschiedlich. In 28 O/o der Ämter ist 
kein oder nur ein hauptamtlicher Arzt vorhanden, 25 6/o 
sind mit zwei und weitere 13 °/o mit drei Ärzten besetzt. 
Lediglich bei einem Drittel aller Gesundheitsämter stehen 
vier und mehr Ärzte zur Verfügung, womit ein Mindestmaß 
an Spezialisierung möglich ist. Bei diesen Gesundheitsämtern 
handelt es sich durchweg um die Gesundheitsämter der Stadt-
staaten - in Berlin (West) und Hamburg haben alle Ämter 
vier und mehr hauptamtliche Ärzte -, um großstädtische 
sowie um Ämter in größeren Landkreisen. Außer diesen 
hauptamtlichen Ärzten waren Ende 1966 weitere 2 779 als 
Teilzeitbeschäftigte mit mehr oder weniger großer zeitlicher 
Beanspruchung tätig. Darüber hinaus gab es in den Gesund-
heitsämtern 287 hauptamtliche und 2 253 teilzeitbeschäftigte 
Schulzahnärzte. Von den insgesamt im öffentlichen Gesund-

heitsdienst tätigen Ärzten waren somit 76 O/o, von den Zahn-
arzten 86 °/o hauptamtlich in Gesundheitsamtern tatig. Bei der 
Beurteilung der Zahlen ist zu beachten, daß bei den nicht 
voll in Gesundheitsämtern beschäftigten Ärzten und Zahn-
ärzten, die ja nach der Anlage der Erhebung überwiegend 
außerhalb des Amtes berufstätig sind, Doppelzählungen vor-
liegen können. 

Auch das nichtärztliche im Gesundheitsamt angestellte oder 
beamtete Fachpersonal hat sich zahlenmäßig in den letzten 
Jahren kaum verändert. Das Gros dieses Fachpersonals stel-
len nach wie vor die - überwiegend weiblichen - Sozial-
arbeiter. Ihre Zahl belief sich Ende 1966 auf 4 240, darunter 
98 O/o Frauen; darin nicht enthalten sind die Sozialarbeiter, die 
nur für die Gesundheitsämter tätig sind, aber in einem 
Dienstverhältnis zu einer andeien Behörde stehen. 

Zusammenfassung 
In der Statistik der Berufe des Gesundheitswesens werden 

jährlich, hier zum Jahresende 1966, als Bestandzahlen die auf 
dem Gebiet der Gesundheitshilfe tätigen Personen nachge-
wiesen, soweit sie von den Gesundheitsämtern registriert 
sind. Darüber hinaus wird die Zahl der Apotheken und der 
Gesundheitsämter erfaßt. 

Im Bundesgebiet waren 86 700 berufstätige Ärzte und 7 893 
Medizinalassistenten registriert, darunter 17,5 °/o bzw. 29,8 °/o 
Frauen. Die Arztdichte betrug unverändert gegenüber dem 
Vorjahr 14,5 auf 10 000 Einwohner. Etwa jeder '35. Arzt war 
Ausländer. Freipraktizierende Ärzte' stellten mit 57,5 O/o der 
Gesamtzahl nach wie vor das Gros der Ärzte. Hauptamtlich 
in Krankenhäusern waren 32 °/o und verwaltend sowie for-
schend 10,5 O/o der Ärzte tätig. 56,5 O/o der Gesamtzahl entfiel 
auf Ärzte ohne Facharzttätigkeit. Die Facharztquote ist auf 
43,5 °/o gestiegen. Internisten, Chirurgen und Gynäkologen 
machen zusammen nahezu die Hälfte aller Fachärzte aus. Von 
den Pädiatern sind fast die Hälfte Frauen. 

Die Zahl der berufsausübenden Zahnärzte und Dentisten ist 
weiter geringfügig auf 31 599 zurückgegangen; die Zahnarzt-
dichte blieb mit 5,3 je 10 000 Einwohner gleich. Der Frauen-
anteil ist mit 14,5 O/o bei den Zahnmedizinern wesentlich nied-
riger als bei den Ärzten. 97 6/o der Berufstätigen waren in 
freier Praxis tätig, so daß Zahnärzte nur in geringer Zahl in 
Krankenhäusern oder verwaltend und forschend tätig sind. 

Mit 10 530 Apotheken wurde 1966 ein neuer Höchststand 
erreicht; auf eine Apotheke entfallen jetzt durchschnittlich 
5 678 Einwohner. Die Zahl der Apotheker und diejenige des 
übrigen Apo'thekenpersonals nahm wiederum im Berichtsjahr 
stark zu. Ende 1966 waren 18 268 Apotheker, 10 560 Apothe-
kerkandidaten, -anwärter und -praktikanten sowie 20 131 
Apothekenhelfer und Laboranten registriert. Die Frauen sind 
in diesen drei Berufsgruppen mit Anteilen von 45 O/o, 68 O/o 
und 98 °/o bemerkenswert stark vertreten. 

Bei den übrigen Berufen des Gesundheitswesens hat das 
Krankenpflegepersonal weiter zugenommen. Die größte 
Gruppe machen mit 112 828 die Krankenschwestern und -pfle-
ger aus. Das sonstige Pflegepersonal umfaßte 53 334 Personen, 
die Zahl der in Ausbildung befindlichen Personen 33 621. Im 
Rahmen des Gesundheitswesens tätige Sozialarbeiter wurden 
8 398 gezählt, darunter 90 O/o Frauen. 

Bei den 502 Gesundheitsämtern der Bundesrepublik waren 
2 029 hauptamtliche Ärzte und 287 hauptamtliche Zahnärzte 
tätig. Nur ein Drittel aller Gesundheitsämter beschäftigt vier 
und mehr hauptamtliche Ärzte und gestattet damit eine aus-
reichende Spezialisierung. Das nichtärztliche Fachpersonal der 
Gesundheitsämter b·esteht überwiegend aus Sozialarbeitern, 
meist Frauen; die Zahl der Sozialarbeiter belief sich Ende 1966 
auf 4 240. C. 
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Rechtspflege 
Sittlichkeitskriminalität nach der Statistik 

der Tatermittlung und Strafverfolgung 
Vorbemerkung 

Straftaten wider die Sittlichkeit beunruhigen die Öffent-
lichkeit in besonderem Maße. Schwerere Straftaten dieser Art 
werden von Presse, Rundfunk und Fernsehen auch besonders 
ausführlich und häufig besprochen, so daß sie sich in der 

'Vorstellung des einzelnen unwillkürlich multiplizieren. Es 
kann daher leicht der Eindruck entstehen, daß sie immer 
zahlreicher werden. Ob diese Auffassung richtig ist, wird im 
folgenden an Hand der Ergebnisse der Tatermittlungsstatistik 
der Kriminalpolizei und der Strafverfolgungsstatistik der Ge-
richte für die Jahre 1954 bis 1965 nachgeprüft. Daneben soll 
versucht werden, die Unterschiede in den Zahlen und Aus-
sagen der Tatermittlungs- und Strafverfolgungsstatistik ver-
ständlich zu machenl). 

Von 42 000 Tätern 13 000 verurteilt 
Ausweislich der Ergebnisse der Tatermittlungsstatistik wer-

den derzeit der Polizei jährlich rund 62 000 Handlungen 
bekannt, die in den §§ 173 bis 184 b des Strafgesetzbuches 
(StGB) als Verbrechen oder Vergehen wider die Sittlichkeit 
unter Strafe gestellt sind. Von den bekanntgewordenen Fäl-
len sind im Durchschnitt der Jahre 1963 bis 1965 rund 48 000 
aufgeklärt und im Zuge der Aufklärung 42 000 Täter ermittelt 
worden. Von den· Tätern waren 1 000 zur Zeit der Tat noch 
keine 14 Jahre alt. Kinder unter 14 Jahren können nicht ver-
urteilt werden und werden deshalb auch nicht angeklagt. 
Aber auch von den 41 000 Personen im strafmündigen Alter, 
die von der Kriminalpolizei einer solchen Straftat verdächtigt 
worden sind, wurden von den Staatsanwaltschaften nur 

• 16 500 als Sittlichkeitstäter angeklagt und von diesen 13 100 
verurteilt {Tabelle 1). 

Tabelle 1: Sittlichkeitsfälle und Sittlichkeitstäter 

Straftaten') Straffallige 
Jahres- polizeilich 1 rechtskräftig durch-

bekannt- 1 schrlitt auf- ermittelte Abgeurteilte . 
gewordene geklarte (strafm.) (A geklagt )1 Verurteilte 

Täter n e 

1954/56}') 53 422 42 816 40 100 17 984 13 942 
1957/59 56 708 44 737 41 900 17 890 14 450 
1960/62 61 496 48196 43 330 17 936 14 546 
1963/65 61 841 47 507 41 306 16 437 13117 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ')Nach§§ 173 bis 184b StGB. 

Niemals werden alle bekanntgewordenen Straftaten auf-
geklärt, alle ermittelten Täte·r angeklagt und alle Angeklagten 
verurteilt. Es ist daher natürlich, daß die Straffälligkeit größer 
oder kleiner ist, je nachdem, welcher Zahlen man sich zu ihrer 
Messung bedient. 

Heutige Sittlichkeitskriminalität um ein Viertel geringer 
als vor zwölf Jahren 

Zur Ausschaltung der Veränderungen im Bevölkerungs-
stand werden die Zahlen für die bekanntgewordenen Straf-
taten, ermittelten Täter oder rechtskräftig Verurteilten auf 
die Bevölkerung bezogen, das heißt, es werden Straftaten-, 
Täter- und Verurteiltenziffern berechnet. Um weitere Störfak-
toren auszuschalten, mit denen Jahreszahlen behaftet sein 
können, und vor allem Zeitunterschiede, die durch die poli-
zeiliche Ermittlung und das staatsanwaltliche und gerichtliche 
Verfahren zwischen dem Bekanntwerden einer Straftat und 
ihrer rechtskräftigen Aburteilung entstehen, wenigstens eini-
germaßen auszugleichen, sind die Straftaten-, Täter- und Ver-
urteiltenziffern in der Tabelle 2 aus Durchschnittswerten für 
jeweils drei Jahre berechnet worden. Auch die übrigen Text-

1) Die Bundesergebnisse der Tatermittlungsstatistik werden vom 
Bundeskriminalamt unter dem Titel „Polizeiliche Kriminalsta-
tistik", die Bundesergebnisse der Strafverfolgungsstatistik (früher 
Kriminalstatistik) vom Statistischen Bundesamt in der Fachserie 
„Bevölkerung und Kultur", Reihe 9, veröffentlicht. 

BEKANNTGEWORDENE, ERMITIELTE UND RECHTSKRAFTIG FESTGESTELLTE 
SITILICHKEITSKRIMINALITAT IJ 

Bekanntgewordene Straftaten wrder dre Srttlrchkert 1e 100000 Einwohner, 
polrzerlrch ermrttelte Tater bzw, rechtskraftrg Verurterlte 1e 100000 strafmundrge Einwohner 

120 .--------.-----..... ~ ~ ~ 120 ••• „ • 
• • • ...... ~~ 1  

110 1 · ··~. ·· · ·•·•••• ····•• •t: ························' ,, ·· .. 110 

,,, ,, ,, ~~ 

100 ~  ... ,-„-,_-t-:_.::= ... · ~  ... - ... -r-----+--j 100 
„ ............. , 

90 90 

80 80 

40 40 

30 30 

1954 1955 1956 1957 1958 

1) Bis 196U Bundesgebiet ohne, ab 1961 einschl, Saarland und Berl111 
SR 7691 

tabellen enthalten Durchschnittswerte. Entsprechende Jahres-
ergebnisse sind in den Tabellen auf S. 758* f zu finden, 
Tabelle 2: Bekanntgewordene, ermittelte und rechtskräftig 

festgestellte Si ttlichkei tskriminalität 
Von 100 000 

Jahresdurchschnitt Einwohnern 1 strafmiindigen Einwohnern 
wurden 

Straftaten') 1 Täter polizeilich 1 rechtskräftig 
bekannt') ermittelt') verurteilt') 

1954/56}') 106,8 100,6 35,0 
1957/59 111,0 102,8 35,4 
1960/62 111,5 99,3 33,3 
1963/65 106,1 ~ 28,7 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).-') Nach§§ 173 bis 184b StGB. -
8) Straftatenziffer. - ') Tilterz.iffer. - ') Verurteiltenziffer. 

Im Jahre 1965, für das die neuesten Ergebnisse der Straf-
verfolgungsstatistik zur Verfügung stehen, wurden 4 800· 
weniger Sittlichkeitsdelikte bekannt, als ein Jahr zuvor. Bei 
Berücksichtigung der Bevölkerungsentwicklung sind das je 
100 000 Einwohner auch weniger als vor zwölf Jahren. Noch 
deutlicher wird der Rückgang, wenn nicht die bekanntgewor-
dene, sondern die rechtskräftig festgestellte Sittlichkeitskrimi-
nalität der Jahre 1965, 1964 und 1954 verglichen wird. Nach 
den Verurteiltenziffern ist die Sittlichkeitskriminalität 1965 
um fast ein Viertel geringer als 1964 und um mehr als ein 
Viertel geringer als 1954. Die Entwicklung ist auf der Grund-
la_ge von Meßziffern in der Tabelle 3 dargestellt. 
Tabelle 3: Entwicklung der bekanntgewordenen, ermittelten 

und rechtskräftig festgestellten Sittlichkeitskriminalität 
Veränderungen der 

bekannt-1 ~ 1 ~ 1 b kan t-1 ~ 1 rechts-

Jahres-
d hch krilft1g e n hch kräftig 

gewor e- ermit- festge- geworde- ermit- festge-
durchschnitt nen telten stellten nen telten stellten 

Sittlichkeitskriminalität') gegenüber dem 
vorangegangenen') 1 ersten') 

Berichtszeitraum 

1954/56}') - - - 100 100 

1 

100 
1957/59 103,9 102,2 101,1 103,9 102,2 101,1 
1960/62 100,5 96,6 94,1 104,4 98,7 95,1 
1962/65 95,2 90,8 86,2 99,3 89,7 82,0 

1 ) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm), - ') Nach§§ 173 bis 184 b StGB. -
')Straftaten-, Täter- oder Verurteiltenziffer des vorangegangenen Berichtszeit 
raumes = 100, - ')Straftaten-, Tater-oderVerurteiltenzifferdeserstenBerichts-
zeitraumes = 100. 

Abgesehen von den schori erläuterten inhaltlichen Unter-
schieden der bekanntgewordenen, ermittelten und rechtslüäf-
tig festgestellten Straffälligkeit, stimmen die Ergebnisse über 
die Entwicklung der Sittlichkeitskriminalität der amtlichen 
Statistiken, die von verschiedenen Behörden nach unterschied-
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liehen Methoden durchgeführt werden, auch insofern überein, 
µls sich hier wie dort bis Eride der 50er Jahre eine Zunahme 
und seitdem eine Abnahme ergibt. Alle Ziffern zeigen 1959 
den höchsten und 1965 den niedrigsten Stand. Die Sittlich-
keitskriminalität ist somit entgegen der Meinung eines großen 
Teils der t:iffentlichkeit schon seit mehreren Jahren rück-
läufig. 

Dem steht auch nicht entgegen, daß infolge der unterschied-
lichen Entwicklung der Aufklärungs-, Anklage- und Verurtei-
Iungsquoten die Straftatenziffern nur um 6, die Täterziffer um 
20 und die Verurteiltenziffer während der zwölfjährigen Be-
richtszeit um 28 Prozentpunkte kleiner geworden sind. Bei 
Beantwortung der Frage, welcher der drei so unterschiedlichen 
Ziffern für die Beurteilung des Rückgangs der Sittlichkeits-
kriminalität der Vorzug zu geben ist, sollte daran gedacht 
werden, daß in der Zahl für die bekanntgewordenen Straf-
taten auch die Delikte der nach unserer Rechtsordnung straf-
unmündigen, strafunwürdigen und entschuldbaren Personen 
enthalten und die von der Polizei ermittelten Täter lediglich 
verdächtigt sind, sich strafbar gemacht zu haben. Erst das 
ordentliche Gericht kann und darf in einem Rechtsstaat ent-
scheiden, ob der Verdächtigte schuldhaft gegen ein Gesetz 
verstoßen hat und welche Straftat es gegebenenfalls nach der 
Gesetzesdefinition war. Im übrigen besagen die in der Ta-
belle 4 zusammengestellten Quoten, in denen sich Arbeits-
anfall und Arbeitsweise der Polizei, der Staatsanwaltschaften 
und Gerichte widerspiegeln, daß heute von 100 bekannt-
gewordenen Fällen nur drei weniger aufgeklärt, andererseits 
aber je 100 Angeklagte zwei mehr verurteilt werden als im 
Durchschnitt der ersten drei Jahre der Berichtszeit. 

Tabelle 4: Aufklärungs-, Anklage- und Verurteilunsquoten 
bei Straftaten wider die Sittlichkeit 

Von 100 

Jahresdurchschnitt bekanntgeworde-1 ermittelten 1 
nen Straftaten') (strafrn.) Tatern 

wurden 
Angeklagten 

aufgeklart 1 angeklagt verurteilt 

1954}56\,) 80,1 44,8 77,5 
1957/59f 78,9 42,7 80,8 
1960/62 78,4 41,4 81,1 
1963/65 76,8 39,8 79,8 

1 ) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ')Nach§§ 173 bis 184b StGB. 

Der Untersdlied im Umfang des Rückgangs der bekannt-
gewordenen und rechtskräftig festgestellten Sittlichkeitskrimi-
nalität ist in der Hauptsache ganz offensichtlich darauf zurück-
zuführen, daß immer weniger ermittelte Täter auch nur ange-
klagt werden. Schon 1954/56 wurden von den von der Polizei 
ermittelten Tätern nur 44,8 O/o und 1963/65 sogar nur 39,3 °/o 
angeklagt, und der Anteil der Verurteilten an den Tätern ver-
minderte sich von 34,8 auf 31,8 O/o. Das bedeutet zwar nicht, 
daß der ganze Rest straffrei bleibt. In manchen Fällen wird 
eine Verurteilung nach einem anderen Straftatbestand, z. B. 
wegen tätlicher Beleidigung(§ 185 StGB), erfolgen. Wer jedoch 
von der Polizei zwar verdächtigt, von der Staatsanwaltschaft 
aber nicht ~ angeklagt oder im Falle der Anklage nicht 
verurteilt wird, ist nicht kriminell und kann die Kriminalität 
auch nicht erhöhen. 

Schlußbemerkung 
Für 1965 sind in der Tabelle der „Statistischen Monats-

zahlen" die absoluten Zahlen audl für einzelne Straftaten 
wider die Sittlichkeit enthalten. Es handelt sich um die Straf-
taten (bzw. kleineren Straftatengruppen), die auch in der Tat-
ermittlungsstatistik, deren Straftatenverzeichnis kürzer als das 
der Strafverfolgungsstatistik ist, besonders ausgewiesen sind. 
Die Zahlen vermitteln einen Uberblick über den Anteil aus-
gewählter Straftaten an der Sittlichkeitskriminalität. 

Die Fragen, welche Straftaten dieser Gruppe mit im einzel-
nen recht unterschiedlichen Unrechtsgehalt und unterschied-
lichen Folgen für die Opfer heute häufiger oder seltener be-
gangen werden und weldlen Alters die Täter sind, die sich in 
dieser Weise vergehen, können erst später beantwortet wer-
den. Als erstes sollen die „Unzüchtigen Handlungen mit Kin-
dern" behandelt werden, die 30 °/o aller bekanntgewordenen 
Sittlichkeitsdelikte ausmachen. 

Weitere Artikel über Stand und Entwicklung der Sittlidl-
keitskriminalität bei einzelnen Straftaten nach den Ergeb-
nissen der Tatermittlungsstatistik und Strafverfolgungs-
statistik oder nur der Strafverfolgungsstatistik werden folgen. 
Dabei sollen audl Vergleiche der besonderen Sittlidlkeits-
kriminalität nach Einzelstraftatbeständen vor, zwischen und 
nach den beiden Weltkriegen gezogen werden, soweit Syste-
matik und Methodik der Strafverfolgungsstatistik dies zu-
lassen. Ra. 

Landwirtschaft 
Kartoffelernte 1967 

Die Kartoffelernte 19671) wurde nach den endgültigen Er-
gebnissen der Bodennutzungserhebung, der Probe- und Nadl-
rodungen aus der Besonderen Ernteermittlung und der Schät-
zungen der amtlichen Berichterstatter auf 21,3 Mill. t berech-
net. Sie übertraf trotz einer kleineren Anbaufläche die Ernte-
menge des Vorjahres um fast 2,5 Mill. t oder 13 °/o, blieb aber 
infolge des ~  um 2 0Jo unter dem Durchschnitt 
der letzten sechs Jahre. 

Obwohl die Anbaufläche im Zuge der seit Jahren beob-
achteten Entwicklung weiter eingeschränkt und mit 707 000 ha 
um 25 000 ha oder 3 °/o unter Vorjahreshöhe bzw. um 
165 000 ha oder 19 °/o unter dem Durchsdlnitt der Jahre 
1961/66 geblieben war, konnte eine unerwartet große Ernte-
menge eingebracht werden. Sie erreichte auf der stark ver-
ringerten Fläche nahezu den Sechsjahresdurchschnitt. Für die 
Vermarktung bedeutete dieser Segen neue Sorgen, für die 

1) Vgl. Tabelle, S. 761*. 

erzeugenden Betriebe eine stärkere Arbeitsbelastung trotz 
vermehrt mechanisierter und entspredlend kostspieliger 
Erntemethoden. Vollends enttäusdlt wurden die Hoffnungen 
bei den Erlösen. Da der Kartoffelverzehr seit Jahren rück-
läufig und eine Änderung in den Verzehrsgewohnheiten 
nicht zu erwarten ist, wird die diesjährige Mehrernte an Kar-
toffeln in den durdl andere Früchte ebenfalls recht gut ge-
füllten Futtertrog wandern, z. T. mit zeitlidler Verschiebung 
nadl einem Umweg über die Gärbehälter. Voraussichtlich 
wird sie der tierischen Veredlung, insbesondere der Fleisch-
erzeugung, weiteren Auftrieb geben. 

Die Hektarerträge lagen mit 301 dz im Durdlschnitt aller 
Sorten um 17 °/o über denen des Vorjahres und übertrafen den 
Sechsjahresdurchschnitt um 21 O/o. Sowohl bei den etwas 
weniger ertragreidlen Frühkartoffeln als audl bei Spätkar-
toffeln (einschl. der mittelfrühen und späten Sorten) wurden 
entsprechend höhere Erträge eingebradlt. Obwohl ·mit Aus-
nahme von Bayern in allen Ländern der Anbau insgesamt . 
mehr oder minder stark eingeschränkt worden war, über-

Kartoffelernte 

1 

Zunahme(+) Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) D 1965 1966 1967 1967 gegen D 1965 1966 1967 1967 gegen 

Fruchtart 1961/66 

19fi/s6 1 

1961/66 

196?}66 1 1966 1966 

dz je ha % 1 000 t % 

Insgesamt ................. 248,5 231,1 257,3 301,2 +21,2 +17,1 21664,9 18 094,6 18 839,4 21 293,5 -1,7 +13,0 
Frühkartoffeln ............ 181,7 179,6 200,7 226,4 +24,6 +12,8 1 027,7 901,0 896,9 937,9 - 8,7 + 4,6 
Spatkartoffeln •........... 253,1 234,6 261,0 305,9 +20,9 +17,2 20 637,2 17193,6 17 942,4 20 355,6 - 1,4 +13,4 
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KARTOFFELN 
Durchschnitt 1961/66 ~ 100 

Anbau!! ächen 

Hektarerträge 

Erntemengen 

62 63 64 67 

120 

80 

120 

!) Spate (einschl. millelfrühe und miUelspäte). 

trafen die Erntemengen in allen Ländern diejenigen des Vor-
jahres, überdurchschnittlich in Bayern und im Saarland. 

Der Anteil der Frühkartoffeln an der gesamten Ernte ging 
auf insgesamt 4,4 O/o zurück. Schon seit Jahren befindet sich 
der Frühkartoffelanbau im Rückgang. Er wurde gegenüber 
dem Vorjahr um 7 °/o eingeschränkt und war damit um 27 O/o 
kleiner als im Durchschnitt der letzten sechs Jahre. Bemer-
kenswert ist, daß der Anbaurückgang auch im klimatisch 
begünstigten Land Rheinland-Pfalz überdurchschnittlich war, 
wenn auch nicht so stark wie in Nordrhein-Westfalen und in 
Hessen. Im Gegensatz zu allen anderen Ländern wurde in 
Bayern und im Saarland eine kleine Ausweitung festgestellt. 
Bei Hektarerträgen, die in allen Ländern besser waren als 
in den letzten Jahren, übertraf die ~  mit 
938 000 t diejenige des Vorjahres um 50/o und blieb dabei 
um 9 O/o unter dem Sechsjahresdurchschnitt. In Nordrhein-
Westfalen, Hessen und Rheinland-Pfalz waren die Ernte-
mengen an Frühkartoffeln in diesem Jahr kleiner, in allen 
anderen Ländern größer als im vergangenen Jahr. Nach der 
Größe der Erntemengen in den Bundesländern ergibt sich 
die Reihenfolge: Niedersachsen, Bayern, Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Hessen, Schles-
wig-Holstein, Saarland. 

Die Spätkartoffelernte (einschl. der mittelfrühen und späten 
Sorten) war mit 20,4 Mill. t noch um mehr als 400 000 t größer, 
als nach der letzten Vorschätzung zu erwarten war, und über-
traf die Vorjahresernte um 2,4 Mill. t oder 13 O/o. Wegen des 
starken Anbaurückganges blieb sie allerdings noch unter 
dein Sechsjahresdurchsdmitt, obwohl der Hektarertrag um 
21 O/o darüber la·g. Die Anbaufläche war um 22 000 ha oder 
3 O/o kleiner als im Vorjahr, hauptsächlich infolge starker 
Einschränkungen bei den mittelspäten und späteren Sorten, 
wie sie besonders inNordrhein-Westfalen,Niedersachsen und 

· Rheinland-Pfalz beobachtet wurden. Der Anbau der mittel-
frühen Sorten hat insgesamt wieder etwas zugenommen, weil 
er .in Bayern, Hessen und Saarland im Gegensatz zu den 
übrigen Ländern ausgedehnt wurde. Die Hektarerträge bei 
den Spätkartoffeln zusammen lagen in allen Ländern erheb-
lich höher als bisher. Nur in Hessen waren sie 1963 noch 
besser gewesen. Dber dem Bundesdurchschnitt lagen sie in 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz. 
Nach den Erntemengen an Spätkartoffeln steht in der Reihen-
folge der Länder Bayern weit an der Spitze. Es folgen dann Nie-
dersachsen, Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen, Hes-
sen, Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein und Saarland. Pr. 

Obsternte 1967 
Die Obsternte 1967 (ohne Strauchbeerenobst)l) liegt nach 

den endgültigen Schätzungen der Berichterstatter mit rund 
3,3 Mill. t um rund ein Fünftel über der Vorjahrsernte. 

M1ll.t 
4 

1958 59 60 61 

STAT. BUNDESAMT 7692 

OBSTERNTEN 

{i M1llt 
Obsternte;.; ~  

t .z.: darunter. 
insgesam !:!:;: Apfel 

62 1 63 64 65 66 

, l 

,. 
' 80 

60 

40 

20 

67 1 ° 

Tabelle 1: Obsternte 1967 nach Arten 

Zu-(+) bzw. Verkaufsanteil 
Ernte- Abnahme(-) 

Obstart menge 1967 gegen 
1967 11 ~1  1966 l 19R/66 66 

1 000 t O' /0 lOOOtl % 
Äpfel ················ 2 273,7 + 54 

1 

+63 1 363,4 60 53 
Birnen ··············· 405,0 + 15 + 4 180,4 45 44 
Süßkirschen ·········· 124,2 - 26 .-20 55,2 44 52 
Sauerkirschen 81,5 - 7 -1 37,6 46 45 
Pflaumen/Zwetschen 304,1 -45 -35 142,2 46 52 
Mirabellen/Renekloden .. 22,2 - 31 -42 9,4 42 50 
Aprikosen ············ 3,6 +126 +27 2,2 61 55 
Pfirsiche .............. 22,l -16 -25 10,6 48 48 
Walnüsse ............. 11,4 -11 +12 3,0 26 25 
Erdbeeren 1) ••••••••••• 27,4 + 11 +36 27,4 100 100 
Zusammen ............ ,3 275,2 

1 
+ 20 

1 
+26 11 831,3 

1 
56 

1 
51' 

1) Nur Verkaufsanbau. 

Kirschen 
Die Aussichten für die diesjährige Süßkirschenernte waren 

von Anfang an nicht sehr günstig. Schon bei der Beurteilung 
von Blüte und Fruchtansatz im Mai wurde deutlich, daß die 
von der Menge her befriedigenden Erträge des Vorjahres 
nicht erreicht werden würden. Nach der endgültigen Schät-
zung ergab sich dann bei einem Baumertrag von knapp 21 kg 
auch nur eine unterdurchschnittliche Ernte von 124 000 t, die 
um 26 O/o hinter dem Ergebnis des Vorjahres zurückblieb. 
Gebietsweise genügte die diesjährige Ernte hinsichtlich der 
Qualität den Marktansprüchen nicht, weil zum Teil erheb-
lidle Fruchtschäden als Folge von Sturm und Hagel auftraten 
und deshalb im Bundesdurchschnitt nur 30 O/o der Erntemenge 
für den Verkauf zum Frischverzehr geeignet waren. 

Ähnlich, wenn auch nicht so ausgeprägt, war die Situation 
bei Sauerkirschen, deren Erträge den auf die ersten Vor-
schätzungen gegründeten Erwartungen nicht entsprachen. Bei 

1) Ftir das Strauchbeerenobst - Johannis-, Stachel- und Him-
be.i:ren - können wegen fehlender neuerer Strauchzahlen bzw. 
Flachenangaben schon seit einigen Jahren keine Erntemengen mehr 

.~ werden. Er!ragsschätzungen werden allerdings noch 
durchgefuhrt. Danach smd 1967 bei den genannten Arten schwache 
bis mittlere Erträge angefallen. · 
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einem Baumertrag von gut 14 kg blieb die Erntemenge von 
rund 82 000 t um 7 °/o unter der Vorjahrshöhe. Die wie bei 
Süßkirschen mangelhafte Qualität ließ nur einen Verkaufs-
anteil als Eßobst von 15 O/o zu. Allerdings muß bemerkt wer-
den, daß Sauerkirschen normalerweise - auf Grund ihrer 
Gelierfahigkeit - weit stärker der industriellen Verarbeitung 
zugeführt werden als Süßkirschen und daß deshalb der An-
teil, der dem Frischverzehr über den Markt zugeführt wird, 
bei ihnen gewöhnlich kleiner ist. 

Aprikosen und Pfirsiche 
Nach den im Frühjahr beobachteten Blüteschäden und der 

für die besonders wärmebedürftigen Steinobstarten insgesamt 
zu kalten Witterung des Frühsommers waren anfangs keine 
optimistischen Erwartungen in die diesjährige Aprikosenernte 
gesetzt worden. In verschiedenen Bundesländern wurde sogar 

~ mit noch niedrigeren Erträgen als im Jahre 1966 gerechnet, 
das die niedrigste Ernte der letzten zehn Jahre gebracht hatte. 
Es zeigte sich aber bald, daß im Hauptanbauland Rheinland-
Pfalz, in dem nahezu die Hälfte aller Aprikosenbäume steht, 
voraussichtlich überdurchschnittliche Erträge erzielt werden 
würden. Das bestätigte sich bei der endgültigen Schätzung, 
nach der bei einem mittleren Baumertrag von 11 kg für das 
Bundesgebiet (Rheinland-Pfalz: 16 kg) eine gute Ernte von 
rund 3 600 t eingebracht werden konnte. Davon waren 41 °/o 
- gegenüber 31 O/o im langjährigen Mittel - zum Verkauf 
als Eßobst bestimmt. 

Wesentlich ungünstiger verlief jedoch die Wachstumsphase 
der Pfirsiche. Infolge der stärkeren Streuung der Pfirsich-
bäume über das Bundesgebiet wirkten sich die allgemein 
vorherrschenden naßkalten Witterungseinflüsse stärker aus 
als bei den mehr auf geschützte Lagen konzentrierten Apri-
kosenbäumen. Die Ertragserwartungen verminderten sich von 
Vorschätzung zu Vorschätzung, doch blieben die endgültigen 
Baumerträge wegen der Wetterbesserung im Juli nicht mehr 
hinter denen der letzten Vorschätzung zurück. Die sich danach 
errechnende Ernte von rund 22 QOO t blieb um etwa 16 °/o unter 
der Vorjahrsmenge. Davon gelangte nur ein Drittel zum 
Frischverzehr auf den Markt, gut die Hälfte blieb in den 
Haushalten der Erzeuger. 

Pflaumen aller Art 
Blüte und Fruchtansatz bei Pflaumen, Zwetschen, Mirabel-

len und Renekloden wurden im Mai durchschnittlich etwas 
schlechter benotet als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Die 
ersten Vorschätzungen ließen infolgedessen nur eine mittlere 
bis geringe Ernte erwarten. 

Bei Mirabellen und Renekloden verschlechterten sich die 
Ertragsaussichten bis August laufend. Erst die endgültige 
Schätzung brachte mit einem durchschnittlichen Baumertrag 
von 11 kg ein etwas günstigeres Ergebnis. Dennoch ist mit 
rund 22 000 t nur eine unbefriedigende Ernte angefallen, die 
um fast ein Drittel unter der Vorjahrsmenge liegt. Bei men-
genmäßig schwachen Ernten ist der Anteil, der in den Haus-
halten der Erzeuger bleibt, gewöhnlich besonders hoch. In 
diesem Jahr gelangten nur etwa zwei Fünftel der Ernte auf 
den Markt, je zur Hälfte als Eß- bzw. Verwertungsobst, der 
Rest diente dem Eigenverbrauch. 

Bei Pflaumen und Zwetschen verminderten sich die Ertrags-
erwartungen nur bis Juli, von da an wurden die Aussichten 
wieder etwas günstiger beurteilt. Allerdings vermochte auch 
das schöne Spätsommerwetter keine durchgreifenden Ver-
besserungen mehr zu bewirken. So ist bei einem Baumertrag 
von 15,0 kg nach den endgültigen Schätzungen mit etwa 
300 000 t insgesamt nur eine unterdurchschnittliche Ernte er-
zielt worden, auch wenn gebietsweise bei bestimmten Sorten 
recht hohe Erträge angefallen sind. Die diesjährige Ernte-
menge entspricht etwa zwei Dritteln einer Normalernte. Sie 
blieb nach Meinung der Berichterstatter zu mehr als der 
Hälfte (54 °/o) in den Erzeugerbetrieben und gelangte nur zu 
etwa einem Viertel auf den Frischmarkt. 

Birnen 
Die Ertragsaussichten fÜr Birnen haben sich seit Juli ständig 

verbessert. War nach der Benotung von Blüteverlauf und 

Fruchtansatz sowie nach der ersten Vorschätzung nur mit 
einer schwach mittleren Ernte zu rechnen, so führte der für 
das Kernobst günstige Spätsommer doch allmählich zu gün-
stigeren Beurteilungen. Die endgultig registrierte Erntemenge 
von rund 405 000 t entspricht bei einem Baumertrag von 28,4 kg 
einer guten Mittelernte; sie übertrifft die des Vorjahrs um 
rund 15 O/o. Der Verkaufsanteil der Ernte wurde von den Be-
richterstattern auf 45 O/o geschätzt. 

Äpfel 

Die Äpfel profitierten ebenfalls von dem anhaltenden spät-
sommerlichen Wetter. Nach der Blüte war zunächst eine mitt-
lere Ernte vorausgesagt worden, bis sich von Juli an die 
Ertragserwartungen ständig und merklich vergrößerten. Auf 
Grund der endgültigen Schätzungen der Berichterstatter er-
rechnet sich bei einem mittleren Baumertrag von annähernd 
46 kg eine Erntemenge von rund 2,27 Mill. t, das ist die mit 
Abstand größte Ernte der letzten sieben Jahre. 

Mit Rücksicht auf die wachsende Bedeutung, die die Er-
zeugung von Tafeläpfeln gewinnt, sind in diesem Jahr erst-
mals besondere Ertragsschätzungen für Äpfel im Intensiv- . 
anbau (das ist im wesentlichen der Standort der Tafelobst-
erzeugung) vorgenommen worden. Diese Schätzung, die durch 
gesonderte Ernteschätzungen für die Äpfel außerhalb des 
Intensivanbaus ergänzt wird, löst das bisherige Verfahren 
ab, bei dem nur Ergebnisse für Äpfel insgesamt ohne Unter-
scheidung nach Standorten gewonnen werden konnten. Nach 
den diesjährigen Schätzungen ergibt sich, daß in den Bereichen 
des Intensivobstbaus rund 0,52 Mill. t und im übrigen Obstbau 
etwa 1,75 Mill. t Äpfel gewachsen sind. Auf repräsentativer 
Basis durchgeführte objektive Erntemessungen lassen, soweit 
deren Ergebnisse schon vorliegen, vermuten, daß die tatsäch-
lichen Erntemengen zum Teil noch merklich höher liegen. Es 
zeigt sich dabei wieder, daß in Jahren mit extrem hohen 
Erträgen die Berichterstatter die Ernte weniger zutreffend 
beurteilen können als in Normaljahren. 

Der recht hohe Verkaufsanteil von 60 O/o, den die Beridlt-
erstatter für die diesjährige Apfelernte annehmen, läßt auf 
eine auch in der Qualitat gute Ernte schließen. Die Aufteilung 
der Verwendung nach Frisdlverzehr und Verarbeitungsindu-
strie sagt in diesem Jahr indessen weniger über die Qualität 
aus, weil wegen des Uberangebots und des daraus resultie-
renden Preisverfalls auch Tafeläpfel der Verarbeitung zuge-
führt werden. Allerdings ist die Aufnahmefähigkeit der Ver-
arbeitungsindustrie, insbesondere der Mostereien, wegen der 
ebenfalls guten Ernte an Wirtschaftsäpfeln ziemlidl begrenzt. 

Walnüsse 

Die Walnußernte ist mit fast 13 kg je Baum und rund 
11 400 t befriedigend, wenn auch um 11 °/o niedriger als die 
gute Vorjahrsernte ausgefallen. Wie sdlon in den vergan-
genen Jahren, so wird au!:h in diesem Jahr die Ernte zu drei 
Vierteln in den Haushalten der Erzeuger bleiben. 

Erdbeeren 
Im Gegensatz zu allen vorgenannten Obstarten erstrecken 

sich die Anbauflächenerhebungen und die Ernteschätzungen 
bei Erdbeeren ausschließlich auf den erwerbsmäßigen Anbau. 
Fur die diesjährige Ernte belief sich der Anbau auf nahezu 
2 950 ha, das waren etwa 130 ha mehr als 1966. Trotz der 
ungünstigen Witterung wurde mit 93 dz/ha im Bundesdurch-
schnitt ein Spitzenertrag erzielt, dessen Qualität allerdings 
verschiedentlich zu wünschen übrig ließ. Die Ernte war mit 
rund 27 400 t wohl die größte seit Kriegsende. · 

Sdl.Iußbemerkung 
In den einzelnen Bundeslänäern haben sich die gesamten 

Erntemengen gegenüber denen des Vorjahrs unterschiedlich 
verändert. Bedeutenden Zunahmen beispielsweise in Hessen 
( + 62 O/o) und Baden-Württemberg ( + 51 O/o). die vornehmlich 
auf die dortige Rekordernte an Äpfeln zurückgehen, stehen 
auch Abnahmen z. B. in Schleswig-Holstein (- 5 O/o) und 
Nordrhein-Westfalen (- 5 O/o) gegenüber, wo die größeren 
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Apfelerträge die sonstigen Ertragsrückgänge nicht völlig aus· 
zugleichen vermochten. 

Tabelle 2: Obsternte1) 1967 nach Ländern 

Zu-(+) bzw. Obst-
Ernte- Abnahme(-) Verkaufs- ernte 

Land menge 1967 gegen anteil der 1967 
1967 

/196?/66 
Ernte 1967 je Ein-

1966 wohn er 

lOOOt % l 000 t 1 ~~ --itg 

Schleswig-Holstein ..... 118,6 -5 + 6 63,0 53 48 
Hamburg ............. 83,8 + 9 +20 52,0 62 45 
Niedersac)lsen ......... 499,l + 1 +20 326,2 65 72 
Bremen ·············· 10,4 -48 -4 3,3 32 14 
Nordrhein-Westfalen ... 442,3 -5 + 9 232,9 53 26 
Hessen ............... 223,0 +62 +29 119,6 54 43 
Rheinland-Pfalz 228,7 +42 +13 139,4 61 64 

~  . : : : l 214,1 +51 +52 714,8 59 142 
Bayern „ „. „ „ „ „ „ 341,2 -3 + 8 124,5 36 34 
Saarland .............. 52,3 +28 +15 25,9 50 46 
Berlin (West) ········· 61,5 +23 +48 29,7 48 28 
Bundesgebfot .......... 3 275,2 +20 +26 1 831,3 56 55 

1) Ohne Strauchbeerenobst. 

Die Obsterzeugung je Einwohner hat sich im Bundesgebiet 
von 46 kg im Jahre 1966 auf 55 kg in diesem Jahr erhöht. 
In Baden-Württemberg wurden sogar 142 kg erzeugt, das 
sind 47 kg mehr als im Vorjahr. Dagegen blieb in den Ländern 
mit niedrigerer Gesamternte als 1966 - Schleswig-Holstein, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen und Bayern - auch die Er-
zeugung je Einwohner unter der des Vorjahrs. 

Die hier vorgelegten Ergebnisse können in dem einen oder 
anderen Fall noch gewisse Änderungen erfahren, falls die 
diesjährigen objektiven Erntemessungen an Äpfeln Korrek-
turen als angezeigt und methodisch zulässig erscheinen lassen 
sollten. Mte. 

Anbau und Ernte von Gemüse 1967 
In der Nachkriegszeit und besonders in den letzten Jahre:n 

haben verschiedene Faktoren zu einer unterschiedlichen Ent-
wicklung des Gemüsebaus geführt. Veränderte Verzehrsge-
wohnheiten der Bevölkerung bedingten einen zunehmenden 
Anbau·von Feingemüse. Die fortschreitende Mechanisierung 
- vor allem der Ernte - führte in verstärktem Maße zum 
feldmäßigen Anbau. Industriell verarbeitetes Gemüse gewann 
immer mehr an Bedeutung, während die Verwertung auf dem 
Frischmarkt schwieriger wurde. Entscheidend dürften die Je-
weils erzielten Erlöse gewesen sein, die vielfach zu Schwan-
kungen des Anbaus von Jahr zu Jahr beitrugen. 

Nach der sehr guten Ernte des Jahres 1963, die auf der 
bisher größten Anbaufläche und relativ hohen Hektarerträgen 
beruhte, wurde der Anbau in den beiden nächsten Jahren 
eingeschränkt. Erst im Jahre 1966 - in dem die Verarbei-
tungsindustrie bereit war, in größerem Umfang Anbauver-
träge abzuschließen - fand wieder eine Flächenausweitung 
statt. Da gleichzeitig bei den meisten Gemüsearten Spitzen-
erträge erzielt wurden, gab es eine Rekordernte. Im Gegen-
satz zu der hiernach für 1967 vielfach erwarteten Einschrän-
kung des Gemüsebaus deuteten die Ergebnisse der im Februar 
durchgeführten Gemüsevorerhebung auf gegenteilige Absich-
ten hin. Die Flächenausdehnungen gegenüber 1966, die in 
erster Linie bei Späten Möhren, Sommer- und Herbstkopf-
salat, Frühen Möhren, Frühkohlrabi, Frischerbsen, Dauerweiß-
kohl und Dicken Bohnen beabsichtigt waren, übertrafen bei 
weitem die geplanten Einschränkungen, von denen vor 
allem Herbstweißkohl, Einlegegurken, Frühjahrsspinat sowie 
Herbst- und Dauerrotkohl betroffen werden sollten. 

In der Gemüsehaupterhebung 1967, die im Juli auf der Basis 
der vorjährigen Totalerhebung wieder repräsentativ durch-
geführt worden war, wurde für' den erwerbsmäßigen Gemüse-
bau auf dem Freiland eine Gesamtfläche von rund 71 900 ha 
und damit eine Zunahme gegenüber dem Vorjahr um rund 
1 900 ha ( + 2,8 %) ermittelt. (Nicht einbe;zogen in die Gesamt-
fläche sind rund 700 ha für den nichtertragfähigen Spargel.) 
Dieses Ergebnis reicht zwar nicht an die besonders umfang-
reiche Gemüsefläche des Jahres 1963 heran, liegt aber um 

rund 1 000 ha ( + 1,4 O/o) über dem sechsjährigen Durchschnitt. 
Damit war einerseits die im Frühjahr beabsichtigte allgemeine 
Ausdehnung des Gemüsebaus verwirklicht, andererseits zeigte 
sich jedoch, daß gegenüber den Anbauabsichten bei einigen 
Gemüsearten beachtenswerte Veränderungen aufgetreten 
sind. So wurde der Anbau von Frischerbsen im Vergleich zu 
1966 um rund 1 400 ha ausgeweitet und der von Hei:bstweißkohl 
nur um rund 400 ha eingeschränkt. Nicht verringert - wie 
beabsichtigt -, sondern vergrößert wurde die Anbaufläche 
von Buschbohnen, während sich bei Frühkohlrabi ein Rück-
gang statt einer ~  ergab. 

Im allgemeinen sind stärkere Abweichungen zwischen An-
bauabsichten und tatsächlichem Anbau bei den Arten zu er-
warten, die bevorzugt unter Vertrag angebaut werden oder 
lagerfähig sind. Bei der Ermittlung der Anbauabsichten zu 
Anfang Februar sind nämlich viele Anbauer noch nicht in der 
Lage, präzise Angaben zu machen, weil entweder die Ver-
handlungen mit der Verarbeitungsindustrie noch nicht abge-
schlossen sind oder weil der Verkauf von Winterware (Dauer-
kohl, Späte Möhren, Sellerie usw.) noch nicht beendet ist 
up,d sich der finanzielle Erfolg dieses Anbaus, der wesentlich 
die Anbauplanung beeinflußt, noch nicht hinreichend über-
sehen läßt. Mit Rücksicht darauf wird der Erhebungstermin 
der Gemüsevorerhebung in Zukunft auf Ende Februar ver-
schoben. 

In den einzelnen Bundesländern waren die Veränderungen 
der Gesamtfläche des Gemüsebaus auf dem Freiland unter-
schiedlich: 

Anbauflächen von Gemüse auf dem Freiland 
Zu-(+) bzw. 

D Abnahme(-) 
Land 1961/66 1966 1967 1967 gegen 

19R/66 I 1966 

ha % 
Bundesgebiet ...... „ „ . „ . 70 909 69 982 71 924 + 1,4 + 2,8 

Schleswig-Holstein ..•. „ .. 10 562 10 072 10 283 -2,6 + 2,1 
Hamburg ....•..•..•.... 2 456 2 099 2 076 -15,5 -1,1 
Niedersachsen ........... 14 342 15 037 16 416 +14,5 + 9,2 
Bremen ················ 70 43 41 -41,4 ~  

Nordrhein-Westfalen ..•.. 15 070 13 845 14 032 -6,9 + 1,4 
Hessen ................. 4 228 4 313 4 320 + 2,2 + 0,2 
Rheinland-Pfalz 6 202 6 663 6 594 + 6,3 -1,0 
Baden-Württemberg ..... 9 097 8 704 9·386 + 3,2 + 7,8 
Bayern ................. 7 945 8 344 7 924 - 0,3 - 5,0 
Saarland ........•••..... 501 491 494 -1,4 + 0,6 
Berlin (West) ........... 436 371 358 -17,9 -3,5 

Der Witterungsverlauf im Jahre 1967 kann für den Gemüse· 
bau überwiegend als günstig bezeichnet werden. Zu Beginn 
der Vegetationszeit war der Bc;>den ausreichend mit Winter-
feuchtigkeit versorgt. Die Temperaturen lagen allerdings bis 
Ende April zu niedrig, so daß beim Frühgemüse vorüber· 
gehend Wachsturnstockungen cj.uftraten. Von Mitte April bis 
Mitte Juni fielen genügend Niederschläge, während die Tem· 
peraturen von der Mehrzahl der Berichterstatter zunächst als 
normal, später aber als zu kalt angesehen wurden. Das Ende 
Juni einsetzende und bis etwa Ende August anhaltende'meist 
hochsommerliche Wetter mit einigen' ausgesprochenen Hitze-
perioden führte gebietsweise zu Trockenschäden und vorzei-
tiger Reife einiger Gemüsearten. Im September und Oktober 
war die Witterung unbeständig mit Ausnahme einer für die 
späten Gemüsearten besonders zuträglichen Schönwetter-
periode im letzten Drittel des Monats September. 

Die vorwiegend guten Wachstumsbedingungen führten nach 
den bisher vorliegenden Ergebnissen der Ernteschätzung bei 
den meisten Gemüsearten zu Spitzenerträgen, die selbst im 
Jahre 1966 nicht erzielt worden waren. Sogar bei den späten 
Gemüsearten, für die noch keine endgültigen Ergebnisse vor· 
liegen, übertrafen die im September vorgeschätzten Hektar· 
erträge bei Rosenkohl, Spätkohlrabi, Feldsalat, Porree und 
Tomaten bereits alle bisherigen Ergebnisse. Die Ende Sep-
tember vorherrschenden günstigen Witterungsverhältnisse 
lassen aber auch für das übrige Spätgemüse sehr gute Resul-
tate erwarten. - Geringere Erträge als im Vorjahr ergaben 
sich bis jetzt lediglich bei Sommer- und Herbstkopfsalat, 
Frühen Möhren und beim Spargel sowie bei Schälgurken und 
Rhabarber. 
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Anbau und Ernte von Gemüse auf dem Freiland 
Anbauflache 

Zu-(+) bzw. 
Gemüseart D Abnahme(-) D 

1961/66 1966 1967 1967 gegen 1961/66 
19fi/66 I 1966 

ha 1 % 

Weißkohl ............... 7149 7 348 7 096 
1 

- 0,7 - 3,4 414,9 
Rotkohl ················ 3 661 4 068 3 462 - 5,4 -14,9 302,9 
Wirsing ················ 3 149 3 088 2 743 -12,9 -11,2 226,6 
Grünkohl ............... 1 323 1150 1147 -13,3 - 0,3 157,2 
Rosenkohl ·············· 1 552 1170 1 331 -14,2 +13,8 89,1 
Blumenkohl ............. 4 020 4 263 4 590 +14,2 + 7,7 184,3 
Kohlrabi ··············· 1 558 1 597 1 544 -0,9 - 3,3 188,7 
Kopfsalat ............... 3 743 3 754 3 999 + 6,8 + 6,5 145,9 
Endiviensalat ............ 482 402 403 -16,4 + 0,2 164,1 
Feldsalat ··············· 419 383 380 -9,3 - 0,8 65,2 
Spinat ················· 4 995 5 251 4 248 -15,0 -19,1 . 120,8 
Mohren ................ 4 746 4 876 5 647 +19,0 +15,8 302,1 
Rote Rüben ..........•.. 597 677 751 +25,8 +10,9 277,4 
Sellerie ................. 1 640 1 548 1 672 + 2,0 + 8,0 213,9 
Porree ................. 1 429 1457 1 598 +11,8 + 9,7 195,7 
Zwiebeln ··············· 920 711 805 -12,5 +13,2 186,4 
Spargel ................. 5 266 4 921 4 938 -6.2 + 0,3 30,2 
Frischerbsen11 ) ••••••••••• 8 120 7 816 9 236 +13,7 +18,2 94,4 
Grüne Pflückbohnen 8 294 8 673 8 957 + 8,0 + 3,3 94,4 
Dicke Bohnen ........... 1 584 1177 1 647 + 4,0 +39,9 123,5 
Gurken ................ 3 528 3 066 3 120 -11,6 + 1,8 127,0 
Rhabarber .............. 516 410 430 -16,7 + 4,9 259,1 
Tomaten ............... 874 744 671 -23,2 - 9,8 266,7 
Sonstige Arten ·········· 1 344 1 432 1 509 +12,3 + 5,4 136,9 

Insgesamt ....... 70 909 69 9,82 71 924 + 1,4 + 2,8 179,5 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Gepflückt mit Schoten. 

Das vorläufige Ergebnis für die diesjährige Gemüseernte 
auf dem Freiland, dem bei den späten Gemüsearten die im 
September vorgeschätzten Hektarerträge zugrunde liegen, 
weist mit 14,50 Mill. dz eine um 0,17 Mill. dz ( + 1,2 °/o) höhere 
Gesamtmenge als 1966 auf und übertrifft den sechsjährigen 
Durchschnitt um 1,77 Mill. dz (+ 13,90/o). Die absolut stärk-
sten Zunahmen gegenüber dem Vorjahr ergaben sich bisher 
auf Grund von Flächenausweitungen bei Frischerbsen mit 
rund 200 000 dz ( + 25,8 Ofo) und sind in noch etwas größerem 
Umfang bei Späten Möhren zu erwarten. Relativ nahmen die 
Erntemengen von Dicken Bohnen ( + 44,7 O/o), Saatzwiebeln 
( + 29,6 O/o) und Steckzwiebeln ( + 27,8 O/o) am meisten zu. -
Die größte Abnahme war dagegen infolge von Anbauein-
schränkungen im Vergleich zu 1966 bei Herbstweißkohl mit 
rund 200 000 dz (-10 °/o) zu verzeichnen, während bei Dauer-
rotkohl mit einer solchen von knapp 150 000 dz zu rechnen ist. 
Der starke Rückgang bei Winterspinat (- 21,8 O/o) resultiert 
ebenfalls auf einem eingeschränkten Anbau, während er beim 

Hektarertrag Erntemenge 
Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) D Abnahme(-) 

1966 19671) 1967 gegen 1961/66 1966 19671) 1967 gegen 

19fi/66 I 1966 19fi/66 I 1966 
dz 1 % 1 000 dz 1. % 

478,2 471,9 +13,7 -1,3 2 966 3 514 
1 

3 348 +12,9 - 4,7 
345,0 343,4 +13,4 -0,5 1109 1 403 1189 + 7,2 -15,3 
246,4 247,6 + 9,3 + 0,5 713 761 679 -4,8 -10,8 
173,1 157,8 + 0,4 -8,8 208 199 181 -13,0 - 9,0 
103,0 106,0 +19,0 + 2,9 138 120 141 + 2,2 +17,5 
207,4 201,6 + 9,4 - 2,8 741 884 925 +24,8 + 4,6 
204,6 210,3 +11,4 + 2,8 294 324 325 +10,5 -0,6 
161,5 158,9 + 8,9 -1,6 546 606 635 +16,3 + 4,8 
193,8 193,0 +17,6 - 0,4 79 78 78 -1,3 -

71,8 73,8 +13,2 + 2,8 27 28 28 + 3,7 -
131,4 132,5 + 9,7 + 0,8 603 690 563 - 6,6 -18,4 
330,2 328,0 + 8,6 - 0,7 1 434 1 610 1 852 +29,1 +15,0 
327,5 321,9 +16,0 -1,7 166 222 242 +45,8 + 9,0 
243,9 240,0 +12,2 -1,6 351 378 401 +14,2 + 6,1 
217,9 218,7 +11,8 + 0,4 280 317 350 +25,0 +10,4 
200,1 229,2 +23,0 +14,5 173 144 184 + 6,4 +27,8 

38,8 29,1 -3,6 -25,0 159 191 144 -9,4 -24,6 
100,1 106,6 +12,9 + 6,5 767 783 985 +28,4 +25,8 
105,0 110,6 +17,2 + 5,3 783 910 991 +26,6 + 8,9 
128,7 133,6 + 8,2 + 3,8 196 152 220 +12,2 +44,7 
153,7 163,5 +28,7 + 6,4 448 471 510 +13,8 + 8,3 
270,5 262,8 + 1,4 - 2,8 133 111 113 -15,0 + 1,8 
288,5 291,1 + 9,1 + 0,9 233 215 195 -16,3 -9,3 
150,0 1 144,3 + 5,4 - 3,8 184 215 218 +18,5 + 1,4 
204,7 201,6 1 +12,3 -1,5 12 731 14 328 14 497 +13,9 + 1,2 

Spargel (- 24,6 O/o) auf den geringeren Hektarertrag zurück-
zuführen ist. 

Für den Anbau in Unterglasanlagen wurde in der Gemüse-
haupterhebung 1967 eine Fläche von 989 ha, das heißt um 
58 ha (- 5,5 O/o) weniger als 1966 ermittelt. Der Rückgang 
beruht auf Flächeneinschränkungen bei Gurken, Kopfsalat, 
Tomaten und Blumenkohl, denen bei den übrigen Gemüse-
arten nur geringe Zunahmen gegenüberstehen. 

Bei den im Freien überwinternden Gemüsearten ist beab-
sichtigt, mit 1108 ha um 333 ha (- 23,1 O/o) weniger als im 
vorigen Jahr anzubauen. Diese gegenüber 1966/67 geplanten 
Anbaueinschränkungen beziehen sich in erster Linie mit rund 
400 ha (- 35,9 O/o) auf Winterspinat und in geringem Umfang 
auch auf Winterkopfsalat. Der Anbau von Adventswirsing soll 
dagegen um rund 90 ha ( + 43,2 O/o) ausgedehnt werden. 

Die relativen Standardfehler für die Gemüsevor- und 
-haupterhebung werden im Jahresband ~  und Wein-
wirtschaft 1967" veröffentli<;ht. v. Hoe. 

Unternehmen 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1966 

von Aktiengesellschaften der Industrie 
Gesamtbild 

Die Abschwächung der wirtschaftlichen Tätigkeit, die sich 
bereits in der zweiten Hälfte des Jahres 1965 abgezeichnet 
hatte, setzte sich 1966 verstärkt fort. Produktion und Umsatz 
erhöhten sich in der Industrie nur noch in verringertem Maße. 
Die Auftragseingänge stagnierten, geleistete Arbeitsstunden 
und Z·ahl der Beschäftigten waren rückläufig. 

Nach den Ergebnissen der 1 n du s tri es tat ist i k stieg 
der Index der industriellen Nettoproduktion 1966 nur um 
1,3 °/o; 1965 hatte der Zuwachs noch 5,8 °/o betragen. Der Index 
der Auftragseingänge blieb gegenüber dem Vorjahr unver-
ändert. Der Umsatz im engeren Bereich der Industrie (Betriebe 
mit zehn und mehr Beschäftigten; ohne Energie- und Bauwirt-
schaft) erhöhte sich um 3,6 O/o gegenüber einer Zunahme von 
8 O/o im Jahr 1965. 

Die Abschwächung der wirtschaftlichen Tätigkeit kommt 
auch in den Jahresabschlüssen der Industrieaktiengesellschaf-
ten zum Ausdruck. Aus der B i l an z s t a t i s t i k d e r 
Aktien g e s e 11 s c haften standen bis Mitte September 
1967 die vergleichbaren Jahresabschlüsse 1965 und 1966 von 
1 043 Aktiengesellschaften der Industrie für die statistische 
Auswertung zur Verfügung. Ohne die in dieser Zahl enthal-
tenen 128 Unternehmen der Energiewirtschaft und des Bau-

gewerbes sind die Umsatzerlöse dieser Gesellschaften im Ge-
schäftsjahr 1966 um 5,5 O/o auf 149,5 Mrd. DM angewachsen. 
Sie stiegen damit zwar stärker als im entsprechenden Bereich 
der Industrie überhaupt ( + 3,6 O/o), aber doch schwächer als 
im Geschäftsjahr 1965 bei den damals erfaßten Industrie-
aktiengesellschaften ( + 7,8 O/o)l). Auch die Ertragslage der 
Gesellschaften hat sich verschlechtert. Die gewinnabhängigen 
Steuern sind erneut zurückgegangen; der Jahresgewinn (ohne 
Vortrag) lag 1966 niedriger als i,m Vorjahr. 

Die Investitionen und ihre Finanzierung 
Der 1 n v e s t i t i o n s .a u f w a n d der Unternehmen, der 

in früheren Jahren ständig zugenommen und noch im Jahr 
1965 eine erhebliche Zuwachsrate (12 O/o) aufzuweisen hatte, 
blieb 1966 im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert. 
Bei den betrachteten 1 043 Aktiengesellschaften der Industrie 
belief sich der Zugang an Sachanlagen auf 15,17 gegenüber 
15,13 Mrd. DM im Jahr 1965. Bei den in Bau befindlichen 
Anlagen und den Anzahlungen auf Anlagen lag - offen-
sichtlich, mitbedingt durch die verminderte Investitionsnei-
gung - der Endbestand 1966 mit zusammen 5,0 Mrd. DM 
nicht nur unter dem Endbestand von 1965, sondern auch unter 
dem des Jahres 1964. 

Innerhalb der einzelnen Wirtschaftsbereiche2) hat sich die 
Investitionstätigkeit unterschiedlich entwickelt, während sie 

1) Vgl. WiSta 1966/12, S. 776 ff. - 2) Vgl. Tabelle, S. 763* ff. 
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Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen bei 1 043 Aktiengesellschaften der Industrie in den Geschäftsjahren 1965 und 1966 
Mill. DM 

Bestand Rein- 1 Abgan 1 ~ IAbschrei- Bestand Rein- 1 Abgang 1 ~ IAbschrei- Bestand 
Art der Sachanlagen Ende zugang1) g tigung bung Ende zugang1) t1gung bung Ende 

1964 1965 1966 im Geschaftsjahr 1965 im Geschäftsjahr 1966 
1 

Bebaute Grundstücke ................ 19 072,2 2 876,4 116,4 + 152,5 1 450,1 20 534,6 3 143,6 112,5 + 166,1 1 621,5 22110,4 
Unbebaute Grundstücke .............. 1 024,8 145,0 32,5 + 18,9 34,1 1122,2 155,0 29,0 + 87,3 63,2 1 272,3 
Maschinen und maschinelle Anlagen .... 25 306,7 7 483,7 157,5 + 499,6 5 776,8 27 355,7 8 363,7 184,5 + 393,5 6 280,0 29 648,4 
Spezialanlagen ...................... 8 351,4 1 774,3 50,1 + 533,4 1 044,5 9 564,4 2 053,5 55,6 + 104,6 1126,2 10 540,7 
Werkzeuge, Ausstattungen ............ 3 547,4 2 288,6 70,8 + 107,2 r 890,9 3 981,5 2313,7 71,2 + 152,3 1 998,7 4 377,6 
Sonstige Sachanlagen ................. 234,8 35,3 4,8 ./. 2,4 21,1 241,8 31,0 3,5 + 18,0 23,7 263,5 
In Bau befindliche Anlagen ........... 3 579,4 489,9 72,4 + 112,3 58,2 4 051,0 ./. 491,4 17,3 + 2,1 28,0 3 516,4 
Anzahlungen auf Anlagen ............. 1 878,3 39,4 77,2 + 82,4 19,8 1 903,1 ./. 395,8 3,4 + 0,4 9,8 1494,4 
Sachanlagen insgesamt ··············· 62 994,9 15 132,6 581,8 +l 504,0 10 295,6 68 754,2 15173,3 476,9 + 924,3 11151,l 73 223,8 

1 ) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 

im Vorjahr durch erhöhte Aufwendungen für Sachanlagen in 
nahezu sämtlichen Branchen gekennzeichnet war. Von den 
Wirtschaftsgruppen, die für die Gesamtentwicklung von be-
sonderer Bedeutung sind, hatten die Mineralölindustrie 
( + 275 Mill. DM). die C,:hemische Industrie ( + 264 Mill. DM) 
und die Elektroindustrie ( + 83 Mill. DM) erhöhte Anlagen-
zugänge zu verzeichnen. Rückläufig waren die Aufwendungen 
für Sachanlagen im Steinkohlenbergbau (- 118 Mill. DM), 
in der Energiewirtschaft (-94 Mill. DM), der Eisen- und 
Stahlindustrie (- 70 Mill. DM) sowie der Fahrzeugindustrie 
(-33 Mill. DM). Trotzdem gab es in der Energiewirtschaft, 
wie schon in früheren Jahren, mit 3,0 Mrd. DM die höchsten 
Investitionen. 

Die Ab s c h r e i b u n g e n haben sich trotz stagnieren-
der Investitionstätigkeit um 8,3 °/o auf 11,2 Mrd. DM erhöht. 
Die Verteilung auf die verschiedenen Anlagegruppen hat sich 
gegenüber 1965 nicht verändert. 66 °/o der Abschreibungen 
entfielen wiederum auf Maschinen und Spezialanlagen, 15 °/o 
auf Grundstücke und Gebäude und 19 O/o auf die ubrigen Sach-
anlagen. 

Besonders kräftig haben die Abschreibungen auf Sachanla-
gen bei den Brauereien und Mälzereien ( + 22.4 O/o). in der 
Fahrzeugindustrie ( + 20,8 O/o) und der Chemischen Industrie 

Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau bei 1 043 Aktien-
gesellschaften der Industrie 1965 und 1966 

Bilanzposten 1965 1966 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Sachanlagen') und Anzahlungen · · · · ·I 68 754,2 
1 

47,6 
1 

73 223,8 
1 

47,7 
Sonstiges Anlagevermogen1) ••••••••• 13 507,6 .9,4 14 750,6 9,6 
Anlagevermögen zusammen ......... 82 261,8 57,0 

1 
87 974,4 57,3 

Vorräte') ························· 24 889,1 17,3 

1 

25 889,5 16,9 
Langfristige Forderungen') .......... 3 211,2 2,2 3 231,0 2,1 
Kurzfristige Forderungen') .......... 24 880,5 17,2 26 588,6 17,3 
Fllissige Mittel') ................... 8 133,6 5,6 8 822,1 5,7 
Umlaufvermogen zusammen ....... · 1 61114,4 

1 

42,3 

1 

64 531,2 

1 

42,0 

Sonstige Aktiva ......••••.••.•..... 927,6 0,7 966,3 0,6 
Jahresverlust ...................... 61,7 0,0 125,0 0,1 
Bilanzswnme .......... „ .......... 144 365,5 100 153 596,9 100 

Grundkapital') .................... 31 537,2 21,8 33 201,5 21,6 
Rücklagen ........................ 18 238,1 12,6 20 336,7 13,2 
Vermogensabgabe .................. 1 003,6 0,7 1 092,9 0,7 
Gewinnvortrag ···················· 185,3 0,1 235,1 0,2 
./. Verlustvortrag ·················· 85,9 o,o 100,2 0,0 
Eigenkapital zusammen ............ , 50 878,3 35,2 54 766,0 35,7 

Steuerbegünstigte Rücklagen ........ 787,7 0,5 1 074,1 0,7 
Baukostenzuschtisse ················ 1 198,6 0,8 1 338,7 0,8 
Sonderwertberichtigungen § 36 IH G .. 1 235,7 0,9 1 049,0 0,7 
Wertberichtigungen§§ 7 c, d EStG ... 1 280,2 0,9 1 211,4 0,8 
Posten mit Rücklagenanteil .......... 4 502,2 3,1 4 673,2 3,0 

Langfristige Rückstellungen 11 989,0 8,3 12 744,2 8,3 
Alle übrigen Rückstellungen ........ , 9 796,4 6,8 9 829,9 6,4 
Sozialverbindlichkeiten ............. 1 672,5 1,2 1 907,1 1,2 
Kreditgewinnabgabe') .............. 188,0 0,1 168,9 0,1 
Langfristige Verbindlichkeiten ....... 29 256,4 20,3 30 969,3 20,2 
Alle übrigen Verbindlichkeiten ...... 32 224,9 22,3 34 703,6 22,6 
Fremdkapital zusammen ............ 85 127,2 59,0 90 323,0 58,8 

Sonstige Passiva ··················· 589,3 0,4 607,9 0,4 
Jahresgewinn ...................... 3 268,5 2,3 3 226,8 2,1 

1) Buchwert abzliglich Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. - ') Buch-
wert abzüglich der zugehorigen Wertberichtigungen zum Umlaufvermögen. -
3) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen, des Buchwertes der eige-
nen Aktien und der Kapitalentwertungskonten. - ') Buchwert abzüglich LA-
Gegenposten. 
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( + 16,6 °/o) zugenommen. Unterdurchschnittliche Zuwachs-
raten waren in der Elektroindustrie ( + 2,1 °/o) sowie der 
Eisen- und Stahlerzeugung ( + 1,4 °/o) zu verzeichnen, während 
beim Steink9hlenbergbau ein Rückgang um 1,1 O/o eingetre-_ 
ten ist. 

Der Buchwert der Sachanlagen hat sich gegenüber dem 
Vorjahr um 6,5 O/o auf 73,2 Mrd. DM erhöht; beim sonstigen 
Anlagevermögen (Beteiligungen und immaterielle Anlagen) 
betrug die Steigerung 9,2 O/o. 

Veränderungen der konjunkturellen Situation wirken sich 
beim Umlaufvermögen früher aus als beim Anlagevermögen. 
Es überrascht daher nicht, daß Vorräte und langfristige For-
derungen - anders als die flüssigen Mittel und die kurz-
fristigen Forderungen - nur noch relativ wenig gewachsen 
sind. Insgesamt gesehen hat sich 1966 das Umlaufvermögen 
mit einer Zunahme um 5,6 °/o nicht so stark erhö'ht wie das 
Anlagevermögen ( + 6,9 O/o). Infolgedessen ist der Anteil des 
Anlagevermögens an der Bilanzsumme bei den erfaßten 1 043 
Gesellschaften auf 57,3 O/o gestiegen (1965: 57,0 O/o). Die 
Bilanzsumme hat sich erneut stärker erhöht als die Umsatz-
erlöse. 

Das Eigenkapital ist mit einer Zunahme um 7,6 °/o zwar in 
geringerem Umfang gestiegen als im Vorjahr; sein Anteil an 
der Bilanzsumme erhöhte sich aber von 35,2 O/o (1965) auf 
35,7 O/o (1966). ' 

Die bei den 1 043 Industrieaktiengesellschaften im Jahr 1966 
neu hinzugekommenen langfristig verfügbaren Finanzierungs-
mittel (insgesamt 18,2 Mrd. DM) wurden vor allem für Inve-
stierungen in Sachanlagen, Beteiligungen und langfristigen 
Forderungen sowie für Tilgungen der passivierten Kredit-
gewinnabgabe und der Sonderwertberichtigungen gemäß 
§§ 7 c, 7 d EStG und § 36 !HG verwendet. Insgesamt machte 
diese 1 an g f r ist i g e Mi t t e 1 verwend u n g 17,6 Mrd. 
DM aus. Die wichtigste Finanzierungsquelle bildeten mit 11,6 
Mrd. DM wiederum die Abschreibungen (einsdlließlich An-
lagenabgang); sie stellen damit rund zwei Drittel der gesam-
ten langfristigen Mittelverwendung. , 

Mit 63,8 O/o lag der Anteil der Abschreibungen am I an g-
f r ist i gen Mitte 1 aufkommen 1966 um 5 O/o höher 
als bei den 1 150 Aktiengesellschaften, die 1965 in die Unter-
suchung einbezogen werden konnten3), Die Selbstfinanzie-
rung aus anderen Quellen war im Berichtsjahr rückläufig. Ins-
gesamt stammten 14,3 Mrd. DM (81,3 6/o der langfristig ver-
wendeten Mittel) aus eigener Ertragskraft der Unternehmen. 
Der Anteil der Innenfinanzierung hat sich damit auf 78,3 °/o 
des gesamten Mittelaufkommens erhöht. 

Die Schwäche des Kapitalmarktes hat dazu beigetragen, daß 
Aktienemissionen 1966 in geringerem Umfang als im Vorjahr 
placiert wurden. Die hohen Zinssätze veranlaßten die Unter-
nehmen, im Berichtsjahr bei der Aufnahme langfristiger Kre-
dite zurückhaltender zu disponieren . 

Am Bilanzstichtag belief sich bei den erfaßten 1 043 Gesell-
schaften das Anlagevermögen auf 88 Mrd. DM; ihm standen 
an Eigenkapital, Posten mit Rücklagenanteil und langfristigem 
Fremdkapital 105,2 Mrd. DM (120 O/o) gegenüber, so daß in 
unveränderter Weise auch Teile des Umlaufvermögens durch 
langfristige Mittel gedeckt waren. Die kurzfristigen Schulden 
im Betrage von 44,5 Mrd. DM waren, durch kurzfristig reali-
sierbare Vermögenswerte in Höhe von 61,3 Mrd. DM (138 O/o) 

3) Vgl. WiSta a. a. o. 



Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger Finanzierungsmittel bei 1 043 Aktiengesellschaften der Industrie 1966 
Mittelherkunft Mittelverwendung --------------- --------FinanZiffiin:g--- - - -

Mittel ~~ 
Verän- 1966 1 1965') 

Bilanzposten derung ohne 1 mit ohne 1 mit 
1966 Abschreibungen und 

Anlagenabgang 
Mill.DM % 

Rticklagen (vor Berichtigung) 1 1 1 1 + Gewinnvortrag,./. Verlustvortrag 2 470,8 37,5 13,6 33,5 13,8 
abzüglich Agio . • . . . . . . . . . . . . . . . . 823, 7 12,5 4,5 9,4 3,9 

Langfristige Rtickstellungen 11 647,1 125,0 1 9,1 124,1 1 9,9 
+ Sozialverbindlichkeiten . . . . . . . . 989,8 15,0 5,4 12,6 5,2 

Im Unternehmen gebildetes Kapital 1 1 1 1 1 zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 636,9 40,0 14,5 36,7 15,1 

Abschreibungen und Anlagenabgang .. 11 628,0 x 63,8 x 58,8 
Summe Innenfinanzierung .......... ,14 264,9 l' x 178,3 -1 x 173,9 
Grundkapital (vor Berichtigung) . . . . . 1 416,9 21,5 7,8 24,1 9,9 

zuzüglich Agio . . . . . . . . . . . . . . . . . . 823,7 12,5 4,5 9,4 3,9 

1

2 240,6 , 34,0 112,3133,5113,8 
Langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . 1 712,9 26,0 9,4 29,8 12,3 
Summe Außenfinanzierung . . . . . . . . . . 3 953,5 60,0 21,7 63,3 26,1 
Finanzierung insgesamt 

ohne Abschreibungen und 
Anlagenabgang . . . . . . . . • . . . . . . 6 590,4 100 
mit Abschreibungen und 
Anlagenabgang ............... 18 218,4 X 

1) Bei 1 150 Aktiengesellschaften im Geschäfts1ahr 1965. 

X 100 X 

100 X 100 

gedeckt. Der Anteil des Fremdkapitals hat sich von 59,0 O/o 
(1965) auf 58,8 O/o (1966) vermindert. 

Erfolgsredlnung und Gesdläftsergebnisse 

Die Umsatzerlöse der erfaßten 1 043 Industrieaktiengesell-
schaften stiegen im Berichtsjahr um 5,5 O/o auf 166,4 Mrd. DM 
an. In den einzelnen Wirtschaftszweigen war die Entwicklung 
jedoch sehr unterschiedlich. Im Bergbau, in der Eisen- und 
Stahlerzeugung sowie in einigen kleineren Wirtschaftsgrup· 
pen mußten Umsatzeinbußen hingenommen werden. Wenn 
dennoch - insgesamt gesehen - eine Erhöhung der Umsatz-
erlöse eingetreten ist, so haben hierzu vor allem die gün-
stigeren Ergebnisse der Chemischen Industrie ( + 10,0 O/o). des 
Fahrzeugbaus ( + 8,5 O/o) und der Energiewirtschaft ( + 6,7 O/o) 
beigetragen. 

' Tabelle 4: Brutto-Erfolgsrechnungen von 1 043 Aktiengesell-
schaften der Industrie 1965 und 1966 

Erfolgsposten 1965 1966 
Mill.DM 1 % Mill.DM! % 

Umsatzerlöse ..................... ·1157 767,0 

1 

97,51166 446, 7 98,4 
Vorratsänderung (Saldo) . . . . . . . . . . 2 346,4 1,5 1 091,8 0,6 
Aktivierte Eigenleistungen . . . . . . . . 1 575,5 1,0 1 667,6 1,0 

Gesamtleistung .................... , 161 688,9 
Materialverbrauch usw. . . . . . . . . . . . 82 475, 7 

1100 1169 206,1 
51,0 85 580,4 1100 50,5 

Rohertrag ························ 79 213,2 49,0 83 625,7 49,5 

Ertrage aus Gewinngemeinschaften, 
Beteiligungen usw. . .............. 1 388,6 0,8 1 448,1 0,9 

Zinsertrag ························ 921,0 0,6 1 067,5 0,6 
Anlagenabgang und Zuschreibungen .. 761,l 0,5 1 290,3 0,7 
Alle übrigen Ertrage ............... 3 196,5 2,0 4192,6 2,5 
Ertrage aus Verlustübernahme ....... 69,8 0,0 197,7 0,1 
Ausweispflichtige Ertrage ··········· 6 337,0 3,9 8 196,2 4,8 
Rohertrag und ausweispf!ichtige Erträge 85 550,2 52,9 91 821,9 54,3 

Lbhne, Gehälter .•.........•.•..... 32 408,6 20,0 34198,9 20,2 
Sozialabgaben ..................... 3 820,7 2,4 4 106,2 2,4 
Freiwilliger Sozialaufwand ·········· 2 287,9 1,4 2 321,0 1,4 
Abschreibungen auf Sachanlagen ..... 10 295,6 6,4 11 151,1 6,6 
Sonstige Abschreibungen/Anlagen-

abgang ························· 998,6 0,6 1 389,2 0,8 
Zinsaufwand ······················ 2 489,0 1,5 3 007,7 1,8 
Steuern vom Einkommen usw. ······ 5 716,7 3,5 5 368,7 3,2 
Sonstige Steuern ·················· 9 584,8 5,9 10 111,0 6,0 
Vermogensabgabe .................. 392,1 0,2 392,2 0,2 
Aufwand aus Verlustübernahme ..... 262,8 0,2 353,8 0,2 
Abgeführte Gewinne ··············· 481,4 0,3 486,7 0,3 
Sonstige Aufwendungen ············ 12 245,3 7,6 14 202,1 8,4. 
Ausweispflichtige Aufwendungen ····I 80 983,5 1 50,1 1 87 088,6 1 51,5 
Jahresüberschuß (Saldo) ........... · 1 4 566,7 

1 

2,81 4 733,3 

1 

2,8 
Entnahme aus Rücklagen ........... 285,8 0,2 501,l 0,3 
Zuführung an Rücklagen ........... 1 645,7 1,0 2132,6 1,3 
Jahresgewinn (Saldo) ohne Vortrag ... 3 206,8 2,0 3 101,8 1,8 

bestehend aus ~ ....... 3 268,5 2,0 3 226,8 1,9 
Jahresverlusten ....... 61,7 0,0 125,0 0,1 

Bilanzposten 
Veran-
derung 

1966 

1966 1 19651
) 

ohne 1 mit ohne 1 mit 
Abschreibungen und 

Anlagenabgang 
Mill.DM % 

Abschreibungen und Anlagenabgang . · 111 628,0 
Zugang Sachanlagen netto . . . . . . . . . . 4 469,6 
Zugang Sachanlagen brutto (einschl. 

Berichtigungen) ..•........•..... 16 097,6 X 91,6 

Mehrbestand Beteiligungen 1 243,0 20,9 7,1 
Mehrbestand langfristige Forderungen 19,8 0,3 0,1 

Tilgung Kreditgewinnabgabe •....... \

17 3

:::: 1
9

::: 1
9

:::-1 
Tilgung Sonderwertberichtigung . . . . . 186,7 3,2 1,1 

1 205,8 1 3,5 1 1,2 1 
Langfristige Mittelverwendung 

insgesamt 
ohne Abschreibungen und 
Anlagenabgang . . . . . . . . . . . . . . . 5 938,2 100 
mit Abschreibungen und 
Anlagenabgang ............... 17 566,2 X 

X 

100 

X 89,4 

24,6 9,2 
0,5 0,2 

96,8 1 98,8 
0,4 0,1 
2,8 1,1 
3,2 1 1,2 

100 X 

X 100 

Die Gesamtleistung hat in geringerem Maße zugenommen 
als der Umsatzerlös. Diese Entwicklung ist im wesentlichen 
darauf zurückzuführen, daß die Zunahme an fertigen und 
halbfertigen Erzeugnissen (Vorratsveränderung) um 53,5 O/o 
zurückging. Im Geschäftsjahr 1965 hatte sich die Lagerhaltung 
dagegen noch kräftig ausgedehnt. Der Materialverbrauch er-
höhte sich 1966 lediglich um 3,8 O/o auf 85,6 Mrd. DM; sein 
Anteil an der Gesamtleistung verminderte sich auf 50,5 O/o 
(1965: 51,0 O/o). 

Die sonstigen ausweispflichtigen Erträge haben sich mit 
einer Steigerungsrate von 29,3 O/o wiederum stark erhöht. 
Entscheidend hierfür waren Anlagenabgänge und Zuschrei-
bungen sowie Erträge aus Buchgewinnen. 

Der Rohertrag ist um 5,6°/o auf 83,6 Mrd. DM angestiegen; 
sein Anteil an der Gesamtleistung erhöhte sich von 49,0 °/o 
(1965) auf 49,5 O/o (1966). Der gegenüber dem Vorjahr erzielte 
Mehrertrag . wurde wiederum fast zur Hälfte durch erhöhte 
Personalausgaben (einschließlich Sozialaufwand) aufgezehrt. 
Die Löhne und Gehälter beliefen sich im Berichtsjahr auf 34,2 
Mrd. DM; ihr Anteil an der Gesamtleistung betrug 20,2 O/o. 
Besonders bemerkenswert ist, daß die 50 größten der erfaßten 
Aktiengesellschaften mit 18,1 O/o ein günstigeres Verhältnis 
zwischen Gesamtleistung und Personalkosten aufzuweisen 
haben. 

Der Anteil der Abschreibungen (einschließlich Anlagen-
abgang) hat sich infolge des beachtlichen Anstieges dieser 
Aufwendun·gen von 7,0 O/o (1965) auf 7,4 O/o (1966) erhöht. Die 
hohen Zinssätze des Jahres 1966 und die gewachsene Ver-
schuldung der Unternehmen haben zu einer Erhöhung des 
Zinsaufwandes um mehr als ein Fünftel geführt. 

Ein bemerkenswerter Anstieg um 16,0 O/o auf 14,2 Mrd. DM 
ist bei den Sonstigen Aufwendungen festzustellen, die nun-
mehr 8,4 O/o der Gesamtleistung erreicht haben (1965: 7,6 O/o). 
Diese Veränderung ist nach den Anhaltspunkten, die in den 
Geschäftsberichten enthalten sind, darauf zurückzuführen, daß 
eine Reihe von Unternehmen beim Abschluß des Geschäfts· 
jahres 1966 bereits die Rechnungslegungsvorschriften des 
neuen Aktiengesetzes zugrunde gelegt hat. Da nach dem neuen 
Aktiengesetz unter den Umsatzerlösen nur der eigentliche 
Leistungs- und Erzeugungsumsatz nach Abzug von Preisnach-
lässen u. dgl. zu erfassen ist, müssen z. B. Erlösschmälerungen 
wie Boni, Skonti usw. unter den Sonstigen Aufwendungen 
ausgewiesen werden. In künftigen Geschäftsjahren dürfte da-
her mit einem weiteren Anwachsen dieser Position zu rech-
nen sein. 

Die Ausweispflichtigen Aufwendungen sind im Berichtsjahr 
stärker gestiegen als die Roherträge. Infolgedessen hat der 
Jahresüberschuß nur noch wenig zugenommen, zumal auch 
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Tabelle 5: Entwicklung ausgewählter Posten aus den Erfolgsrechnungen von 1 043 Aktiengesellschaften der Industrie 
1965 und 1966 

Umsatzerlose Abschreibungen Steuern vom Einkommen usw. auf Sachanlagen Jahresgewinn (Saldo) 

Wirtschaftsgruppe 
1965_1_1966-1 ~~ __ 1 ~1 _1_96_6_! ~~ 1 11 1~ ~ ~~  __ 1 1~ 1  __ ~ ~~

Mm. DM % Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM % 

Energiewirtschaft .......... . 
Steinkohlenbergbau ........ . 
Chemische Industrie ....... . 
Eisen- und Stahlerzeugung .. . 
Maschinenbau ............. . 

9 294,1 
9 235,8 

15 264,2 
22394,9 

9918,9 
21448,3 
14 364,3 
4 007,9 
3 045,2 

48 793,4 

9 920,2 
9 021,0 

16 793,0 
22 143,0 
10 504,4 
23 234,7 
15 116,0 

+ 6,7 
- 2,3 
+ 10,0 
- 1,1 
+ 5,9 + 8,5 
+ 5,2 
+ 2,0 
+ 9,4 
+ 7,1 

1 394,0 
675,9 

1 101,8 
1 623,0 

397,9 

1 529,3 
668,7 

1 265,1 
1 645,9 

421,3 

+ 9,7 
- 1,1 + 16,6 
+ 1,4 
+ 5.9 
+ 20,8 + 2,1 
+ 3.1 
+ 22,4 
+ 5,2 

608,0 
183,7 
863,6 
560,3 
329,5 

700,7 
173,8 
842,0 
391,7 
303,4 

+ 15,2 
- 5,4 
- 2,5 
-30,1 
- 7,9 

462,0 
118,9 
616,5 
291,2 
132,9 
496,5 
406,6 

505,5 
99,7 

660,3 
187,3 
102,8 
528,5 
401,6 

+ 9,4 
-16,2 
+ 7,1 
-35,7 
-22,7 

Fahrzeugbau .............. . 
Elektrotechnik ............. . 
Textilgewerbe ............. . 
Brauerei und Malzerei ...... . 
Übrige Wirtschaftsgruppen .. . 

4 087,3 
3 331,2 

52 265,9 

1 303,0 
686,0 
187,5 
308,6 

1 574,4 
700,6 
193,4 
377,6 

1100,8 
448,9 
109,4 
176,7 

1139,2 
380,9 
92,4 

205,5 
1 139,1 

+ 3,5 
-15,2 
-15,5 
+ 16,3 
-14,7 

49,0 
79,6 

553,6 

38,9 
86,l 

491,l 

+ 6,4 
- 1,2 
-20,6 
+ 8,2 
-11,3 2 617,9 2 754,8 1 335,8 

die Abschreibungen, wie bereits erwähnt, weiterhin beträcht-
lich gewachsen sind. 

Die Verschlechterung der Ertragslage der erfaßten Unter-
nehmen äußert sich insbesondere in der Rückläufigkeit der 
gewinnabhängigen Steuern; der Aufwand hierfür ist gegen-
über 1965 um 6,1 °/o auf 5,4 Mrd. DM zurückgegangen. Der 
nach Berücksichtigung der Entnahmen aus und Zuführungen an 
Rücklagen verbleibende Jahresgewinn (ohne Vortrag) hat sich 
·im Geschäftsjahr 1966 gegenüber 1965 um 3,3 O/o verringert. 

Der Anstieg der Zuführungen zu den Rücklagen um 29,6 °/o 
darf nicht darüber hinwegtäuschen, daß die Unternehmen im 
allgemeinen ihre Reserven in geringerem Umfang als im Vor-
jahr aus laufenden Erträgen verstärkt haben. Mit Rücksicht 
auf die künftig anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften 
des Aktiengesetzes 1965 haben aber bereits einige Unter-
nehmen Umgliederungen vorgenommen, stille Reserven auf-
gelöst und sie den offenen Rücklagen zugeführt. Bei einem 
Großunternehmen der Energiewirtschaft betrug die Zuführung 
zu den Rücklagen auf Grund von Auflösungen stiller Reserven 
allein 384 Mill. DM. 

Die Sonderentwicklung in der Energiewirtschaft führte 
dazu, daß der Jahresüberschuß hier um 103,4 °/o gestiegen ist. 
In den übrigen Wirtschaftszweigen sind dagegen größtenteils 
nennenswerte Rückgänge zu verzeichnen. Nähere Aufschlüsse 

über die unterschiedliche Entwicklung der Umsatzerlöse, Ab· 
schreibungen, Steuern vom Einkommen und des Jahres-
gewinns in den wichtigsten Wirtschaftszweigen vermittelt Ta· 
belle 5. 

Das Gesd:iäftsjahr 1966 beendeten von den betrachteten 
1 043 Gesellschaften 814 mit einem Gewinn von insgesamt 
3 226,8 Mill. DM (1965: 850 mit 3 268,5 Mill. DM), 108 wiesen 
einen Verlust von insgesamt 125,0 Mill. DM aus (69 mit 61,7 
Mill. DM). während 121 (124) eine ausgeglichene Gewinn- und 
Verlustrechnung vorlegten. Der 1966 für die Ausschüttung zur 
Verfügung stehende Gesamtbetrag lag jedoch mit 3 461,9 Mill. 
DM geringfügig über dem Vorjahresbetrag (3 453,8 Mill. DM), 
weil die Gewinnvorträge aus 1965 höher waren als die aus 
1964 (235,1 gegenüber 185,3 Mill. DM). 

Von den Stammaktien waren nach Abzug der ausstehenden 
Einlagen 32,4 Mrd. DM (1965: 30,7 Mrd. DM) dividenden-
berechtigt. Es wurden jedoch nur 23,8 Mrd. DM (1965: 22,6 
Mrd. DM) mit einer Gewinnausschüttung in Höhe von 3 031,2 
Mill. DM (1965: 3 063,5 Mill. DM) bedient. Diese Ausschüttung 
entspricht, bezogen auf das dividenden b e r e c h t i g t e Kapi-
tal, einer Durchschnittsdividende von 9,4 °/o, bezogen auf das 
dividenden b e z i e h e n d e Kapital einer durchschnittlichen 
Ausschüttung von 12,7 O/o. Die entsprechenden Sätze des Vor-
jahres betrugen 10,0 bzw. 13,6 O/o. Hn. 

Außenhandel 
Außenhandel im Oktober 1967 

Im Berichtsmonat Oktober 1967 erreichte die Einfuhr der 
Bundesrepublik Deutschland einen Wert von 6 318 Mill. DM 

und die Ausfuhr einen Wert von 7 954 Mill. DM. Im jahres-
zeitlichen Verlauf des Außenhandels ergab sich damit vom 
September zum Oktober 1967 ein bemerkenswerter Auf-
schwung, der die entspred:ienden Zunahmen der letzten Jahre 

Außenhandel nach Warengruppen und Ländergruppen 

Warengruppe 
-

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') 
Ernahrungswirtschaft •..... 

Lebende Tiere ......... . 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs 
pflanzlichen Ursprungs .. 

Genußmittel ........... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 

Rohstoffe „ .. „ .. „ „ .. . 
Halbwaren ............. . 
Fertigwaren .....•....... 

Vorerzeugnisse ........ . 
Enderzeugnisse ........ . 

OECD-Länder .......... . 
EWG-Länder .......... . 
EFTA-Länder ......... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada „„„ .. „ „„. 
Übrige Länder „ „ „ . „ . 

Ostblock-Länder 
Sonstige Länder ......... . 
Europa ............ · ... . 
Afrika. „. „ „ „ „ „ .• „ 
Mittel- und Südamerika .. 
Asien ................. . 
Australien und Ozeanien .. 

Oktober 19671) Januar/Oktober 19671) 

Veränderung 
gegen . derung 1 Verän-

Anteil gegen Sept. 1 Okt. 
Mill. 1967 1966 Mill. 
DM % DM 

6 318 +11,7 - 1,7 57122 100 
1429 +12,9 - 0,8 13 533 23,7 

25 +47,1 + 8,7 184 0,3 

316 +20,2 - 0,9 2 661 4,7 
868 + 6,8 - 3,7 8 784 15,4 
220 +27,2 +11,1 1905 3,3 

4 772 + 10,5 - 2,9 42 827 75,0 
1 056 + 2,2 + 9,9 9 564 16,7 
1 000 + 9,5 + 0,9 8 749 15,3 
2 716 +14,6 - 8,3 24 513 42,9 

901 +18,6 + 1,5 7 737 13,5 
1 815 +12,7 -12,5 16 776 29,4 

4 620 +15,7 - 1,2 41 181 72,1 
2 642 +19,4 + 7,1 22 668 39,7 
1 031 +14,2 - 1,9 8 847 15,5 

710 
237 
277 

1411 
107 
510 
340 
411 
44 

- -23,4 7729 
+39,4 + 2,6 1 937 
+ 7,8 - 6,1 2372 + 0,9 - 2,7 13 491 
+20,2 - 1,8 885 
+ 5,8 + 1,0 4596 
- 2,3 -17,3 3 778 
- 6,6 + 7,3 3 756 
+ 10,0 + 2,3 477 

13,5 
3,4 
4,2 

23,6 
1,5 
8,0 
6,6 
6,6 
0,8 

Vorjahr 
% 

-5,5 
- 5,6 
-56,1 

- 3,6 
- 2,9 
- 9,9 
-5,8 
- 3,8 
- 3,0 
- 7,4 
-13,3 
-4,5 

-5,6 
- 2,4 
-11,4 

-5,7 
-12,5 
-8,4 
-4,4 
-13,7 
- 3,2 
- 5,4 
+ 0,2 
-20,2 

Warengruppe -
Ländergruppe 

(nach Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsländern) 

Ausfuhr insgesamt') ....... . 
Ernährungswirtschaft ..... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 

Rohstoffe „ „ „ „. „ .. „ 
Halbwaren ...•.......... 
Fertigwaren ............ . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse ........ . 

darunter: 
Maschinen ............ . 
Wasserfahrzeuge ...... . 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechn. Erzeugn ... 
Feinmechan. u. opt. 
Erzeugnisse, Uhren .•. 

OECD-Lander ....•.....•. 
EWG-Länder .•.......•. 
EFTA-Länder .... " ..... 
Vereinigte Staaten und 

Kanada . „ ... „ „ .. „. 
Übrige Länder .. „ „ „ .. 

Ostblock-Länder 
Sonstige Länder ......... . 
Europa „ ....... „ „ „ „ 
Afrika .......•..... „ ... 
Mittel- und Südamerika .. 
Asien ................. . 
Australien und Ozeanien .. 

Oktober 19671) Januar/Oktober 19671) 

1 Veränderung gegen 
Sept. Okt. 

Mill. c 1967 1 1966 Mill. 
DM) % DM 

7 954 +11,0 + 9,9 71 322 
249 +23,3 +34,6 2 008 

7 670 +10,7 + 9,3 68 978 
257 + 9,4 + 6,6 2 362 
712 +23,2 +12,1 6 201 

6 700 + 9,5 + 9,1 60 414 
l 525 + 17,1 + 20,1 1,3 692 
5175 + 7,5 + 6,2 46 722 

1 655 + 9,5 +13,5 15 300 
42 -51,7 -58,8 730 

1 017 + 8,9 - 8,5 8985 
733 + 9,9 +13,6 6415 

195 + 5,4 + 7,7 1 742 

6 125 + 11,0 + 8,7 54 366 
2 954 +11,0 +13,0 26 292 
1 871 + 7,2 + 4,0 16 981' 

899 +26,3 + 9,0 7 026 
401 + 0,8 + 1,3 4 066 
344 - 4,7 +27,9 3 592 

1 458 +15,4 +11,6 13152 
200 + 9,9 +15,6 1841 
331 +24,4 +12,6 3 006 
370 + 1,9 +11,8 3 387 
469 +25,7 + 4,7 4155 

88 +10,0 +44,3 764 

Anteil dcrung 1 Veran-
gegen 

100 
2,8 

96,7 
3,3 
8,7 

84,7 
19,2 
65,5 

21,5 
1,0 

12,6 
9,0 

2,4 

76,2 
36,9 
23,8 

9,9 
5,7 
5,0 

18,4 
2,6 
4,2 
4,7 
5,8 
1,1 

Vo:jahr 
% 

+ 8,5 
+26,3 
+ 8,1 
+ 1,4 
+ 5,8 + 8,6 
+13,7 
+ 7,2 

+ 9,6 
-12,0 
-1,7 
+10,4 

+ 8,7 

+ 7,0 + 9,7 
+ 2,0 

+ 6,8 
+12,0 
+39,9 
+ 8,6 
+20,4 
+15,0 
+ 7,4 
+ 0,6 
+12,0 

1
) Vorläufige Ergebnisse. - ') Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 
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weit übertraf. Die Einfuhr nahm gegenüber dem V o r m o n a t 
um 662 Mill. DM oder rund 12 °/o zu und lag noch um 90 Mill. 
DM über dem bisherigen Höchstwert im Juni 1967. Die Aus-
fuhr stieg um 789 Mill. DM oder 11 -0/o und erreichte damit 
nahezu den Wert vom Dezember 1966 (8047 Mill. DM). 

Die Einfuhrwerte blieben auf Grund dieser Entwicklung 
nur noch um 111 Mill. DM Oder rund 2 °/o hinter dem ent-
sprechenden V o r j a h r e s e r g e b n i s zurück. Der Aus-
fuhrwert lag um 719 Mill. DM oder 10 O/o höher als im Okto-
ber 1966. 

Die Außenhandelsbilanz, die seit dem Herbst vorigen Jahres 
beachtliche Aktivsalden aufweist, schloß daraufhin mit einem 
Ausfuhrüberschuß in Höhe von 1 636 Mill. DM, gegenüber 
Aktivsalden im Vormonat und Vorjahresmonat in Höhe von 
1 509 Mill. DM bzw. 805 Mill. DM. 

Außenhandel im Januar/Oktober 1967 

In den ersten zehn Monaten 1967 wurden von der Bundes-
republik Deutschland Waren im Werte von insgesamt 57,1 
Mrd. DM eingeführt und im Werte von 71,3 Mrd. DM aus-
geführt. Das entspricht einem Rückgang der Importwerte um 
5,5 °/o und einem Anstieg der Exportwerte um 8,5 °/o, 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres. Der Ausfuhrüber-
schuß, der im Vorjahr 5 286 Mill. DM betragen hatte, erreichte 
in der Berichtszeit einen Wert von 14 200 Mill. DM, gegen-
über einem Dberschuß im ganzen Jahr 1966 in Höhe von 7 958 
Mill. DM. 

Da die Durchschnittswerte (Preise) der Einfuhr in der Zeit 
Januar/Oktober 1967 um fast 2 °/o niedriger lagen als im 
Vorjahr, nahm das V o 1 um e n der Einfuhr {auf Preisbasis 
1962) in etwas geringerem Maße ab als die tatsächlichen 
Werte, nämlich um rund 4 °/o. Das Volumen der Ausfuhr er-
höhte sich bei leicht rückläufigen Durchschnittswerten (Prei-
sen) um etwa 10 °/o. 

Weitere Einzelheiten über die Entwicklung des Außenhan-
dels lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. J. J. 

Finanzen und Steuern 

Staatliche und kommunale Finanzen 
im 1. Halbjahr 1967 

Ergebnis der Vierteljahresstatistik der Finanzwirtschaft 

Die Haushaltsplanungen für das Jahr 1967 von Bund, Län-
dern und Gemeinden standen noch stärker als in früheren 
Jahren unter dem Druck der aktuellen konjunkturellen Situa-
tion. Einmal mußte infolge des stark verlangsamten Wirt-
schaftswachstums mit erheblichen Rückgängen bei den Stei-
gerungsquoten der Steuereinnahmen, insbesondere bei den 
veranlagten Steuern vom Einkommen und Ertrag sowie der 
Umsatzsteuer, gerechnet werden; zum anderen erschien -
den Erfordernissen einer antizyklischen Finanzpolitik ent-
sprechend - eine Expansion der öffentlichen Ausgaben drin-
gend geboten. 

Schon an Hand der Haushaltspläne war zu erkennen1), daß 
die einzelnen „Verwaltungsebenen" in unterschiedlicher 
Weise auf die haushalts- und konjunkturpolitische Situation 
reagierten. Während bei den Ländern und Gemeinden - von 
wenigen Ausnahmen abgesehen - die Tendenz bestand, die 
Ausgaben u. a. durch Streichungen von gesetzlich nicht ge-
bundenen Investitionen mit den rückläufigen Einnahme-
erwartungen in Dbereinstimmung zu bringen, war der Bun-
deshaushalt sowohl durch eine starke Expansion der gesam-
ten Ausgaben als auch durch eine im Vergleich zum Vorjahr 
höhere Bereitstellung von Mitteln für Investiotionen gekenn-
zeichnet. Die jetzt vorliegenden Ergebnisse der Vierteljah-

1) Vgl. hierzu: Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1967, 
WiSta 1967 /10, S. 585 ff. 

resstatistik der öffentlichen Finanzen für das 1. Halbjahr 
19672) bestätigen im allgemeinen die vorstehend kurz skiz-
zierten Zusammenhänge. Das Gesamtaufkommen aus den 
Steuern von Bund, Ländern und Gemeinden ist im 1. Halbjahr 
infolge der konjunkturellen Entwicklung nicht nur relativ, 
sondern erstmals auch ~  seiner absoluten Höhe gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum zurückgegangen. Be-
sonders stark war der Rückgang bei den Steuern vom Ein-
kommen und vom Umsatz, während sich bei den Verbrauch-
steuern wegen der Erhöhung der Tabaksteuer und der Mine· 
ralölsteuer noch ein leichter Zuwachs ergab. Auf der Aus-
gabenseite weisen die Bundesausgaben eine weit über dem 
Durchschnitt der früheren Jahre liegende Steigerungsquote 
auf; die Ausgaben der Länder sind im Vergleich zu früheren 
Jahren weniger gestiegen. Das gleiche dürfte auch für die 
Gemeinden gelten, für die allerdings zur Zeit nur Teilanga-
ben vorliegen. Die Investitionsaufwendungen der Länder 
und der Gemeinden sind auch in ihrer absoluten Höhe zu-
rückgegangen. 

Im weiteren Verlauf des Rechnungsjahres kann. allerdings 
damit gerechnet werden, daß sich die Investitionsausgaben 
der Länder und der Gemeinden wieder erhöhen werden, da 
das Zweite Programm der Bundesregierung für besondere 
konjunktur- und strukturpolitische Maßnahmen vom 8. Sep-
tember 1967, das in Fortsetzung des Ersten Investitionshaus-
haltes des Bundes (Kreditfinanzierungsgesetz vom 11. April 

2) Die Ergebnisse der Vierteljahresstatistik werden in ausführ-
licher Form in der Fachserie L „Finanzen und Steuern", Reihe 1/III 
dargestellt. 
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Tabelle 1: Einnahmen und Ausgaben von Bund, Lastenausgleichsfonds und Ländern im 1. Halbjahr 1967 
und 1. Halbjahr 1966 

Mill. DM l Bund und Lastenausgleichsfonds Lander zusammen Insge>amt Einnahme- und Ausgabeart ~ Lastenausgleichsfonds Zusammen 
1.Hj.1966 I 1.Hj.196711.Hj.1966 f 1.Hj.1967, l.Hj.1966 1 1.Hj.1967 1.Hj.1966 1 1.Hj.1967 1.Hj.1966 1 1.Hj.1967 

1 

A. Unmittelbare Einnahmen und 

1 
Ausgaben 
I. Unmittelbare Einnahmen 32 530,5 35 147,3 953,0 1 199,0 33 483,5 36 346,3 22 486,2 23 429,7 55 969,7 59 776,0 

Steuern und Lastenausgleichs- 1 abgaben ······················ 30 469,9 29 806,1 768,0 784,0 31 237,9 30 590,l 17 847,6 17 995,0 49 085,5 48 585,1 
Schuldenaufnahmen (Kreditmarkt-
und offentliche Sondermittel) .... 454,3 3 299,8 5,0 208,0 459,3 3 507,8 1 418,0 2 265,7 1 877,3 5 773,5 

Übrige Einnahmen .............. 1 606,3 2 041,4 180,0 207,0 1 786,3 2·248,4 3 220,6 3 169,0 5 006,9 5 417,4 
II. Unmittelbare Ausgaben ........... 28 171,0 32 821,3 1 907,0 1 614,0 30 078,0 34 435,3 20 963,8 21 937,0 51 041,tl 56 372,3 

Personalausgaben ............... 5 172,9') 5 587,6') - - 5 172,9 5 587,6 10 057,7 11 064,l 15 230,6 16651,7 
Bauinvestitionen ................ 1 628,7 1 721,5 - - 1 628,7 1 721,5 1 285,8 1156,2 2 914,5 2 877,7 
Gewahrung von Darlehen ........ 1 042,0 1 068,9 137,0 92,0 1 179,0 1 160,9 1 863,5 1 580,7 3 042,5 2 741,6 
Übrige Ausgaben ............... 20 327,4 24 443,3 1 770,0 1 522,0 22 097,4 25 965,3 7 756,8 8 13,6,0 29 854,2 34 101,3 

B. Zahlungen zwischen Gebiets-
korperschaften 
I. Zahlungen an Gebietskorperschaften 

an Bund „ .. „„„ „„ .„„„„ - - - - - -
an Lastenausgleichsfonds ........ 158,9 184,3 - - 158,9 184,3 
an Lander ····················· 3 357,5 3 754,6 1,0 2,0 3 358,5 3 756,6 829,6 821,2 4 188,1 4 577,8 
an Gemeinden ................. 432,6 288,7 - - 432,6 288,7 4 440,8 4 589,2 4 873,4 4 877,9 

II. Zahlungen von Gebietskorperschaften 
144,0 144,0 vom Bund ····················· - - 144,0 144,0 3 560,1 3 785,l 3 704,1 3 929,l 

vom Lastenausgleichsfonds ....... - - ...... - - - 2,7 3,6 2,7 3,6 
vom ERP-Sondervermogen - - - - - - 13,5 15,2 13,8 15,2 
von Ländern „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 184,0 231,5 636,0 651,0 820,0 882,5 798,3 837,9 1 618,3 1 720,4 
von Gemeinden (ohne 

Darlehensrückflüsse) ··········· - - - - - - 509,7 570,9 509,7 570,9 

C. Bereinigte Zahlen im staatlichen 
Bereich 
I. Reineinnahmen1) ················ 32 714,5 35 378,8 1 733,0 1 994,0 34 303,5 37 228,8 26 572,2 27 804,5 56 479,4 60 346,9 

II. Reinausgaben1) •••••••••••••••••• 32 120,0 37 048,9 1 908;0 1 616,0 33 884,0 38 520,9 26 541,5 27 747,9 56 029,2 61 582,4 

1) In den Summen bereinigt um die Zahlungen von gleicher Ebene.-') Einschl. Versorgung der Anspruchberechtigten nach Artikel 131 des GG: 1967 = 1193,5 
Mill. DM, 1966 = 1 107,5 Mill. DM. 

1967) weitere Investitionsmaßnahmen enthält, auch die Mit-
wirkung der Länder und Gemeinden vorsieht3). 

Bei einem Vergleich der Ergebnisse für das erste Halbjahr 
1967 mit den entsprechenden Ergebnissen des Vorjahres er-

, gibt sich bei den einzelnen Gebietskörperschaften folgende 
Entwicklung. 

Im Haushaltsplan des Bundes für das Jahr 1967 ist eine 
Zuwachsquote der Steuereinnahmen von 4 °/o veranschlagt. 
Im 1. Halbjahr 1967 beliefen sich die rechnungsmäßigen 
Steuereinnahmen des Bundes auf -29 806, 1 Mill. DM und waren 
damit um 663 Mill. DM oder 2,2 °/o geringer als im ·gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Dabei gingen die Einnahmen aus 
dem Bundesanteil an der Einkommen- und Körperschaftsteuer 
u. a. wegen der Herabsetzung des Anteilsatzes von 39 O/o (1964 
bis 1966) auf 37)0/o um 8,0 O/o zurück; die Teinen Bundessteuern 
erreichten im Berichtszeitraum etwa die glei<'he Höhe wie im 
Vorjahr. Diesen Einnahmeverminderungen steht eine Ver-
sdmldung auf dem Kreditmarkt gegenüber, die im 1. Halb-
jahr 1967 mit 3,3 Mrd. DM etwa siebenmal so hoch war wie 
im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. Die Bundesein-
nahmen insgesamt weisen daher -'- trotz der verringerten 
Steuereinnahmen;---- eine Steigerungsquote von 8,1 °/o auf. 

Die Bundesausgaben lagen im ersten Halbjahr mit einer 
Steigerung um 15,3 O/o auf 37 048,9 Mill. DM um rd. 1,7 Mrd. 
DM höher als die Bundeseinnahmen (35 378,8 Mill. DM). Zu 
dieser Ausgabensteigerung hat zwar in besonderem Maße 
die Entwicklung der sog. „vermögensunwirksamen• Aus-
gaben beigetragen, die - ökonomisch betrachtet - in erster 
Linie konsumtiven Zwecken dienen, doch sind beim Bund, 
im Gegensatz zu den anderen Gebietskörperschaften, auch 
die Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderung 
noch gestiegen. Diese Ausgaben haben sich im ersten Halb-
jahr 1967 gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres um 7,6 °/o erhöht, was zum großen Teil auf die be-
sonderen Maßnahmen der Bundesregierung im Rahmen des 
ersten Investitionshaushalts (2,5 Mrd. DM) zurückzuführen is,t. 
Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß die Ausgaben aus 
dem Investitionshaushalt bis zum Ende des ersten Halbjahres 
1967 noch nicht voll abgeflossen waren. Unter den Aufwendun-
gen des Bundes für Bauinvestitionen haben sich die Zu-
schüsse und Darlehen für den Wohnungsbau besonders stark 
erhöht ( + 24,4 O/o). 

3) Vgl. im einzelnen die in Anm. 1 genannte Darstellung. 

Im Zusammenhang mit der in den letzten Jahren stark 
gestiegenen Versc.buldung des Bundes haben die Aufwen-
dungen für den Schuldendienst wiederum erheblich zugenom-
men. Wahrend sie im ersten Halbjahr des Vorjahres um rd. 
15 O/o auf 1 359,5 Mill. DM zunahmen, erhöhten sie sich im 
ersten Halbjahr 1967 um 28,5 O/o auf 1 764,6 Mill. J:?M. Damit 
stieg der Anteil des Schuldendienstes an den gesamten Aus-
gaben des Bundes von 4,2 O/o im ersten Halbjahr 1966 auf 
nunmehr 4,8 °/o. 

Tabelle 2: Steuereinnahmen von Bund, Ländern und 
Gemeinden 

Mill. DM 

Gebietskörperschaft Steuereinnahmen') 
1. Hatbjahr 196611. Halbjahr 1967 

Bund,') ............................ . 
Lastenausgleichsfonds ............... . 
Länder ...•....•...... „ ........... . 

darunter 

30 469,9 29 806,1 
768,0 784,0 

17 847,6 17 995,0 

Gemeindesteuern der Stadtstaaten .. . 
Gemeinden ........................ . 

698,4 723,7 
6244,7 6 231,1 

Insgesamt ......................... . 
darunter 

55 330,2 .54 816,2 

Einkommen- und Korperschaftsteuer . 21 711,6 20 921,0 

')Unterschiede gegenüber der Veroffentlichung über die kassenmäßigen Steuer-
einnahmen beruhen auf zeitlichen Überschneidungen bei der Abrechnung mit dem 
Bund. - ') Ohne Einfuhrabgaben für Regierungskäufe im Ausland. 

Wie schon im Vorjahr leistete der Bund erhebliche Beträge 
aufgrund des Mitte dieses Jahres auslaufenden Devisenaus-
gleichsabkommens mit den Vereinigten Staaten. . 

Bei den Ländern stiegen die Einnahmen um 4,6 V/o und 
die Ausgaben um 4,5 O/o. Dabei ist allerdings zu berücksich-
tigen, daß die Entwicklung in den einzelnen Ländern sehr 
unterschiedlich war. 

Die Steuereinnahmen der Länder (einschl. Einnahmen aus 
den Gemeindesteuern der Stadtstaaten) beliefen sich im 
ersten Halbjahr 1967 auf insgesamt 17 995,0 Mill. DM. Sie 
sind damit im Gegensatz zu den Steuereinnahmen des Bun-
des gegenüber dem ersten Halbjahr 1966 noch leicht gestie-
gen ( + 0,8 O/o)„ Für diese Entwicklung war einmal die Erhö-
hung des Anteils der Länder an der Einkommen- und Kör-
perschaftsteuer von 61 °/o auf 63 °/o maßgebend, zum anderen 
hat sich das Aufkommen aus den Landessteuern, das. etwa 
20 °/o der gesamten Ländersteuereinnahmen ausmac.bt, mit 
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einer Steigerungsquote von 5,8 O/o im ersten Halbjahr 1967 
recht günstig entwickelt. Diese Einnahmeentwicklung der 
reinen Ländersteuern ist teilweise darauf zurückzuführen, 
daß sie in geringerem Umfang konjunkturreagibel sind; 
außerdem ist sie aber auch durch finanztechnische Maßnah-
men (Nachzahlungen aufgrund der vorjährigen Vermögen-
steuer-Hauptveranlagung) bedingt. 

Der rückläufigen Steigerungsrate der Steuereinnahmen 
steht auch bei den Ländern eine ungewöhnlich hohe Zunahme 
der Aufnahme von Darlehen aus Kreditmarktmitteln gegen-
über. Die Aufnahme von Kreditmarktmitteln übertraf mit 
2 257,9 Mill. DM das Ergebnis des ersten Halbjahres 1966 
um 864,4 Mill. DM oder 62,0 O/o. Diese Steigerungsrate läßt 
darauf schließen, daß - im Gegensatz zu früheren Jahren -
die Länder die in ihren Haushaltsplänen für das Rechnungs-
jahr 1967 veranschlagte Schuldenaufnahme aus Kreditmarkt-
mitteln in Höhe von rd. 3,2 Mrd. DM voll ausschöpfen 
werden. 

Auf der Ausgabenseite hat sieb die bereits im Vorjahr 
abzeichnende Tendenz einer divergierenden Entwicklung 
zwischen vermögensunwirksamen und vermögenswirksamen 
Ausgaben fortgesetzt. Während die vermögensunwirk-
samen Ausgaben eine im Vergleich zu der Steigerungsquote 
der gesamten Ausgaben hohe Zuwachsrate von 6,8 °/o auf-
weisen, haben die Länder die vermögenswirksamen Aus-
gaben um 7,5 °/o reduziert. Sdlon im 1. Halbjahr 1966 waren 
die vermögenswirksamen Ausgaben der Länder um 2,3 O/o zu-
rückgegangen. Innerhalb dieser Ausgaben weisen im 1. Halb-
jahr 1967 die Aufwendungen für Investitionen bzw. Inve-
stitionsförderung einen Rückgang um 11,20/o (darunter Bau-
investitionen - 10,1 O/o) auf. 

Durch die im Vergleich zu früheren Jahren hohen Schul-
denaufnahmen haben sich auch bei den Ländern die Aufwen-
dungen für den Schuldendienst stark erhöht. Die Schulden-
dienstausgaben (Zins- und Tilgungsausgaben) nahmen im 
ersten Halbjahr 1967 um 26,0 O/o zu, nachdem sie schon im 
ersten Halbjahr 1966 gegenüber 1965 um rd. 23 O/o gestiegen 
waren. Damit hat sich der Anteil des Schuldendienstes an 
den gesamten Ausgaben der Länder im 1. Halbjahr 1967 im 
Vergleich zum entsprechenden Zeitraum des Vorjahres zwar 
von 3,9 °/o auf 4,7 O/o erhöht, liegt aber noch geringfügig unter 
dem entsprechenden Anteil beim Bund. Auch der Betrag für 
den Nettoschuldendienst (Zins- und Tilgungsausgaben ab-
züglich Zinseinnahmen und Darlehensrückflüsse) hat sieb 
dementsprechend erhöht. Dieser Betrag war schon in den 
ersten sechs Monaten des Vorjahres gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Jahres 1965 um rd. 50 O/o gestiegen; im ersten 
Halbjahr 1967 erhöhte er sich um rd. 60 O/o. 

Unter den vermögensunwirksamen Ausgaben der Länder 
stellen die Personalausgaben den größten Ausgabeposten 
dar. Im ersten Halbjahr haben die Länder zusammen einen 
Betrag in Höhe von 11 064,1 Mill. DM (darunter 2 174,9 Mill. 
DM für Versorgungsleistungen) aufgewendet. Die Personal-
ausgaben wiesen eine Steigerungsquote von rd. 10 °/o auf; 
sie sind somit etwa doppelt so stark gestiegen wie die Ge-
samtausgaben der Länder. Die Gründe für diese Steigerung 
waren sowohl Erhöhungen der Beamtengehälter und Ange-
stelltenvergütungen als auch strukturelle Verbesserungen 
und Stellenvermehrungen. Der überdurchschnittliche Anstieg 
der Personalausgaben hat sich auch auf den Anteil der Per-
sonalausgaben an den gesamten Ausgaben der Länder aus-
gewirkt; er erhöhte sich von ~  im ersten Halbjahr 1966 
auf 39,9 O/o im ersten Halbjahr 1967. 

Die Zuweisungen der Länder an die Gemeinden, die in den 
Jahren vor 1966 mehrfach Steigerungsraten in beträchtlicher 
Höhe aufwiesen, waren im ersten Halbjahr 1966 nur noch 
um rd. 3 O/o gestiegen; die gleiche Steigerungsquote ergibt 
sich auch für das 1. Halbjahr 1967. Für das gesamte Rech-
nungsjahr 1966 betrug die Steigerungsquote dieser Zuwei-
sungen allerdings 7,1 °/o, da in der zweiten Hälfte des Vor-
jahres noch erhebliche Abschlußzahlungen aus dem Steuer-
verbund anfielen. 

Die vierteljährliche Statistik der öffentlichen Finanzen für 
die G e m ein' den mit 10 000 und mehr Einwohnern be-

Tabelle 3: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einwohnern für Bauinvestitionen 

nach Aufgabenbereichen 
Mill. DM 

Gemein-
Bund den mit 
und 10 000 

Aufgabenbereich Halbjahr Bund Länder Länder und mehr 
zusam- Einwoh-

men nern 
undGv. 

Eigene Bauten ....... 1.Hj. 1966 1 628,7 1 285,8 2 914,5 3 137,5 
1.Hj. 1967 1 721,5 1156,2 2 877,7 2 877,9 

Schulen •.......... l.Hj.1966 - 111,6 111,6 720,8 
1.Hj. 1967 -

Hochschulen (einschl. 
112,0 112,0 685,0 

Hochschulkliniken) 1.Hj.1966 - 299,3 299,3 
1.Hj.1967 - 304,7 304,7 

Straßen und Brücken 1.Hj. 1966 1 056,1 296,6 1 352,7 986,8 
1.Hj. 1967 861,8 290,2 1152,0 910,1 

Wasser- u. Kulturbau 1.Hj.1966 - 55,4 55,4 352,8 
1.Hj. 1967 - 48,6 48,6 313,1 

Übrige •....... „ .. 1.Hj.1966 572,6 522,9 1 095,5 1 077,2 
l.Hj. 1967 859,7 400,7 1 260,4 969,7 

Zuschüsse und 
Darlehen für den 
Wohnungsbau •.••. 1.Hj.1966 835,01) 1 811,6') 2 082,4') 194,4 

1.Hj.1967 1 039,1') 1 812,3') 2 217,4') 173,2 

Darlehen für 
sonstige Zwecke .„ 1.Hj.1966 835,9 626,1 1 397,3') 269,8 

1.Hj.1967 732,2 477,6 1, 141,4') 269,0 

1
) Einschl. Zuweisungen an die Länder für Wohnungsbauprämien und Wohn-

bau, 1. Halbjahr 1966: 304,4 Mill. DM, 1. HJ. 1967: 331,9 Mill. DM, und Dar-
lehen an Länder und Gemeinden 1. Hj. 1966: 259,8 Mill. DM, 1. Hj. 1967: 302,1 
Mill. DM. - ')Einschl. Wohnungsbaupramien 1. Hj. 1966: 324, 7 Mill. DM, 1. Hj. 
1967: 425,9 Mill. DM. - 8) In der Summe ohne Zuweisungen und Darlehen des 
Bundes an Länder und Gemeinden. - ') Ohne Darlehen des Bundes an Länder 
und Gemeinden 1. Hj. 1966: 64,7 Mill. DM, 1. Hj. 1967: 68,4 Mill. DM. 

schränkt sich auf die Erfassung einiger für den Wirtschafts-
ablauf der Gemeinden besonders wichtiger Eckzahlen; dabei 
handelt es sich um die Ausgaben für Bauinvestitionen sowie 
die Einnahmen aus Steuern und Schuldenaufnahmen. Trotz 
der Beschränkung auf diese wenigen Daten lassen die vor-
liegenden Ergebnisse erkennen, daß sich die finanzielle Situa-
tion der Gemeinden weiter verschlechtert hat. Die Steuer-
einnahmen der hier erfaßten Gemeinden (ohne Gemeinde-
steuern der Stadtstaaten) sind mit rd. 6,2 Mrd. DM im ersten 
Halbjahr 1967 gegenüber dem Vorjahr unverändert geblie-
ben. Im ersten Halbjahr des Vorjahres waren die kommuna-
len Steuereinnahmen um 6,7 O/o gestiegen. Dabei ist jedoch 
zu berücksichtigten, daß diese vergleichsweise hohe Steige-
rungsquote zu einem großen Teil durch erhebliche Gewerbe-
steuernachzahlungen aus der im Jahre 1966 durchgeführten 
Veranlagung für das konjunkturell günstigere Jahr 1964 zu 
erklären ist. Bei den Steuereinnahmen ist weiterhin zu be-
rücksichtigen, daß die Einnahmeentwicklung sowohl regional 
als auch innerhalb der einzelnen Größenklassen unterschied-
lich verlaufen ist. So haben sich beispielsweise die Steuer-
einnahmen der kreisfreien Städte ungünstiger entwickelt als 
die des übrigen Gemeindebereichs. 

Die Ausgaben für Bauinvestitionen (eigene Bauten, Zu-
schüsse und Darlehen für den Wohnungsbau, Darlehen für 
sonstige Zwecke) der Gemeinden mit 10 000 und mehr Ein-
wohnern waren um rd. 8 °/o niedriger als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Eine ähnliche Entwicklung dürfte sich bei 
den - im Rahmen der vierteljährlichen Finanzstatistik nicht 
erfaßten - Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern 
vollzogen haben. 

Der Rückgang der kommunalen Bauinvestitionen hatte 
einen starken Einfluß auf die Entwicklung der gesamten 
öffentlichen Bauinvestitionen im Berichtszeitraum, da die 
Bauausgaben der Gemeinden (Gv.) etwa zwei Drittel aller 
öffentlichen Ausgaben für Bauten ausmachen. 

Im Gegensatz zu Bund und Ländern haben die Gemeinden 
ihre Schuldenaufnahmen aus Kreditmarktmitteln im ersten 
Halbjahr 1967 mit rd. 1,45 Mrd. DM nicht erhöht. Dabei ist 
zu berücksichtigen, daß die Kreditaufnahme der Gemeinden 
im Jahre 1966 wegen der angespannten Kapitalmarktlage 
zum ersten Mal gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen war. 

Pei. 
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Staatliche Ausgaben und Einnahmen 
für den Rechtsschutz 
Methodisdle Vorbemerkungen 

Die funktionale Gliederung der staatlichen Aufgaben sieht 
für den Aufgabenbereich Rechtsschutz ab 1963 folgende Auf-
teilung vor: 

Verfassungsgerichte 
Ordentliche Gerichte und Staatsanwaltschaften 
Strafvollzugsanstalten 
Arbeits- und Sozialgerichte 
Finanzgerichte 
Verwaltungsgerichte 
Allgemeine Rechtsschutzaufgaben. 

Damit ist eine exaktere finanzstatistische Darstellung der Aus-
gaben für die einzelnen Bereiche möglich. In früheren Ver-
öffentlichungen mußte diese Aufteilung jeweils besonders er-
mittelt und durch Schätzungen ergänzt werden1). Dagegen 
werden Einnahmen und Ausgaben für die Justizministerien 
in der Finanzstatistik nicht mehr besonders nachgewiesen. 
Die ab 1963 geltende Systematik faßt die Organe der Poli-
tischen Führung, darunter die Ministerien, zu einer Funktion 
zusammen. 

Den Verfassungsgerichten sind das Bundesverfassungs-
gericht sowie die Verfassungsgerichte und Staatsgerichtshöfe 
der Länder zugeordnet. 

Aus der Finanzstatistik nicht erkennbar sind die Ausgaben 
für die einzelnen Funktionen der Rechtspflege im Bereich der 
Gemeinden und Gemeindeverbände (z. B. Ortsgerichte, Frie-
densgerichte in Baden-Württemberg2), ferner nicht die Aus-
gaben für die Einspruchsausschüsse oder Beiräte bei den Ver-
waltungsbehörden und anderen Körperschaften zur Durchfüh-
rung des Vorverfahrens (vgl. § 68 ff der Verwaltungsgerichts-
ordnung, § Tl ff des Sozialgerichtsgesetzes). 

Die Ausgaben für die einzelnen Zweige der Gerichtsbarkeit 
umfassen auch den mit der Rechtsprechung verbundenen Ver-
waltungsaufwand. 

Die Darstellung erstreckt sich auf die Rechnungsergebnisse 
1963, 1964, 1965; für die Jahre 1966 und 1967 liegen bisher 
nur zusammengefaßte Angaben nach den Haushaltsansätzen 
vor. 

Ausgaben 
Höhe und Entwicklung der Ausgaben für die Organe des 

Rechtsschutzes in der vorstehend erläuterten Abgrenzung wer-
den von der Entwicklung der P e r s o n a 1 a u s g a b e n be-

1) Vgl. WiSta 1962/4, S. 227. - 2) Die in den Gemeinden als 
s t a a t l i c h e Einrichtungen errichteten Grundbuchämter, Vor-
mundschaftsgerichte und Nachlaßgerichte im württembergischen 
Rechtsgebiet sowie die s t a a t 1 i c h e n Notariate des badischen 
Rechtsgebietes sind dagegen in die staatlichen Ausgaben einbe-
zogen. 

STAATLICHE AUSGABEN FÜR DEH RECHTSSCHUTZ UHD IHRE DECKUNG 
Rechnungs1ahr 1965 

~  aus: 

STAT. BUNOE:SAMT 7684 

Einnahmen der 
S!ratvoJJzugsanstalten 

, Ausgegeben flir: 

Arbeits-, Sozial-, Finanz-, 
Verwaltungs- und 

Verfassungsgerichte 

stimmt, da in diesem Bereich zur Erfüllung der Aufgaben im 
wesentlichen: Dienstleistungen zu erbringen sind. Am 2. Okto-
ber 1965 waren hier insgesamt 99 090 Bedienstete tätig, dar-
unter 12 264 Berufsrichter. Mit 1,40 Mrd. DM (1964 1,27 Mrd. 
DM) entfielen 1965 rund 72 °/o der Gesamtausgaben auf Per-
sonalausgaben. Davon waren Bezüge der Beamten und Richter 
950,4 Mill. DM, Angestelltenvergütungen 344,9 Mill. DM, Ar-
beiterlöhne 33,6 Mill. DM und sonstige Personalausgaben 68,0 
Mill. DM. In den sonstigen Personalausgaben sind 38,3 Mill. 
DM für Beschäftigungsvergütungen, Trennungsentschädigun-
gen, Beihilfen und Unterstützungen sowie 29,8 Mill. DM für 
Aufwandsentschädigungen, GeQührenanteile, Prüfungsvergü-
tungen u. a. enthalten. Der Versorgungsaufwand ist in die 
Personalausgaben nicht einbezogen. Dieser in der Finanz-
statistik zentral nachgewiesene Aufwand dürfte mit etwa 
30 °/o der aktiven Beamtenbezlige anzunehmen sein (1965 rund 
280 Mill. DM). 

Von den sonstigen Ausgaben (556,9 Mill. DM) entfielen 
440,0 Mill. DM auf 1 auf ende Sachau s gab e n. Hierin 
sind neben den Geschäftsbedürfnissen, den Bewirtschaftungs-
und Unterhaltungskosten der Dienstgebäude, den Post- und 
Fernmeldegebühren sowie Reise- und Umzugskosten auch die 
Entschädigungen an die ehrenamtlichen Beisitzer und die Aus-
lagen in Rechtssachen enthalten. Dabei handelt es sich vor 
allem um Gebühren und Auslagen der Rechtsanwälte in Ar-
mensachen und fi,ir gerichtlich bestellte Verteidiger, Entschä-
digungen für Zeugen und Sachverständige und andere Aus-
lagen. Für In v e s t i t i o n e n wurden 1965 116,9 Mill. DM 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen für den Rechtsschutz im ,Rechnungsjahr 1965 
nach Ausgabe- und Einnahmearten sowie Aufgabengebieten 

Ausgabe-/Einnahmeart 

Ausgaben 
Personalausgaben 1) •••••••••••••••••••••••••••••••• 
Laufender Sachaufwand ······-···················· Bauausgaben, Neuanschaffung von beweglichem 

Vermögen, Grunderwerb ........................ 
zusammen -···········-·····-······-····-········ dagegen 1964 ·········-····················-··-·· 1963 ·································-·· 

Einnahmen 
Gebühren und Geldstrafen ............•............ 
Übrige Einnahmen ........ „ ...................... 

zusammen ·····-··················-·············· dagegen 1964 ··········-········-·····-··-···-··· 1963 ··············-···-················· 
Zuschuß aus allgemeinen Haushaltsmitteln ··········-·· dagegen 1964 ························-········-·· 1963 ···········-························ 

Mill. DM 

Ordentliche 
Verfassungs- Gerichte und 

gerichte Staatsanwalt-
schaften') 

2,8 1 076,1 
0,5 253,9 

2,2 53,6 
5,5 1 383,7 
4,9 1 265,8 
2,9 1175,2 

o,o 617,6 
o,o 5,3 
0,0 622,9 
0,0 573,2 
o,o 518,2 

5,5 760;8 
4,9 692,6 
2,9 657,0 

1) Einschl. Allgemeine Rechtschutzaufgaben. - ') Ohne Versorgung. 
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Straf-
vollzugs-
anstalten 

182,8 
141,9 

59,6 
384,3 
354,2 
325,8 

0,1 
136,1 
136,2 
118,9 
108,2 

248,2 
235,3 
217,6 

1 

Arbeits-
und Sozial-

gerichte 

82,6 
36,9 

0,8 
120,4 
114,5 
107,0 

6,7 
1,2 
7,9 
7,6 
7,4 

112,5 
106,9 

99,6 

Finanz-
gerichte 

10,7 
1,0 

o,o 
11,7 
10,8 
10,1 

0,3 
0,0 
0,3 
0,3 
0,4 

11,4 
10,4 

9,7 

Verwaltungs-
gerichte 

42,0 
5,6 

0,6 
48,2 
44,6 
'43,8 

5,0 
0,2 
5,2 
4,6 
4,7 

43,1 
40,1 
39,1 

Insgesamt 

1397,0 
440,0 

116,9 
1 953,9 
1 794,9 
1664,9 

629,7 
142,7 
772,5 
704,7 
638,9 

1181,4 
1 090,2 
1 025,9 



: 1 

Tabelle 2: Ausgaben für den Rechtsschutz im Rechnungsjahr 1965 
nach Gebietskörperschaften und Aufgabengebieten 

Mill. DM 

Ordentliche Straf- Arbeits- Insgesamt Verfassungs- Gerichte und Finanz- Verwaltungs-Gebietskörperschaft gerichte Staatsanwalt- vollzugs- und Sozial- gerichte gerichte 
schaften anstalten gerichte 1965 

1 
1964 1963 

Bund ····················· 5,3 20,91) 

1 

- 5,2 3,1 5,1 39,6 37,1 33,6 

Schleswig-Holstein .......... - 55,1 11,4 4,1 0,4 1,3 72,3 65,8 61,4 
Niedersachsen .............. 0,1 152,3 35,7 12,0 1,2 5,9 207,1 192,5 178,3 
Nordrhein-Westfalen ........ 0,0 381,2 116,6 30,3 2,4 10,3 540,8 499,9 464,5 
Hessen .................... 0,1 126,1 36,4 8,9 0,8 4,0 176,2 163,3 147,7 
Rheinland-Pfalz ············ o,o 84,4 17,7 6,2 0,4 1,7 110,4 103,l 94,5 
Baden-Württemberg 0,0 178,3 46,1 13,2 0,9 4,6 243,1 222,8 211,5 
Bayern . „ .... „ .. „ ....... - 206,6 58,2 21,4 1,5 7,2 294,9 264,7 244,8 
Saarland ................... 0,0 23,4 4,3 2,9 0,2 

1 

1,0 31,7 28,2 26,1 
Hamburg „ ...... „ „ „ „ „ 0,0 60,0 23,5 4,4 0,6 1,7 90,3 82,0 77,5 
Bremen ··················· 0,0 18,7 7,4 2,0 0,2 0,6 28,8 26,6 23,5 
Berlin (West) ·············· - 76,8 27,1 9,8 - 4,9 118,6 108,8 101,5 
Länder zusammen .„„„„./ 0,2 1 1 362,8 1 384,31) 1 115,2 1 8,6 1 43,2 1 1 914,3 1 1 757,8 1 1 631,3 
Insgesamt 1965 ............. 5,5 1 383,7 384,3 120,4 11,7 48,2 1 953,9 X X 
dagegen 1964 ............. 4,9 1 265,8 354,2 114,5 10,8 44,6 X 1 794,9 X 

1963 ............. 2,9 1 175,2 325,8 107,0 10,l 43,8 X X 1 664,9 

1) Einschl. Allgemeine Rechtsschutzaufgaben (1,0 Mill. DM). - ') Ohne Zuweisungen an Gemeinden (0,1 Mill. DM). 

aufgewendet, darunter für B au t e n 103,0 Mill. DM. In ein-
zelnen Ländern mußten in den letzten Jahren in erheblichem 
Umfang Neubaumaßnahmen durchgeführt werden. 

Rund 70 Ofo der Ausgaben beanspruchten die Ordentlichen 
Gerichte und Staatsanwaltschaften, weitere 20 °/o entfielen auf 
die Strafvollzugsanstalten. Von dem Aufwand für die übrigen 
Gerichte (185,8 Mill. DM) wurde der größte Teil von den 
Arbeits- und Sozialgerichten (120,4 Mill. DM) in Anspruch 
genommen. 

Einnahmen 
An eigenen Einnahmen standen 1965 772,5 Mill. DM zur 

Verfügung; davon entfielen 629,7 Mill. DM auf Gerichtsgebüh-
ren und Strafen, die gegenüber dem Vorjahr (578,9 Mill. DM) 
beachtlich gestiegen sind. Die Einnahmen aus Strafen und 
Geldbußen können nicht besonders erfaßt werden; sie dürften 
mit etwa 20 °/o der Einnahmen aus Gebühren und Strafen 
anzunehmen sein. Die Gebühreneinnahmen fallen überwie-
gend bei den ordentlichen Gerichten an und deckten 44,7 °/o 
der Ausgaben dieser Gerichte. Die Verwaltungsgerichte konn-
ten rund 10°/o ihrer Ausgaben durch Gebühreneinnahmen 
decken, bei den übrigen Gerichten sind diese Einnahmen von 
geringerer Bedeutung. Die anderen Einnahmen aus Verwal-
tung und Betrieb machten 1965 142,7 Mill. DM aus, dazu 
trugen allein die Strafvollzugsanstalten 136,1 Mill. DM bei. 
Von den Gesamtausgaben für den Rechtsschutz mußten somit 
1,18 Mrd. DM (1964 1,09 Mrd. DM) aus Allgemeinen Deckungs-
mitteln (Steuern) aufgebracht werden. 

Strafvollzugsanstalten 
Von den Ländern werden 350 Vollzugsanstalten (Straf-

anstalten, Gefängnisse und andere Haftanstalten) mit 51 474 
Insassen unterhalten (Stand 1. Januar 1966)3). Die Ausgaben 
betrugen 1965 für die Summe der Länder 384,5 Mill. DM, 
darunter 182,8 Mill. DM für Personalausgaben und 133,2 Mill. 
DM für laufende Sachausgaben. Hierin sind die Ausgaben 
für die Gefangenenpflege, überwiegend Kosten für Verpfle-
gung, Bekleidung und Wäsche enthalten, ferner. die Kosten 
für die bauliche Unterhaltung und die Bewirtschaftung der 
Anstaltsgebäude sowie die Betriebskosten der für die Be-
schäftigung der Häftlinge unterhaltenen Arbeitsbetriebe. 

3) Vgl. Stat. Bericht über „Strafvollzug 1966", Bestell-Nr. A 9/III -
j 66, Kohlhammer-Verlag. 

Diese Betriebe haben für die Vollzugsanstalten eine beson-
dere Bedeutung, da ihre Erlöse nicht nur die reinen Betriebs-
kosten deCken, sondern auch zur DeCkung des übrigen Auf-
wandes der Vollzugsanstalten beitragen. Insgesamt betrugen 
die eigenen Einnahmen 1965 einschließlich der Erlöse 136,2 
Mill. DM; sie deckten damit 35,4 °/o der Ausgaben der Voll-
zugsanstalten. 

Für Investitionen (Bauten und Beschaffungen) mußten 59,6 
Mill. DM aufgewendet werden. Die Erneuerung der vielfach 
veralteten Anstaltsgebäude und notwendige Neubauten er-
forderten in den letzten Jahren erhebliche Ausgaben für Bau-
maßnahmen (1963 46,4 Mill. DM, 1964 53,3 Mill. DM, 1965 
53,1 Mill. DM). 

Bund und Länder 
Das Schwergewicht der Ausgaben liegt bei den Ländern und 

Stadtstaaten als Kostenträger der Gerichte erster und zweiter 
Instanz. Nach dem Stand vom 1. Januar 1967 waren es 835 
Amtsgerichte, 93 Landgerichte, 20 Oberlandesgerichte, 187 Ar-
beits-, Sozial· und Verwaltungsgerichte und 14 Finanzge-
richte4). Die relative Belastung der Länder zeigt bei einheit-
lichem Aufbau der Gerichte und weitgehend übereinstimmen-
der Regelung des Besoldungsrechts nur geringe Unterschiede. 
In den Stadtstaaten ergeben sich allerdings - auf die Ein-
wohnerzahl bezogen - höhere Aufwendungen als bei den 
übrigen Ländern. 

In den Ausgaben des Landes Baden-Württemberg sind die 
Aufwendungen für die zentrale Stelle der Landesjustizver-
waltungen zur Aufklärung nationalsozialistischer Verbrechen 
enthalten (1965 0,93 Mill. DM). Die Beiträge der Länder zur 
gemeinsamen Finanzierung dieses Aufwandes sowie für an-
dere Einrichtungen sind in dieser Darstellung zur Vermeidung 
von Doppelzählungen abgesetzt (1965 1,2 Mill. DM). 

Die Ausgaben des Bundes umschließen das Bundesverfas-
sungsgericht, den Bundesgerichtshof einschließlich General-
bundesanwalt und die übrigen oberen Bundesgerichte5). Sie 
enthalten auch die Ausgaben für allgemeine Rechtsschutzauf-
gaben (1965 1,0 Mill. DM), darunter Kosten für die Betei-
ligung an Schiedsgerichten zur Entscheidung von Streitfragen 

. aus internationalen Verträgen und Ausgaben für die Rechts-
reform. Schuh. 

4) Vgl. Stat. Jahrbuch 1967, S. 115. - 5) Die selbständigen Dienst-
strafgerichte des Bundes sind der Inneren Verwaltung zugeordnet 
(Ausgaben 1965 2,8 Mil!. DM). 

Preise 
Preise im Oktober/November 1967 

Die W e 1 t m a r kt p r e i s e, die sich über die Einfuhr-
preise auf die KostenentwiCklung in der Bundesrepublik 
auswirken können, sind nach der seit Juli zu beobachten-
den allgemeinen Abschwächung erstmals wieder gestiegen. 
Reuter's Index der Börsennotierungen für Grundstoffe in 
Großbritanni.en zog vom 10. Oktober bis 10. November 1967 
um 3,5 O/o an. Moody's Index der amerikanischen Großhan-

delspreise erhöhte sich demgegenüber nur um 1,6 G/o. An 
der Londoner Metallbörse ist der Kupferpreis von neuem 
kräftig gestiegen. Die Streiks in den USA und in Chile 
verhinderten eine Entspannung des Marktes. Der New Yorker 
Preis hat den Anstieg allerdings nicht mitgemadit, da von 
offizieller Seite die Preisbewegung hier in engen Grenzen 
gehalten wird. Stark gestiegen ist weiterhin der ZuCkerpreis, 
ohne daß er aber das Preisniveau der Zeit vor der Kuba-
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krise schon wieder erreicht hätte. Erheblich verteuert haben 
sich Kakao und eini-ge Kaffeesorten (Robusta). Am Kakaomarkt 
traf eine steigende Nachfrage mit der Vorausberechnung einer 
,niedrigeren Welternte zusammen. Beim Kaffee bewahrten sich 
die internationalen Abmachungen der Erzeuger. Während der 
Silberpreis von neuem kräftig nach oben ging, haben die 
Preise für Zink, Blei und Zinn nur leicht angezogen. Von den 
sonstigen Grundstoffen verteuerten sich vor allem Häute und 
Kopra. Demgegenüber sind Mais, Erdnüsse, Wolle und Kau-
tschuk billiger geworden. Auch der Weizenpreis hat in 
Anbetracht der allgemein guten Ernteergebnisse erneut nach-
gegeben. 

Von den Grundstoffen, die durch die genannten Preis-
indices nicht erfaßt werden, lagen die Exportpreise bei Stahl-
erzeugnissen der Montanunion um 2 bis 3 °/o niedriger als 
im Vormopat. Während sich die Märkte für Benzin nach dem 
starken Rückgang im September beruhigt haben, zogen die 
Preise für Gasöl erneut kräftig an. 

Im Vergleich zum November 1966 sind die Weltmarktpreise 
für Zucker, Kakao, Kopra, Silber, Blei, Seide und für Mineral-
ölerzeugnisse erheblich gestiegen; auf der anderen Seite 
haben die Preise für Weizen, Mais, Olfrüchte, Wolle, Häute, 
Kautschuk und Stahlerzeugnisse (besonders Bleche) gegen-
über damals stark nachgegeben. 

Am S e e f r a c h t e n m a r kt gingen die Trampfrachtraten 
der Reisecharter in der Trockenfahrt von der ersten Oktober-
Dekade zur ersten November-Dekade 1967 um etwa 2,6 °/o 
zurück. Sie lagen aber immer noch um rund 30 °/o höher als 
vor der Nahostkrise. Im Verlauf des Oktober ermäßigten 
sich vor allem die Getreidefrachten, kräftig angezogen haben 
lediglich die Zuckerraten. Die Zeitcharterraten stiegen nach 
der vorübel'gehenden Abschwächung von neuem kräftig an. 

Die freien Tankerraten der Reisecharter haben nach Inta-
scale weiter stark nachgegeben. Sie sind etwa auf der halben 
Höhe der Spitzenraten von Anfang September wieder ange-
langt. Damals hatten die Tankerfrachtsätze in Nachwirkung 
des Nahostkonflikts einen absoluten Höchststand en:ieicht. 

Die Indexergebnisse der „Einkaufspreise für Auslands-
güter" und der „Verkaufspreise für Ausfuhrgüter" lagen bei 
Abfassung dieses Berichts für Oktober noch nicht vor. Le-
diglich für die EWG - M a r k t o r d nun g s g ü t er waren 
die durchschnittlichen Einfuhrpreise für Oktober 1967 bereits 
verfügbar. Die Getreidepreise haben im allgemeinen von Sep-
tember zu Oktober leicht angezogen. Mais aus den USA wurde 
um 2,6 °/o billiger, Mais aus Südafrika um 2,0 O/o teurer. Die 
Preise für Reis sind nach dem leichten Rückschlag des Vor-
monats wieder angestiegen. Während Schlachtrind!erpreise 
für Importe aus Dänemark weiter nachgaben, hielt der Preis-
anstieg bei dänischen Schlachtschweinen an. Schlachthühner 

wurden im Oktober erneut billiger. Die Eierpreise sind nach 
dem kräftigen Anstieg im August und einer weiteren leichten 
Erhöhung im September wieder etwas gefallen. Die Käse-
preise blieben bereits im dritten Monat unverändert. 

Im Vergleich zum Oktober 1966 haben - abgesehen von 
einem mehr oder weniger kräftigen Anstieg der Preise für 
Eier, Reis und Käse - alle Importpreise für EWG-Markt-
ordnungsgüter nachgegeben, darunter am stärksten die Preise 
für Mais, Schlachtvieh und Schlachtgeflügel. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s tri e 11 e r 
Pro du kt e hat sich von September auf Oktober 1967 im 
ganzen nicht verändert. Mit 104,S (1962 = 100) lag dieser 
Index im Oktober um 1,1 °/o niedriger als im Oktober 1966. 

Veranderung in % 
Oktober 1967 gegen 

Sept. 1967 Okt. 1966 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien . . . . + 0,2 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,1 
Verbrauchsgilterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . . . - 0,1 

Elektr. Strom, Gas und Wasser .........•........ 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

. ~ ~  
Invest.tt10nsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,2 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • + 0,1 

- 1,1 
+ 0,4 
- 1,3 
- 2,0 
- 1,5 
- 1,5 
+ 0,5 + 1,3 

- 0,8 
+ 0,1 

Im einzelnen waren indessen auch für die Zeit von Sep-
tember auf Oktober beachtliche Preisbewegungen zu verzeich-
nen. Die Erzeugnisse des Kali- und Steinsalzbergbaus ver-
teuerten sich um 2,2 °/o, Steinkohlenbriketts und -koks um 
jeweils 0,5 O/o. Bei Steinkohlenkoks machte sich der mit dem 
Monat Oktober wieder erhobene Winterzuschlag bemerkbar. 
Bei Briketts wurde der Winterzuschlag gegenüber September 
entsprechend erhöht. Auch das leichte Heizöl hat sich weiter 
verteuert ( + 5,1 O/o), so daß der Preis nunmehr um 27 °/o 
über dem Stand vom Oktober 1966 lag. Schweres Heizöl ging 
dagegen im Preis um 2,3 O/o zurück. In Anpassung an die Preis-
entwicklung auf dem Weltmarkt erhöhten sich die Preise 
für Elektrolytkupfer um 6,1 ~  für Silber um 6,0 O/o und für 
Blockmessing um 2,5 O/o, während die Preise für Blei und Zink 
geringfügig nachgaben. 

In der Gruppe Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbei-
tetes Holz sanken die Preise für Holzfaserhartplatten um 3,SQ/o, 
für Holzspanplatten um 1,6 O/o. Ermäßigt haben sich auch die 
Preise für Kunststoffartikel des Haushalts und des täglichen 
Bedarfs (- 1,5 O/o), für Futterleder (- 2,4 O/o) und für Beklei-
dungszubehör (- 0,9 O/o). Unter den Erzeugnissen der Er-
nährungsindustrie sind vor allem Schokolade und Kä,se 
teurer geworden. Dagegen haben hier besonders Roggen-
und Weizenkleie, Melasse, Soja- und Speiseöl, Talg, Teig-

Preisindices1) 

Weltmatkt Binnenmarkt 

Ein- Ver-
1 

Erzeuger- Einkaufs- Erzeuger-
Internationale preise preise preise Erzeugerpreise Groß- Preise Bau-

Jahr Grundstoffpreise kaufs- kaufs- Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller handels- Einzel- für die preise für preise preise Stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte ver- handels- Lebens- Wohn-
Monat 

Moody') 1 Reuter') 
für Aus- für preise') licher licher licher kaufs- preise') haltung gebäude lands- Ausfuhr-
güter') güter') Produkte Betriebs- Produkte Inlands- 1 Gesamt- preise ') •) ') ') 

') ') mittel')') ') ') absatz') absatz') 
1962 = 100 1 

1958 1961/63 11962/63 1 1962 = 100 1958 1962 = 100 = 100 = 100 = 100 = 100 

1963 D •. 100,8 112,4 102,0 100,1 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 100,4 100,6 109 103,0 105,2 
1964 D .. 100,5 114,8 103,7 102,5 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 101,7 100,8 112 105,4 110,0 
1965 D „ 104,2 109,7 106,3 104,8 106,2 114,1 107,7 95,3 104,0 104,2 102,9 115 109,0 114,6 
1966 D .. 107,0 109,5 108,2 107,0 107,7 109,lp 109,5 95,8 105,8 106,0 104,0 119 112,8 118,5 

1967 
Juli „. „ 101,3 104,1 105,8 106,7 102,6 103,2p 107,5 76,2 104,7 104,9 103,3 120 115,1 
August .. 99,8 101,9 105,7 107,0 103,lr 102,7p 107,2 74,7 104,7 105,0 103,0 120 114,4 llli,5 
September 98,9 101,4r 105,4 106,9 103,2r 103,4p 107,3 72,3p 104,5 104,8 103,1 119 114,1 
Oktober .. 97,9p 103,4 105,7 106,9 103,2 101,7p 106,6 „. 104,5 104,8 102,8 119 114,0 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1967 
Juli .„„ -0,3 -3,5 + 0,1 - -0,7 -3,5 -1,8 -2,3 - -0,1 -0,8 -0,1 + 0,1 
August .. -1,4 -2,1 -0,1 + 0,3 + 0,5 -0,5 -0,3 -2,0 - + 0,1 -0,3 -0,5 -0,6 -0,4 
September -0,9 -0,6 -0,3 -0,1 +0,2 + 0,7 + 0;1 -3,2 -0,2 -0,2 + 0,1 -0,2 -0,3 
Oktober .. -1,0 +2,0 + 0,3 - - -1,6 -0,7 .„ - - -0,3 -0,1 -0,1 

1 ) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ')Preisstand um Monatsmitte. - 8) Rohholz aus Staatsforsten; D =Durchschnitt im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ')Einschl. Verkaufspreise fürAusfuhrgüter,aber ohne Land- und ~  ohne Erzeug-
nisse der Energiewirtschaft. - 8) Von 4-Personen-Arbeitneluner-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Baulei-
stungen am Gebäude. 
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waren, Frucht- und Gemüsesäfte, Fischmehl und Rohbrannt-
wein im Preis nachgegeben. 

Der Index der l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n E r z e u-
g er preise ist von September zu Oktober um 1,60/o zurück-
gegangen auf einen Stand von 101,7 (Basis: Wirtschaftsjahr 
1961/62 bis 1962/63 = 100). Gegenüber dem Stand vom Okto-
ber 1966 hat sich dieser Index um 7,20/o ermäßigt. Von Sep-
tember zu Oktober 1967 betraf der Preisrückgang vor allem 
die pflanzlichen Erzeugnisse der Landwirtschaft (- 4,0 6/o). 
Erheblich zurückgegangen sind die Preise für Saat- und Speise-
kartoffeln, ferner infolge der guten Ernteergebnisse die 
Preise für Obst (-17 O/o). Beim Gemüse standen erheblichen 
Preisrückgängen beim Kopfsalat und Spinat sowie bei fast 
allen Kohlarten beachtliche Preiserhöhungen bei Bohnen, 
Tomaten und Gurken gegenüber, so daß die Gemüsepreise 
im ganzen etwas zurückgegangen sind (-1,9 O/o). Die Preise. 
für tie.rische Produkte waren im ganzen um 1,0:11/o rückläufig. 
Der Preisrückgang entfiel sowohl auf Nutz- und Zuchtvieh 
(Milchkühe, Ferkel) als auch auf Schlachtvieh (Ochsen, 
Schweine). Auch die Wollpreise haben nachgegeben. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh ....•.............. , ........... . 
Genußmittelpflanzen .......................... . 
Obst .........•....•.•........................ 
Gemüse ..........•.....•..................... 

Tierische Produkte ..............•.............. 
Schlachtvieh .........................••.•..... 
Nutz- und Zuchtvieh ...................•.•.... 
Milch .....................................•.. 
Eier .............. ·· .. · ·· · · ·· · · • · · · · · · · · · · ·· • 
Wolle ....................................... . 

Veränderung in % 
Oktober 1967 gegen 

Sept. 1967 Okt. 1966 

- 1,6 
- 4,0 
+ 0,8 
-17,7 
- 4,1 
- 9,2 
+ 0,1 
- 0,9 
-14,0 
-16,7 
-1,9 
-1,0 
-1,5 
- 4,4 + 0,3 
- 1,3 
- 6,2 

- 7,2 
-12,5 
-12,5 
-19,2 
-16,9 
-33,6 
+ 4,4 
- 1,2 
-47,3 
+ 9,4 
- 5,5 
- 5,7 
- 8,8 
-9,3 
- 0,3 
- 6,5 
-28,6 

Die Inputpreise der Landwirtschaft waren im Vergleich. zu 
den Erzeugerpreisen nur leicht rückläufig. Der Index der Ein-
k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t l i c h e r B e t r i e b s· 
mit t e 1 zeigte bei einem Stand von 106,6 (Basis Juli 1962/ 
Juni 1963 = 100) im Oktober 1967 einen Rückgang um 0,7 O/o 
gegenüber September 1967. Von September zu Oktober haben 
im einzelnen die Preise für Saatkartoffeln nachgegeben, wie 
bereits bei den Erzeugerpreisen der Landwirtschaft vermerkt 
wurde, soctann die Preise für Milchkühe und für Ferkel sowie 
für Di•eselkraftstoffe. Eine leichte Preiserhöhung war dem-
gegenüber bei den Düngemitteln sowie bei Steinkohlen und 
Braunkohlenbriketts zu beobachten. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt 
Waren und Dienstleistungen für die laufende 
. Produktion .................•.•............... 

Handelsdünger ...............•................ 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................•... 
Nutz· und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ..........•...... 
Unterhaltung der Gebäude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten .......• 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten .........•......................... 
Maschinen .......•.•........... : ............ . 

Veränderung in % 
Oktober 1967 gegen 

Sept. 1967 Okt. 1966 

- 0,7 

- 0,8 
+ 0,7 
- 0,2 
-15,6 
- 4,3 

- 0,4 
+ 0,1 

- 0,1 

- 2,1 

-2,7 
- 4,3 
- 4,4 
-19,5 
- 8,9 
+ 2,2 
+12,3 
+ 1,5 
- 3,2 
+ 0,5 
- 0,2 
- 3,1 
+ 1,3 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t s c h a f t-
1 i c h e r P r o d u k t e, der einen Monat später vorliegt als 
die meisten Erzeugerpreisindices, ist von August zu Septem· 
ber 1967 um 3,2 O/o zurückgegangen. Am Rückgang der forst-
wirtschaftlichen Erzeugerpreise waren alle im Index vertre-
tenen Erzeugnisgruppen beteiligt. Mit fast - 10 O/o war der 
Preisrückgang beim Brennholz besonders stark, zu einem Teil 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .........•.. 
Staminholz .................................. . 
Grubenholz .•. , ......................•....... 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ..............•...............•..... 

Veränderung in % 
September 1967 gegen 
Aug. 1967 Sept. 1966 

- 3,2 -20,5 
- 2,5 -22,7 
- 1,3 -20,8 
- 2,8 -13,7 
- 9,8 - 4,2 

bedingt durch die erheblichen Mengen von Windwurfholz. 
Beim Stammholz zeigte Rotbuche im Gegensatz zu den ande-
ren Sorten einen kräftigen Preisanstieg. 

Auch der Index der Erz e u g e r p reise für Schnitt-
b l um e n und Topfpflanzen liegt erst für den Monat 
September 1967 vor. Er zeigt in diesem Monat einen Stand 
von 77,1 (Basis Juli 1961/Juni 1963 = 100). Gegenüber dem 
Vormonat ist er um 22 °/o gestiegen. Im wesentlichen bezog 
sich dieser Preisanstieg auf Schnittblumen ( + 27 O/o). Die 
Preise für Topfpflanzen haben sogar etwas nachgegeben 
(-2,4 O/o). 

Die G r o ß h a n d e l s p r e i s e haben sich von Septem-
ber zu Oktober im ganzen leicht ermäßigt (-0,3 O/o). 

Veränderung in % 
Oktober 1967 gegen 

Sept. 1967 Okt. 1966 
Großhandelsverkaufspreise insgesamt 

nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) • . . . . . . . . . . - 0,3 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 

Düngemittel sowie lebende Tiere . . . . • . • . • . . . . . + 0,2 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe und 

Mineralbierzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,6 
Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug . . . . . . . . . . . + 0,3 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf ........................•.. 
Nahrungs- und Genußmittel verschiedener Art . . . • - 1,0 
Fahrzeuge und Maschinen . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . - 0,4 

-0,4 

- 7,5 

+ 7,4 
- 4,3 

- 2,8 + 2,4 
- 1,0 

Beim P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkom-
men ergab sich Mitte Oktober 1967 ein Stand von 114,0 auf 
der Originalbasis 1962 (= 100). Das Ergebnis lag damit um 
0,1 O/o niedriger als Mitte September 1967 und um 1,1 O/o höher 
als Mitte Oktober 1966. 

Veränderung in% 
Oktober 1967 gegen 

Sept. 1967 Okt. 1966 
Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt - 0,1 

Nahrungs- und Genußmittel • . . • . . . . • . . . . . . . . . . . - 0,5 
Kleidung, Schuhe .........•.•.....•....... , ... 
Wohnungsmiete . • • • . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • + 0,9 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung . . . . . . . . • • • • • • . . • • . . . . • . • . • - 0,2 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung • • • • . • + 0,1 
die Körper- und Gesundheitspftege .........•.• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke • . . . . . . . . . . + 0,3 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen • . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . + 0,1 

+ 1,1 
- 0,3 
+ 0,4 + 5,4 + 1,0 

-0,7 

+ 2,9 + 1,3 + 2,2 

+ 3,7 

Die stärksten Preissenkungen wurden wiederum bei den 
besonders saison-, ernte- bzw. witterungsabhängigen Nah-
rungsmitteln beobachtet. Von September bis Oktober 1967 
gingen die Preise für Kartoffeln um etwa 4 O/o, für Frisch· 
gemüse um 1 O/o und für Frischobst um rund 3'11/o zurück. 
Billiger wurden auch Rindfleistjl (- 0,3 O/o), Schweinefleisch 
(- 1,0 O/o), Geflügel (- 0,8 O/o), Eier (- 0,4 O/o) und Schweine-
schmalz (- 0,9 °/o). Dagegen waren frische Fische um 1,8 O/o 
und Käse (ohne Quark) um 0,4 O/o te._urer. 

Nach der wöchentlichen Berichterstattung über die Ver-
braucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel in den Landes-
hauptstädten haben die Preise für Frischfisch in der Zeit von 
Mitte Oktober bis zum 10. November 1967 noch weiter ange-
zogen, während Speisekartoffeln, Rind- urid Schweinefleisch 
erneut billiger wurden. 
·Aus den übrigen Gütergruppen des privaten Verbrauchs 

sind Preiserhöhungen von Mitte September 1967 bis Mitte 
Oktober bei folgenden Waren und Leistungen zu erwähnen: 
Kohlen wurden um 2,3 °/o teurer; die Benutzung örtlicher Ver-
kehrsmittel verteuerte sich um 1,0 O/o; die Preise der Eintritts-
karten für Oper, Theater und Kino stiegen um 0,4 O/o, die 
Gebühren für Fortbildungskurse um 0,5 °/o. Der schon lange 
anhaltende rückläufige Preistrend bei elektrotechnischen Ge-
räten setzte sich mit - 0,6 O/o fort. Leichtes Heizöl wurde um 
0,90/o billiger. Geringe Preisnachlässe gab es in der genannten 
Monatsfrist auch bei Bekleidung für Herren und Knaben, bei 
Möbeln sowie bei Porzellan- und Kunststoffartikeln für den 
Haushalt. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern ·lag im Oktober 1967 um 0,1 O/o nied-
riger als im September 1967, aber um 0,8 O/o höher als im 
Oktober 1966. Die entsprechenden Zahlen des Preisindex für 
die einfache Lebenshaltung eines Kindes lauten - 0,2 O/o bzw. 
~~ ~ 
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Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie 

im Juli 1967 
Nach den Ergebnissen der für Juli 19671) in der Industrie 

durchgeführten Verdiensterhebung hat sich der durchschnitt-
liche B r u t t o s tun d e n v e r d i e n s t der Arbeiter gegen-
über April 1967 in fast allen Industriezweigen - zum Teil 
infolge von Tariflohnerhöhungen (z. B. in den Verbrauchs-
güter- sowie Nahrungs- und Genußmittelindustrien) - weiter 
leicht verbessert. Im Durchschnitt stieg er bei den männlichen 
Arbeitern um 4 Pf oder O,B 0/o auf 5 DM, bei den weiblichen 
Arbeitern um 2 Pf oder 0,6 O/o auf 3,46 DM. 

Eine bemerkenswerte Verdienstentwicklung gab es im Be-
reich der Verbrauchsgüterindustrien. Der durchschnittliche 
Bruttostundenverdienst der männlichen Arbeiter der Drucke-
rei- und Vervielfältigungsindustrie erhöhte sich auf 6 DM, 
während die Männer in den anderen Industriezweigen die-
ses Wirtschaftsbereiches durchschnittliche Bruttostundenver-
dienste unter 5 DM erzielten. 

Gegenüber Juli 1966 ergaben sich bei den männlichen und 
bei den weiblichen Arbeitern jeweils Zunahmen von 11 Pf, 
das sind 2,2 bzw. 3,3 °/o. Dieser Steigerungsbetrag ist niedriger 
als derjenige, der im April 1967 für einen zwölf Monate um-

1) Vgl. Tabellen, S. 812* ff. 

fassenden Zeitraum ermittelt und damals als sehr niedrig 
beurteilt wurde (14 Pf oder 2,9 O/o bei den Männern, 13 Pf 
oder 3,9 O/o bei den Frauen). 

Die Zahl der b e z a h l t e n W o c h e n s tun d e n hat im 
Vergleich zu April 1967 in den meisten Industriezweigen 
zugenommen. Im Durchschnitt erhöhte sie sich bei den männ-
lichen Arbeitern um 0,6 Std auf 43,5 Std, bei den Arbeite-
rinnen um 0,3 Std auf 40 Std. Vielfach wurde diese Entwick-
lung durch ein leichtes Ansteigen der Zahl der Mehrarbeits-
stunden bestimmt. Die für Juli 1966 ermittelte Stundenzahl 
wurde jedoch nicht erreicht; sie hatte damals bei den Männern 
45,1 Std, bei den Frauen 41,3 Std betragen. 

Die Zahl der g e l e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s s tun-
d e n hat gegenüber April 1967 saisonüblich in nahezu allen 
Fällen abgenommen. Bei den männlichen Arbeitern sank sie 
um 2,6 Std auf 3B,6 Std, bei den Arbeiterinnen um 4 Std auf 
34,3 Std. Im Juli 1966 haben die entsprechenden Stundenzahlen 
bei 39,5 bzw. 34,4 Std gelegen. 

Der durchschnittliche Brutto wo c h e n verdien s t ist 
im Vergleich zu April 1967 überwiegend gestiegen. Insgesamt 
erhöhte er sich für die Männer um 5 DM oder 2,4 O/o auf 
217 DM, für die Frauen um 2 DM oder 1,5 °/o auf 13B DM. Im 
Juli 1966 waren bei den männlichen Arbeitern 220 DM, bei 
den Arbeiterinnen ebenfalls 13B DM ermittelt worden. Ba. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau)1) 
nach Leistungsgruppen 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden '!Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

insgesamt darunter 
Mehrarbeitsstunden Zu-· ( +) bzw. Zunahme Zu-(+) bzw. 

Leistungs- Zu-(+)bzw. Zu-(+)bzw., Juli Abnahme(-)' Juli gegenüber Juli Abnahme(-) 
gruppe Juli Abnahme(-) Juli Abnahme(-) 1967 1 l gegenüber 1967 1967 gegenüber 

1967 gegenüber 1967 gegenüber z-.. __ , 
April 1 Juli April 1 Juli April 

1 

Juli April 1 Juli April 1 Juli 
1967 1966 

1 
1967 1966 

1 

1967 1966 1967 1966 
1 

1967 1966 
Std. 1 % Std. % DM % DM % 1 

Männliche Arbeiter 
1 

1 

38,2 
1- 7,1 1- 2,1 1 2,9 

1 

+ 0,31- 0,61 
43,4 

1 + 1,21- 3,6 , 
5,29 

1 

+ 1,01 + 1,91 229 

1 

+ l,81- 2,1 2 38,6 - 6,1 - 2,8 2,7 + 0,4 - 0,8 43,5 + 1,6 - 3,5 4,80 + 0,8 + 2,3 209 + 2,5 - 1,4 
3 40,1 - 3,4 - 2,4 2,8 + 0,5 - 0,7 43,8 + 1,9 - 2,9 4,24 + 0,7 + 1,7 186 + 2,8 - 1,1 

zusammen 38,6 - 6,3 - 2,3 2,8 + 0,4 - 0,7 43,5 + 1,4 - 3,5 5,00 + 0,8 + 2,2 217 + 2,4 - 1,4 

Weibliche Arbeiter 
1 l 

34,6 1- 8,91 + 1,51 
0,5 

1 

- 1- 01 1 39,6 1 + 2,1 1- 3,6 , 
3,79 

1 
+ 0,8 \ + 2,21 150 

1 + 2,71- 2,0 2 33,9 -11,5 - 0,3 0,6 + 0,1 - 0:1 39,8 + 0,8 - 3,4 3,53 + 0,6 + 2,9 141 + r,4 - 0,7 
' 3 34,6 - 9,7 - 0,9 0,8 + 0,2 - 0,1 40,2 + 0,8 - 2,7 3,35 + 0,6 + 3,7 135 + 1,5 + 0,7 

zusammen 34,3 -10,4 - 0,3 0,7 + 0,2 - 0,1 40,0 + 0,8 - 3,1 3,46 + 0,6 + 3,3 138 + 1,5 ~ 

Alle Arbeiter 
Insgesamt 

1 
37,7 1 - 7,1 1 - 1,8 1 2,4 f + 0,4 1 - 0,5 1 42,8 1 + 1,4 1 - 3,41 4,70 1 + 0,9 1 + 2,4 1 201 1 + 2,01- 1,0 

1) Einschl. Handwerk. 

Angestelltenverdienste in Industrie 
und Handel im Juli 1967 

jedoch die niedrigsten Zunahmen, die seit langem für einen 
zwölf Monate umfassenden Zeitraum festgestellt wurden: 

Nach den Ergebnissen der für Juli 19671) in Industrie, Han-
del, Geld- und Versicherungswesen durchgeführten,Verdienst-
erhebung hat sich der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst 
der Angestellten gegenüber April 1967 in den meisten Wirt-
schaftszweigen verbessert, und zwar insbesondere in den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien sowie bei den Kredit-
und sonstigen Finanzierungsinstituten. Die Entwicklung in 
diesen Bereichen wurde vorwiegend durch Tariferhöhungen 
bestimmt. Im Gesamtdurchschnitt stieg der Bruttomonatsver-
dienst bei den Männern um 11 DM oder 0,9 O/o auf 1 175 DM, 
bei den Frauen um 7 DM oder 1 O/o auf 720 DM. Gegenüber 
den für April 1967 im Vergleich zu Januar 1967 ermittelten 
Verdienständerungen (bei den männlichen Angestellten 
+ 3 DM oder 0,3 O/o, bei den weiblichen Angestellten - 3 DM 
oder 0,4 °/o) zeigt sich zwar wieder eine steigende Tendenz, 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat ergaben sich 

1) Vgl. Tabellen, S. 817* ff. 

Steigerung der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten gegenüber dem Berichtsmonat des Vorjahres 

Männliche Weibliche 
Berichtsmonat Angestellte 

DM % DM % 
1965 Januar ························ 84 9,0 52 9,2 

April ························· 84 8,8 58 10,2 
Juli ........................... 90 9,3 60 10,4 
Oktober ······················· 82 8,2 54 9,1 

1966 Januar ························ 76 7,5 54 8,8 
April ························· 87 8,4 55 8,8 
Juli ........ '.' ...... ' ....... '. 81 7,6 56 8,8 
Oktober ······················· 74 6,9 53 8,2 

1967 Januar ························ 65 5,9 47 7,0 
April ························· 41 3,7 34 5,0 
Juli ........................... 34 3,0 26 3,7 

Die in Anbetracht der gesamtwirtschaftlichen Lage in der 
Verdienstentwicklung eingetretene Beruhigung spiegelt sich 
hier deutlich wider. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Kaufmän-
Kaufmännische Angestellte Technische Angestellte nische 

Monat Einheit und tech-
nische 

Leistungsgruppe zu- Leistungsgruppe 1 zu- Ange-
sammen sam.men stellte II 1 III 1 IV 1 V II 1 III IV V 

Männliche Angestellte 
Jufi 1967 .................. DM 1 492 1 123 807 713 1112 1 614 1 222 972 806 1 291 1175 
April 1967 ...........•..... DM 1 486 1113 801 700 1 101 1 605 1 216 962 804 1 282 1164 
Zunahme Juli 1967 gegenüber 

April 1967 ••.....•....... % +0,4 +0,9 +0,7 +1,9 +1,0 +0,6 +0,5 +1,0 +0,2 +0,7 +0,9 
Juli 1966 ................ % +3,0 +4,0 +2,9 +3,0 +3,4 +3,8 +1,9 +2,6 +0,4 +2,2 +3,0 

Weibliche Angestellte 
Juli 1967 .................. DM 1 204 890 

1 

643 551 714 1 471 965 726 618 8<10 720 
April 1967 ................. DM 1191 884 638 545 707 1 464 955 720 609 833 713 
Zunahme Juli 1967 gegenüber 

+t,o +1,5 +0,8 +1,0 April 1967 ............... % +1,1 +o,7 +0,8 +1,1 +0,5 +1,0 +0,8 
Juli 1966 ················ % +4,7 +3,6 +3,4 +3,6 +3,8 +7,9 +4,9 +2,4 +3,0 +4,3 +3,7 

Um den jeweiligen Gesamtdurchschnitt streuten die Brutto-
monatsverdienste in den einzelnen Wirtschaftszweigen mit 
rund 7 O/o bei den männlichen Angestellten bzw. mit rund 9 °/o 
bei den weiblichen Angestellten. 

wurden Zuwachsraten von 3,4 O/o (37 DM) bzw. 2,2 rt/o (28 DM) 
ermittelt. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männlichen 
kaufmännischen Angestellten - der im Vergleichszeitraum 
Januar 1967 /April 1967 konstant geblieben war - erhöhte 
sich gegenüber April 1967 wieder um 11 DM oder 1 O/o auf 
1112 DM, der der männlichen technischen Angestellten stieg 
um 9 DM oder 0,7 °/o auf 1 291 DM. Im Vergleich zu Juli 1966 

Bei den Frauen ergab sich gegenüber April 1967 für die 
kaufmännischen und für die technischen Angestellten eine 
Zunahme um jeweils 7 DM, das sind 1 bzw. 0,8 O/o. Die durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste dieser beiden Beschäf-
tigtengruppen verbesserten sich dadurch auf 714 bzw. 840 DM. 
Für Juli 1966 waren die entsprechenden Bruttomonatsver-
dienste mit 688 bzw. 805 DM ermittelt worden. Ba. 
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Internationale Monatszahlen, Oktober 1967 ••...•...•......•....•...•..•.•.•.••...•.•••.• 
Länderberichte: Rumänien 1967 ••••••••.•••••••••••••.••••••••••••••••••.•••••••••••••.•• 
Länderkurzberichte: Belgien 1967 ..•••...••..•..........•.••..•...............•.•.•...... 

Brasilien 1967 •.•...••.......•........••..•..•...•..............•... 
Israel 1967 ••...••..••••..........•.•..•..••...•••...............•... 
Jordanien 1967 •..•••.•.............••....•........•.............•... 

II. F a c h v e r ö ff e n t l i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö l k e r u n g u n d Ku 1 t u r 

Bevölkerungsentwicklung, 2. Vierteljahr 1967 ••.•....•... , •...•..••................•..• 
Bevölkerung der Gemeinden mit 2 000 und mehr Einwohnern, Dezember 1966 ..... . 
Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und ihre berufliche Ausbildung 1964 bis 

1966 •·•··•·••·••••· •·••••••••••·••·•·••·· .....•.•..••....•............. ····•· .........•.•. Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 1. bis 7. Oktober 1967 ....... . 
8. bis 14. Oktober 1967 ....... . 

15. bis 21. Oktober 1967 .•..•..• 
Erkrankungen an Tuberkulose, 2. Vierteljahr 1967 .....•••.........•.........•...•...... 
Pädagogische Hochschulen und entsprechende Einrichtungen, Wintersemester 1965/66 

(Vorbericht) ......................................... „ ................................ . 
Hochschulen 1963/64 ...••••••.....• „ ........... „ ••.........••............ „ .......... „ .. . 
Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 

Heft 11: Bevölkerung und Erwerbspersonen mit überwiegendem Lebensunterhalt 
durch Angehörige bzw. Rente und dgl. ... „ ...................... „ ... „ .. 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bodennutzung 1967 .•..••.••......•.•••.•............•.......•.••...........•..........•... 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Erste Vorschätzung (ier Rübenernte, Oktober 1967 .•••.•......................•... 
Wachsturnstand, Oktober 1967 ........ „. „ ...•.....•••...•.....•.••..............•... 

· Ernteschätzung von Tabak, Oktober 1967 .• „ ..... „ ......... „ •......... „ ......•... 
Gemüse: Erntevorschätzung, September 1967 ........................................... . 

Anbau von Gemüse und Erdbeeren. Beabsichtigter Anbau von überwin-
ternden Gemüsearten (Endgültige Ergebnisse) 1967 ...........•..........•... 

Obst: Ernteschätzung der Äpfel, Birnen, Pflaumen/Zwetschen und Walnüsse, 
Oktober 1967 •..•...........••.•.......•.• , .........•..•.••.......••............••... 

Weinwirtschaft: Güte der Trauben und Ertragsschätzung, September 1967 ......... . 
Pflanzenbestände in Baumschulen: Obstgehölze 1967 •........•••..•......•.............. 

Ziergehölze 1967 • „ ..........•. „ ......•.•.......... 
Schweinebestand. 4. September 1967 ....•...... „ •........•..•........ „ ................. . 
Milch, August 1967 ............... „ ..•............ „. „ ........... „ ........... „ .......... . 

September 1967 (Vorbericht) ...... „ .. „ ................. „ ............ „ „ ...•... 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, August 1967 .•..................•..•..•....••••... 

September 1967 <Vorbericht) ................. . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, März 1967 .•.......................... 

Aoril 1967 ........................... . 
Mai 1967 •...... „.„ ............... . 
September 1967 (Vorbericht) 

Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft, VII. Einzelhandel 1965 

Vorbericht 1: Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Nahrungs- und Genuß-
mitteln (Ausgewählte Wirtschaftsklassen). Apotheken und Drogerien 

Vorbericht 2: Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sport-
artikeln sowie mit Schuhen (Ausgewählte Wirtschaftsklassen) 

Fachserie D: 1 n du s tri e und Handwerk 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversor-

gung, August 1967 (Vorbericht) „ „ ....••.••• „ „ ..•. „. „ .......• ; ................... . 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-

du,ktion, August 1967 .•. „ „ ..• „ ......•• „ „ ........••.•• „ ... „ ...•........•.•.... „. 
September 1967 (Vorbericht) ........... „ ............ „ .... „ .... „ .•••••••• 

Stromerzeugungsanlagen in der Industrie 1966 •••• , •• , ••••••••• · .•...••••••..........•... 
Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen, August 1967 .....••.••............•. 
Eisen und Stahl: 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, 
Oktober 1967 (Vorbericht) ............................. „ .........•.............. „ .•... 
Zahlen zur Montanunion, September 1967 •. „ .................. „ . „ ...........• „ . 

Düngemittelversorgung, August 1967 ...•••............••.•...•....•...••......•......... 
September 1967 ..... „ .......................... „ • „ ......... . 

Handwerkszählung 1963 
Heft 3: Inhaber nach Alter und Staatsangehörigkeit; Verbindung mit anderen 

Tätigkeiten; Nebenbetriebe . „ .............................................. . 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, August 1967 •.....••.................... 
Bautätigkeit 1966 ••.••...•••..••.••••••••...•••••••.•.....•...••..•.......•......••........ 
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Veröffentlichungen1) vom 18. Oktober bis 14. November 1967 

Titel DM 

Fachserie F: Groß- und Einzelhandel, Gast g e wer b e, Fremdenverkehr 
Reihe 1/I 
Reihe 3/1 

Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 7/I 
Reihe 8/I 

Reihe 2 
Reihe 4 
Reihe 5 

Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 8 

Reihe 1 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/S 
Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 1 

Reihe 2/I 

Reihe 1/II 

Reihe 8/I 
Reihe 8/II 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 

Reihe 5/I 

Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/1 

Reihe 9/II 
Reihe 10 
Reihe 11 
Reihe 13 

Reihe 15/I 
Reihe 15/II 

Reihe 18 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1967 ............... . 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1967 ............... . 

Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, August 1967 ..................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, August 1967 
·Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

August 1967 ............................................................................. . 
September 1967 ......................................................................... . 

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1967 ............... . 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, August 1967 ............................... . 

Fadlserie G: Außenhandel 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, August 1967 ................................. . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, August 1967 ......................................... . 
Special Trade according to the Classification for statistics and Tarifl's (CST), 

August 1967 ..................... „ .................................. „ .... „ .. „ „ ...... . 
Durchfuhr, April/Juni 1967 ..................... „ ....................... „ .....••...•..... 
Außenhandel nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 

Industriestatistik - Spezialhandel - 1962 bis 1966 ................................. . 
Außenhandel des Auslandes: Irak . „. „. „„ „ „. „.„ „.„. „ „ „ „„ .„.„ .„.„ .„„„ 

Mexiko ....... „ ...... „ ...•.•...•.. „ .................... . 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Juli 1967 ........................................... „ ........•.••.•..... 
Luftverkehr, Juli 1967 ................... „ .................. „ ...... „ „ ...........•....... 
Eisenbahnverkehr, Juli 1967 ............................... „ ..••....................•••.• 
Güternahverkehr mit Kraftfahrzeugen 1965 ....... „ .... , ............................. „. 
Straßenverkehrsunfalle, Juli 1967 ....................................................... . 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr, August 1967 ................. . 

Fachserie I: G e l d und Kr e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juni und 1. Halbjahr 1967 ................... . 

Juli 1967 .„ .. „„.„ .. „.„ .. „ .. „„„.„.„„. 
August 1967 . „ „ .. „ .. „ .• „ „ .. „ „ .. „ „ „ . „ 

Index der Aktienkurse, 13. Oktober 1967 „. „ „ „ „ „. „. „. „. „. „ .. „ „. „ .• „ .• „ „. 
23. Oktober 1967 ... „ .. „ „ „ „ „ „ .. „ „. „ .. „. „ „ „ „ .. „. „ 
31. Oktober 1967 . „ „ „ „ „. „. „ .• „ „. „ ..... „ „ „ „. „. „ „. 
7. November 1967 • „ „ „ „ „ „. „ „ .. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ .• 

Fachserie K: 0 ff e n t l i c h e S o z i a I l e i s tu n g e n 
Kriegsopferfürsorge 1966 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, August 1967 ................................... . 
Biersteuer: Absatz von Bier, September 1967 up.d Braujahr 1966/67 ................... . 

Fachserie M: Pr e i s e, Löhne, Wirts c h a f t s rech nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, s.;°ptember 1967 ................... . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, September 1967 ................... . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), September1967 .. 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft 1966/67 ................... . 

September 1967 ......... . 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, August 1967 (Eil-

bericht) •........................ „ ...•...... „„ ... „ .•......••• „ •.•.•....•........ „ ••. 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, September 1967 ......................... . 

6. bis 13. Oktober 1967 ....... „ „ ......• 
13. Dis 20. Oktober 1967 .... „ „ . „ „ .. „ . 
20. Dis 27. Oktober 1967 . „. „. „ „ ... „ „ 
27. Oktober bis 3. November 1967 ..... . 

Index der Großhandelsverkaufspreise, September 1967 •............................... 
Großhandelspreise im Ausland: 

Grundstoffe, Teil 3, 2. Vierteljahr 1967 . „. „. „ „ „ .. „ „ .. „ „ „ .... „ „ .. „. „ .. „ 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, September 1967 ........................... . 

Einzelhandelspreise im Ausland, 1. und 2. Vierteljahr 1967 „ „. „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, September 1967 ....... . 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Juli 1967 . „ „ „. „ „ .. „ .... „. „ ..... „. „. „ „ „ 
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 

März und 1. Vierteljahr 1967 „. „ „ „ „. „. „ •... „ „ .. „ „ .. „ .. „ „ .. „ „ „ „ „ „. 
April 1967 . „ .. „ . ; „ . „ . „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ . „ .. „ „ .. „ . „ ..... „ .. „ „ . „ .. · · 
·Mai 1967 .„„„.„.„.„.„ .. „„„„ .. „ .. „„ .. „„„.„.„.„.„ .. „.„.„„ •. „.„ ... . 

Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, Juli 1967 (Eilbericht) ................... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, April 1967 ......................... . 

Juli 1967 (Eilbericht) ............. . 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben: Einkommen, ausgewählte Ausgaben und 

Verwögensbildung der privaten Haushalte 1962/63 ................................. . 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 11, Januar bis November 1967, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 11 durch Fett-
druck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ..............................•..•.........•.. 
Entwicklung der Bevölkerungen A, B, C und D nach dem Alter im Verlauf von 100 Jahren 
Wanderungen über die Grenzen und innerhalb des Bundesgebietes 1966 ....•.••.••••• 
Bevölkerung und Haushalte nach Art und Größe, durchschnittliche Personenzahl je Haus-

halt 1871 bis 1965 .. „ ............................................................ . 
Insassen am 6. Juni 1961 nach Anstaltsart und Beteiligung am Erwerbsleben ......... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............... '. ..........•.....•................ 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ..........••....••.....•................ 
l.ebendgeborene, Totgeborene und im 1. Lebensjahr Gestorbene ....... „ ............. . 
Lebendgeborene, Gestorbene und Geburtenüberschuß der Bevölkerungen A, B, C und D 

im Verlauf von 100 Jahren ....•........•.......•........•.•....•................ 
Sterbewahrscheinlichkeiten und durchschnittliche weitere Lebenserwartung nach den 

Sterbetafeln für Gemeindegrößenklassen 1960/62 ................................. . 
Gesundheitswesen 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Erkrankungen an aktiver Tuberkulose nach Form, Art, Altersgruppen und Geschlecht .. 
Sterbefälle an Infektionskrankheiten nach der Todesursachenstatistik ................. . 
Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen und Altersgruppen •..................• 
Säuglingssterblichkeit nach ausgewählten Todesursachen .............. „ ............ . 
Ärzte und Zahnärzte, Gesundheitsämter und Personal der Gesundheitsämter, Apotheken 

und Personal der Apotheken und übrige im Gesundheitswesen Tätige am 31. 12. 1966 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Ärzte, Personal und Krankenbewegung in den Kran-

kenhäusern ..........•......•......................... ·•······ ... ··········•···• 
Unterricht und Bildung 

Schüler im 10. und 13. Schuljahrgang der Gymnasien nach der Stellung im Beruf und 
Beruf des Vaters ............................................................. . 

Sonderschulen, Klassen an Sonderschulen nach Klassenfrequenzgruppen ............... . 
Erwerbstätige nach Ausbildung und monatlichem Nettoeinkommen sowie nach Alters-

gruppen (Ergebnis des Mikrozensus April 1964) .•................................ 
RedJ.tspßege 

Wegen Verbrechen und Vergehen erkannte Strafen und Maßnahmen ............... . 
Sittlichkeitsfälle und Sittlichkeitstäter ............................................. . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbspersonentafeln 1963/65 ..........................•••...•..•.......••.•....... 
Erwerbstätige nach WirtsdJ.aftsabteilungen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeits-

lose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung 1966 •....•.......................... 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ......................... . 
.Arbeitslose und offene Stellen nach 'Berufsgruppen .............•.................... 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Ländern und Beteiligung am Erwerbsleben ..... . 
Wohnbevölkerung nach der Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereichen und 

Stellung im Beruf .........•........•........•..•......•.•.................... 
Erwerbstätige nach Altersgruppen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf .... 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden, GesdJ.lecht, 

Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf ...•..•............................... 
Erwerbstätige, die mehr oder weniger als 42 Stunden gearbeitet haben ............. . 
Abhängige Erwerbstätige mit Nacht- bzw. Sonn- oder Feiertagsarbeit ............... . 
Erwerbstätige nach dem ausgeübten Beruf sowie der Art der Ausbildung ......... . 
Erwerbspersonen nach Art des erlernten und ausgeübten Berufs .................. . 
Erwerbstätige nach Ausbildung und monatlichem Nettoeinkommen sowie nach Alter-

gruppen ................................. · ...... · .. ·. ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Personal bei Bundesbehörden und -betrieben ........••...........................•.. 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Weibliches Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 ....•.•••• 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe nach ihrer aussdJ.l. betrieblichen Tätigkeit 

und ihrer Tätigkeit im Betrieb einschl. Haushalt des Betriebsinhabers und ihre be-
triebliche Arbeitsleistung .•..•.....••......•..••...•••••••••..................... 
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Ernte in Dlfrüchten 1967 ......................................................•.... 
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Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1966 •..•.•.• 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ................................. .' ..................... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei .......................... . 
Anlandungen nach Fanggebieten ................................................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1966 ....•......•.•.................. 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1966 .•••......•• 
Vergleichbare Jahresabschlüsse 1964 und 1965 von 1 854 Aktiengesellschaften ......... . 
Vergleichbare Bilanzen 1964 und 1965 von 1 915 Aktiengesellsdlaften ................. . 
Vergleichbare Bilanzen und ausgewählte Posten des Anlagevermögens und der Erfolgs-

rechnungen 1965 und 1966 von Aktiengesellschaften der Industrie ................. . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1964, 1965 und 1966 von 1692 Aktiengesellschaften 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie .....................• 
Be.sdläftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Index des Auftragseingangs ..........•......•..•....•.•..•.........•............... 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraudlsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -Versorgung ................................... . 
Stromerzeugung 1966 nach Kraftquellen, Art der Antriebsmasdlinen, Betrieben, Nenn-

leistung der Stromerzeuger und Brennstoffverbrauch ............................ . 
Ausgewählte Ergebnisse des Zensus bei Unternehmen der öffentlichen Energie- und 

Wasserversorgung .........................................•.................... 
Anlageinvestitionen und Vorratshaltung 1965 in Bergbau und in der Industrie ....... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung 1 ) Berichtszeitraumes 

Jahr Wohnbevölkerung Uberschuß der Bevolkerungszu- Bevölkerungs-
Monat ~~~ ~~  1 zu- . bzw. 

bzw. -abnahroe (-) 2) stand am 
insgesamt m9.nnlich weiblich storbenen (-) Fortzüge (-) Auf 1 000 6.6.1961 = 100 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

1962 57 247 27 028 30 219 373, 7 283,3 658, 1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 223, 5 617,3 10,B 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12, 1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 

1966 April 59 551 28 334 31 217 29,8 29,6 59,4 12,2 106,0 
Mai 59 615 26 371 31 244 36,4 27,1 63,5 12,6 106,1 
Juni 59 676 26 403 31 273 35,6 25,4 61,0 12,4 106,2 
Juli 59 726 26 427 31 299 36,8 13,3 50,2 9,9 106,3 
Aug, 59 775 26 451 31 324 34,4 14,4 48,8 9,6 106,4 
Sept. 59 824 26 473 31 352 35, 1 14,4 49,5 10,1 106,5 
Okt. 59 854 28 480 31 374 28,7 0,2 29,4 5,8 106,5 
Nov. 59 850 28 461 31 389 21,4 - 24,8 - 3,4 - 0,1 106,5 
Dez. 59 793 28 400 31 393 20,9 - 78,5 - 57,4 - 11,3 106,4 

1967 Jan. 59 800 28 396 31 404 25,4 - 18,7 6,7 1,3 106,5 
Febr. 59 807 28 395 31 412 28,3 - 20,5 7,8 1,7 106,5 
März 59 818 28 396 31 422 31,6 - 20,9 10,7 2, 1 106,5 
April 59 832 28 402 31 430 29, 7 - 15,5 14,2 2,9 106,5 
Mai 59 855 28 410 31 445 33,4 - 10,5 22,9 4,5 106,6 
Juni 59 872 28 413 31 459 31,2 - 14,5 16,7 3,4 106,6 
Juli 59 883 ... „ . 30, 1 - 19,0 11,2 2,2 106,6 
Aug. 59 902 ... „ . 31, 3 - 12,6 18,7 ?>,1 106,6 

.. .. 1) Ab 1966 vorlaufige Ergebnisse,- 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der nattlr:l,i-
chen Bevdlkerungsbewegung_ und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Für 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1 .B.1963 von den Niederlanden zurti.ckgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung" 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar .... erschü.B der 
Monat schließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen ~ .  

1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 ~~ 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 1 133 53 677 2 246 f 677 35 109 
~  :5) 

41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
40 377 87 511 3 988 1 016 57 179 2 065 1 '584 30 332 

1966 April 43 241 90 573 4 057 1 072 60 727 2 115 1 627 29 846 
Mai 53 008 92 886 4 087 1 096 56 468 2 113 1 642 36 418 
Juni• 41 642 89 762 4 123 1 025 54 188 2 098 1 582 35 574 
Juli 53 487 88 553 3 968 974 51 706 1 952 1 536 36 847 
Aug. 65 174 87 971 4 004 1 051 53 531 1 942 1 502 34 440 
Sept. 33 666 85 992 3 828 951 50 868 1 896 1 479 35 124 
Okt. 35 431 84 359 3 775 1 017 55 682 2 109 1 667 28 677 
Nov. '.31 454 81 409 ' 897 1 010 60 053 2 095 1 565 21 356 
Dez. 34 565 83 065 3 867 951 62 125 2 141 1 587 20 940 

19675{ran. 26 945 85 475 3 996 1 045 60 068 2 086 1 576 25 407 
Febr. 26 358 83 851 3 771 934 55 555 1 961 1 495 28 296 
März 42 082 91 894 4 205 1 033 60 273 1 988 1 545 31 621 
April 37 347 86 246 3 789 991 56 510 1 874 1 480 29 736 
Mai 47 956 92 433 4 040 1 033 59 071 2 055 1 586 33 362 
Juni 42 873 85 743 3 917 933 54 519 1 911 1 498 31 224 
Juli 46 205 84 925 „. 888 54 521 • „ „ . 30 404 
Aug. 65 612 85 389 ... 948 53 377 ... ... 32 012 
Sept. 33 949 82 591 ... 865 53 824 „ . „. 28 767 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tJbersohuS der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27, 1 19,9 13, 1 
1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
~  8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 

8,1 17,6 11,5 6, 1 45,6 23,6 18,1 11,5 
1966 April 8,8 18,5 12,4 6, 1 44,B 23,9 18,0 11,7 

Mai 10,5 18,4 11,2 7,2 44,0 22,7 17,7 11,7 
Juni 8,5 18,3 11,1 7,3 45,9 23,8 17,6 11,3 
Juli 10,5 17,5 10,2 7,3 44,8 21,6 17,3 10,9 
Aug. 12,a 17, 3 10,5 6,8 45,5 21,7 11,1 11,8 
Sept. 6,9 17,5 10,3 7,1 44,5 22,2 11,2 10,9 
Okt. 7,0 16,6 11,0 5,6 44,7 24,3 19,s 11,9 
Nov. 1 6,4 16,5 12,2 4,3 47,9 25,6 19,2 ~~ ~ Dez. 6,8 16,3 12,2 4, 1 46,9 25,0 19,1 

19575lJan, 5,3 16,8 11,8 5,0 46,B 23,9 18,4 12, 1 
Febr. 5,7 18,3 12, 1 6,2 45,0 25,2 17,B 11,0 
März 8,3 10,1 11,9 6,2 45,8 21,6 16,B 11,1 
April 7,6 17,5 11,5 6,0 43,9 21,9 17,2 11,4 
Mai 9,4 18,2 11,6 6,6 43,7 22,2 17,2 11,1 
Juni 8,7 17,4 11, 1 6,3 45,7 22,4 17,5 10,8 
Juli 9, 1 16,7 10,7 6,0 ... ... „ . 10,3 
Aug, 1%„i 16,8 10,5 6,3 ... „ . ... 11,0 
Sept. 16,8 10,9 5,8 ... .„ .„ 10,4 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbe.fälle nach dem Wob.Dort, ab Juli 1967 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevblkerungsstand und -verli.Dderung.- 2} Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berllcksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4)Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtezeitraumes.- 5) Vorläu.fige Ergebnisse. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Zum Aufsatz: „Perinatale Sterblichkeit" in diesem Heft 
Lebendgeborene, Totgeborene und im ersten Lebensjahr Gestorbene 

1 Einheit 1955 1) 1956 1957 1958 1959 1960 1961 

Ehelich 

1962 1963 1964 1965 

Lebendgeborene Anzahl 738 563 791 933 828 056 842 551 888 226 907 299 952 418 961 904 999 003 1 012 306 995 351 
Totgeborene Anzahl 14 315 14 338 14 304 13 619 13 522 13 706 13 466 13 183 12 885 12 566 11 945 

auf 1 000 Lebend- u. Totgeborene 19,0 11,8 17,0 15,9 15,0 14,9 13,9 13,5 12, 7 12,3 11' 9 
Gestorbene 

im ersten Lebensjahr Anzahl 28 660 28 778 28 258 28 581 28 699 ' 28 914 28 825 26 710 25 641 24 373 22 695 
auf 1 000 Lebendgeborene 38,8 36,3 34, 1 33,9 32,3 31 ,9 30,3 27 ,e 25,7 24, 1 22,8 

in den ersten 24 ~ ~ ~ ~~ ~ ~~~  10 693 10 594 10 595 11 070 11 461 11 984 12 388 12 110 11 726 11 238 10 963 
14,5 13,4 12,8 13, 1 12,9 13,2 13,0 12,6 11,7 11, 1 11,0 

Anteil an allen gestorbenen 
\( Säuglingen 37,3 36,8 37,5 38,7 39,9 41,4 43,0 45, 3 45,7 46, 1 48,3 

in den ersten 7 ~ ~  ~  16 388 16 2'70 15 984 16 734 16 995 17 675 18 091 17 209 16 791 16 199 15 639 
22,2 20, 5 19,3 19,9 19, 1 19, 5 19,0 17,9 16,8 16,0 15, 7 

Anteil an allen gestorbenen 
\( Säuglingen 57,2 56, 5 56,6 58,5 59,2 61, 1 62,8 64,4 65,5 66, 5 68,9 

in den ersten 28 ~ ~ ~ ~ ~  19 205 19 124 18 820 19 415 19 537 20 377 20 584 19 371 18 818 18 076 17 360 
26,0 24, 1 22,7 23,0 22,0 22, 5 21,6 20, 1 18,8 17,9 17,4 

Anteil an allen gestorbenen 
\( 

1 
Säuglingen 67,0 66,5 66,6 67,9 68, 1 70,5 71,4 72,5 73,4 74,2 76,5 

Perinatale Sterblichkeit 3) 40,8 38,0 36,0 35, 5 33,ff 34, 1 32, 7 31,2 29, 3 28, 1 27,4 

Unehelich 
Lebendgeborene Anzahl 63 635 63 954 64 172 61 914 63 716 61 330 60 269 56 648 55 120 53 1}1 48 977 
Totgeborene Anzahl 1 895 1 791 1 607 1 463 1 429 1 343 1 238 1 178 1 106 1 024 956 

auf 1 000 Lebend- u. ~  28,9 27,2 24,4 23, 1 21,9 21,4 20, l 20,4 19, 7 18,9 19, 1 
Gestorbene 

im ersten Lebensjahr Anzahl 4 732 4 320 4 221 4 008 3 943 3 810 3 283 3 097 2 832 2 575 2 252 
auf 1 000 Lebendgeborene 74,4 67 ,5 65,8 64,7 61,9 62, 1 54,5 54,7 51,4 48,5 46,C 

in den ersten 24 ~ ~ ~~~ ~ ~~~  1 837 1 680 1 659 1 723 1 799 1 777 1 592 1 586 1 467 1 377 1 251 
28,9 26,3 25,9 27,8 28,2 29,0 26,4 28,0 26,6 25,9 25, 5 

Anteil an allen gestorbenen 
Säuglingen \( 38,8 36,9 39,3 43,0 45,6 46,6 48,5 51,3 51,8 53,5 55,6 

ia den ersten 7 ~ ~  ~~  2 741 2 510 2 486 2 456 2 471 2 462 2 251 2 144 2 002 1 891 1 703 
43, 1 39,2 38,7 39,7 38,8 40,1 37, 3 37,8 36,3 35,6 34,8 

Anteil an allen gestorbenen 
% Säuglingen 57,9 58,1 58,9 61,3 62,7 64,6 68,6 69,2 70,7 73,4 75,6 

in den ersten 28 ~~ ~ ~ ~ ~ ~  3 197 2 945 2 892 2 807 2 803 2 776 2 487 2 354 2 191 2 047 1 834 
50,2 46,0 45, 1 45, 3 44,0 45,3 41,3 41,6 39,7 38,5 37,4 

Anteil an allen gestorbenen 
\( Säuglingen 67,6 68,2 68,5 70,0 71,8 12,9 75,8 76,0 77,4 79,5 81,4 

Perinatale Sterblichkeit 3) 10,1 65,4 62, 2 61,8 59 ,9 60,7 56,7 57,4 55,3 53,8 53 ,3 
1) Bundesgebiet ohne Saarland.- 2) Be2ogen aUf die ehelich bzw. unehelich Lebendgeborenen des Berichtezeitraum.es.- 3) Totgeborene und in den ersten 7 Le-
benstasell Gestorbene auf' 1 000 ehelich bzw. unehelich Lebend- und Totgeborene* 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Berufe des Gesundheitswesens" in diesem Heft 

Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31. Dezember 1966 nach Berufen und Ländern 

Beruf 

Ärzte 
Mediz1nalassistenten 
Zahnär.r;te 1 

Apotheker 
Kandidaten der Pharmazie 1) 
Vorgeprüf'te Apothekeranwärter 2) 
Apothekerpraktikanten 
Heilpraktiker 
Staatlich anerkannte Dentisten 3) 
Sonstige Zahnbehandler 4) 
Krankenschwestern bzw.-pfleger 

dar. sle Gemeindeschwestern 
bzw. -bruder tatig 

in der Geisteskranken-
pflege täti1< 

Kinderkrankenschwestern 
Krankenpflegehelfer 
Sonstige Pflegekräfte ohne 
staatliche Prüfung 
dar. in der Geietesnanken-
pflege tätig 

Krankenpflegepersonen in 
Ausbildung 
Krankenecbweetern bz1J. -pfleger 
Kinderkrankenschwestern 
Krs.nkenptlegehelter 

Hebammen 
dar. !reiberuflieh tll.tig 

HebammensohUlerinnen 
Woohenpf'legerinnen 
Krankengymnasten 
Beeohä!tigungetherapeuten 
Masseure 
Masseure und medieiniache 
Bademeister 

Medizinische Batemeieter 5) 
Mediziniaoh-teohnieohe Assistenten 
Dilltaeeietenten 6) 
Geaundhei tsautaeher 
Deoin!ektoren 5) 
Sozialarbeiter 7) 
Apothekenhelfer, Laboranten 
Sonstige 1m Gesundhei tsweeen 
tätige Peraonen·8) 
dar. im med. -techniaohen Dienat 9 

Bundesgebiet ~~~~· Ham-
Holst. burg 

1963 1964 1965 1 

83 025 / 84 203 / 85 801 I 86 7001 
~ ~ ~~~ ~ mhi3i ~  

16 866, 17 185117 725118 268l 1 727 1 804 1 927 1 964 
4 267 4 520 4 715 4 623 

~ m ) ~ m) ~ ~~~  ~ mdi 
: : 

10§d) md) 
109 470 109 797 110 ~1  020•> 

12 099 10 507 11 766111 3561 
10 061 10 571 9 857 11 252 
13 279 1 ~ 1  202•l13 700el 

7601 5 4741 8 180 

28 650 30 609 ) 31 65j) 31 446 
7 145 6 832 5 870 6 671 

21 203 21 950 22 668 24 160 

: ::: : ~  : ~1  ~ .  l 
691 659 110 l 105•l 

4 992 4 894 5 m:) 5 ~~  
9 094 9 215 8 8361 8 5061 

2 ~  2 ~~~ ) 3 ~~~  3 md) 

1t ~ 1t m 14 1~  15 ~  
2 ~~~ 2 m : füj : ~~~  8 958 6 956 8 894 6 398 

16 866 17 554 18 459 20 131 

125 490201') 13 150. 13 092;il 1' ~  
l' 3 11,,-; 6 9511 

3 310 
271 

1 192 
625 

46 
172 
165 
88 
14 
22 

4 002 

417 

585 
337 
351 

2 063 

654 

774 
247 
111 
293 
232 

8 
13 

241 
28 

273 

97 
34 

682 
82 
24 
75 

305 
904 

356 

3 904 
375 

1 430 
826 

94 
190 
124 
61 

11 
5 270 

125 

512 
735 
475 

846 

126 

1 106 
364 

15 
138 

22 
40 
33 

297 
119 
604 

65 
3 

963 
78 
24 
87 

260 
688 

450 
129 

8 612 
763 

3 304 
1 922 

176 
522 
422 
301 

21 
15 

11 142 

1 079 

1 236 
1 193 
1 317 

3 548 

728 

2 604 
760 
401 

~~~  
63 
94 

424 
69 

702 

268 
61 

1 341 
227 
113 
213 
697 

2 202 

1 027 
533 

Hordrh.-
West- Hessen 
falen 

1966 

1 245 22 423 
76 2 134 

412 7 538 
272 4 879 

18 544 
55 1 217 
56 1 156 
42 639 

2 88 
- 40 

1 ~1  28 012 
61 2 389 

m.i § m 
891 1 862 

470•> 8 309 

98 

330 
164 

63 
13 

17•l 
1 ~·1  

30 
5 

144}) 

~~ 1) 
27 

203 
397 

9511) 52 

1 779 

6 949 
2 229 

666 

1 ~~  
183 
202 
855 

90 
1 940 

973 
128 

4 065 
501 
164 
737 

2 924 
4 480 

2 974 
1 898 

a 329 
660 

3 031 
1 687 

148 
448 
441 
263 

14 

10 477 

1 310 

1 023 
1 121 
1 223 

2 535 

805 

1 998 
429 
149 
751 
530 

24 
59 

527 
46 

1 147 

338 
62 

1 612 
180 
48 

104 
618 

1 897 

1 612 
654 

Rhein-
land-
P!alz 

Baden-
Würt- Bayern 

temberg 

4 602 12 5521 15 221 
1 m i ~  ~ ~~ 

964 2 721 2 979 
88 360 324 

234 677 524 
218 653 536 
126 492 446 
1~ 31 58 

5 951 

1 056 

608 
484 
293 

1 966 

251 

1 309 
380 
146 
654 
521 

22 
35 

161 
9 

372 

209 
31 

577 
100 
44 

149 
375 

1 682 

752 
417 

18 758 

3 025 

1 276 
3 092 
1 034 

3 461 

945 

3 081 
1 022 

393 
1 ~  

142 
262 

1 195 
14 

1 464 

635 
155 

2 322 
365 

74 
332 

1 218 
2 985 

2 996 
2 238 

17 406 

1 550 

2 14-5 
2 132 

884 

4 971 

790 

4 146 
1 227 

113 
1 487 
1 220 

93 
53 

815 
80 

1 135 

800 

1 865 
314 
164 
311 

1 053 
3 510 

2 791 
715 

Saar-
land 

1 488 
178 
431 
265 

13 
81 
70 

17 
2 113 

189 

208 
273 
192 

465 

55 

743 
203 

26 

Berlin 
(West) 

5 014 
579 

1 679 
1 126 

153 
503 
132 
77 
7 

17 
8 088 

155 

668 
980 
460 

2 792 

440 

1 120 
354 

62 

mf) 
5 

122 
122 
20 

8 
64 

80 

35 
8 

285 
29 
18 
22 

159 
601 

202 
159 

9 
476 

31 
650 

163 
7 

1 509 
116 

31 
149 
566 
785 

725 
156 

1) Apotheker zwisohen Staatsexamen und Approbation.- 2) Mit Besohll.ftigungagenehmigung.- 3) Nach § 123 der RVO.- 4) Naoh § 19 des Zahnheilkundegeeetzes 
zur Auoilblln8 der Zahnheilkunde berechtigt.- 5) Soweit nicht vorherige Position.- 6) Einschl. Di!itkllchenleiter und Ernährungsberater.- 7) Fürsorger, Wohl-

~~ ~ ~~~ ~ ~~~~ ~ ~ ~~~ . ~ ~1 ~ ~ ~~ ~ ~~ ~~~ :;s ~ ~~~ ~ ~~ ~~~ ~~ ~ ~~ ~ ~~~  ~ 1 ~~ . 8i>:!tiet:l ~ ~~~ ~ ~~~ ~ ~~~  
Baden-Württemberg und Berlin (West).- c) Einschl. Dentisten.- d) Die Bundessumme ist unvollständ:tg da von einigen Ländern die entsprecllenden Angaben feh-
len.- e) In Bremen nur in Kr&llk:enhäusern Tätige.- f) Nur in Krankenhäusern Tätige.- g) Nur med.-techn. Gehilfen. 
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Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31. Dezember 1966 nach 
Berufsausübung, Fachgebiet und Ländern 

Berllfstatig 

Fachgebiet 
in freier Prax1s 

1 

haupt- in - Insgesamt Asslßtenz- amtlich Verwal-
Land zusammen chn-e mit arzte bei 1m tung und 

zusammen Arzten 
Krankenhaus- der frel.en Kranken- ~~ 

tatigke1 t Praxis haus 

Arzte nach Fachgebiet!fn 

Facharzte fur 
Chirurgie 5 029 1 648 894 742 12 3 076 305 
Innere Krankbei ten 9 713 5 106 4 427 660 19 3 447 1 160 
Lungenkrankheiten 1 788 651 596 53 2 693 444 
Frauenkrankhe1 ten und Geburtshilfe 3 938 2 550 1 324 1 215 11 l 299 89 
Kinderkranlchei ten 3 158 1 988 1 773 210 5 837 333 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 2 403 2 016 773 1 234 9 344 43 
Augenkrankheiten 2 223 1 956 1 227 721 8 253 14 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 1 755 1 416 1 242 167 7 220 119 
Nerven- und Gemutakrankhei ten 2 652 1 052 947 101 4 1 332 268 
Neurochirurgie 101 14 9 5 - 85 2 
Röntgen- und Strahlenheilkunde 1 558 838 746 84 8 615 105 
Orthopadie 1 461 1 044 771 269 4 313 104 
Urologie oder Krankbei ten der Harn\\lege 736 483 271 209 3 243 10 
Mund- und Kieferkrankheiten 419 262 206 56 - 151 6 
Anastheaie 408 43 13 29 1 359 6 
Labora tori umadiagnostik 348 143 134 7 2 94 111 

zusammen 37 b90 21 210 15 353 5 762 95 13 361 3 119 

Arzte ohne Facharzttatigkei t 2 ) 49 010 28 735 26 775 1 582 378 14 261 6 014 

Arzte nach Landern 

19b3 87 588 83 025 50 375 42 231 7 684 460 24 136 8 514 
1964 89 112 84 203 50 060 42 143 1 443 474 25 324 8 819 
1965 90 745 85 801 50 215 42 331 7 418 466 26 535 9 051 
1966 92 060 86 700 49 945 42 128 7 344 473 27 622 9 \33 

S chles\\lig-Holstein 3 357 3 310 1 969 1 729 231 9 1 036 305 
Hamburg 4 265 3 904 1 993 1 728 221 44 1 504 407 
Niedersachsen 9 380 8 612 5 346 4 598 703 45 2 428 838 
Bremen 1 250 1 245 724 642 82 - 412 109 
Nordrhein-Westfalen 24 255 22 423 13 160 11 016 2 072 72 7 033 2 230 
Hessen 8 741 8 329 4 597 3 838 703 56 2 798 934 
Rheinland-Pfalz 4 731 4 602 2 803 2 333 450 20 1 319 480 
Baden-Wlirttemberg 12 807 12 552 7 081 6 116 887 78 4 230 1 241 
Bayern 16 429 15 221 9 029 7 379 1 524 126 4 440 1 752 
Saarland 1 530 1 488 749 639 105 5 597 142 
Berlin (West) 5 315 5 014 2 494 2 110 366 18 1 825 695 

Medizina.laseiatenten 
19b3 

1 

5 375 

1 

5 372 

1 

141 ~ 1 

5 

1 

7 

1 

5 259 

1 

99 
1964 5 925 5 888 73 10 29 5 714 101 
1965 6 635 6 613 69 - 69 6 408 136 
1966 7 932 7 893 8 - 8 7 734 151 

Zahne.rzte3 ) na-ch La.ndern 

1 ~  33 511 32' 364 31 379 29 942 7\ 1 366 393 592 
196 33 316 32 047 30 980 29 004 101 1 215 455 612 
1965d 32 876 31 551 30 509 29 269 89 1 151 458 584 
1966 32 744 31 360 30 287 29 069 80 1 138 452 621 

SchleS\\lig-Holstein 1 272 1 192 1 181 1 143 5 33 - 11 
Hamburg 1 573 1 430 1 336 1 235 4 97 60 34 
Niedersachsen 3 422 3 304 3 244 3 125 14 105 19 41 
Bremen 425 412 406 377 - 29 1 5 
Nordrhein-Westfalen 7 995 7 538 7 276 6 997 20 259 96 166 
Hessen 3 125 3 031 2 911 2 798 10 103 75 45 

~ ~ ~~ ~~ ~  1 557 1 552 1 541 1 526 1 14 - 11 
4 943 4 886 4 723 4 532 4 187 56 107 

Bayern 6 185 5 905 5 683 5 473 15 195 133 89 
Saarland 448 431 418 394 - 24 8 5 
Berlin (West) 1 799 1 679 1 568 1 '469 7 92 4 107 

Ohne 
Einwohne'r arzt-

auf l1che 
10 000 Je Arzt Berufs-bzw. Einwohner Zahnarzt ausubung 

0,8 11 890 
1,6 6 156 
0,3 33 441 
O, 7 15 183 
o, 5 18 933 
0,4 24 882 
0,4 26 897 
o, 3 34 070 
0,4 22 546 
o, 2, 592 009 
0,3 38 378 
0,2 40 926 
0, 1 81 240 
0, 1 142 703 
0, 1 146 551 
o, 1 171 818 
6, 3 1 586 
8,2 1 220 

14, 3 697 4 5631 14,4 695 4 909 a) 
14,5 691 4 944 
14,5 690 5 360 
13,4 747 47 
21, 1 474 361 
12,4 809 768 
16,6 602 5 
13, 3 751 1 832 
15,9 629 412 
12, 7 785 129 
14, 7 680 255 
14,9 ,671 1 208 
13, 1 761 42 
22,9 436 301 

1 

0,9 

1 

10 771 

1 

3 
110 9 950 31. 
1,1 8 967 22 
1,3 7 575 39 .1: .. : 

5,6 1 1 788 1 147 
5, 5 1 828 1 269 
5, 3 1 873 1 325 
5,3 1 892 1 384 
4,9 2 050 80 
7, 7 1 292 143 
4,8 2 095 118 
5, 5 1 811 13 
4, 5 2 208 457 
5,8 1 ?22 94 
4, 3 2 301 5 
5, 7 1 747 57 
5,8 1 713 280 
4,0 2 527 17 
7, 7 1 296 120 

1) Arzte bz'frl. Zahnarzte bei Behorden und KOrperschaften des öffentlichen Rechts, in der Bundeswehr, im Bundesgrenzschutz und Polizeidienst, in wissen-
1 
"r 

schaftlich-theoretischen Instituten so\\lie Werksarzte und soflstie;e angestellte Arzte in der Industrie oder Privatwirtschaft, sofern sie hauptamtlich t8.tig t \1 

sind. Die Angaben u.ber Arzte bzw. Zahnarzte (Sanitatsoffiziere) in der Bundes....,ehr sind unvollsta.ndig.- 2) Einschl. Bakteriologen, Pathologen, Serologen 
u.a.- 3) Dichtez1ffern einschl. Dentisten.- 4) Einschl. Dentisten.- 5) Einschl. Dentisten in Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und Berlin (W'estJ.-
6) Einschl. Dentisten in Baden-Wlirttemberg.- a) Ohne Bremen. 

Berufstätige Arzte am 31. Dezember 1966 nach Fachgebieten und Ländern 

Sehlee- Ham- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Saar- Berlin 
Berufsta.tige Arzte Bundesgebiet wig- burg sachaen Bremen West- Hessen land- Würt- Bayern land (West) Holst. falen Pfalz temberg 

1963 1964 1965 1966 

Arzte ohne Facharzttatigkei t 1) ~~ ~~  48 536 49 222 49 010 1 832 2 097 4 921 573 11 968 4 930 2 644 1 067 9 490 834 2 654 
Facharzte 35 bbf 3c 579 37 b90 1 478 1 807 3 691 672 10 455 3 399 1 958 5 485 5 731 654 2 3b0 
auf 10 000 Einwohner 6, 2 b, 1 b, 2 6, 3 6,0 9,8 5, 3 9,0 6,2 6, 5 5,4 6, 4 5,6 5,8 10,8 

:.'.' 

davon Facharzte fur 
Chirurgie 4 826 4 728 4 859 5 029 236 200 527 77 1 403 393 334 682 775 88 314 
lnnere Krankbei ten B 825 9 073 9 333 9 713 344 404 916 140 2 760 938 512 1 389 1 551 161 598 
Lungenkrankbei ten 1 839 1 820 1 857 1 788 80 66 214 20 397 139 92 319 316 32 113 
Frauenkrankheiten und 
Geburtshilfe 3 704 3 717 3 771 3 938 148 179 436 91 1 155 337 212 550 527 65 238 

Kinderkrankheiten 2 936 2 974 3 079 3 158 132 159 280 55 915 250 154 480 463 61 209 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 2 411 2 350 2 348 2 403 92 112 270 56 697 212 134 303 344 49 13.4 
Aug.enkrankhei ten 2 147 2 193 2 206 2 223 87 116 211 44 639 208 125 307 327 38 121 
Haut- und Geschlechtskrank-
hei ten 1 796 1 745 1 766 1 755 70 99 164 36 490 176 81 255 262 22 100 

Nerven- und Gemütskrankheiten 2 473 2 536 2 593 2 652 117 148 247 37 678 257 103 439 412 45 169 
Neurochirurgie 74 95 86 101 - 6 7 3 33 11 3 16 11 4 7 
Röntgen- und Strahl.enheilkunde 1 447 1 447 1 509 1 558 51 95 111 35 42b 147 65 230 225 28 145 
Orthopadie 1 313 1 364 1 432 1 461 52 87 143 26 374 152 59 213 2H 22 96 
Urologie oder Krankheiten 

der Harn\\lege 640 655 680 736 13 44 62 20 220 85 29 103 103 11 46 
Mund- und Kieferkrankheiten 432 371 374 419 39 22 36 12 92 21 19 77 77 4 20 
Anasthesie 236 275 338 408 13 40 30 12 94 40 21 68 58 14 18 
Laborstori umsdiagnostik 295 324 348 348 4 30 37 8 82 33 15 54 43 10 32 

Insgesamt 83 025 84 203 85 801 86 700 3 310 3 904 8 612 1 245 22 423 8 329 4 602 12 552 15 221 1 488 5 014 

1) Einschl. Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a.- a) Einschl. 326 Facharzte für sonstige Fach.gebiete. 

• 'i\ 
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Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1966 nach Ländern 

Apotheken Bundesgebiet Schlesi Ham- ~~ Nord- Rhein- Baden-
Bayern Saar------ wig- burg eac Bremen rhein- Hessen land- Würt- land 

Beruf Holst. Westf. Pfalz tembg. 
1963 1964 1965 1966 

Apotheken 9 895 10 128 10 336 10 530 388 340 1 155 132 2 924 1 003 636 1 465 1 789 192 
Einwohner Je Apotheke 5 848 5 785 5 737 5 678 6 372 5 433 6 032 5 679 5 758 5 224 5 680 5 747 5 711 5 896 
Vollapotheken 9 579 9 803 9 998 10 195 371 332 1 115 127 2 818 971 619 1 438 1 756 188 
Zweigapotheken ) 63 63 64 52 - - 10 1 9 10 4 14 4 -
Krankenhaueapotheken1 253 262 274 283 • 17 8 30 4 97 22 13 33 29 4 

~~~~~ ~  der Pharmaz1e2 16 866 17 185 17 725 18 268 625 828 1 922 272 4 879 1 687 964 2 721 2 979 265 
1 727 1 804 1 927 1 964 46 94 176 18 544 148 88 360 324 13 

vorgeprüfte Apotheker-
anwärter 3) 4 267 4 520 4 715 4 623 172 190 522 55 1 217 448 234 677 524 81 

Apothekerpraktikanten 4 191 3 958 3 522 3 973 165 124 422 56 1 156 441 218 653 536 70 
Apothekenhelfer und 

Laboranten 16 866 17 554 18 459 20 131 904 688 e 202 397 .4 480 1 897 1 682 2 985 3 510 601 

1) Unter Leitung eines Apothekers.- 2) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation.- 3) Mit Beschaftigungsgenehmigung. 

Gesundheitsämter und Fachpersonal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1966 
nach Berufen und Ländern 

Gesundheitsamt Sehlee Ham- Nied l'- Nord- Rhein- Baden-
------- Bundesgebiet wig- burg ~ Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayern 
Beruf Holst. Weetf. Pfalz tembg. 

1963 1964 1965 1966 

Gesundheitsämter 503 504 503 502 20 7. 70 5 94 45 39 65 137 
Ärzte 
hauptamtlich ) 2 032 2 079 2 114 2 029 80 92 176 39 578 151 89 273 334 
nicht vollbeschäftigt1 2 495 2 494 2 669 2 779 89 169 606 6 538 100 340 105 602 

Schulzahnärzte 
hauptamtlich 270 273 288 287 10 12 11 3 118 32 - 47 18 
nicht vollbeschäftigt 2 002 1 976 1 953 2 253 339 6 597 2 58 18 38 3 1 182 

!lbrige im Gesundheits-
wesen tätige Personen 
Sozialarbeiter 2) 4 241 4 2'2 4 233 4 244 153 140 454 20 1 590 288 178 373 514 
Medizinisch-teobnische 
Aesistenten 680 696 724 689 34 49 93 13 227 51 34 71 61 

sonstiges med.-tech-
nisches Personal . 330 14 1 11 2 115 41 12 52 82 

Geeundheitsautaeher 
Desinfektoren 1 031 1 050 1 070 1 081 38 24 136 48 300 79 45 88 176 

Saar-
land 

8 

28 
136 

--
69 
10 

-
19 

Berlin 
(West) 

486 
4 497 

460 -26 
1 126 

153 

503 
132 

785 

Berlin 
(West) 

12 

109a 
88 

36 
10 

465 

46 

-
128 

1) Ohne die für die Geeundheitsämter tätigen Ärzte überijrtlicher Träger der Sozialhilfe.- 2) Pllrscrger, Wohlfahrtspfleger, Gesund-
heitepfleger.- a) Außerdem Kedizinalassistenten 1966 = 2, 1965 = 14, 1964 = 10, 1963 = 13. 

Rechtspflege 
Zum Aufaatz: •• Sittlichkeitskriminalitit nach der Tatermittlung und Strafverfolgung„ in diesem Heft 

S.ittlichkeitsfälle und Sittlichkeitstäter 

Jahresdurchschnitt, Straftaten 1) Straffällige 
Jahr polizeilich rechtskräftig 

bekannt-- -- all1'gsklärte ermittelte Abgeurteilte Verurteilte Straftat gewordene (Strafm. )Tätar (Angeklagte) 
( §§ des StGB) 

Anzahl ; 2) Anzahl ; 3) AnsaAl ; 4) 

JD 1954/56} 5) 53 422 42 816 80,1 40 100 17 984 44,8 13 942 77,5 
JD 1957/59 56 708 44 737 78,9 41 900 17 890 42,7 14 45P 80,8 
JD 1960/62 61 496 48 196 78,4 43 330 17 936 41,4 14 546 81 ,1 
JD 1963/65 61 841 47 507 76,8 41 306 16 437 39,8 13 117 1~  

1954 

) 
52 796 42 861 81,2 41 034 18 322 44,7 13 638 74,4 

1955 53 777 42 846 79,7 40 128 17 994 44,8 14 078 78,2 

1956 53 694 42 742 79,6 39 138 17 637 45,1 14 109 00,0 

1957 5) 53 762 42 257 78,6 39 895 17 731 44,4 14 281 80,5 
1958 56 345 43 394 78,4 40 ~  17 243 42,4 13 896 80,6 
1959 61 018 48 559 79,6 45 113 18 696 41,4 15 173 81,2 
1960 59 953 47 493 79,2 42 929 17 609 41,0 14 302 81,2 

1961 ti2 312 48 872 78,4 43 864 18 233 41,6 14 864 81,5 
1962 62 224 48 222 77,5 43 196 17 965 41,6 14 473 80,6 

1963 62 721 48 379 77,1 42 957 17 288 40,2 13 790 79,8 
1964 63 800 49 338 77,3 ' 42 34i 17 418 41,1 13 994 B0,3 

1965 59 002 44 805 75,9 38 621 14 606 37,8 11 566 79,2 
~ 

davon (1965): 
Notzucht §§ 177, 178 5 923 4 224 71,3 4 690 1 258 26,8 935 74,3 
Unzucht mit Kindern § 176 I, 3 17 630 13 664 77,5 9 761 3 557 36,4 2 799 78,7 
Unzucht zwischen Männern 

§§ 175, 175 a 6 587 6 388 97,0 6 464 3 104 48,0 2 538 81,8 
Kuppelei §§ 180, 181 3 757 3 452 91,9 3 882 1 102 28,4 692 62,8 
Zuhälterei § 181 a 1 954 1 741 89, 1 1 553 404 26,0 310 76,7 
Erregen 6ffsntl. lrgernisses 

15 295 8 813 57,6 5 904 2 821 47,8 2 416 85,6 § 183 
Sonstige6) 7 856 6 523 83,0 6 367 2 360 37'1 1 876 79,5 
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Bekanntgewordene. ermittelte und rechtskräftig festgestellte Sittlichkeitskriminalität 

Von 100 000 Veränderungen der 

Einwohnern strafmündigen Einwohnern rechts- rechts-
wurden bekannt- polizeilich kräftig bekannt- polizeilich kräftig 

Jahresdurchschnitt, Täter rechts- gewordenen ermittelten festge- gewordenen ermittelten festge-
Jahr Straftaten polizeilich kräftig stellten stellten 

bekannt 
7) ermittelt verurteilt Sittlichkeitskriminalität gegenüber dem 

8) vorangegangenen 10) 1 ersten 11) 
Jahr der Berichtszeit 

JD 1954/56} 5) 106,1 96,6 34,8 98,6 96,0 98,6 99,5 92,3 100,0 
JD 1957/59 111,0 102,8 35,4 103,9 102,2 101,1 103,9 to2,2 101,1 
JD 1960/62 111,5 99,3 33;3 100,5 96,6 94, 1 104,4 98,7 95, 1 
JD 1963/65 106, 1 90,2 28,7 95,2 90,8 86,2 99,3 89,7 82,0 

; -

1954 106,6 104,7 34,8 
1955 107,6 100,6 35,3 100,9 96, 1 101,4 100,9 96,1 101,4 
1956 106,1 96,6 34,8 98,& 9&,0 98,6 99,5 92,3 100,0 
195·1 5) 106,6 98,9 35,4 100,5 102,4 101,7 100,0 94,5 101,7 
1958 108,3 99,8 34, 1 101,6 100,9 96,3 101,6 ~ .  98,0 
1959 117,9 109,5 36,8 108,9 109,7 107,9 110,6 104,6 105,7 
1960 - 114,5 103,7 34,5 97, 1 94,7 93,8 107 ,4 99,0 99, 1 
1961 110,8 98,5 33,4 96,8 95,0 96,8 103,9 94,1 96,0 
1962 109,:l 96, 1 32,2 98,6 97 ,6 96,4 102,5 91,8 92,5 

1963 108,9 94,7 30,4 99,6 98,5 94,4 102,2 90,4 87,4 
1964 109,5 92,6 30,6 100,6 97,8 100,7 102,7 88,4- 87 ,9 
1965 99,9 83,6 25,0 91,:1 90,3 81,7 93,7 79,8 71,8 

1) Nach§§ 173 bis 184b StGB.- 2) Aui'klärungsquote.- 3) Anklagequote.- 4) Verurteilungsquote.- 5) Bundesgebiet (ohne Saarland „;1 und Berlin).- 6) §§ 173, 174, 175b, n6 Abs. 1 Nm. 1 und 2, 179, 182, 184, 184a und b StGB.- 7) Straftatenziffer.- 8) Täter-
ziffer.- 9) Verurteiltenziffer.- 10) Straftaten-, Täter- oder Verurteiltenziffer des vorangegangen Jahres (Berichtszeitraumes) 
100.- 11) Straftaten-, Täter- oder Verurteiltenziffer des ersten Berich•sjahres (Berichtszeitraumes) ~ 100. 

Jahr 
Monat insgesamt 

"'"} 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 2) 169 070 
1965 D 147 352 
1966 D 161 059 

1966 Okt, 145 804 
Nov. 216 382 
Dez, 371 623 

1967 Jan. 621 156 
Febr,' 673 572 
März 576 047 
April 501 303 
Mai 458 461 
Juni 400 773 
Juli 377 235 
Aug, 359 473 
Sept, 341 078 
Okt. 360 846 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Kurzarbeiter Offene Stellen 
(Monatsende) (Monatsmitte) (Monatsende) 

männlich weiblich insgesamt männlich insgesamt männlich 

102 487 52 036 4 006 2 198 573 843 340 584 
130 317 55 329 10 904 7 046 554 805 324 593 
114 807 54 263 2 154 1 019 609 187 353 900 
105 748 41 604 1 105 616 648 999 356 420 
116 524 44 535 15 816 8 838 539 752 279 447 

99 021 46 783 18 844 10 449 436 187 219 755 
151 651 64 731 42 035 20 659 318 888 151 750 
278 115 93 508 90 383 48 934 251 796 109 017 
492 890 128 266 240 160 159 774 255 067 107 554 
534 141 139 431 343 718 233 563 275 531 115 242 
441 442 134 605 251 726 160 896 302 490 136 152 
364 155 137 148 246 439 158 196 295 737 129 053 
326 257 132 204 173 395 93 040 308 608 132 628 
279 614 121 159 144 505 86 296 325 733 146 988 
259 411 117 824 88 666 51 752 337 114 158 4-26 
245 493 113 980 63 591 41 750 346 966 166 807 
231 153 109 925 44 211 25 533 335 743 166 517 
243 450 117 396 .„ .„ 310 027 156 952 

Vermitt1Wl8en 1) 
insgesamt männlich 

246 284 177 114 
245 020 178 815 
245 737 180 252 
229 300 168 629 
221 071 158 854 

237 318 167 134 
207 481 144 972 
168 809 122 901 
168 808 114 713 
179 977 123 324 
216 768 155 764 
~  958 172 672 

217 034 158 142 
249 778 182 319 
248 765 182 422 
251 567 183 094 
249 960 179 087 
254 744 187 079 

1) Vermittlungen von Monatsmitte zu Monatsmitte,- 2) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember 
'des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Ja:hres; Kurzarbeiter und Vermittlungen: D aus 12 Monatswerten. 
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Jahr 
Monat 

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

dar.mä:ruilich 

1967 Sept. 1 
dar.Jl!lnnlich 

Jahr 
Jlonat 

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

AU&· 
Sept. 
Okt. 
.lov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Pebr. 
lll!rs 
April 
Jla1 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

dar.männlich 

1967 Sept. 
dar.mllnnlich 

Jahr 
Monat 

Geaohleaht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Mär• 
April 
Jlai 
Juni 

Juli 
AJlg. 
Sept. 

dar. ml!nnlich 

1967 Sept. 1 
dar.männlich 

Insgesamt 

154 523 
185 646 
169 070 
147 352 
161 059 
101 476 
105 743 
112 726 
145 804 
216 382 
371 623 
621 156 
673 572 
576 047 
501 303 
458 461 
400 773 

377 235 
359 473 
341 078 
231 153 

335 743 
166 517 

Papier-
herst.u. 
-verar-
boiter 

77' 
901 
962 
755 
855 
656 
654· 
672 
912 

1 291 
2 050 
2 997 
3 550 
3 665 
3 732 
3 536 
3 265 

3 1161 2 852 
2 688 

907 

2 018 
543 

Gast-
stätten-
berute 

2 870 
2 869 
2 723 
2 201 
2 157 

995 
1 049 
1 219 
2 553 
4 414 
4 507 
5 008 
4 959 
4 269 
3 693 
2 813 
2 531 

2 411 
2 357 
2 842 
1 224 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

~~~ ~  Forst-, 
Tierzücht., Jagd-u. 

Garten- Fischerei-
bauer berufe 

6 952 
7 872 
6 745 
5 493 
4 750 
1 263 
1 217 
1 290 
1 781 
4 434 

11 831 
16 348 
15 798 
9 870 
6 424 
5 065 
4 229 

3 945 
3 840 
3 679 
3 141 

5 402 
3 908 

Licht-
bildner, 

Drucker u. 
ve.rw. 
Berufe 

870 
970 
976 
788 
797 
622 
652 
720 
95' 

1 151 
1 404 
2 037 
2 334 
2 381 
2 603 
2 489 
2 450 

2 352 
2 362 
2 340 
1 607 

2 398 
1 619 

Haua•irt-
acha!tl. 
Berufe 

2 392 
2 490 
2 434 
1 987 
2 110 
1 653 
1 756 
1 860 
2 408 
3 462 
3 610 
4 856 
4 632 
4 087 
4 028 
3 590 
3 288 

3 733 
3 966 
3 989 

22 

6 463 
9 384 
5 498 
6 043 
4 655 

291 
298 
346 
448 

2 218 
11 463 
24 974 
24 173 
10 696 

3 187 
2 293 
2 181 

2 147 
2 202 
1 970 
1 531 

150 
135 

Textil-
heret.Wid 
-verarbei-
ter, Hand-

schuh-
mach er 

5 931 
6 735 
6 760 
4 8ü 
5 727 
3 835 
4 128 
4 482 
6 364 

10 826 
17 938 
22 814 
24 405 
24 188 
24 920 
26 783 
24 554 

22 263 
20 097 
18 490 

3 001 

21 419 
3 235 

Reinig.-
berufe 

3 960 
4 549 
4 606 
3 542 
3 919 
2 891 
3 128 
3 566 
4 683 
6 335 
7 631 

10 387 
11 505 
11 498 
11 824 
11 524 
10 774 

10 124 
10 083 
10 451 

2 373 

:Bergleute, 
Mineral-

gewinner, 
-aufbe-
rei ter 

3 212 
4 549 
3 459 
2 870 
2 558 

653 
764 
783 

1 175 
2 305 
7 ~  

10 642 
10 845 
8 371 
6 797 
6 795 
5 827 

5 092 
4 409 
3 928 
3 897 

1 212 
1 209 

Leder- _ 
berat., 

Leder- u. 
Fellver-
arbeiter 

1 209 
1 282 
1 323 
1 064 
1 554 
1 330 
1 364 
1 468 
1 773 
2 525 
4 014 
5 679 
6 722 
6 615 
6 524 
6 725 
6 353 

6 049 
5 485 
4 952 
1 859 

3 818 
820 

KHrper-
pfleger 

725 
893 

1 004 
754 
864 
677 
729 
789 
989 

1 314 
1 438 
2 045 
1 922 
1 759 
2 232 
1 976 
1 843 

1 803 
1 815 
1 942 
1 169 

Steinbe-

~ ~ ~  Bauberufe 
Glasmacher 

5 238 
8 152 
5 467 
4 656 
4 705 

821 
908 
884 

1 359 
4 228 

13 354 
23 476 
22 836 
14 379 
7 619 
6 150 
5 023 

4 515 
4 091 
3 790 
2 398 

Arbei tsloee 
16 010 
19 711 
16 138 
15 474 
15 343 
3 622 
3 777 
4 126 
6 070 

16 680 
53 879 

125 456 
133 939 
92 048 
54 872 
40 961 
28 580 

22 110 
17 920 
15 532 
15 430 

Offene Stellen 
2 857 .40 777 
2 268 

lfarennach-
eeher, 

Metall-
erzeuger 
und -be-
arbeiter 

7 244 
8 550 
7 710 
6 520 
9 745 
7 "37 
7 854 
8 556 

11 266 
16 676 
24 309 
35 941 
44 431 
45 674 
44 127 
41 814 
36 620 

33 255 
31 236 
29 014 
22 776 

18 456 
14 152 

Nahr.-u. 
Genuß-

mittel-
hereteller 

Versand- Ungelernte 

4 437 
5 612 
5 448 
3 780 
3 993 
2 548 
2 443 
2 &37 
3 680 
5 34& 
8 002 

11 367 
12 874 
13 098 
13 156 
11 493 

9 841 

8 588 
7 903 
7 643 
2 712 

fertig- Hilfs-
macher u. krEi.ft e 
Lagerver-
walter 

Arbeitslose 
3 126 
3 639 
3 728 
3 307 
3 955 
3 210 
3 469 
3 652 
4 397 
5 515 
7 493 

10 733 
12 426 
12 912 
13 519 
13 224 
12 346 

12 186 
12 029 
11 725 

5 426 

Offene Stellen 

23 756 
28 271 
29 156 
28 283 
33 777 
22 318 
23 254 
24 916 
31 031 
48 124 
79 708 

130 699 
145 904 
130 398 
110 743 
101 299 
88 133 

80 814 
75 965 
72 430 
63 080 

17 536 5 103 18 879 
15 419 6 907 1 400 

Dienet- u. 
Wachberufe 

Organisat.. Rechts-, 
Verwal- 1 Ordnungs-

tunge-u. u.Sicher-
J3üroberut'e ~  

2 901 
3 202 
3 487 
3 136 
3 328 
3 058 
3 059 
3 195 
3 588 
4 125 
4 804 
5 751 
6 261 
6 282 
6 668 
6 760 
6 822 

6 860 
7 018 
7 166 
6 898 

A.rbeitslose 
16 911 
17 485 
17 066 
14 170 
13 467 
12 164 
12 347 
12 701 
15 699 
16 343 
17 006 
23 534 
23 528 
23 369 
29 019 
28 030 
26 246 

29 850 
30 091 
29 829 
14 101 

Offene Stellen 

262 
248 
259 
239' 
205 
181 
199 
196 
210 
217 
247 
301 
317 
317 
330 
339 
334 

356 
351 
323 
297 

Schmiede, 
Schlosser, 
Mechaniker Elektl'iker 

u. verw. 
Berufe 

5 706 
7 381 
6 665 
5 802 
7 768 
5 717 
6 055 
6 463 
8 758 

1.! 808 
20 528 
33 007 
39 310 
38 931 
37 416 
35 297 
29 923 

26 277 
24 186 
22 469 
20 047 

22 940 
21 238 

1 915 
2 817 
2 445 
1 987 
3 075 
2 340 
2 456 
2 795 
3 721 
4 946 
7 277 

11 832 
14 287 
14 786 
14 947 
14 673 
12 954 

11 555 
10 645 

9 689 
4 611 

10 402 
6 488 

Chemie-
werker 

1 142 
1 424 
1 410 
1 223 
1 499 
1 225 
1 241 
1 334 
1 716 
2 167 
2 996 
4 495 
5 415 
5 520 
5 631 
5 619 
4 999 

4 ,668 
4 474 
4 343 
2 826 

2 905 
1 842 

Kunst- Holzver-
stoffver- arbei ter u.. 
arbei ter ~ ~~  

331 
399 
367 
311 
509 
411 
419 
442 
540 
827 

1 288 
1 994 
2 446 
2 577 
2 457 
2 312 
2 102 

1 957 
1 873 
1 753 

578 

1 715 
751 

2 647 
4 082 
2 798 
2 501 
2 747 
1 378 
1 434 
1 540 

~  
7 639 

13 319 
13 338 
10 821 
8 649 
7 658 
6 648 

6 426 
6 077 
5 545 
4 273 

8 589 
8 117 

Ingenie,Ul'e, Technische Jlasoh1ni-
Techniker Sonder- sten und Handels-
u. ~ tachkräfte ~ ~~ berW'e 

Verkehrs-
berufe 

1 913 
2 406 
2 396 
2 156 
2 704 
2 560 
2 706 
2 730 
3 392 
3 528 
3 848 
6 092 
6 611 
7 311 
9 155 
8 619 
8 069 

9 513 
9 945 
9 178 
8 991 

4 592 
4 193 

Sozial-
pflege-
berufe 

173 
181 
185 
162 
126 
110 
109 
109 
121 
152 
145 
184 
182 
186 
218 
217 
202 

228 
206 
208 
80 

524 
651 
574 
444 
575 
506 
553 
542 
747 
870 

1 062 
1 706 
1 711 
1 712 
2 323 
2 181 
1 980 

2 290 
2 228 
2 099 
1 433 

2 343 
1 466 

Gesund-
heits-
dienet-
berufe 

1 299 
1 364 
1 313 
1 088 
1 053 

884 
845 
909 

1 212 
1 402 
1 449 
1 801 
1 744 
1 746 
2 090 
1 932 
1 757 

1 879 
2 011 
1 993 

375 

1 790 
2 518 
2 367 
2 304 
2 544 
1 580 
1 615 
1 770 
2 147 
3 096 
6 157 

11 526 
12 310 
10 158 

7 747 
6 903 
6 207 

5 715 
5 407 
5 105 
5 034 

2 433 
2 426 

Erzieh. u. 
Lehrberufe, 
Ubr.Ber. 

d.Wissen-
scb. u. d. 
Geistes-

lebens 

1 209 
1 140 
1 015 

824 
790 
681 
740 
779 
934 

1 002 
1 070 
1 341 
1 388 
1 312 
1 629 
1 509 
1 407 

1 710 
1 921 
1 764 

757 

7 365 
7 924 
7 553 
5 817 
5 940 
4 798 
5 121 
5 421 
7 324 
8 325 
9 392 

15 734 
16 520 
15 675 
18 961 
17 474 
15 903 

16 682 
16 583 
16 333 
6 653 

25 579 
7 282 

KUnat-
lerieohe 

BerUi°e 

2 760 
2 265 
2 126 
1 897 
1 894 
1 684 
1 707 
1 699 
2 049 
2 690 
2 600 
2 926 
2 739 
2 488 
2 722 
2 477 
2 257 

2 540 
2 727 
2 555 
1 684 

6 709 
9 418 
8 265 
7 250 
8 065 
4 666 
4 922 
5 280 
6 688 
9 952 

19 536 
34 530 
36 434 
30 745 
24 912 
21 620 
19 126 

17 653 
17 089 
16 129 
15 093 

7 953 
6 633 

Arbeits-
kräfte 

mit un-
bestimmtem 

Beruf 

3 798 
4 312 
4 642 
3 681 
3 306 
2 911 
2 771 
2 855 

' 179 3 856 
4 654 
5 624 
5 776 
6 203 
6 429 
6 311 
5 999 

6 573 
8 029 
6 992 
4 869 

9 521 
1 680 

1 17 968 1 
14 

18 824 
1 369 1 

5 421 
1 055 1 

1 535 37 345 
1 315 6 103 

214 1 
200 

614 
114 

1 10 580 
725 1 

3 215 
456 1 

1 030 
703 1 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Kartoffelernte 1967" in diesem Heft 

Kartoffelernte 
Frtihkartoff eln Spatkartoffeln Kartoffeln insgesamt 

Ertrag Ertrag Ertrag 
Land , Jahr Fläche Je Erntemenge Fläche je Erntemenge Fläche je Erntemenge 

Hektar Hektar Hektar 
1 000 ha dz 1 000 t 1 000 ha dz 1 000 t 1 000 ha dz 1 000 t 

Bundesgebiet 1961/66 D 56,6 181,7 1 027,7 815,4 253, 1 20 637,2 871,9 248,5 21 664,9 
1966 44,7 200,7 896,9 687,5 261,0 17 732, 1 832, 1 257,3 18 839,4 
1967 41,4 226,4 937,9 665,5 305,9 20 355,6 706,9 301,2 21 293,5 

Schleswig-Holstein 1966 1,6 186,5 30,7 17,2 249, 1 428,6 18,9 243,6 459,3 
1967 1,6 216,3 33,6 16,1 299,9 481,4 17,6 292,5 515,0 

Hamburg 1966 0, 1 145,6 1,0 0,4 231,7 9,2 0,5 219, 1 10,2 
1967 0,1 208,4 1,0 0,3 298,9 10,0 0,4 287, 1 11,1 

Niedersachsen 1966 9,6 231,3 221,3 147,8 280,3 4 143,5 157,4 277,3 4 364,7 
1967 9,3 265,5 247,0 141,4 327,8 4 635,7 150,7 323,9 4 882,7 

Bremen 1966 0, 1 160,2 1,3 0,2 265,3 4,9 0,3 232,8 6,2 
1967 o, 1 173,6 1,5 0,2 288,8 4,6 0,2 249, 1 6,1 

Nordrhein-Westfalen 1966 7,2 211,2 151,8 66,8 269, 1 l 796,3 74,0 263,4 1 948, 1 
1967 5, 7 263,5 149,4 62,2 315, 1 1 959,9 67,9 310,8 2 109,2 

Hessen 1966 3,4 185,7 62,3 56,8 260,2 1 478,4 60,2 256, 1 1 540,7 
1967 2,7 202,6 55, 7 55,6 303,4 1 686,9 58,4 298,6 1 742,6 

Rheinland-Pfalz 1966 6,8 219,6 148,7 54, 1 261,8 1 416,3 60,9 257' 1 1 565,0 
1967 6, 1 231,3 141,7 48,4 307, 1 1 485,4 54,5 298,6 1 627,0 

Baden-Württemberg 1966 5, 3 207, 1 110,3 95,4 263,7 2 514,7 100,7 260,7 2 625,0 
1967 5,2 231,5 119,6 91,8 302,3 2 776,2 97,0 298,5 2 895,8 

Bayern 1966 10,0 157,6 157,9 240,9 247,5 5 963,6 251,0 243,9 6 121,5 
1967 10,0 173,7 174,5 241, 7 293,0 7 082,2 251,7 288,3 7 256,8 

Saarland 1966 0,6 174, 1 10,6 7,6 238,4 181,3 8,2 233,6 191,9 
1967 0,6 205,4 12,9 7,5 303,0 228,4 8,2 295,5 241,3 

Berlin (West) 1966 0, 1 163,6 1,1 0,3 209,1 5,8 0,3 200, 1 6,8 
1967 0,1 179,6 1,1 0,2 206,2 4,9 0,3 200,8 5,9 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft für "Besondere Ernteermittlung"/Statistisches Bundesamt 

Jahr --
Land 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg, 
Bayern 
Saarland 

1 Bundes g ebiet 

Jahr --
Monat 

1965 
1966 

1966 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
J)lli 
Aug. 
Sept. 

Schweinebestand im Septeinber11 

1000 

Jungschweine Schlacht- u. Zucht sauen 
Schweine Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter insgesamt 8 Wochen bis unter 1/2 Jahr trachtig nicht nicht 1/2 Jahr und alter tr!!chtig trächtig trächtig 

17 774,0 5 009,4 8 423,8 2 697,3 205, 1 144,8 699,6 547,6 16 963,2 5 128,3 7 799, 1 2 359,4 244,3 154,5 706,0 527,0 19 290,4 5 730,7 9 062,9 2 664,8 238,4 171,3 777,4 595,7 18 405,6 5 355,2 8 819,4 2 453,9 236,5 160,4 762,5 569,0 18 427,9 5 344,2 8 879,6 2 395,9 251,6 165,0 782,6 557,7 19 948,6 5 195,6 9 628,4 2 54},8 281,4 189, 1 841,4 614,9 
na2h Landern (1261) 

1 831,2 551,0 947,5 137 ,-0 29,5 19,6 86,5 53, 1 28,4 6,5 13,7 6,5 0,3 0,3 0,7 0,5 5 541, 7 1 640,8 2 631, 7 680,7 82,4 53,8 255,0 182,2 12,7 3,0 5,5 2,B 0,3 0,2 0,6 0,3 3 656, 7 1 003,0 1 716,7 563,0 62,9 43,6 157,3 101,2· 
1 480,6 381,6 697,8 272,7 18,7 13,4 52,1 40,3 840,5 213,0 431,5 123,2 10,6 7,7 29,6 22,9 2 166, 1 647,8 1 039,9 264,5 27' 1 17, 1 86,0 77,2 4 309,0 1 329,8 2 100,0 481,6 48,3 32,6 170,6' 134,8 81,9 19,3 44,1 11,1 1,3 0,8 2,8 2,3 

ohne Berlin 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte J(Uken Geschlachtetes Geflügel 
zur Erzeugung von Hennen- Hühner- darunter 

1 
Lege- Mast- killten kilken Enten- insgesamt Jungmast- \ suPpen-:ftlr filr kUken hennen htlhnern Lege zwecke Mastzwecke hUhner 

1 000 t 

125 454,8 77 372,8 51 440,5 60 974,4 4 770,0 64 264,7 48 825,5 11 105,4 
138 230,2 109 606,7 55 505,5 85 624,5 4 970,6 94 679,2 77 489,6 12 450,6 

7 307,8 11 087,8 2 508,5 8 589,8 530,5 8 642,9 7 237,9 905,0 
7 629, 1 9 563,3 2 851,8 7 994,4 382,7 8 968,0 7 355,4 1 120,6 
7 707,4 10 221,7 3 166, 1 7 753,6 283,5 8 511,7 6 974,0 1 039,9 
8 038,7 8 264,5 3 276,6 7 117,6 216,1 9 827,0 8 263,0 1 090,7 
8 093,5 8 599,3 3 044,9 6 854,6 199,1 10 485,0 8 950,0 1 067 ,4 

12 800,3 9 756, 1 4 137,5 7 826;5 234, 1 10 150,6 8 318,4 1 445,0 
18 012, 1 9 879,2 5 808,0 7 579,0 96,0 8 846,7 7 172,2 1 311,5 
22 232,6 11 023,9 8 801,5 8 474,5 353,0 9 214,9 7 536,3 1 315,6 
20 561,4 10 569,4 8 569,9 8 812,4 664,7 9 413,0 7 313,4 1 774,6 
15 489,5 10 653,3 6 860, 1 8 301,9 888,7 10 332,8 8 569,2 1 342,7 
9 106,9 10 969,5 4 699,5 8 727,3 758,0 10 189,3 8 240,9 1 399,8 

' 6 558,7 10 145,8 2 878,5 8 273,9 607, 1 9 376,7 7 618,3 1 279,9 
6 924, 1 10 467,4 2 354,4 7 926,9 556,7 10 572,3 8 853,0 1 155,0 
7 226,7 9 359,e 2 545, 1 7 856,4 366,0 10 074,0 7 894,3 1 6j6,9 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
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Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

46,4 
44,6 
49,3 
48,7 
51,2 
54,0 

6,4 o, 1 
15,0 
o,o 
8,,s 
3,8 
2,0 
6,4 

11,2 
0,3 

Enten 

3 944,3 
3 919,6 

420,8 
371,9 
383,8 
316,7 
240,2 
3.48, 1 
317,7 
329,7 
316,3 
395,9 
438,7 
401,7 

~ 

' ~ 

,',,. 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr Mllchkuhe ~ Milchertrag Je Kuh an Molkereien und Trinknulch- ~ von 5) 1) monatlich / täglich insgesamt /speisequark Monat Händler geliefert absatz 3) Butter / Kase 4 

1 000 kg 1 000 t % 6) 1 000 t t 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
196) MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77 ,o 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77 ,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 '19,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1966 Juli 5 853 341 11,0 1 997,4 1 640, 1 82, 1 237,9 45 308 15 986 16 742 Aug. 5 853 317 10,2 1 856,9 1 507' 1 81,2 231, 7 42 752 15 792 16 819 

Sept. 5 tl53 279 9,3 1 635,3 1 305,8 79,8 233,2 36 551 15 968 15 174 
Okt. 5 853 270 8,7 1 581,5 1 260,2 79,7 235,3 35 617 16 175 16 010 
Nov. 5 853 251 8,4 1 471,3 1 135,7 77 ,2 226,8 32 543 15 596 15 595 
Dez. 5 853 268 8,6 1 569,5 1 227' 1 78,2 227,3 35 645 14 891 14 885 

1967 Jan. 5 858 283 9, 1 1 660,5 1 321,9 79,6 227,0 38 755 15 636 15 6'16 
Febr. 5 858 276 9,9 1 614, 1 1 285,4 79,6 216,2 36 894 14 859 17 043 
März 5 858 331 10,7 1 938,9 1 578,8 tl1,4 235 ,8 45 312 16 224 20 759 
April 5 858 338 11,3 1 982, 1 1 623,9 81,9 231,6 47 245 15 678 19 341 
Mai 5 853 374 12' 1 2 191,5 1 828, 1 83,4 240, 1 53 271 16 716 21 734 
Juni 5 858 353 11,8 2 067,0 1 723,4 83,4 245,2 46 736 16 045 20 121 
Juli 5 858 342 11,0 2 002, 1 1 658,3 82,8 247' 1 44 112 14 997 20 282 
Aug. 5 858 319 10,3 1 869,3 1 532,9 82,0 234,4P 41 8tl7p 16 426p 18 391p 
Sept. J 8;,8 2tJ2 9,4 1 650,4 1 358,5 81,1 ... ... ... . .. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1l Bestand Dezember des VorJahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3 Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Sauermilchkäse.- 5) Einschl. Schichtkäse und 
Frischkäse.- 6) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 
Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darwiter 

Jahr Tiere 3) 
~  Rinder Schweine Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 3U7,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 1964 llD 236 NS 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1966 Juli 224 480 22 880 263,7 71 602 1 657,7 143 259 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 2 959 Aug. 256 369 25 787 319,7 86 182 1 850,4 159 287 10 900 9 729 23,6 6 046 27,4 3 626 Sept. 243 402 24 186 325,3 86 916 1 694,3 147 157 9 329 8 389 16,8 4 509 29,3 3 835 

Okt. 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 949 Nov. 264 071 25 851 372,6 100 469 1 768,4 154 441 9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 3 271 
Dez. 245 171 24 497 315,7 85 888 1 726,0 149 840 9 443 4 846 11,1 2 '975 12, 1 1 849 

1967 Jan. 254 370 25 609 314,9 86 571 1 795,2 157 939 9 860 6 625 16,9 4 834 11,9 1 773 
Febr. 222 838 22 510 269,8 74 590 1 596,2 139 380 8 868 6 587 15,5 4 406 113,3 2 140 
März 243 933 24 611 289,2 80 069 1 767,4 152 737 11 127 5 790 12,6 3 582 14,7 2 176 
April 250 681 25 375 302,2 84 301 1 807,9 ·157 168 9 212 4 131 8,4 2 349 11,9 1 774 
Mai 266 882 27 075 314,3 87 038 1 933,6 168 546 11 298 4 174 6,9 1 728 11,8 1 737 
Juni 240 535 24 448 2s6,o 79 064 1 755,3 152 202 9 269 4 580 6,8 1 846 13,3 2 062 
Juli 245 471 25 175 286,5 78 247 1 839, 1 158 050 9 174 2 814 4,0 1 108 10,2 1 521 
Aug. 256 921 25 632 339,5 90 797 1 814,8 156 501 9 623 4 431 5,3 1 451 20,2 2 784 
Sept. 257 065 25 871 332,7 89 548 1· 833,9 159 044 8 473 4 594 4,7 1 349 23,0 3 057 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die 3chlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-, 
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr An·lar ""ungen 
insgesamt Monat 

Fang-
gewicht 

1962 MD 49 610 45 456 
1963 Jl!D 51 472 46 724 
1964 MD 49 636 44 805 
1965 Jl!D 51 055 45 531 
~  MD 52 147 47 194 
1966 Juli 53 584 48 457 

Aug. 63 427 58 342 
Sept. 58 107 53 681 
Okt. 54 049 50 486 
Nov. 51 333 47 791 
Dez. 48 932 44 845 

1967 Jan. ~  48 542 ~ 
~ ~ ·  48 354 :::::=-c: 

49 191 ~ 
2) 51 407 ~ Apri12) 

~~  '2) ~ ~~~ :::::=-c: 
:::::=-c: 

Julii}2)48 703 :::::=-<::: 
1 ~ =-=::::: Aug.1 2 55 615 

Sept. 60 ~1  ~ 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und ~  
Tonnen 

~  Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

Herings- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs Rot-
Hochsee-J (Logger-) u.Ktisten- Dorsch fisch barsch 

fieeherei 

Frischf iebhanlandegewicht 

30 304 3 727 11 426 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
29 051 4 534 14 873 9 223 12 337 370 4 402 10 348 
33 824 5 505 19 013 20 635 8 620 640 3 037 9 278 
30 239 4 929 18 513 16 186 5 928 327 2 260 12 209 
25 019 5 030 ' 20 365 16 558 3 729 688 2 516 9 575 
24 825 3 724 19 242 12 972 4 499 225 1 981 9 556 
33 129 1 878 9 838 13 712 8 986 260 2 468 7 512 

33 395 1 1 082 14 065 12 048 14 440 586 3 319 7 379 
34 578 1 213 12 563 5 020 24 963 461 2 751 5 788 
41 520 2 574 5 097 3 507 25 932 920 4 686 9 e21 
36 800 3 912 10 696 3 421 23 742 712 5 244 10 242 
39 935 3 455 10 972 4 704 22 756 648 6 980 9 522 
36 799 2 623 11 686 3 466 23 771 345 3 642 7 071 
28 695 3 625 16 383 6 280 12 493 300 2 790 11 123 
33 692 5 447 16 476 16 354 7 798 142 3 844 12 738 
38 08'1 5 228 17 ~  21 273 6 516 429 3 587 12 357 

1) vorläufiges Ergebnis.- 2) Ab Januar 196'1 alle Angaben auf Basis Fanggewicht der Anlandungen. 
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Krabben Sonstige Krebse 

2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 326 8 534 
!i 902 5 876 
8 187 7 946 
8 515 8 256 
7 213 10 208 
3 532 15 025 

138 11 770 

4 10 765 
2 9 368 

43 4 283 
949 7 097 

1 037 8 715 
1 537 11 276 
4 850 lO 867 
6 866 7 873 
7 614 9 137 



Nr. 
der 

Syste-
matik 

1 

100,5 

101 

103 

107 

110 

111/9 

2 

200 
ohne 
2004) 

2004 

205 

210 

215 

220 
ohne 
2202) 

2202 

224 

227 

230,4, 
6/9 

232,6 

240 

242 

244,8 

246 

250 

252/4 

256 

258 

260/1 

264 

265/8 

270 

271/2 

275 

276 

281 

285 

293 

T.a. 
2947 
Reet 
28/9 

3 

1-3 

„-.... 

Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1966 von Aktiengesellschaften der Industrie" in diesem Heft 

Vergleichbare Bilanzen 1965 und 1966 von 1043 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Anlagevermogen 1 ) UmlaufvermC5p;en2 ) Wirt scbaftsglied erung Bilan- Jallr (Kurzbezeichnung) darunter Lang- Kurz-zen insgesamt Sachanlagen insgesamt Vorräte fristige fristige Flüesigs 
Anzahlungen Forderungen Forderungen Mittel 

Anzahl Mill. DM 

Energiewirtschaft, 137 1965 30 152,6 25 811,2 8 931,0 1 570,8 1 173,7 4 643,2 1 543,3 
Bergbau 1966 31 859,6 27 290,0 9 692,4 1 860,2 1 187,4 4 851, 7 1 793,2 

Allgem. Energie- 23 1965 3 750,7 3 588,3 754,6 97,9 110,1 420,8 125,9 
Wirtschaft 4) 1966 4 155,0 3 905,8 945,2 101,5 113,6 482,7 247,4 

Elektrizi tate- 64 1965 14 731,7 12 950,6 2 765,8 396,8 148,8 1 464, 1 756, 1 
erzeugung 5) 1966 15 966,B 14 111,5 2 968,5 408,3 158,8 1 502,3 899, 1 

Gaserzeugung und 10 1965 1 058,7 957 ,'4 283,8 35,8 22,5 156,0 69,5 
-verteilung 1966 1 138,6 1 026,3 260,3 39,4 14,3 151,0 55,6 

Wassergewinnung und 2 1965 131,4 131,0 29,8 3,3 o,8 12,5 13,2 
-Verteilung 1966 146, 1 145,0 27,9 3, 1 0,8 11,3 12,7 

Steinkohlenbergbau und 26 1965 7 596, 7 6 068,0 3 122,1 818,5 800,8 1 756,6 346,B 
Kokerei 1966 7 515,9 5 959,2 3 995,2 1 027,3 826,5 1 784,8 356,5 

Übriger Bergbau 12 1965 2 883,3 2 115,9 1 374,3 218,5 90,7 833,2 231,8 
1966 2 937, 1 2 142,2 1 495,3 280,6 73,3 919,6 221,8 

Verarbei tendee Gewerbe 877 1965 51 532,6 42 401,7 50 863,9 23 184,9 2 033,8 19 284,7 6 360,4 
ohne Bau 1966 55 537,3 45 390,4 53 399, 1 23 886,5 2 040,4 20 671,9 6 800,2 

Chemische Industrie 1965 8 039,5 6 472,8 6 574, 7 2 522,8 86,8 2 839,5 1 125. 7 (einschl. Kohlenwert- 62 
stoffindustrie) 6) 1966 9 268,9 7 390, 7 6 858, 5 2 663, 1 97,1 3 151,5 946,9 

Herstellung von 8 1965 794,9 648,3 598, 7 295, 1 18,0 228, 1 57,6 
Chemiefasern 1966 855,9 713,0 657,5 293,6 19,5 287,0 57,5 

Mineralolverarbei tung 11 1965 4 254,9 3 554, 3 3 101,3 977, 5 115,9 1 623,0 384,8 
1966 5 033,7 4 167,3 3 347,9 1 079,8 126,1 1 666,9 455, 1 

Kunetstoffverarbei tung 5 1965 100,2 89,9 129, 1 62,6 2,2 55,6 3, 7 
1966 115,4 101,3 131,2 66,9 2,2 56,3 3,8 

Gummi- und Aebestver- 19 1965 678,9 648,4 901,9 388,7 26,7 410,1 76,4 
arbeitung 1966 822,8 757 ,4 948, 1 420,2 23,4 429,9 74,6 

Gew. u. Verarb. von 1965 610,0 543, 1 644,9 208,8 16,8 352,6 66,8 39 Steinen und Erden 7) 1966 598, 7 519,8 652,9 196,2 16, 1 378,5 62, 1 

Herstellung von 12 1965 725,6 666,8 264,3 91,3 5,o 76,7 91,3 
Zement 1966 762,2 730,0 288,3 97,5 4,2 78,5 108,1 

Feinkeramik 15 1965 193,5 165,8 177,5 70,6 15,3 10,1 21,0 
1966 196,4 173,3 181,4 81,2 11 ,5 72,8 15,9 

Herst. una Verarbeitung 11 1965 274,2 240,4 241,3 81,7 3,0 103,0 53,6 
von Glas 1966 285,6 256,8 269,0 95,7 3,0 109,3 61,0 

Eisen- und Stablerzeu- 64 1965 16 271,0 13 344,7 8 165,2 3 550,4 1 019,6 3 143,5 451,7 
gung usw. 1966 16 680,2 13 468,4 7 916,0 3 328, 7 978,6 ~ 162,0 446,6 

NE-Metallerzeugung, 14 1965 1 076,2 730,8 1 684,5 838,3 42,4 720,5 83,2 
-gießerei 1966 1 107,3 735,6 1 801,3 850,7 44,4 787,5 118,7 

Stahl- und Leicht- 19 1965 224,6 182,8 953,4 459,5 7,9 306,4 179,6 
metallbau 1966 260,7 188,7 961, 7 505, 1 7 ,5 314,9 134,1 

Maschinenbau 106 1965 2 650,0 2 216, 1 6 113,8 3 034,2 88,6 2 247, 1 743,9 
1966 2 774,3 2 378,3 6 415,& 3 132,8 84,3 2 411, 1 787,4 

Straßen- und Luft- 15 1965 6 273,5 5 891,9 5 502 ,3 2 532,3 145,6 1 5ß4,6 1 239,8 
fahrzeugbau 1966 6 891,6 6 424,2 6 000,6 2 725, 1 113,6 1 755,7 1 406,3 

Schiffbau 7 1965 351'5 348,8 1 375,8 617..,2 106,4 441,5 210,7 
1966 382,9 380,2 1 500,3 615,0 171, 1 428,4 285,9 

Elektrotechnik 40 1965 4 190,0 2 521,0 8 462,9 3 927, 7 61 ,5 3 429,8 1 024,0 
1966 4 442,9 2 630,2 9 324, 9 4 121,2' S4,0 3 795,8 1 323,8 

Feinmech., Optik, 15 1965 f27,2 103, 1 254,5 150,0 2,0 90,4 12, 1 
Uhrenherstellung 1966 148,6 118,2 261,2 '161,6 1,9 90,9 6,8 

Herst. v. EBM-Waren 29 1965 312,8 295,5 472,4 282,4 5,6 143,7 40,8 
1966 323,4 303,2 458, 3 272,6 5,6 152,5 27,5 

Heret. v. Spielwaren, 3 1965 12,7 10,3 "61,7 35, 7 0,2 19,7 6,0 
Schmuck usw. 1966 14,0 11,9 64, 9 40,0 0,2 20,0 3,9 

Holzbe- und 10 1965 17,8 17,1 42,0 26,3 o,o 12,3 3,4 
-verarbei tung 1966 17,5 17,1 42, 5 26,4 o,o 12,a 3,3 

Zellstoff- und Papier- 18 1965 1 013,4 748,7 527,9 284, 1 7 ,5.J 148,6 87,6 
erzeugung 1966 1 052, 7 777,4 517,8 303,8 8,8 148,3 56,9 

Papierverarbeitung, 21 1965 79,3 78,0 72,0 37,7 ·0,3 26,5 7,5 
Druckerei 1966 85,6 84,9 73,8 36,6 0,4 28,8 e,o 

6 1965 22,9 21,7 74,1 50,2 0,9 . 18,6 4,3 Lederherstellung 1966 24, 1 22,8 88,3 67,2 0,4 18,6 2, 1 

Lederverarbeitung 7 1965 97,6 71,0 178, 1 88,9 2,4 61,8 25, 1 
1966 106,0 77 ,a 210,4 116,9 2,2 '74,1 17,1 

97 1965 967,9 823,2 1 491, 1 903,0 8,0 478,1 101,9 Textilgewerbe 1966 984,9 851,8 1 571, 6 935,2 9,0 515,8 111, 7 

Bekleidungsgewerbe' 6 1965 40,4 40,2 109,3 53,2 7,0 42,6 6,4 
1966 38,5 38,4 117,7 52,9 - 57,4 7,5 

Mahl- und Schalmühlen 13 1965 59,2 48,6 180,4 112,0 0,4 52,8 15,3 
1966 58,9 48,1 184,0 109,1 1,0 58,6 15, 3 
1965 381,9 374,9 787,6 679,9 1,0 1 100,0 6,7 Zuckerindustrie 30 1966 399,9 392,0 645,4 548,4 1,0 88,7 7,3 
1965 1 280,8 1 142,2 904, 1 305, 1 211,2 261,3 126,4 

Brauerei, Mälzerei 131 1966 1 340, 1 1 211,2 1 009,5 337,9 217,8 305,9 147,9 

5 1965 0,0 7,9 58, 1 24,4 o,o 30,2 3,5 Sektkellereien 1966 6,6 6,2 58,9 28,5 0,1 23,7 6,5 
Übriges Nahrungs- 1965 402,2 351,4 764,0 493,3 5,6 165,4 99,6 

mi ttelgewerbe 39 1966 ~  394,2 839,6 576,6 5,2 166,9 90,8 
1965 576,5 541,3 1 319,5 133,4 3, 7 952,6 229,9 

'Baugewerbe 29 1966 577,6 543,4 1 439, 7 142,8 3,2 1 065,0 228,7 
1965 82 261,8 68 754,2 61 114,4 24 889, 1 3 211,2 24 880,5 8 133,6 

Zusammen 1 043 1966 87 974,4 73 223,8 64 531,2 25 889,5 3 231,0 26 588,6 8 822,1 

Jahres-
verluat 

18,3 
25,9 
3,4 
5,0 
o,o -

13,0 
18,2 --
1,9 
2,1 --

42,8 
98,9 

0,2 
0,4 

-5,7 
21,4 
29,3 ---5,0 

-1,8 

---o,o 

1 
0,2 
1,0 
o,o 
4,6 -4,7 
1,2 -
1,3 

25,4 --
0.5 --7,1 --
1,0 
0,2 

--
o,o 
o,o 
1,4 -
0,2 
0,2 

-3,8 
0,4 -
6,1 
6,1 
0,1 -
0,1 --0,1 
0,3 
o,o 

--
8,4 
3,5 
o,6 
0,2 

61,7 
125,0 

Bilanz-
summe 3) 

39 374,2 
41 866,6 

4 540, 7 
5 142,8 

17 573,4 
19 013,9 

1 369,2 
1 428,6 

161,2 
174,0 

11 439, 1 
11 645,0 

4 290,6 
4 462,2 

103 086,8 
109 704,2 

14 682,5 
16 184,4 

1 394,8 
1 520,9 
7 53:!,0 
8 578,4 

225,5 
248,0 

1 586,0 , 781,7 

1 261,6 
1 260,3 

1 
994,7 
074,6 
371,5 
378,3 
518,6 
558,2 

24 581,7 
24 772, 1 

2 886,,3 
' 039,8' 
1 183,9 
1 227,5 

~ ~ 
11 798,5 
12 907,0 

1 7'.51,8 
1 8se,o 

12 669,0 
13 791,3 

382,7 
410,7 
789,·6 
783,9 
74,8 
79,0 
60,(} 

-.60,2 
1 556,8 
1 583,6 

152 ~ 1 
160,6 
97,'2 

116,4 
276,5 
316,7 

2 473,4 
2 570,9 

150,5 
156,4 
242,3 
246,5 

1 180,1 
1 056,6 
2 19'7,5 
2 360.3 

66,2 
65,6 

1 180,1 
1 286,6 
1 904,1 
2 026,2 

144 365,5 
153 596,9 

•' 

I ,"''!:' 

~ ~ 
, · ~ 
, '' 

' "" : ~  

~ 
~ 

~ '\,,. 

' ' 1) Buchwerte nach Abzug der jeweiligen Wertberichtigungen zum Anlagevermögen„ - 2) Buchwerte nach Abzug der jeweiligen Wertberichti!ungen roum Umlaufverma.- u· ;, \. 
gen. _ 3) Einschl. der sonstigen Aktiven und Passiven. - 4) Einschl. Fernheizung. - 5) Einschl. Elektrizitätsverteilung. - 6) Ohne eretellung von Chemie- '"1 
fasern. - 7) Ohne Herstellung von Zement. •' :r.. 
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Vergleichbare Bilanzen 1965 und 1966 von 1043 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Eigenkapital 

""'--1 
Fremdkapital 

~  Rucklagen 
l'ozten 
mit Ruckstellungen Verbind 11chke1 ten Wirtschaftsgliederung Jahr insgesamt kapi- einschl. Ruck lagen- insgesamt lang- 1 kurz- lang-3 ) (Kurzbezeichnung) t 1 1 ) Vermogens- vortrag 1 kurz-a abgabe 2) anteil fr1st1g fr1stig 

' -- Mill. DM r ~

Energi ew1rt s chaft, 1965 13 934, 6 9 508,8 4 412 ,2 13' 6 2 669,6 21 606, 1 3 929,4 1 883, 7 11 366, 7 4 426,4 Bergbau 1966 15 087 ,o 9 822, 9 5 24 7 ,4 i 16, 7 2 840, 7 22 688,0 4 163,0 1 869, 3 11 740, 1 4 915,6 
Allgem. Energie- 1965 1 474, 1 1 184, 1 289, 6 0,4 457' 1 2 512,0 408, 3 116, 1 1 548, 3 439, 3 wit tschaft 4) 1966 1 762 ,6 1 341'6 420, 5 1 0,5 513, 5 2 752,8 446,0 116 '7 1 669 ,o 521, 1 
Elektrizitats- 1965 5 937' 1 4 178, 9 1 751'3 

1 6' 9 1 319,8 9 535' 5 1 257 ,o 988, 1 5 823, 1 1 467' 3 erzeugung 5) 1966 6 755, 7 4 335, 9 2 412, 7 7' 1 1 445,0 9 916,3 1 365,2 922,6 5 978, 9 1 649,6 
Gaserzeugung und 1965 507. 1 403,8 103, 1 0,2 51 ,4 805,0 55,8 40,6 485,4 223, 1 
-verteilung 1966 523,3 413' 51 109, 6 0,2 57 ,o 842 ,s 61,6 . 48,0 494,4 238, 7 

Waesergevnnnung und 1965 99,0 75, 1 23' 9 o,o 10,3 43, 7 13,2 6,6 10, l 13,s -verteilung 1966 101,0 75, 1 25,9 o,o 19, 5 45' 3 14, 1 8,7 9,0 13 ,5 
Steinkohlenbergbau und 1965 4 087,4 2 627' 1 1 1 454, 5 5,8 755 ,2 6 389, 9 1 663,4 395,0 2 673,8 1 657, 7 

Kokerei 1966 4 097 '7 2 628, 5 I 1 461'3 7. 9 739,8 6 621,0 1 706,9 381,2 2 750,2 1 782 ,6 
Übriger Bergbau 1965 1 829,8 1 039, 9 I 789, 7 0,2 75, 9 2 320,0 531, 6 337,3 826,0 625,2 

1966 1 846, 7 1 028, 3 817,4 
1 

1,0 65, 9 2 509, 9 569,2 392,0 838,6 710,0 
~ Gewerbe 1965 36 562 ,8 ?1 841 ,6 14 550, 1 171, 1 1 804,0 62 059,0 7 94 7,2 7 670, 7 19 452,0 26 989,0 

ohne Bau 1966 39 258, 7 ?3 170, 5 15 870, 7 217. 5 1 782 ,4 66 112,8 8 460, 1 7 721,4 20 979,2 28 952, 1 
Chemische Industrie 1965 6 679,2 3 535, 9 3 138,5 4,8 75, 7 7 307' 5 1 104,0 924,9 3 127 ,4 2 151,2 (einschl. Kohlenwert-
stoffindustrie) 6) 1966 7 470,9 3 915 ,2 3 552,0 3, 7 118, 7 7 931, 9 1 233, 1 898,7 3 268,8 2 531, 3 

Herstellung von 1965 646,4 366, 9 279,0 0,5 7. 3 701,0 54, 9 97' 1 243,5 305,4 
Chemiefasern 1966 667 ,9 371,4 296,0 0,5 5, 1 821,0 63, 3 106,8 260,0 390,8 

Mineralol verarbei tung , 1965 2 712 ,9 2 400,0 312,9 i o,o 11 ,2 4 788,0 335, 5 149,8 1 378,9 2 923, 9 
1966 2 958,0 2 480,7 468, 1 1 9,2 12 ,2 5 586,4 371 ,2 161,8 1 609, 1 3 444,3 
1965 71,5 41,0 30, 4 1 o, 1 0,2 149, 3 24, 9 18, 1 32,4 7',9 Kunststoffverarbeitung 1966 72,8 47 ,0 31,8 o,o o,o 171 ,9 27 ,4 16,2 36,4 91,8 

Gummi- und Aabestver- 1965 606,4 330, 9 271,6 3,9 5,4 901,3 89,3 244,8 210,s 356,4 
arbei tung 1966 728,0 457 ,4 268, 7 1,9 5,2 979,4 92, 7 238,0 248,9 400,0 

Gew. u. Vererb. von 1965 404,6 272 ,6 131 ,3 o, 7 21,8 802,2 74,7 87,1 301,0 339,3 
Steinen und Erden 7) 1966 422, 1 283, 3 138,4 0,4 20,4 790,6 78,6 81,3 300,0 330, 7 

Herstellung von 1965 411, 1 234, 7 176,0 0,4 3,9 544,0 125,9 77,0 225,2 115,9 
Zement 1966 456,8 249, 1 207,4 0,3 4,3 574, 3 134,0 84, 1 226,6 129,4 

Feinkeramik 1965 165,2 88,6 75, 5 1;1 20,4 169, 3 
1 

21,6 38,3 42,0 67,4 
1966 169, 1 89,8 78,4 0,9 13,0 180,4 24,0 36, 1 39, 7 80,6 

Herst. und Verarbeitung 1965 213,3 119,8 92,8 0,7 3,9 287,9 1 32,2 93,6 83,2 78,9 
von Glas 1966 244,8 137' 1 106,3 1,4 2,9 296,6 35, 1 88,6 85,3 87,6 

Eisen- und Stahlerzeu- 1965 8 121,6 5 014,9 3 093,0 13, 7 1 388,3 14 768,9 2 555,0 823,4 7 058,0 4 332' 5 
gung usw. 1966 8 307, 1 5 228,4 3 074, 5 4,2 1 349, 1 14 912 ,o 2 613 '5 848, 7 7 139,9 4 310,0 

NE-Metallerzeugung, 1965 841,2 499 ,8 339,9 1'5 9,8 1 969, 7 274, 5 i 340,5 412,2 942 ,4 
-gießerei 1966 941 ,5 552, 1 387 ,5 1, 9 14,2 2 024,0 274, 5 352 ,8 449,8 946,9 

Stahl- und Leicht- 1965 236,6 132,8 103 ,3 0,5 5 ,6 923 ,5 36 '1 191'3 60, 1 635, 9 
metallbau 1966 266, 7 150,2 116, 1 0,4 4,8 937,0 38,6 178,6 59,3 660,4 

Maschinenbau 1965 2 222,5 1 392 ,4 826,3 3,8 58,2 6 351,6 577,9 898, 1 1 147 ,8 3 727,8 
1966 2 322, 7 1 445 '3 873,0 4,4 49, 5 6 717, 1 621 ,5 877,4 1 335, 1 3 883, 1 

Straßen- und Luft- 1965 4 760, 7 2 299,6 2 346,0 115, 1 75, 1 6 462, 1 848, 3 861, 7 1 441 ,2 3 310,8 
fahrzeugbau 1966 5 364,2 2 484,6 2 716,s 162,8 52,2 6 959,2 898,3 915,2 1 657, 1 3 488,6 

Schiffbau 1965 243, 7 117,0 125, 5 1 ,2 6,0 1 477,0 25 ,8 199,6 236 ,9 1 014,7 
1966 217 ,4 117,0 99,'3 1,1 5,6 1 660,4 27, 3 190,8 264,2 1 178, 1 
1965 4 299,2 2 596,8 1 692' 1 10,3 46, 3 7 868,2 1 086,8 1 689, 1 1 750,5 3 341, 9 Elektrotechnik 1966 4 545,6 2 711,4 1 822,7 11, 5 47,3 8 779,5 1 185, 1 1 745,8 2 266,4 3 582,2 

Feinmech., Optik, 1965 153,4 112,9' 38,7 1,8 1,0 217,2 31,5 55,9 34,3 95,6 
Uhrenherstellung 1966 169, 7 128,7 40,6 0,4 1,0 229, 7 34,5 55,6 38,5 101, 1 

Herst. v. EBM-Waren 1965 252,6 166, 1 85,9 o,6 4, 1 513,0 63,0 89,2 140,2 220,6 
1966 256,9 167 ,6 88, 7 0,6 3, 5 506,6 67' 7 86,2 134, 1 218,6 

Herst. v. Spielwaren, 1965 30,7 17, 1 13,5 0,1 0,2 41, 1 5,8 14,0 7,2 14,2 
Schmuck usw. 1966 33,7 17 ,3 16, 3 0,1 0,2 43 ,4 6,2 15,9 7,4 13,9 

Holzbe- und 1965 19,0 14,6 4,3 0,1 o, 7 39, 1 4,3 4,9 9,4 20,4 
-verarbei tung 1966 20,4 14,8 5,5 0,1 0,3 38, 7 5 ,o 4,7 8,3 20, 7 

Zellstoff- und Papier- 1965 490,2 284,4 204,7 1,1 4, 1 1 042, 7 147, 3 138,2 513,6 243, 7 
erzeugung 1966 505,4 293,9 211,0 o, 5 4,2 1 053,8 158,7 119, 1 499,9 276, 1 

Papierverarbeitung, 1965 70,5 55 ,6 14,1 0,8 0,3 73,6 9,2 12,2 25,9 26, 3 
Druckerei 1966 75,5 57 ,5 15, 1 2 ,9 0,1 79,4 10,5 8,3 34,4 26,2 

Lederherstellung 1965 36,3 23, 1 13, 1 0,1 2, 1 57 ,8 3, 1 7,1 7, 1 40,5 
1966 36,3 23,6 12,5 0,2 1,4 78,5 3,4 7,2 6,9 61,0 

Lederverarbeitung 1965 108,2 57,5 50,6 0,1 1,8 157,5 42, 7 34,6 34, 1 46' 1 
1966 112,0 57,8 54, 1 0,1 1,7 193, 7 47, 1 29, 1 32,2 85,3 
1965 1 049,6 639,6 406, 1 3,9 12 ,6 1 349,2 117, 1 178,0 254,6 799,5 Textilgewerbe 1966 1 058,0 636,9 417' 9 3,2 15,5 1 448,8 124,8 179,4 280,8 863,9 

Bekleidungsgewerbe 1965 90,4 67. 9 22,0 0,5 2, 3 54,8 0,5 6,9 21,6 25,8 
1966 93,8 68, 1 24,3 1,4 2, 1 53, 7 0,4 5, 1 21, 1 27' 1 

Mahl- und SchalmUhlen 1965 47,0 32,3 14,4 0,3 1, 5 192,5 6,2 11,9 16,3 158, 1 
1966 46,7 30,8 15,6 0,3 0,7 197,8 6,6 12,s 17,3 161, 1 

Zuckerindustrie 1965 268,8 133,5 135 ,2 0,1 5,0 872,0 13,5 89,9 1 132,6 636,0 
1966 284,8 135, 1 149,6 0,1 4,2 738,4 1 s,2 80,3 132 ,4 510,5 
1965 898,9 527 ,5 369, 3 2, 1 25, 7 1 186, 7 178,0 159,6 384,4 464, 7 Brauerei, Malzerei 1966 952 ,8 541,5 409,4 1,9 35,4 1 279, 1 193,5 170,9 385, 3 529, 5 

Sektkellereien 1965 18, 5 8,0 10,4 o, 1 o,o 45,4 3,7 12 ,6 5, 7 23,4 
1966 21,3 10, 1 11,2 o,o 3 '7 38,6 3 ,9 7 ,8 6,4 20, 5 

Übriges Nahrungs- 1965 392,6 257 ,8 133, 7 1,1 3,6 744,9 53,9 121,4 113,8 455,8 
mi ttelgewerbe 1966 435,8 272,8 161 ,9 1,1 4,0 810,9 64, 5 118,2 127,5 500,8 

1965 380,8 186,7 193, 5 0,6 28, 5 1 462, 1 112,4 242,0 298,3 809,5 Baugewerbe 1966 420,3 2oa, 1 2i 1,3 o, 9 50,0 1 522,2 121, 1 239,3 325,9 835,9 
1965 50 878,3 31 537 ,2 19 155,8 185' 3 4 502 ,2 85 127 ,2 11 989,0 9 796,4 31 116 ,9 32 224,9 ·zusammen 1966 54 766,0 33 201, 5 21 329,4 235, 1 4 673 ,2 90 323 ,o 12 744,2. 9 829,9 33 045,3 34 703,6 

J<ilires-
gewinn 

733, 4 
752,5 
79,2 
94,8 

462,0 
505, 5 

3,4 
3, 5 
8,2 
8,3 

120, 7 
102,4 
59, 9 
38,0 

2 505,2 
2 442 ,8 

616, 7 
660, 7 

39,6 
26,3 
18,9 
16,2 
4,2 
2 ,9 

65,9 
63„5 

32 ,4 
26,4 

35, 1 
38,9 
14, 5 
13,4 
13,2 
13,9 

291 ,3 
191,8 
64,8 
59,2 
14,8 
15,0 

134,2 
128,2 
496,5 
528,5 

1 ,7 
3,3 

406,6 
408,7 

7,6 
8,7 

19, 1 
16,5 
1,9 
1,7 
1,2 
0,9 

10,9 
10,e 
6,7 
4,6 
0,9 o,, 
8,8 
9,2 

55, 1 
44,9 
2,8 
6, 7 
1,0 
1,1 

19,3 
17,2 
79,9 
86,2 

2,0 
1, 7 

37 ,6 
35, 3 
29,8 
31,4 

3 268, 5 
3 226,8 

1) Nominalbetrag nach Abzug der eigenen Aktien und der ausstehenden Einlagen. - 2) Der Verlustvortrag ist hier abgezogen. - 3) EinschL Kreditgewinnabgabe 
abzUgl. LA ... Gegenposten. - 4) Einschl. Fernheizung. - 5) Einschl. Elektrizitatsverte1lung. - 6) Ohne Herstellung von Chemiefasern. - 7) Ohne Herstellung 

~ ' von Zement. 
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Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 1965 und 1966 von 
1043 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Zugang an Sachanlagen 1 ) J...bschre1bungen auf Sachanll3gen 
davon bei: davon bei: 

Wirtschaftsgl1 ed erung Jahr insgesamt Grund- Maschinen, Nerkzeugen, In Bau bef. insgesamt Grund- Maschinen, Werkzeugen, (Kurzbezeichnung) stucken, Spezial- Sonstigen und An- stucken, Spezial- Son"'t1gen Gebduden anlagen Sachanlagen Zahlungen Gebauden anlagen Sachanlagen 
Mill. DM 

Energiewirtschaft, 1965 4 469,2 609, 1 3 627 ,4 160,4 72,3 2 930,5 308,8 1 2 388, 7 185,5 
Ber,..,.bau 1966 4 174,2 830,5 3 921 ,3 160,4 ./. 738,0 3 050, 3 305,8 2 556,4 173, 7 

Allgem. Energie- 1965 634, 1 66, 1 542 ,3 17. 5 8, 1 351, 7 28,3 308,0 15,0 
wirtschaft 2) 1966 696, 7 68, 5 558,4 17 ,2 52 ,6 359, 7 23,8 319,7 15, 7 

.:nektr1z1 tats- 1965 2 498,2 322,6 2 006,8 76, 3 92,4 1 394,0 11a,o 1 162,9 77,5 
erzeugung 3) 1966 2 342,0 542, 1 2 446,3 76, 1 ./. 722,5 1 529, 3 130, 9 1 319, 3 74,7 

Gaserzeugung und 1965 175. 3 8,8 139, 7 4, 7 22, 1 76,3 7,2 64, 7 4,3 
-verte1lung 1966 157 ,4 40, 1 142 ,4 8,6 ./. 33, 7 82,3 7, 1 70,0 5, 1 

tlassergewinnung und 1965 20, 7 3,4 12 ,4 0,9 4,0 9,2 2,2 6, 7 0,2 
-verteilung 1966 29, 3 6,0 12 ,6 1,0 9,8 14,3 2 ,4 11,5 0,4 

Ste inkohlenbergbau und 1965 698,6 144, 1 566,5 37 ,5 ./. 49,6 675,9 95,5 510,3 63,2 
Kokerei 1966 580, 5 100, 7 472,6 33, 9 ./. 26, 7 668, 7 96,5 515,9 47, 1 

Ubr1ger Bergbau 1965 442,4 64,0 359, 6 23,4 ./. 4,7 423,4 57,4 336,o 25,3 
1966 368,3 73, 1 289,0 23, 7 ./. 17, 5 396, 1 45,2 319,9 30,7 

Verarbeitendes Gewerbe 1965 10 448, 2 2 357,8 5 530, 2 2 103,3 456, 9 7 204,6 1 146, 7 4 353,6 1 673,7 
ohne Bau 1966 10 840,5 2 433 ,2 6 417,0 2 1)3,7 ./. 143,5 7 ~  1 353,6 4 762. 1 1 797,5 

Chemische Industrie 1965 1 971, 3 381,5 1 340, 1 154,6 95,2 1 101,8 177 ,5 777,3 143,4 (einschl. Kohlenwert-
stoffindustrie) 4) 1966 2 235,6 466,6 1 603, 7 196, 1 ./. 30,8 1 285, 1 217,6 906,7 158,9 

Herstellung von 1965 306,3 66, 5 201,0 27,2 11 ,5 167, 1 24, 3 138,8 24,0 
Chei:n1efasern 1966 229, 7 52,3 169,9 20,6 ./. 13,1 180,7 28, 7 131 ,7 20,3 

Mineralol verarbei tung 1965 766 ,8 118,1 416,3 39,6 192,7 400,4 39,9 322,4 37,9 
1 ~  1 041,5 186,2 562,0 80,9 212,5 408,2 47,0 321, 2 39, 5 

Kunststoffverarbeitung 1965 32,0 5,4 14,4 5,9 6,2 17,3 2, 1 10,5 4,8 
1966 32,3 6, 3 19, 1 7,2 .;. 0,2 21,0 1, 5 13,6 5,8 

Gummi- und tsbeatver- 1965 235, 6 66, 8 111, 3 39, 7 17, 7 113, 7 13,6 63,6 36,5 
arbei tung 1966 236,2 56,2 140,1 47,8 ./. 7,9 124,0 14,8 76,2 32,9 

Gew. u. Verarb. von 1965 127,0 32,4 74,6 17,7 2,3 86,9 14,4 57,9 14,6 
Steinen u.nd Erden 5) 1966 101,0 32 ,9 62,0 14, 7 ./. 8,6 93,2 19,5 59,7 1~  

Herstellung von 1965 253,4 48,9 176, 1 14, 1 14,3 135,0 18,4 105,9 10,8 
Zement 1966 201 ,6 35,4 175,2 9, 7 ./. 18,6 169,4 27,9 124,2 10,8 

Feinkeramik 1965 59,8 15 ,5 21,4 10, 2 
./. 

12,7 41,9 13,9 19,0 7,8 
1966 57' l 29,2 34, 7 11,8 18,7 49, 7 19, 1 22,a 7,8 

Herst. und Verarbeitung 1965 67,7 26, 7 33,0 7 ,2 0,8 46,5 8, 1 32,5 5,9 
von Glas 1966 69,4 25,3 39,5 8,7 ./. 4,0 65,6 19,4 39,0 6,8 

Eisen- und Stahlerzeu- 1965 1 755 ,5 317,6 1 264,8 224, 9 ./. 51, 7 1 623,0 217,0 1 302, 1 101,1 
gu.ng u.sw. 1966 1 685,8 313,2 1 458, 7 121,5 ./. 207 ,6 1 645,9 219,8 1 330,1 94,1 

NE-Metallerzeugung, 1965 165,0 38,2 91 ,o 23,B 12,0 118,9 19,5 79,4 19,9 
-gießerei 1966 157 ,o 62,5 66,0 22 ,5 6, 1 146,9 28,8 93,8 24,1 

Stahl- und Leicht- 1965 36,4 9,8 15, 4 10,6 o,6 33,8 6, 3 16,4 11, 1 
metallbau 1966 38, 7 12,4 14,6 10,4 1, 3 32,2 7,2 16,4 8,5 

Maschinenbau 1965 571 ,o 164,0 228,4 164,6 14,0 397,9 101,0 171, 7 125,3 
1966 586, 1 133,9 217,9 156,0 78,3 421,3 92,2 196,3 132,6 

Straßen- und Luft- 1965 2 127 ,9 605,5 766,7 725,1 30,5 1 303,0 179,5. 584,5 539,0 
fahrzeugbau 1966 2 094, 5 517 ,2 981,9 735, 7 ./. 140,2 1 574,4 238,4 119,4 616,6 

Schiffbau 1965 77,8 19, 7 19,2 18,7 20,2 28,7 5,2 14,4 9,0 
1966 58,8 19,9 51,0 20,9 ./. 33,0 31,6 5, 9 15,8 9,7 

Elektrotechnik 1965 740, 1 168,8 235,9 316, 1 19, 3 686,0 136,0 225,9 308,7 
1966 822,8 170, 1 277,4 331,0 44,3 700,6 138,4 240,1 ~11  

Feinmech., Optik, 1965 29,5 10,5 6,8 10,4 1 ,8 18,3 3,5 6,2 6,6 
Uhrenherstellung 1966 34, 5 11, 3 7, 3 13,8. 2,0 19,8 3,8 6,2 9,8 

Herat. v. EBM-Waren 1965 85,0 25, 3 44,8 16,4 ./. 1,6 66,3 15,2 36,3 14,8 
1966 76,4 18,9 37,5 19,0 0,9 67, 5 12,2 41,3 14, 1 

Herst. v. Spielwaren, 1965 3,8 1, 7 1,2 o,8 0,1 2,6 1,1 o,7 o,e 
:::iohmuck usw. 1966 3, 5 o,8 2,8 0,8 ./. o,8 1,8 0,4 O,B 0,7 

Holzbe- und 1965 4,3 1,6 2,0 0,6 0,1 3,3 1,2 1 ,4 0,6 
-verarbei tung 1966 3, 1 1,1 1,3 0,9 ./. 0,2 3, 1 0,9 1, 5 0,7 

Zellstoff- und Papier- 1965 149,4 25,9 95. 7 14,6 13,2 116, 5 15, 1 82, 7 13,0 
erzeugung 1966 149,3 32,0 108, 1 17,3 ./. 8, 1 120,0 18,4 87,8 13,7 

Papierverarbeitung, 1965 13,6 1,0 7,5 2,3 2,9 10,7 1, 3 7,4 2,0 
Druckerei 1966 19, 1 4,2 9, 1 2, 5 3, 3 11, 3 1,4 7,7 2 ,2 

Lederherstellung 1965 4,2 0,2 3,0 0,6 
./. 

0,4 4,1 0,8 1,9 1,4 
1966 4, 1 ./. 0,2 3, 5 1,0 0,2 3,8 0,7 2,0 1,1 

Lederverarbeitung 1965 14,9 6, 7 4, 1 3, 7 0,3 11,6 4,9 2,9 3,8 
1966 18,5 10, 1 4,3 4,8 ./. o,6 11,2 6,4 2,2 2,6 

Textilgewerbe 1965 215, 3 43, 1 151 ,3 25,8 ./. 4,8 187,5 39, 5 124,2 23,9 
1966 219,6 46,4 145,9 27 ,6 ./. 0,4 193,4 38,8 131,4 23,1 

1965 20,5 18,4 1. 3 1,1 .;. 0,3 3, 7 1,9 1,3 0,5 
Bekleidungsgewerbe 1966 3, 1 2, 1 0,3 0,6 o,o 3,9 3,0 0,4 0,5 

Mahl- und SchalmUhlen 1965 9,0 1,3 4, 7 2,4 o,6 7, 7 1, 5 4,2 2,0 
1966 8,4 0,5 5, 7 1,7 0,5 9,3 1 ,6 5,8 1,9 
191;5 84,9 21,4 53, 6 5,0 5,0 59,2 9,0 45,9 4,3 

Zuckerindustrie 1966 79, 2 22,4 55,0 3,2 ./. 1,6 62,0 13,8 44,4 3,8 
1965 402,4 91,4 93,5 187 ,o 30,4 308,6 61, 7 75,2 170,0 

Brauerei, Malzerei 1966 445,0 131,4 110, 3 208,4 ./. 5, 1 377. 6 100, 7 77,8 197,9 
1965 4,0 1, 3 1,2 0,9 0;5 3,8 0,8 2, 1 0,9 

Sektkellereien 1966 3,2 1,3 1,0 o, 7 o, 1 4,8 3,0 0,9 0,9 
Ubriges Nahrungs- 1965 114,0 22,4 50,0 31,7 10,0 78,7 12,4 38, 7 27,3 
mittelgewerbe 1966 125, 5 31,3 51'1 36,0 7, 1 97, 5 22, 1 44,9 30,4 

1965 215,2 54,5 100,3 60,2 o, 1 160,5 28, 7 79,0 62,8 
Baugewerbe 1966 158,6 34,9 78,8 50,6 ./. 5,8 164, 1 25,3 87,6 51, 2 

1965 15 132. 6 3 021,4 9 258,0 2 323,9 529, 3 10 295,6 1 484,2 b 821,3 1 912,0 
Zusam.IDen 196E 15 173,3 3 298,6 10 417,2 2 344, 7 .;. 887,2 11 151, 1 1 684,7 7 406,2 2 022,4 

In Bau bef. 
und An-

zahlungen 

47,4 
14, 3 
0,3 
0,4 

35,6 
4,5 --
o,o 
o,o 
6,9 
9,2 
4,6 
0,2 

30,6 
23,5 

3, 5 
2 ,o 

--
0,2 
o, 5 
--

o,o 
o,o 

o,o 
0,1 

-6,4 
1,2 
o,o 

-0,4 
2,8 
1,8 -0,3 ---0,3 ---0,1 

15,3 
10,2 

--
o,o 
o,o ----
5,'6 
0, 1 --
o,o 
o,o 
--

o,o 
0,1 -o,o -o,o --
1,7 
1,1 --
0,3 
0,1 

--
78,0 
37,8 

1) ~·  aus Zugang und Umbuchungen. - 2) Einschl. Fernheizung. - 3) Einschl. Elektriz1tataverte1lung. - 4) Ohne Herstellung von Chemiefasern. - 5) Ohne 
Herstellung von Zement. 
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Nr. 
der Wirt schaftsgl1ed erung 

Syste- ( Kurzbez'eichnung) 
matik 

1 Energiewirtschaft, 
Bergbau 

100,5 Allgem. Energie-
wirtschaft 1) 

101 Elektri21 tats-
erzeug\lng 2) 

103 Gaserzeugung und 
-verteilung 

107 Wassergewinnung u.nd 
-verteilung 

110 Steinkohlenbergbau und 
Kokerei 

111/9 tJbriger Bergbau 

2 Verarbeitendes Gewerbe 
ohne Bau 

200 Chem1 sehe Industrie 
ohne (einschl. Kohlenwert-
2004) stoffindustrie) 3) 

2004 Herstellung von 
Chemie:ta.sern 

205 Mineral.ol verarbe1 tung 

210 Kunststoffverarbeitung 

215 Gummi- und Asbestver-
a.rbeitung 

220 Gew. u. Verarb. von obne 
2202) Steinen und Erden 4) 

:',· 

2202 Herstellung von 
Zement 

224 Feinkeramik 

227 Herst. und Verarbeitung 
von Glas 

~  \ -
l',•,1• 

'" 23"0,4, Eisen- und Stahlerzeu-
8/9 gung u.sw. 

232,6 NE-Metallerzeugung, 
-gießere1 

240 Stahl- Ulld Leicht-
metallbau 

242 Maschinenbau 

244,8 Straßen- und Luft-
fahrzeugbau 

246 Schiffbau 

250 Elektrotechnik 

2;2/4 Feinmech., Optik, 
Uhrenherstellung 

256 Herst. v. EBM-Waren 

258 Herst. v. Spielwaren, 
Schmuck usw. 

260/1 Holzbe- und 
-verarbei tung 

'264 Zellstoff- und Papier-
erzeugung 

265/8 Pa.pierverarbei tung, 
D;ruckerei 

270 Lederherstellung 

271/2 Lederverarbeitung 

275 Textilgewerbe 

276 Bekleidungsgewerbe 

261 Mahl- und Schalm.uhlen 

265 Zuckerindustrie 

293 Brauerei t Malzerei 

T.a. Sektkellereien 2947 
Reet Übriges Nahrungs-
28/9 mi ttelgewerbe 

3 Baugewerbe 

1-3 Zusammen 

. ' 
Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen 1965 und 1966 von 1043 

Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Gesetzl. Sachab- Jahres- ! 
Jahr Umsatz- Gesamt- Material- Lohne, Sozial- schrei- Gewinn- uberBchuß 

er lose le1stung verbrauch Gehalt er abgaben bungen steuern u. -fehl- ) 
betrag ./. 1 

liill. DM 

1965 25 434 ,9 26 006,71 11 935 ,o 5 335 ,o 898, 1 2 930, 5 1 071,8 903, 1 1 
1966 26 253,8 26 884,7 12 173,9 5 368, 1 936,2 3 050,3 1 134,8 1 566,9 

1 1965 2 659, 9 2 730,6 1 292 ,6 364, 3 34, 7 351, 7 123' 5 101,0 
1966 2 855, 7 2 928,9 1 375 ,o 394, 3 38,2 359, 7 143, 3 119t2 
1965 9 294, 1 9 511,2 4 743,6 1 019,4 101, 7 1 394,0 608,0 643, 1 
1966 9 920,2 10 124,8 4 950,5 1 106' 5 112, 5 1 529,0 700, 7 1 307,8 
1965 866,6 879,8 619,6 114,9 10, 5 76, 3 16,8 ./. 9, 7 
1966 876,8 691,5 608,5 123, 9 11, 7 82,3 13,0 ./. 9,9 
1965 68,9 71 ,2 12,2 12,6 1 ,2 9,2 12, 5 13,0 
1966 71,6 73,8 12,2 13, 7 1 ,4 14, 3 10,6 10,3 
1965 9 235,6 9 427,5 3 730,6 3 179,5 636,6 675,9 163, 7 117 ,o 
1966 9 021,0 9 293 ,5 3 600,0 3 089, 1 657' 5 668,7 173,8 84,9 
1965 3 309,7 3 386,4 1 536 ,4 644,4 113,4 423,4 127,4 38, 7 
1966 3 508,6 3 572,2 1 627,7 640,5 114,9 396, 1 93,3 54,6 
1965 129 229,6 132 489,7 69 182, 1 ; 25 994, 1 2 812,8 7 204,6 4 563 ,9 3 596, 1 
1966 136 983,8 139 024,5 71 966,2 27 731 ,9 3 052, 1 7 936,8 4 167,6 3 099,4 

1965 15 264,2 15 776,8 7 280,5 3 122,4 269,B 1 101,a 663,6 695,2 
1966 16 793,0 17 256, 5 7 908,0 3 490, 5 314, 1 1 285, 1 842,0 833, 1 

1965 2 095,8 2 188,5 1 137,2 417,0 41,2 187, 1 83,8 46,4 
1966 2 133, 7 2 171,9 1 153,4 436,5 44,2 180,7 44,0 39,4 
1965 12 104,3 12 125,4 5 730,0 402,8 29,5 400,4 51 ,o ./. 14,5 
1966 13 064,9 13 136,5 6 121. 3 433,5 33,5 408,2 77,5 ./. 7,8 
1965 352, 7 367,6 183,0 81, 1 9, 1 17 ,3 9, 1 5, 7 
1966 370,2 360,9 191t 1 86,5 10, 7 21,0 6,2 3, 5 
1965 2 473,9 2 561,7 1 229,0 666,0 70, 1 113, 7 113,8 90, 1 
1966 2 468,3 2 526,6 1 220,8 696,2 76,0 124,0 54,0 72,4 

1965 1 319,0 1 444,5 675,8 324,2 43 ,2 86,9 45,6 45, 7 
1966 1 324,9 1 350,2 593,8 324, 7 44,7 93,2 35 '7 26 '3 

1965 1 219,3 1 233,6 593, 1 179,2 21'7 135,0 77,4 48, 1 
1966 1 238,4 1 246,2 566,0 182,3 22,9 169,4 71,3 63,5 
1965 585, 1 595,0 153,9 231,2 32, 1 41,9 25,6 25,6 
1966 591,2 605,0 156,4 240,4 34, 1 49,7 18t6 9, 5 
1965 806, 1 819,0 338,5 195 '7 23, 3 46,5 63,8 35,8 
1966 844,4 663,5 347, 1 212,0 25,2 65,6 51,6 40,9 
1965 22 394,9 22 800,4 12 723,5 4 991 ,8 677 ,5 1 623,0 560, 3 310,a 
1966 22 143,0 22 211,3 12 575, 7 4 993,8 708,3 1 645,9 391, 7 244, 7 
1965 5 145, 7 5 228,9 4 033, 1 465,8 50,2 118,9 132, 9 95 ,3 
1966 6 291, 7 6 313,6 5 065,0 525 ,5 56, 5 146,9 128, 1 63,4 
1965 1 213,2 1 246,2 604, 7 373' 1 40,0 33,6 32,2 21, 1 
1966 1 170,9 1 241,9 605 '3 386,4 41,8 32 ,2 28,6 26,0 
1965 9 918,9 10 146, 1 5 113,3 2 823, 7 291 ,2 397,9 329,5 189,8 
1966 10 504,4 10 699,4 5 427,3 3 051,3 325, 6 421,3 303,4 153, 1 
1965 21 448,3 21 915, 7 12 503,9 3 763,6 425, 1 1 303,0 1 100,8 854,8 
1966 23 264, 7 23 749, 7 13 260,0 4 205, 3 454,2 1 574,4 1 139,2 701,5 
1965 990,5 1 195, 7 739,8 380,0 46,0 28, 7 15' 1 ./. 1,6 
1966 1 361,8 1 365, 7 837 ,9 406,4 50,6 31,6 20,5 ./. 22,4 
1965 14 364,3 14 956,4 7 137 ,2 4 493,9 415 ,4 686,0 448,9 555, 5 
1966 15 116,0 15 533, 3 6 922, 7 4 823,8 452,4 700,6 360,9 463, 6 
1965 582,5 596,7 273,9 158,0 16' 1 18,3 20,4 n,2 
1966 611,4 627,7 289,5 170,7 17 ,a 19,8 16,4 11 ,6 
1965 1 376,6 1 426, 3 705,0 346,4 38, 1 66, 3 51 ,2 29,3 
1966 1 435,0 1 440,4 709, 1 363,0 40,9 67 ,5 40,5 21, 1 

1965 112,4 113,9 34,0 43,4 4,6 2,6 6,6 2,9 
1966 119, 1 120,a 36,2 48,5 5. 3 1,8 5,8 4,8 
1965 122, 9 124,6 67,9 26, 3 3,0 3,3 3, 1 2, 7 
1966 117, 5 118,5 65, 7 26,6 3,2 3, 1 2 ,o 

1 ·' 
1965 1 767,4 1 794, 7 959, 7 336,9 35, 9 116, 5 36,9 28,8 
1966 1 808,3 1 837' 3 984,3 360, 2 40, 1 120,0 30,0 12 ,5 
1965 263, 7 266, 7 119,5 67. 5 6, 9 10, 7 10,6 8,0 
1966 267 ,6 269, 3 119, 7 12.1 7 ,6 11, 3 8,0 5, 7 
1965 155. 7 157 ,2 94,6 31. 7 3,8 4, 1 3,2 1,8 
1966 164, 3 172,9 121, 3 31,2 3,8 3,8 1 ,6 . /. 3,7 
1965 514,2 525,8 256,4 14 7, 3 18, 7 11,6 24,6 11,a 
1966 543,8 565 ,2 283,2 157 ,5 18,0 11,2 21,0 12, 7 

1965 4 007 ,9 4 067' 5 2 344,6 854,3 93, 3 187 ,5 109,4 74,9 
1966 4 087 ,3 4 155, 3 2 375 ,2 900,5 103,4 193,4 92,4 53, 5 
1965 252,0 271,6 130,6 52' 5 6, 3 3, 7 7,5 4, 7 
1966 230,9 230, 5 85,9 46, 7 5,8 3, 9 6, 7 8, 7 
1965 646,9 643, 3 546,0 34,2 3, 5 7, 7 3,9 1,0 
1966 664,0 664,5 561, 1 35, 1 3, 7 9,3 4, 3 0,3 
1965 1 369,2 1 537,8 1 036, 1 136,0 15, 7 59,2 42,6 29,6 
1966 1 401, 1 1 273, 1 78$,0 137 ,s 16, 2 62,0 38,7 30,0 
1965 3 045,2 3 058, 7 895,9 518,4 54,0 308,6 176, 7 125,8 
1966 3 331 ,2 3 ?36, 3 952,4 563,4 60, 1 377,6 205,5 135,2 
1965 93, 7 95, 1 39, 7 8,6 o, 7 3,8 9,4 5, 3 
1966 73, 1 76,4 35,2 7 ,9 o, 7 4,8 3,6 7. 3 
1965 3 202 ,9 3 206 ,5 1 501,8 279, 1 26,6 78, 7 104,5 54,4 
1966 3 447,7 3 484,3 1 565,4 315. 7 30,6 97,5 97,9 67,7 
1965 3 102,5 3 192,5 1 358,6 1 079, 5 109,6 160,5 81t0 67,5 
1966 3 209,0 3 296,8 1 440,3 1 098,8 117' 9 164, 1 66,3 67 ,o 
1965 157 767 ,o 161 686,9 82 475, 7 32 408,6 3 820, 7 10 295,6 5 716, 7 4 566, 7 
1966 166 446,7 169 206, 1 85 580,4 34 198,9 4 106 ,2 11 151, 1 5 366,7 4 733' 3 

Jahresge-
winn und 
-verlust ~  

715,2 
726,6 
75,8 
89,B 

462 ,o 
505, 5 

./. 9, 5 

./. 14,7 
8,2 
8,3 

118,9 
99, 7 
59,9 
38,0 

2 462,4 
2 344,0 

616, 5 
660, 3 

39,6 
20, 6 

./. 2,5 

./. 13, 1 
4,2 
2,9 

65, 9 
58,5 

32,4 
24,6 

35, 1 
38,9 
14,5 
13,3 
13, 1 
13,0 

291,2 
167 ,2 
64,8 
54,5 
13,6 
15,0 

132,9 
102,s 
496,5 
528,5 

1,2 
3, 3 

406,6 
401, 6 

7 ,6 
8, 7 

18,0 
16,3 

1 ,9 
1, 7 
1,2 
o,e 
9,5 

10,a 
6,5 
4,4 
0,9 

./ . 3,5 
B,4 
9,2 

49,0 
38,9 
2, 7 
6, 7 
0,9 
1,1 

19,3 
17,2 
79,6 
86, 1 
2,0 
1, 7 

29,2 
31,8 
29,3 
31,2 

3 206,8 
3 101,8 

i" 't\ . 1) Einschl. Fernheizung. - 2) Einschl. Elektrizi tat13verteilung. - 3) Ohne Herstellung von Chemiefasern. - 4) Ohne Herstellung von Zement. 
;„.t 
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Dividen-
den summe 

665,8 
682,4 

78,5 
94, 7 

399 ,2 
436,8 

3,3 
3, 3 
8,2 
8,2 

116 ,4 
100, 1 
60,2 
39, 3 

2 368,8 
2 318,4 

603,9 
652 ,8 

40,2 
27' 5 
0,4 

12, 1 
3,0 
2,5 

63,4 
63,6 

31,9 
26, 1 

31, 1 
33,0 
13,5 
12,5 
12,4 
13,9 

291, 1 
192,6 
61,3 
58,2 
12 ,5 
13,6 

123, 1 ,„ 5,6 
445,5 
468,2 

1'7 
3, 1 

394,3 
400,4 

6,0 
4,6 

17,5 
15,2 

1,9 
1,8 
0,9 
0,9 

11, 1 
10,5 

4,0 
3,0 
0,7 
0,3 
8, 1 
B,O 

53, 1 
43, 1 
2,2 
2,2 
1,0 
1,1 

18,9 
17' 3 
77' 1 
82,0 
\ 2,0 

1,7 
33, 1 
30,7 
28,8 
30,4 

3 063, 5 
3 031,2 



~

Jahr 
Monat --
Land 

"" ""} 1963 MD 
1964 MD 2) 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
.Niedersachsen 
Bremen 
.Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-W1lrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --Land 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196'f Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Schlesw.-Holet. 
Hamburg 
Nieder11achsen 
Bremen 
.Nordrh.-Westt. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-W1lrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin {West) 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie'1 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
erfaßte Be- Arbeiter- Lohn- Gehalt-Beschäftigte 1 triebe (örtl. insgesamt 1 darunter stunden summe Einheiten) Arbeiter 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
59 011 8 385 6 452 1 018 4 959 2 248 
59 049 t! 430 6 492 980 5 057 2 265 
59 072 8 426 6 483 977 5 248 2 229 
59 073 8 387 6 441 1 044 5 031 2 225 
58 979 8 325 6 387 1 031 4 815 2 205 
58 923 8 262 6 323 1 026 5 215 2 418 
58 824 8 147 6 210 980 5 192 2 583 
58 512 8 044 6 112 964 4 564 2 244 
58 491 7 968 6 038 890 4 151 2 198 
58 423 7 906 5 980 9)4 4 581 2 223 
58 323 7 856 5 937 903 4 311 2 245 
58 259 7 827 5 909 882 4 730 2 302 
58 178 7 794 5 884 930 4 713 2 332 
58 069 7 784 5 881 881 4 610 2 303 
58 008 7 801 5 893 876 4 871 2 259 
57 950 7 813 5 897 921 4 583 2 254 

nach Ländern 'Sel!tember 1~  
1 590 172 132 21 103 43 
1 307 201 134 22 119 82 
4 971 709 557 89 444 173 

484 94 67 11 55 31 
16 223 2 536 1 936 301 1 602 742 
5 126 674 488 77 384 222 
3 087 364 274 44 204 105 

10 765 1 416 1 053 162 789 424 
11 400 1 242 948 148 651 319 

641 153 125 19 99 36 
2 356 252 182 27 n3 77 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohle, Steinkohlen- Braunkohlen- HeizlSl Gas 
Steinkohlen- koke brikette 

brikette und -koks 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 
4 814 2 317 1 894 165 2 013 1 410 
4 517 1 972 1 937 157 1 700 1 493 
4 430 2 013 1 838 151 1 738 1 405 
4 404 2 059 1 759 156 1 805 1 333 
4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 
5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 
4 827 2 534 1 704 152 2 405 1 241 
4 913 2 484 1 877 149 2 418 1 229 
4 463 2 192 1 792 126 2 193 1 126 
4 668 2 251 1 918 130 2 226 1 210 
4 44} 2 008 1 939 134 2 112 1 189 
4 139 1 831 1 841 121 1 888 1 265 
4 189 1 854 1 850 12:7 1 831 1 273 
4 186 1 807 1 884 125 1 732 1 306 
4 181 1 824 1 884 117 1 710 1 283 
4 364 1 987 1 836 123 1 821 1 215 

nach L!lndern 'Se;etember 126Jl 
37 14 23 0 77 12 

9 5 4 0 57 2 
357 135 192 17 191 46 

4 4 0 0 26 2 
3 097 1 413 1 257 73 674 925 

107 66 28 7 149 28 
122 95 24 6 132 41 
102 75 25 4 234 21 
192 56 76 13 248 24 
327 119 208 0 23 111 

9 6 1 3 12 4 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903 
32 336 5 .526 
31 227 5 131 
31 255 5 222 
34 938 5 942 
33 702 5 743 
33 191 5 938 
32 799 6 553 
29 085 5 525 
28 291 5 490 
31 375 5 884 
30 569 5 778 
29 978 5 700 
32 311 6 349 
30 345 5 539 
30 040 5 266 
33 504 6 200 

845 103 
1 371 150 
3 310 750 

595 108 
11 249 2 127 

2 676 559 
1 734 328 
5 495 1 044 
4 664 743 

459 141 
1 107 147 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Hetz 

Mill. kWh 

7 101 
7 506 

5 091 8 135 
5 409 8 573 
5 580 8 835 
5 634 8 747 
5 496 8 672 
5 700 8 867 
5 803 9 193 
5 712 9 151 
5 536 0 942 
5 521- 9 022 
5 159- 0 349 
5 522- 8 889 
5 468- 8 726 
5 463- 8 580 
5 683- 8 855 
5 692 8 797 
5 569 8 724 
5 742 8 910 

93 130 
99 116 

339 676 
66 73 

2 687 4 463 
388 561 
388 621 
703 912 
806 1 067 
106 220 
67 71 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke filr die ~  Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) FUr Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr2l 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

f967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196'7 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Gesamte 
Industrie 

8 339,2 
8 264, 1 
8 301,2 
8 460,4 
8 384,8 
8 430,2 
8 425,9 
8 387, 1 
8 325,3 
8 261,6 
8 147 ,3 
8 044,1 
1 968,0 
1 905,8 
1 856,4 
1 827,0 
1 794,4 
1 783,9 
7 801, 1 
1 812,8 

25 335,7 
26 275,8 
28 900,4 
31 217,7 
32 335,8 
31 227,2 
31 255,3 
34 938,5 
33 702,1 
33 190,6 
32 799,2 
29 084,5 
28 290, 5r 
31 375,4 
30 569,0 
29 977,7 
32 310,9 
30 344,5 
30 039,9 
33 503,5 

3 745,6 
4 079,2 
4 553,1 
4 903,3 
5 525,8 
5 130, 7 
5 221,6 
5 942,4 
5 743, 1 
5 938,4 
6 552,5 
5 525,4 
5 490,3 
5 884,0 
5 777 ,9 
5 699,6 
6 349,2 
5 539,2 
5 266,4 
6 200,4 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen•> 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Kohlen-
bergbau 

486,7 
461,1 
445,0 
426,1 
389,4 
386,2 
382,9 
379,4 
372,6 
370,0 
367,5 
362,0 
357,8 
351,1 
344,5 
338,8 
335,2 
330,6 
327,7 
325,8 

766,4 
809,3 
775,4 
732,6 
689,3 
656,3 
647,5 
666,9 
649,3 
672,4 
697,8 
624,9 
550,7 
582,6 
604,9 
604,7 
641,7 
618, 1 
620,8 
662,9 

164,6 
174, 1 
162,4 
157,4 
150,0 
146,6 
145, 1 
157,4 
146,9 
159,3 
162,3 
159,4 
118,7 
124,2 
126,6 
133,5 
147,4 
133,6 
141,7 
157' 1 

Industrie 
d. Steine 
und Erden 

263,5 
259,2 
265,8 
266,2 
258,4 
268,4 
266,8 
264,0 
260, 1 
253,7 
239,4 
220,7 
219,7 
228,9 
236,4 
239,5 
240,5 
241,4 
242, 1 
241,3 

769,9 
805,5 
940,3 
987,8 

1 022, 1 
1 186,0 
1 203,8 
1 241,6 
1 200,8 
1 040,3 

817 ,2 
598, 1 
626,9 
845,3 
971,6 

1 000,9 
1 098,2 
1 092,6 
1 119,6 
1 122,0 

23,6 
24,7 
28, 1 
32,5 
33,8 
32,3 
35,7 
36,9 
37,4 
34,0 
32,5 
30,6 
30,6 
33, 1 
34,7 
34,4 
37,9 
31,5 

-36,5 
36,7 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 

~~ ~ . 1 ~ ~~~ 1 Schiff- Elektro- !chemische/ Textil- 1 

Industrie bau Industrie 

Beschäftigte 
362,5 
352,5 
352,2 
358,5 
346,5 

am Monatsende insgesamt, in 
84,6 1 056,7 454,7 
83,6 1 044,1 470,0 
84,8 1 045,3 489,6 
89,2 1 083,6 514,1 
88,2 1 096,7 518,6 

348,2 
347,5 
344,4 
340,1 
337 ,6 
334,5 
333,9 
332,0 
330,8 
329,0 
327,8 
326,5 
326,0 
326,2 
326, 1 

1 541,9 
1 447,5 
1 707,6 
, 738,8 
1 684,9 
1 707, 1 
1 734,0 
1 782,5 
1 608,4 
1 550,3 
1 476, 1 
1 554,9 
1 518,8 
1 669,3 
1 701,5 
1 631,9 
1 790,4 
1 646,6 
1 690,8 
1 831, 1 

89,1 1 103,8 521,3 
89,1 1 103,1 522,4 
88,6 1 096,7 520,5 
87,8 1 088,2 516,9 
87' 1 1 082, 3 513' 6 
86,1 1 073,8 508,4 
85,5 
84,7 
83, 7 
83,5 
83,4 
83,3 
83,5 
83,6 
83,3 

Umsatz3l 
375,7 
372,2 

. 459,8 
525,9 
584,6 
604,3 
535,6 
594,8 
594,8 
526,5 
545,9 
508,5 
519,8 
544,0 
496,7 

1 502,4 
571,7 

i 493,7 
548,5 

1 522,4 

1 067 ,2 
1 059,8 
1 050, 7 
1 044,8 
1 040,3 
1 033,4 
1 030,1 
1 033,0 
1 035,0 

insgesamt, 
2 632,9 
2 676, 1 
2 917,7 
3 213,8 
3 398,5 
3 351,5 
3 050, 7 
3 394,8 
3 382,6 
3 423,0 
4 075,4 
2 920,3 
2 935,6 
3 255,5 
3 149, 7 
3 083,8 
3 5E4,9 
3 169, 7 
2 873,3 
3 200,7 

501,5 
494,0 
487,3 
483,0 
480,9 
478,6 
476,6 
477 ,9 
478,8 

Mill. DM 
1 746,8 
1 881,3 
2 093,1 
2 233,6 
2 365,3 
1 905,9 
1 991,5 
2 617' 1 
2 402, 1 
2 377 ,0 
2 176, 3 
1 796,0 
1 842,5 
2 166,3 
2 123,0 
2 111,9 
2 291,9 
1 784,4 
1 808,2 
2 222,4 

1 000 
93,0 
84,0 
81,3 
81, 1 
79,9 
80,3 
80,2 
79,5 
79,4 
79, 1 
78,7 
78,7 
79,0 
78,2 
7€,5 
78,5 
78,6 
78,6 
78,8 
·78,5 

201,6 
209,8 
215,8 
215,8 
248,6 
186,4 
244,9 
258,7 
248,5 
209,9 
573,3 
231,0 
202,3 
183,8 
270,0 
223,3 
274,2 
241, 1 
122,6 
259,0 

darunter Auslandsumsatz4l, Mill. DM 
319,2 56,1 '784,3 542,4 
314,8 61,2 845,0 626,4 
341,9 69,8 925,7 745,0 
400,4 93,3 975,4 776,1 
404,1 141,2 1 149,4 888,2 
379,1 144,7 1 121,6 663,2 
436,1 135,4 1 034,2 801,8 
451,9 146,5 1 212,2 952,9 
413,2 
396,9 
461,0 
421,5 
458,2 
525,9 
549,7 
505,7 
548,6 
492,7 
520,4 
590,9 

160,2 
116, 7 
145,7 
138,8 
142,2 
143,3 
122,5 
120,6 
125,3 
105, 1 
132,9 
107,6 

1 182,2 
1 255,2 
1 578,0 
1 127 ,9 
1 153,3 
1 315, 1 
1 259,4 
1 191, 9 
1 395,7 
1 225,5 
1 048,8 
1 185,2 

943,8 
1 037,0 
1 011,7 

813,9 
791,3 
783, 1 
744,3 
826,3 
978,9 
712,6 
670,7 
952,3 

85,2 
89,2 
86,4 
88,0 
97,3 
71,9 

113,1 
62,4 

107,3 
96,0 

194,7 
101,8 
69,6 
29, 1 
50,7 

117,2 
114,7 
79,5 
21,5 
87,0 

919,6 
918,6 
934, 1 
974,5 
964,9 
969,7 
968,0 
961,7 
949,4 
942,8 
934,2 
920,8 
911,3 
901,7 
892,8 
889,2 
885,5 
884,6 
885,5 
888,3 

2 053,3 
2 153,8 
2 373,0 
2 633,4 
2 733,3 
2 527,6 
2 515,0 
3 133,6 
2 663,9 
2 886,2 
3 210,5 
2 403,8 
2 308,9 
2 618, 1 
2 380,2 
2 373,0 
2 645,0 
2 437' 7 
2 380,6 
3 049,7 

359,2 
386,0 
437,2 
496,0 
547,0 
501,1 
489,5 
620,4 
529,7 
623,6 
670,9 
533,9 
549,3 
579,3 
555,3 
552,5 
587,6 
539,9 
514,7 
643,5 

496,7 
503,4 
513,0 
530,5 
538,5 
541;9 
543,3 
541,6 
539,8 
538,6 
536,8 
537,1 
535,5 
535,1 
533,0 
532,8 
531,8 
533,1 
534, 1 
535'1 

2 128,7 
2 292,6 
2 570,5 
2 811,3 
3 024,9 
3 108,9 
3 017,9 
3 137,7 
3 127 ,O 
3 090,2 
2 891,2 
2 969 ,2 
2 917,6 
3 165, 1 
3 153, 7 
3 082,8 
3 236,3 
3 255,1 
3 084, 1 
3 191,8 

488,4 
567,7 
646,9 
702,7 
824,5 
822,6 
815,9 
835,7 
828,2 
846,5 
915,4 
857,2 
869,5, 
943, 1 
954,9 
910,0 
933,7 
875,1 
856,7 
879,7 

589,6 
572, 7 
555,8 
547,0 
538,5 
538,6 
537' 1 
533,8 
531,4 
528,3 
521,4 
513,5 
506,0 
500,0 
494,6 
490, 1 
485,5 
481,9 
480,6 
480,5 

1 495,5 
1 529,5 
1 649,3 
1 743,5 
1 748,0 
1 631 ,9 
1 545,0 
1 g.52,0 
1 947,3 
1 846,7 
1 546,4 
1 687,7 
1 563,6 
1 662,6 
1 546,9 
1 403, 7 
1 562,2 
1 504,4 
1 429, 7 
1 761,7 

112,3 
129, 1 
148, 1 
149,5 
170,6 
165,8 
153,8 
184,9 
184,7 
176,7 
188,3 
179,4 
173,8 
191,4 
185,9 
172,6 
193, 1 
176,1 
164,7 
197,9 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beklei-
dungs-

384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
406,4 
406,6 
407,2 
406,9 
404,5 
399,7 
391,2 
388,8 
385, 7 
380,8 
376, 1 
370,3 
365,2 
361,5 
363,3 
365,2 

820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
1 049,3 

878, 1 
1 144,7 
1 380,7 
1 294,8 

977,0 
674,7 

1 015, 1 
1 080,7 
1 181,9 

956,3 
734,4 
655,0 
7'71,6 

1 036,7 
1 176,3 

18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
39,2 
30,4 
49,2 
61,1 
50,3 
30,8 
24,8 
37,4 
48,8 
51,4 
36,8 
22,8 
19,7 
27,6 
47,9 
53,0 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Industrie 
insgesamt Monat 2) 

1962 207 
1963 216 
1964 247 
1965 263 
1966 263 
1966 April 274 

Mai 273 
Juni 267 
Juli 250 
Aug. 241 
Sept. 272 
Okt. 272 
Nov. 260 
Dez. 240 

1967 Jan. 227 
Febr, 230 
März 265 
April 249 
Mai 254 
J1mi 269 
Juli 243 
Aug. 5) 241 
Sept. 276 

Chemie-Jahr faeer-Monat industrie 

1962 
1963 
1·964 262 
1965 272 
1966 291 
1966 April 289 

Mai 307 
Juni 302 
Juli 244 
Aug. 242 
Sept. 317 
Okt, 298 
Nov. 296 
Dez. 255 

1967 Jan. 288 
Febr. 271 
März 299 • April 263 
Mai 263 
Juni 263 
Juli 231 
Aug. ) 
Sept,5 

259 
300 

Eisen-, 
Jahr Blech- u. 
Monat Metall-

waren-
induatrie 

1962 212 
1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 283 
1966 April 280 

Mai 283 
Juni 280 
Juli 282 
Aug. 265 
Sept. 291 
Okt. 295 
Nov. 288 
Dez. 260 

1967 Jan. 249 
Febr. 246 
März 258 
April 260 
Mai 256 
Juni 280 
Juli 266 
Aug. 5) 248 
Sept. 283 

Index des Auftragseingangs1l in ausgewählten Industriezweigen 
1954 ~ 100 

~  Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tione- brauche- Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien 

d. Steine Warmwalz- Temper- u. Kalt-tionsgtiter gtiter- gtiter- und Erden werke 3) gießerei Walzwerke 
induetrien 3) 

188 253 170 200 161 128 184 
193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 
236 332 206 253 178 121 203 
237 337 241 266 180 129 212 
240 343 224 286 191 126 217 
251 340 188 291 196 132 211 
245 318 163 295 178 121 200 
234 301 168 301 155 115 185 
236 342 230 295 150 114 186 
234 336 240 280 154 119 196 
233 322 215 235 159 106 206 
222 312 164 180 186 105 187 
216 279 170 143 158 98 179 
218 284 173 165 160 101 173 
251 319 209 219 216 110 200 
222 302 216 250 110 113 199 
236 309 204 271 152 110 199 
259 337 192 277 196 126 215 
240 307 159 270 147 116 200 
236 298 168 285 161 106 166 
247 342 225 279 173 120 197 

Holzechl., 
Zellstoff, Stahl- und Straaen- Elektro-Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau techn. Pappe metall- bau insgesamt industrie Industrie erzeugende bau 
Industrie 

138 208 234 299 398 78 297 
139 226 253 325 438 133 307 
151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 181 382 
159 274 318 380 513 110 382 
152 320 322 399 541 116 370 
165 286 313 426 565 96 398 
166 290 325 413 561 258 375 
157 297 319 298 398 55 380 
151 278 293 305 410 59 359 
153 308 308 422 564 51 390 
161 222 331 391 539 147 382 
165 233 304 352 472 125 390 
145 233 317 304 419 79 395 
160 212 277 285 390 77 332 
151 217 278 313 427 189 336 
164 222 315 371 5'10 182 379 

367 155 200 291 493 141 339 
148 247 304 341 469 134 365 
161 281 338 352 481 197 398 
150 294 321 282 383 141 359 
143 248 312 285 383 )90 361 
153 357 328 394 538 81 386 

Fein- Holzmllbel Papier-
Glas- u. Polster- u.pappe- Kun11t11toff- Leder- Sohuh-keramische industrie mllbel- verarb. verarb, erzeug, industrie 

Industrie industrie Industrie Industrie Industrie 

165 238 217 226 503 117 165 
169 252 208 241 546 113 167 
195 284 252 273 682 115 181 
205 320 280 310 785 117 180 
192 332 301 321 832 118 180 
188 337 293 335 834 100 324 
232 340 298 327 869 104 288 
187 331 292 314 861 144 129 
182 321 289 31} 826 117 90 
174 329 310 312 794 113 124 
192 343 331 325 873 97 166 
195 345 332 318 876 105 322 
177 331 305 319 880 118 272 
164 298 246 297 754 102 119 
175 387 259 313 757 96 90 
171 321 254 299 786 107 67 
187 321 285 324 836 103 123 
177 342 279 310 860 90 257 
210 317 273 306 842 93 306 
187 342 295 325 913 101 192 
170 325 283 310 848 93 117 
169 321 298 302 t!17 96 89 
195 314 331 322 900 111 153 

NE-Metall-
halb zeug- Chemische 

Industrie werke insgesamt 3) 

139 211 
149 229 
190 254 
173 277 
170 296 
170 288 
175 300 
183 303 
160 305 
156 298 
161 305 
173 302 
166 299 
148 282 
155 295 
161 294 
161 305 
170 309 
178 305 
201 318 
194 320 
164 301 
169 311 

Feinmech. Stahl-u. opt. ver-Industrie formung 4) 

230 207 
243 207 
276 262 
309 260 
327 236 
301 251 
304 252 
337 249 
326 2}9 
314 213 
326 238 
362 222 
379 214 
312 203 
316 202 
283 188 
299 200 
309 208 
310 200 
349 226 
333 203 
304 195 
296 211 

Textil- Be-
industrie kleidungs-

industrie 

143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
160 253 
183 338 
171 279 
147 206 
126 146 
117 180 
170 350 
180 326 
165 259 
134 159 
140 151 

· 142 190 
164 293 
161 301 
151 246 
149 200 
120 142 
137 152 
1t!1 302 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. . 
1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht andere 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelinduatrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne-Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr 
1 Bauhaupt-Monat Bau- gew. und insgesamt haupt- Energie-

gewerbe versorg. -
betriebe 

1962 132,8 132,6 132 ,4 
1963 137 ,4 137' 3 13b, 6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1966 161,0 160,8 159,8 

1966 Okt. 169,2 168, 7 167' 5 
Nov. 167 ,4 167' 3 165, 3 
Dez. 158, 3 159,4 156,8 

1967 Jan. 149,4 150,9 148,0 
Febr. 141 ,9 143,3 141, 3 
Marz 154, 4 154,9 153,L 
April 153, 5 153, 7 152' 1 
Mai 149, 6 149,3 148,2 
Jrmi 161,9 161,8 161,4 
Juli 152, 1 151, 7 151, 1. 

~~ .  148, 3 147, 7 147 ,o 
158, 9 158, 7 157 ,6 

Okt. 3 ) 174,8 174,9 173, 5 

1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137' 5 137,3 136, 7 
1964 149,2 148,9 148, 1 
1965 157' 5 157 ,4 156,6 
1966 160,0 159, 7 158,7 

1966 Okt. 165,8 1b5,3 164, 1 
Nov. 169,2 169,2 167' 1 
Dez. 156,3 156,4 153,9 

1~  Jan. 144,4 145,9 143,0 
Febr. 149,0 150,5 148,3 
März 152, 7 153,2 151, 5 
AprH 157 '7 158,0 15b,4 
Mai 158, 3 157 ,9 157' 1 
Juni 156, 7 156, 7 156,2 
Juli 149,5 149,2 148',6 

~~ . 3) 
137 ,8 137,4 136,6 
157, 3 157,2 156, l 

Okt. 3) 166, 3 166,6 165, 1 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1962 97 ,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95, 7 
1964 100,0 66, 3 94, 7 
1965 95 ,2 61, 7 9J,9 
1966 88,7 54,5 100, 7 

1966 Okt. 85 ,4 54, 1 105,3 
Nov. 87' 7 52,9 103,8 
Dez. 86,4 44,8 104,0 

1967 Jan. 89,4 49,6 114, 7 
Febr. 79, 3 49,8 107, 1 
März 80,2 51,8 112,4 
April 78,4 51, 2 115, 3 
Mai 72,4 48,0 106,9 
Juni 80,4 50,5 119,8 
Juli 77,6 49,5 94,6 
~~ .  78,3 50, 7 114,5 

78,6 50,5 117,3 
Okt. 3) 85,8 52,2 114, 7 

1962 97 '7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66,1 94,2 
1965 94,7 61,7 93, 1 
1966 89,0 54,5 99, 7 

1966 Okt. 86,3 54,3 102,8 
Nov. 88,0 53, 1 106,6 
Dez. 85,6 43, 1 101,6 

1967 Jan. 87,9 49,8 109,7 
FeQr. 86,0 54, 7 111t7 
März 81,7 49,8 112,2 
April 83,0 53, 7 117,8 
Mai 77,2 46,2 114,8 
Juni 79,9 50,7 117, 1 
Juli 78,5 49, 7 92,4 
~~~ .  74,5 . 48,8 105,4 

80,0 50,7 114,5 
Okt. 3) 84,3 52,4 109, 7 

lndex der industriellen Nettoproduktion'i 
1958 ~ 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff- u. Investi- Nahrungs-Bergbau Produk- tions- brauchs- u. Genuß-
tions- guter- guter mittel-1ndustr. güter- industr. 2) induatr. 

industr. -- J_ ____ 

kalendermonatlich 
101,9 141,4 138,6 132, 7 118,0 
103, 7 148,) 141, 3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 178, 7 165, 1 156,8 135' 5 
98,0 185,9 162,8 160,0 137,9 

96, 1 192,3 167' 5 171,9 156 ,2 
98, 1 186,2 167 ,o 167 ,2 158,0 
96, 4 173,8 166,0 150, 4 147 ,2 
9'.l,4 176,0 146,2 148, 7 125 ,o 
89, 1 169,6 138, 1 143,2 121 ,4 
91, 2 187 .9 147 ,3 154, 2 133,8 
89, 7 191,0 146,0 149,6 130, 1 
84, 3 189,4 141, 1 136, 1 137' 7 
91,8 201,3 159,4 151 ,2 142,4 
89,0 194,5 139, 7 141, 7 141,2 
90, 2 191,5 130,0 137 ,5 145,2 
90,4 193, 5 152,6 155,0 142 ,4 
97 ,4 205, 9 165, 3 177, 9 168,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,0 141,2 138,2 132, 3 117 ,6 
103, 7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105. 5 167' 5 152' 6 144,9 129, 3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
98,2 185,2 161, 3 158,8 136,6 

96,5 188,5 164,9 168,9 148,9 
98, 7 189,2 169.6 170, 1 154,6 
95, 2 170,6 163,4 147 ,8 142, 1 
97' 6 171,1 140,4 143',4 120, 1 
96,5 180,6 143, 3 1'46,7 1.::6, 3 
92, 1 185,3 145 ,6 152, 5 132,8 
93,9 194,7 150, 7 154, 1 134,0 
88,2 195,0 152' 5 146,9 147 ,5 
91,4 199,6 151,6 144, 1 136,3 
89,3 190,7 137,5 139, 3 138,9 
86,3 182,0 118,4 125,8 133, 1 
91, 7 1 ~  150,2 152,6 140,4 
95' 6 199,2 156,2 168,3 156,0 

Ene rg1 eve rsorgungs betriebe 

Elektri- Gas-insgesamt zi tats- insgesamt 
erzeugung erzeugung 

135' 2 140,2 109,4 136,4 
139, 7 153, 7 121,9 149, 7 
153, 2 171,3 124' 2 165,4 
163,2 180,3 133,4 174,4 
165,5 188,4 135,2 181,8 

174,2 203, 1 124,2 193,2 
171,5 214,0 183, 7 210,2 
162, 5 215,8 194, 7 213,2 
152 ,5 212' 2 210,8 212,0 
146,1 185,9 180,3 185,2 
158,9 196, 1 163,2 192,0 
157' 9 194, 7 140,0 187,9 
154, 2 181, 1 105, 1 171,6 
167 ,9 180,0 91, 7 169,0 
156,9 176,2 90,0 165,4 
152,3 173,6 87' 3 162,8 
163,9 193, 1 95,9 180,9 
180,.6 216,8 125,3 205,4 

134,9 140, 1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152' 1 170,4 123,9 164,6 
161,6 179, 3 133,4 113,6 
164,4 187,7 135,2 181,1 

170,4 199,8 121,9 190, 1 
173,4 217,2 186,3 2'13,3 
159,3 212, 3 191,0 209,& 
147' 3 205,9 206,8 206,0 
153, 1 198, 1 195,9 197,6 
157, 1 192,9 160, 1 188,8 
162,2 199,2 141,9 192,0 
163,5 184,6 103,1' 174,4 
162,2 177, 1 93,0 166,6 
154, 1 173,3 88,3 162, 7 
141,2 164,9 85,7 155,0 
162, 1 193,7 97,2 '181,6 
171,6 209,2 122,9 198,4 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Chemieehe salz- Erdöl- d. Stei,ne schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie bergbau gewinnwig u.Erden !'ende Tem;per- u.Kalt- industrie gießerei insgesamt sowie Industrie gießerei walzweiI"ke 4) Salinen 

kalendermonatlich 
113,5 154,3 13b,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117 ,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143, 1 170,6 
130,1 186„2 156,9 141, 7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
143,4 202,3 156,5 141, 7 125,4 133,2 152, 1 183,3 215,4 
142,5 211,0 158, 7 137 ,4 110,2 128,3 151,0 169, 7 235, 1 

146,4 218,3 184,4 1 1 ~ 108,8 129,5 154,6 171,2 243,3 
148,6 222,6 157,6 12b, 7 104,9 128,0 149,8 162,8 241,2 
134, 7 229, 3. 118,0 118,5 93,6 123,3 136,0 142,0 23},2 
141,8 230,9 84,4 134,6 100,8 122,0 144,7 145, 1 ~  
136,6 206,8 91, 5 131,6 93,0 112, 5 135, 7 136,9 236,5 
132,4 225,5 132,3 143,6 100,3 118,0 146,4 135, 1 256,4 
133,4 219,5 154, 3 148,2 99,3 116,9 150,2 141. 7 256,8 
122,5 220,8 156,8 138,9 94,2 114,2 143,0 136,8 256,4 
139,9 217 ,6 174,2 151,0 111 ,6 122,8 161,0 158,8 263,6 
129, 1 220,4 172,8 147,9 97,4 118,5 152,2 129,0 256,9 
144, 1 218,3 178,7 147,8 92,0 118,4 150,6 133,8 246,7 
139,0 220,0 177' 1 148,3 102, 7 122,5 156, 2 162,4 247,9 
142,8 231,9 180,0 149,3 110,7 ... 167 ,6 . .. 265,2 

von Kaleliderunregelm8.Sigkeiten bereinigt 
113,4 154,3 136, 3 123,8 116,0 121, 7 123,4 143,0 154, 7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121, 1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141, 1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 
142,8 202,3 155,6 141,7 124,0 131,8 150,9 . 181,1 214,5 
142,0 211,0 157,9 137' 1 109,3 127 ,3 150,0 168, 1 234,3 

144,0 214,2 180,8 128,4 106,8 126,9 151,6 168,7 238,7 
150,7 225, 7 160, 1 128,2 107,4 132, 3 152,9 165,5 245,2 
132,5 225,0, 115,8 117,0 91,9 120,8 133,4 140,0 228,8 
137,8 226,6 82,0 131,3 96,3 116,4 139,9 139,4 24G,4 
146,0 224,7 97,3 140, 1 96,6 116,9 142,8 142,0 -252,9 
130,2 221,3 130,6 141,2 99,4 117' 1 144,8 133,5 252,6 
136,3 222, 5 157 ,5 151,0 102, 1. 119,9 153,5 146,4 261, 7 
124,4 216,7 162, 1 145, 1 102,3 124,3 150,9 147,5 260,7 
138,1 220,7 171,5 152,3 l06,8 118,0 156,9 150,5 261,9 
127,0 216,3 169,4 144, 7 95,6 116, 1 149,3 127, 1 252, 1 
137,4 214,2 168,9 140,5 84,0 108, 1 140,5 121,8 236,2 
139,6 223, 1 176,3 146,5 100,8 120, 1 154,5 160,0 248,4 
138,1 227,6 173,4 145,6 104,9 ... 160,4 . .. 257 ,2 

Bau-
haupt-
gewerbe 

137 '7 
141'3 
158,9 
162,0 
167,2 

184,0 
170,9 
128,6 
108,4 
104, 1 
141,2 
148,2 
158,7 
166,4 
162,9 
163,5 
165,4 
170,0 

137' 3 
141,4 
157 ,6 
16t,2 
166, 3 

178,5 
171,4 
154,2 
102,9 
106,6 
138,2 
150,6 
169, 1 
157' 1 
158,0 
147,8 
160,4 
159, 1 

Chemie-
taeer-

industrie 

215,8 
246,o 
295,0 
349, 7 
392,7 

:l94,2 
400,6 
397, 1 
423,3 
388,3 
427 '7 
429,7 
454,4 
444,0 
433,9 
415, 7 
425,5 
457,8 

215,8 
246,0 
294,3 
349, 7 
392,B 

386,8 
406,2 
389,6 
415, 3 
421 ,8 
419,7 
435, 7 
445,9 
450,2 
425,8 
407,9 
431,4 
449,2 

\ 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und GenuSmittelindustrien.- 3) VorlauÜge Ergebnisse.- 4) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie. 

„1 ·<. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
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>"""'' '}"'""- ... ·~·~ ~ 
~  tionsgüterindustrien -

Mineral- Gummi- Flach- Sagewerke ~ ~~ ~.  Stahl-
Fein-

Jahr mechan. 
Monat . u.asbest- glas- u. holz- e 9 •' u. Ma- Straßen- Elektro- u. opt. 

~ ~ verarb. erzeug. bearbeit. Papier-u. Leicht- sohinen- fahrzeug- Schiffbau techn. sowie 
e ung Industrie Industrie Industrie Pappe erz. metallbau bau bau industrie Uhren-Industrie industrie ---- -

kalendermonatlich 
1962 217, 1 138, 7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
1963 249,0 147 ,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152, 3 123,9 
1964 287, 1 162, 7 171,3 139,3 131,4 125-,4 137,5 193, 7 88,8 170, 1 142,3 
1965 317,5 176, 1 186,5 144,4 136,3 132. 5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
1966 352, 1 174,6 194,2 152,6 139,6 125, 7 144, 7 206,8 89,9 185,2 150,2 

1966 Okt. 361 ,5 177,2 208,8 163,5 144,6 135,6 141,3 214,8 94,0 191,2 169,4 
Nov. 362,4 177,3 206, 1 154,2 140,9 132,3 143,4 209,3 91,7 192,8 171,7 
Dez. 377,9 154, 1 195,6 137,0 129,4 150, 7 16,,3 185,6 91,7 188,5 146, 7 

1967 Jan. 364,5 131,3 184,9 133,4 141,2 108,0 128,2 175, 7 90, 1 171,9 146,7 
Febr. 338, 3 129,8 162, 1 138,3 133,6 94, 7 124,8 157,8 86,3 166,0 136,0 
März 366, 1 145, 2 165,4 158, 1 136,4 101,3 136,4 164,2 89, 1 176,4 144,2 
April 342,2 149,7 157,5 157,6 - 144,3 105,5 130,8 175,5 94,0 173,5 137,2 
Mai 367,4 1 ~ 153, 7 157,5 134,6 100,9 125, 1 178,3 86,2 165,9 130,9 
Juni 364, 7 173, 1 175,5 177,6 146,3 115,0 141, 7 194, 1 89,2 191,2 157,4 
Juli 359, 7 150,8 163,6 156,2 146,2 108,6 124,7 142,4 80,9 175,2 136,9 

~~ .  366,0 151,6 162,3 142, 5 145. 9 110,4 113,9 146,5 81,6 156,9 104,6 
344,0 170,0 182, 1 169,0 146,4 108,6 126, 7 194,3 92,6 188,9 154,4 

Okt. 2 ) 406,5 182, 7 196,8 171,9 150,8 125,7 138,6 204,9 ... 199,3 169,8 

von Ka.lenderunregelmäßigkeiten be;reinigt 
1962 217, 1 13'8, 2 146,1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92,1 148,9 123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120, 3 128,8 181,7 85,lt 152,4 123,9 
1964 286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192, 1 88,2 168,7 141,0 
1965 317,5 174, 1 185,8 142,7 135, 1 131,0 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,8 
1966 352, 1 172,9 193,7 151 ,3 138,6 124,6 ·143,4 204,8 88,9 18,3,5 148,8 

1966 Okt. 354, 7 174,2 204,3 160,1 140,7 1}3,3 139,1 211,5 92,9 188,3 166, 7 
Nov. 367,5 178,1 210,8 157,2 144,0 135,2 145,9 211,3 91,4 195,2 173,3 
Dez. 370,8 151,4 191,4 134,1 125,9 148,2 160,7 182,7 90,6 185,6 144,5 

1967 Jan. 357,6 125,7 179,9 128,7 137, 7 103,2 123,3 168,6 85, 7 165,7 142,2 
Febr. 367,5 135, 1 173,6 143,7 139, 7 9ß,3 129,4 163,9 90,0 172,0 140,8 
1lä.rz 359,3 144,3 163,2 156,9 135,8 100,4 134,8 162,7 88,6 174,2 142,2 
April 347,0 154,0 159,9 161,5 146,4 108,7 135,0 181, 1 97,4 l79,2 141,7 
Mai 360,5 157,8 157, 3 170,5 144,3 109,2 135,4 191, 6 90,2 179,6 142,0 
Juni 369,8 166,3 175,0 170,8 143, 7 109,7 134,4 184,8 85,2 180,8 148,5 
Juli 352,9 148,2 160,2 152,9 142,2 106,7 122,7 140,1 80,0 172,5 134,B 

~~ .  359, 1 138,5 155, 2 131,0 136,0 100,7 103,7 133,2 74,3 143, 1 95,2 
348,8 167, 1 181,5 165,4 142,9 106,8 124,7 191,3 91,5 185,9 151,9 

Okt. 2 ) 398,9 173, 7 190,7 163,2 144,5 119,0 130,9 193,9 ... 187,9 159,9 

Verbrauchsgüterindustrien 

Drucke-._] Kunst-
Sohuh- 1 Jahr Fein- Hohlglas- Holz- Musik- Papier- rei stoff- Leder- 1 Leder- Textil-

Monat kera- erzeug. verar- instru- u. pappe- und Ver- verar- erzeu- vera.r-
mische Industrie beitende mente verarb. vielfält._ beitende gende bei tende industrie Industrie Industrie 1) Industrie Industrie Industrie 

kalenderm.onatlich 

1962 115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233, 7 94,4 118,9 120,5 129,8 
1963 113, 1 141,0 127,4 - 127, 1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
1964 124,0- 150,5 142,8 139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
1965 129, 7 160,4 154,6 148,4 170,2 153, 7 365,4 91,8 135,4 130, 7 146,7 
1966 126,8 169,3 160,3 154,5 176,4 159,6 400,4 86,9 127,5 126,5 147,2 

1966 Okt. 127,5 178,2 181,4 175,9 190,6 166,4 431,4 80,9 151, 1 126,9 154,5 
Nov. 126,5 173,3 181,3 172,0 190,4 171,0 433,7 80,1 147,3 122,4 150,0 
Dez. 118,0 159,8 168,6 153,2 168,1 181,2 388, 1 73, 7 107,4 109,0 132,5 

1967 Jan. 118,9 164,9 135,0 141, 1 165,8 146,8 386,8 76,7 97,1 126,0 139,2 
Febr. 109,4 157, 5 133,0 134,4 158,3 149,6 372,3 70,9 104,8 117,8 128,4 
Marz 117,5 157,5 149,6 143, 7 169,3 161,9 416,7 75,8 123,5 124,8 134,1 
April 117,1 154,7 146,8 133,2 166,4 152,8 412,8 69,8 112,8 115,6 134,9 
Mai 115,0 143,4 140,9 126,2 162, 1 149,2 404,2 64,7 97,2 79,8 122,1 
Juni 122,0 159,0 155, 2 143,4 175,3 154,8 445,5 75,S 94,8 97,4 143, 7 
Juli 114,2 160, 7 146,3 137,2 166,3 143,9 416,4 72,5 95,8 110, 1 122,7 

~~~ .  116,5 160,2 136,6 132,2 164,9 153,8 402,8 73,4 112,6 109, 1 106,0 
118,9 162,2 167,8 160, 1 180,7 165,0 453,2 79,7 134,3 121, 1 140,0 

Okt. 2 ) 127,0 178,8 ... ... ... ... . .. 85,5 . .. 125,3 156,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 
1963 113,2 141' 1 127,5 127, 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
1964 123,3 149,7 141,6 137 .7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
1965 128,7 159,6 152, 7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 
1966 126,2 168,7 158,9 153,2 174,9 158, 1 396,9 86, 1 126, 3 125,5 146,2 

1966 Okt. 125,4 175,3 178,6 172,8 187,4 163,6 423, 7 79,4 148,8 125,2 151,5 
Nov. 127,9 176,2 184,3 175,0 193,9 173,2 441,9 81,8 148, 1 125, 1 153,4 
Dez. 116,1 157,2 166,0 150,6 165, 3 178,2 381, 1 72,4 105,7 107,5 129,9 

1967 Jan. 115,2 159,8 129,8 137,7 159,6 141,2 372,0 74,3 93,2 120,5 134,7 
Febr. 115,8 167,8 137,9 139,0 164,3 155,3 386,5 73,5 108,6 122, 1 133,2 
Marz 115,8 154,9 147,9 141,5 167,5 160,3 412,6 75,0 122,0 123,2 132,8 

April 120,0 1?8,2 151, 6 137,3 171,5 157,5 424,8 71,8 116,, 119,7 138,6 
Mai 118,7 146,3 152,5 137, 1 175, 3 161,0 438,2 70,0 105, 7 86,8 132,4 
Juni 119,0 156,4 147, 1 135,4 16b,9 147,5 425, 1 72,2 89,7 91,8 137,3 
Juli 112,3 158, 1 144,0 134,8 163, 5 141, 5 408,9 71, 1 94, 3 108,7 120,4 

~~~ .  110,3 152,2 124,5 120,6 150,4 140,5 367, 7 '66,7 102,6 98,9 96,8 
118,8 162,6 165,2 157,3 177, 7 162,2 445, 1 78,2 132,2 119,4 137,3 

Okt. 2 ) 122,0 172,6 ... ... ... . .. ... 80,9 ... 118,1 148,4 

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 2) Vorläui'ige Ergebnisse. 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

122,3 140,0 
120, 1 143,6 
133,8 160,8 
141,7 172,5 
128,2 170,9 

128,3 183,8 
121,4 183,0 
105,5 165,0 
115,2 156,6 
~  1 148,0 
113,0 156,2 
111,1 151,0 
104,0 145,4 
120, 1 163,0 
111, 5 154,9 
101,3 154, 1 
111,9 157,6 
120,0 179, 3 

122,1 139,7 
1w,4 143,9 
132,7 159,5 
140, 1 170,5 
127,1 169,4 

126,1 181 ,o 
125,4 187,2 
103,7 162,4 
109,0 149,7 
110,2 153,6 
112,0 154,5 
114,5 155,9 
113,2 157,7 
114,5 154,7 

1 

109,6 152,6 
92,1 131,8 

110,0 155,2 
113,6 169,5 

llahrUnge-
•u. Genus-

lleklei- mittelind. 
dung•- Tabak-

indust;rie verarb. 
1nduetrie 

129,9 98,4 
132,0 102,1 
135,5 106,1 
148,2 110,2 
148,1 113,0 

167,0 110,3 
144,4 111,6 
112,7 111,4 
139,4 102,9 
140,9 103,4 
153,4 105,4 
139,8 104,6 
105,2 109,0 
110,5 122,5 
120,8 111,1 
132,9 120,5 
152,.9 117,0 
. .. 121,6 

129,6 4 98,1 
132, 1 102,1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
146, 7 111,9 

'•/-' 

164,6 109,0 
146,0 111,6 
111,1 110, 1 

~ 1 ~ 

"' 
133,9 98,6 
146,0 107,4 
151,4 104,3 
144,6 108,6 
113,9 115,6 
104,2 115,8 
119, 1 109,8 
121,3 109,8 
150,? 115,6 ... 114,8 

•' 
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Gesamte 1) 1 
NE-Jahr Metall-Monat Industrie ] gießerei 

--
1962 133 142 
1963 138 141 
1964 149 165 
1965 158 178 

, 1966 160 165 

1966 Okt. 166 165 
Nov. 169 162 
Dez. 156 137 

1967 Jan. 144 138 
Febr. 150 140 
Marz 15) 132 
April 158 144 
Mai 159 145 
Juni 157 148 
Juli 150 125 
Aug. 138 120 
Sept.2) 157 ... 
Okt.2) 167 ... 

Stahl- u. J 

Leicht- j 
metal1bau 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 ~ 100 (von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt) 

Feinmech. I 
Maschi- Elektro- u. opt. 

Papier- rei- Beklei- Brauerei 
techn. u.pappe- und Ver- dung$- ' und 

nenbau sowie ~ ~ . v1elfalt. t industriel Malzerei Industrie 
n us rie Industrie 

---- ~

~ .

1 

,

1 

~ · 1 1 

136 ---1 1 ~  118 133 148 122 
1 

120 129 152 123 141 135 , 130 139 
124 138 164 140 

1 

154 143 1 131 150 
131 146 180 146 168 152 143 1 151 
125 145 180 149 174 158 1 143 158 

132 140 188 167 
1 

187 164 
1 

160 152 
135 147 190 174 193 173 

1 

140 142 
155 164 1 184 145 

1 

165 1'19 105 157 

103 124 163 142 157 140 132 130 
97 130 169 141 

1 
162 154 1 144 140 

100 136 171 143 165 159 

1 

148 164 
1 169 157 141 158 108 136 176 141 1 

110 136 175 142 1 172 161 109 195 
109 135 176 148 

1 

164 146 98 167 

106 123 167 136 160 140 115 186 
100 104 141 95 148 139 120 171 
107 126 181 151 ... ... ... 160 

118 133 184 160 ... ... ... 154 

Tabak-Spiri- 1 verar-tuosen-
industrie i beitende 

Industrie 

1 

155 128 
161 131 
166 

1 

138 
210 147 
164 155 

206 157 
235 159 
220 151 
146 134 
144 151 
148 148 
157 156 
168 161 
155 161 
118 151 
123 153 
184 159 
220 159 

1) Ohne Energieversorgungabetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Jahr 
MoZJ.at 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ ~ . 2) 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 2 ) 
SE\pt. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter'' 
1958 ~ 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Investi tionsgUter 

insgesamt Stahl-
Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

Elektro-1 Sonstige 

~  
und Landwirt- Metal-1- .1 Textil-u. Maschinen Sonstige Kombin., techn im Index 

o.bne Leicht- bea.r- Nah-, für die Maschinen Personen-. Liefer- u. . • erfaßte 
metall- ins- schaft-

beitungs- ~~~ ~  Nahrungs- und ma- ins- kraft- Lastkraft-
gesamt liehe gesamt wagen ein-Personenkraftwagen bauten Maschinen mittel- schinelle wagen schl. Zug- Inveati tionsgüter 

maschinen industrie Anlagen masohinen 

137,9 135,7 116,4 135,9 117, 7 151,8 11a:2 132,8 139,2 1~  167,6 150,9 161, 7 113,8 
137 ,6 155,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 1 8,0 169, 3 166,9 163, 1 113,9 
147 ,3 143, 7 119,7 138,4 132,5 123,2 124, 6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123, 7 
156,2 151,9 126,0 145,3 147,2 133, 3 132,0 136,8 150,2 198,3 214, 3 163,9 195,4 126,7 
156,6 150,4 118,7 143,8 139, 1 135, 1 135,8 135, 1 149,0 209,4 239, 7 182, 1 196,5 128,9 

156, 1 148,9 129,5 137, 1 130,6 120,9 140,0 134,4 142,7 215,0 253,2 180,7 192,3 136,9 
161,3 155,4 130, 1 145, 1 132,0 141,4 145, 1 135,8 150,6 215,8 240,9 193, 1 201,3 137,6 
167 ,5 164,5 153, 5 165,0 119, 7 174,6 149,9 157, 7 177,3 189,3 206,9 173,6 205,0 127,9 
131, 9 126,8 100,7 ,119,0 121,6 104,5 125,9 104,6 1"2,9 168,6 200,8 139,8 169, 1 117,6 
137,4 133, 1 93,9 129, 7 138,5 110,6 137,9 117 '7 132,5 169, 1 194,9 145,8 1 ~  121,0 
143, 2 138,3 97,4 136,8 140,9 119,6 127' 5 126,0 142,? 171, 1 209, 1 137 ,o 185,2 122,4 
148,2 142,4 104,4 136,2 140,9 124,0 138,8 132, 5 138,0 191 ,8 226,6 160,5 187,3 130,2 
151,2 144,8 105,4 137' 7 125,0 113,0 143,9 l25,8 147,8 202, 1 237 ,9 169,9 196, 1 126, 7 

•148,3 143,0 107,2 135,2 117,3 127 ,6 126,9 132' 5 142,9 190,3 218,9 164, 7 193, 1 128,0 
132,4 129,8 102,5 120,9 95,B 111,7 125' 9 128,9 128,2, 134,8 166,6 106,2 194,7 120, 7 
115,8 112,8 92,6 102,0 70,3 91,5 96,8 11 l' 5 

1 

112,2 131, 4 155,5 109,6 170,8 101,7 
144, 1 135,9 99, 3 121,6 92,5 106,9 109,6 124 ,5 133,8 205,6 253,6 162,4 199,9 123,9 

VerbrauchsgU.ter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge ·--,f trotechnische Verbrauchsgdter Pharmazeut. Sonstige Textilien, 
einschl. j Bekleidung Rundfunk-, Sonstige u.kobmet. im Index 

ohne und Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Möbel Artikel, erf'aßte 
insgesamt kraf'twagen Fahrräder insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-

PersonenJrraf'twagen Schuhe 
Phon erB.te Verb:rauchs- Putzmittel güter 

og - ~ ~~~~
137 ,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66, 1 139, 7 124,6 152, 6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146, 5 174,'f 192,6 64, 3 144,8 130,8 156, 7 128,4 158,8 127,8 
154 ,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137,7. 
1b4, 1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,) 185,6 167 ,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
165,5 161,6 161, 7 182,0 201,8 59,4 173, 7 155,3 189,3 1'i.6,4 206,5 147,3 

178,8 174,6. 175,3 195 ,4 218,4 52,5 188,0 167 ,4 205,5 178,5 213,2 160,0 
178,3 175,4 168,4 184,5 205,3 55,8 195, 7 167,2 219,7 182,3 220,7 164,8 
151, 3 148,9 135,2 156, 1 173, 7 46, 7 170,B 137,2 199,2 153, 7 197,9 145,2 
151, 1 149,9 149,2 146,3 162,7 45' 3 16;!,2 132, 7 187,2 130,6 217,0 132,6 
154,8 156,3 154,9 128,4 140,8 52,0 169,3 130,7 202,0 136, 7 229,5 137,3 
155, 1 157,0 154,6 126, 7 137,2 62, 1 162,9 126, 1 194, 1 151,2 224, 1 141,2 
160,3 160, 1 154,4 147 ,9 161, 3 64,6 171,7 132,8 204,6 151, 5 239,4 142,7 
153,0 150,8 132,5 159,9 173,7 66,8 163, 1 134,5 187,3 152,9 239,3 143,8 
150, 7 148,6 130,6 155, 1 169,9 63,4 172,4· 148,8 192,4 145,2 238,0 136,9 
140,7 144,0 134,5 101,8 109,8 52,0 150,8 116, 1 180,3 135,0 227 ,9 132,3 
126, 3 127, 1 126,7 106,8 118,5 34,5 109, 1 95,B 120,3 116,3 195,6 120,8 
162,8 159,2 155, 1 176,5 196,5 52,4 178,5 162,4 192, 1 157,9 218,3 141,5 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 
Die Oktober-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoks ~~~ ~  

Braun- (Fe-Inhalt fähige Erdöl,roh Erdgas1) 
(o.z.Ab- Kalk 

Jahr (Förderung) 1) kohlen- der F6r- Kalisalze 1) satz best. (einschl. 
Monat (Fbrderung) briketts derung) (ber.auf Zement- Sipter-

1) K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill.Nm) 1 000 t 

1963 MD 2 ) 11 845 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 

1966 Okt. 9 782 2 777 8 833 1 003 214 190 674 249 3 4.69 955 
Nov. 10 359 2 730 8 673 874 209 1C!8 653 302 2 667 808 
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 673 311 1 898 655 

196'1 Jan. 10 622 2 783 8 077 839 · 196 175 667 ;,28 1 349 661 
Febr. 9 546 2 465 6 813 674 197 186 602 288 1 723 684 
März 9 464 2 658 7 142 652 205 185 673 290 2 572 879 
April 9 199 2 486 7 796 837 203 187 654 284 3 049 928 
Mai 8 080 2 542 7 539 961 190 161 673 264 2 897 869 
Juni 9 384 2 501 7 944 1 049 200 186 651 277 3 141 ti79 
Juli 8 966 2 549 7 725 1 037 196 160 678 256 3 250 887 
Aug. 9 186 2 535 7 691 923 201 191 675 247 3 097 959 
Sept. 9 131 2 488 8 490 1 038 200 181 654 287 3 243 955 
Okt. 9) 9 912 2 563 9 287 1 135 207 190 677 320 3 192 914 

Roheisen- Stahl- ELsen- Hütten- Elektro- Chlor, 
Mauer- und roh blocke Stahl- aluminium Rohzink Hüttenblei (Primär-Jahr Ziegel Hochofen- und Walzstahl und' (Elektro- lyt- 3) 3)4) produk-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) tion) 

1 000 cbm 1 000 t t 

196) Il!Il2 ) 
' 1 205 1 909 2 5d5 1 749 )22 17 599 19 601 13 061 19 128 . 76 632 

1964 MD 1 266 2 265 ) 058 2 079 367 1l:l 326 19 897 12 999 18 608 84 768 . 
1965 MD 1 254 ? ~ 3 014 2 070 '17? 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 

1966 Okt. 1 369 2 026 2 765 1 923 321 20 705 20 800 13 922 19 664 108 140 
Nov. 1 272 1 989 2 698 1 828 310 20 141 20 597 14 698 25 414 108 544 
Dez. 984 1 867 2 402 1 738 277 20 791 21 200 '16 029 24 527 111 721 

196'/ Jan'. 624 2 113 2 671 1 948 298 20 447 21 002 14 510 23 370 ·114 482 
Febr. 545 2 067 2 812 1 891 275 18 933 19 355 12 196 22 493 106 288 
Marz 814 2 260 2 965 2 073 297 21 586 21 303 7 206 24 361 114 371 
April 1 121 2 351 3 109 2 130 293 20 915 20 771 12 218 25 830 110 657 
Mai 1 198 2 264 2 926 1 980 278 21 467 21 706 12 687 23, 782 114. 855 ' 
Juni 1 299 2 332 3 140 2 216 329 20 998 22 145 11 396 24 528 112 172 
Juli 1 277 2 408 3 151 2 090 288 21 533 22 692 12 624 20 440 120 061 
Aug. 1 292 2 411 3 121 2 126 272 21 Ei85 23 049 12 102 22 421 119 383 
Sept. 1 210 2 313 3 038 2 208 303p 20 877 23 154 11 453 25 353 109 474 
Okt. 9 ). 1 191 2 355 ,3 092 2 208 327 21 476 23 581 12 263 25 230 116 012 

1 

Schwefel- Natrium- Calcium- Sticksto1'f'- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige DUngemitte1. stoffe fasern Benzine aus Jahr berechnet bereclet auf (Primär- berechnit auf 6) 7) 8) Erdöl 8) Monat auf so3 5) NaOH Na2co 5 produkt.) N p205 
1 000 t t 1 000 t 

1963 MD2 ) 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 ~ ~ ~  ' 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 

1966 Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 204 246 43 545 810 3 410 
Nov. 262 112 951 93 907 89 391 125 950 74 810 205 072 42 832 890 3 730 
Dez. 284 115 806. 99 627 88 134 124 077 67 621 197 676 . 39 035 963 4 118 

1967 Jan. 281 119 544 88 969 81 232 132 053 71 813 206 944 41 998 883 4 314 
Febr. ' 246 .112 317 87 275 72 191 123 880 70 757 ~~~ 1~~ 38 282 861 3 709 
Märl' 269 119 835 97 623 75 018 132 467 77 954 42 521 938 3 854 
April 264 115 203 93 247 77 625 127 871 '77 913 215 658 42 068 839 3 628 
Mai 268 1H> 938 94 863 82 910 128 483 86 713 . 217 862 42 571 886 3 730 
Juni 249 117 127 88 200 81 114 121 624 90 738 225 911 41 461 853 3 472 
Juli 260 1?1 123 96 696 85 595 129 534 91 172 217 336r 39 383 933 2 965 
Aug. 238 122 276 94 727 85 536 132 402 90 042 212 766 34 405 936 3 362. 
Sept. 232 117 133 98 712 84 878 130 817 83 591 219 488 38 716 870 3 458 
Okt. 9 ) 241 121 516 102 607 83 940 138 963 19 636 231 791 21 648 975 3 762 

„ 1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fUr Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V. für Erdöl und ~
2) Ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u. Raffinerien der 
Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zellwolle, Reyon, 
synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: ~  Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 9)Vorläu.f1ge Er-
gebnisse, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- j Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- 1 Druck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) 1 papier 1) werkzeuge 1)2) 
t 1 000 cbm t 

1963 wl 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56' 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 254 28 019 5 131 11 891 
1966 MD 28 199 751 51 261 55 197 274 934 19 471 93 224 28 187 5 202 12 383 

1966 Okt. 28 142 687 54 685 56 773 287 316 20 688 99 742 25 587 5 039 13 244 
Nov. 28 721 654 52 317 55 695 278 668 20 521 94 777 28 504 4 663 13 719 
Dez. 24 541 566 47 600 53 807 257 931 19 889 88 360 '36 732 6 803 12 556 

1967 Jan. 17 882 500 52 572 56 712 280 498 20 475 96 932 22 342 6 007 13 501 
Febr. 19 905 533 50 056 51 615 267 931 19 543 92 252 21 867 4 394 12 034 
März 22 543 625 50 210 56 79'/ 270 938 19 224 92 279 25 280 5 055 13 297 
April 23 886 660 53 974 56 567 286 890 20 864 97 917 24 537 4 539 12 361 
Mai 24 627 699 50 324 56 727 264 075 19 666 89 729 21 171 4 278 11 410 
Juni 30 405 768 53 013 58 021 290 196 21 466 95 893 27 710 5 093 15 065 
Juli 26 148 t12r 55 118 59 091 290 633 22 049 97 900 23 273 5 256 11 297 
Aug. 25 370 97 53 622 58 439 288 977 21 540 99 478 20 829 4 091 10 711 
Sept. 29 275 713 53 148 58 000 292 051 20 962 101 136 23 323 5 275 12 065 
Okt. l3) 31 433 726 54 312 58 444 300 170 21 321 101 647 27 578 4 331 11 996 

' 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr für d. Bau- Land- schlepper maschinen ~  Lastkraft- und Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-
Monat wirtschaft maschinen 4) 5) 6 7) wagen 6)8) fahrräder fahrräder) Genera- geräte bis 

1) auch dreirädige 9) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 
t St t St t 

1963 MD 3 l 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 52 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 39 023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 
1966 MD 26 630 35 545 15 791 9 421 209 606 17 104 8 862 86 350 21 989 5 574 

1966 Okt. 19 439 30 162 15 065 9 658 226 717 16 818 5 125 79 670 21 135 5 541 
Nov. 18 798 ' 31 301 15 893 9 795 208 000 15 789 4 076 89 681 21 347 5 752 
Dez. 21 295 27 790 13 270 10 653 179 460 14 938 4 936 7d 311 20 999 4 885 

1967 Jan. 16 978 27 816 15 422 8 968 175 778 14 814 6 927 64 605 19 408 5 100 
Febr. 18 998 31 855 19 619 9 115 144.222 14 056 6 124 74 867 18 811 5 059 
März 25 147 32 764 21 153 8 692 152 307 12 472 10 108 99 898 20 685 5 823 
April 23 959 30 637 19 823 9 288 167 374 14 114 8 778 98 741 19 101 5 384 
Mai 22 366 25 755 20 534 9 291 172 168 14 466 8 089 101 406 19 024 4 942 
Juni 24 014 25 946 22 128 8 860 184 819 14 620 8 435 104 315 21 277 5 130 
Juli 20 711 18 193 15 222 8 850 121 552 8 424 8 719 83 096 19 863 5 123 
Aug. 22 240 18 447 7 391 7 621 138 024 12 620 4 374 61 530 19 491 4 609 
Sept. 23 639 21 460 10 085 8 428 208 005 15 176 7 499 99 069 20 903 5 793 
Okt. 13 ) 25 193 21 710 11 493 9 362 211 840 18 377 6 330 103 585 21 087 5 378 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- Großuhren Porzellan, motorische !!aushalt- 1 Meßgeräte gläser rate (ohne Armband- (ohne Jahr Wirtschaft&- kühl- 1)10) u.Norma- 11) aller Spezial- uhren Turmuhrenj un-
Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 12 dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 
1963 M1Yl 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 1 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 . 21 020 538 1 932 7 637 
1965 MD 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 
1966 MD 18 909 9 969 989 345 190 1 970 20 211 557 2 135 8 377 

1966 Okt. 20 440 9 897 1 109 372 195 1 951 19 429 669 2 364 8 652 
Nov. 20 901 10 451 965 359 197 2 093 22 020 642 2 448 8 707 
Dez. 19 685 10 525. 1 074 290 161 2 005 19 837 520 2' 259 8 580 

1967 Jan. 19 247 11 128 1 066 297 178 1 904 20 389 471 2 067 8 202 
Febr. 18 539 12 315 938 228 163 1 824 17 616 474 1 997 7 681 
März 19 370 13 319 1 009 291 145 2 400 18 456 )26 2 234 1 967 
April 17 500 14 555 1 927 308 152 2 202 17 035 480 2 356 8 048 
Mai 14 685 13 262 856 306 149 2 038 16 299 426 2 203 7 766 
Juni 19 658 15 243 1 028 351 158 2 291 20 698 478 2 415 1 811 
Juli 16 920 13 026 909 244 109 1 964 15 395 478 1 997 7 488 
Aug. 11 480 7 320 864 207 97 1 271 14 051 415 1 597 7 555 
Sept. 19 514 11 962 1 000 309 173 2 220 19 875 638 2 189 7 522 
Okt. 13 ) 20 700 12 848 888 322 190 2 359 19 348 734 2 598 8 028 

„ 1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Ohne Berlin.- 4) Ein-
schl. einachsige Motorgeräte.- 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.-
7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 9) Bis 1965 ohne Motorfah+räder.- 10) Einschl. Haushaltskühltruhen.-
11) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 12) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 13)Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 ) 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Hohlglas 
Leder- Baumwoll- 1 'tiollgarn 1Bast1aser- Anzuge 

straLlen- garn 2) 2) garn fur Manner GetrB.nke- Konserven-
1 laschen glas 

Fleisch-
waren Z1garette11 

schuhe 1) auch gezwirnt Wld Knaben 
~ ~~ ~ ~~~~~~~~~~~ ~~~~ ~~~~~~ ~ ~~~~~~~~~ ~~~ ~~~~ ~~~~  

144 
138 
123 
132 
126 
124 
127 
123 
138 
138 
140 
142 
151 

735 
471 
4d7 
252 
409 
02'1 
912 
579 
989 : 
710 ! 
689 
078 1 

573 

87 696 
86 009 
76 713 
tlO 873 
77 5'7.2 
75 469 
78 289 
76 099 
84 284 
82 952 
82 203 
83 588 
93 325 

24 815 
20 415 
18 533 
21 136 
22 359 
21 544 
23 107 
24 315 
27 tl01 
27 702 
29 478 
27 686 
25 258 

1 000 P t 1 000 St 

tl 732 
8 257 
7 426 
tl Tl9 
tl 196 
8 526 
7 818 
5 277 
6 459 
7 550 
7 461 
8 052 
8 429 

30 766 
50 636 
28 107 
30 317 
2'1 359 
28 643 
28 477 
23 950 
29 220 
23 tl82 
18 442 
29 812 
31 775 

9 1;55 
9 404 
7 628 
7 812 
7 424 
tl 185 
s 512 
7 847 
8 '186 
7 146 
6 322 
8 453 
9 457 

9 865 
9 522 
8 922 

10 481 
9 416 
9 .$)5 
8 942 
1 395 
8 636 
7 547 
5 955 
8 099 
8 916 

796 
788 
650 
tl25 
845 
tl9'1 
'178 
522 
544 
572 
594 
667 
692 

27· 758 
29 425 
28 432 
25 409 
24 706 
27 155 
25 932 
27 121 
27 391 
26 128 
28 831 
29 303 
29 129 

Mill. St 

9 105 
9 109 
8 d06 
7 941 
8 375 
tJ 577 
d 660 
8 885 
9 876 
8 791 
9 960 
'# 119 
9 700 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschl.Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl.Ergebnisse. 

Steinkohlenfdrderung 
Jahr abzuglich 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 687 
1966 MD 10 498 6 294 

1966 Okt. 9 782 5 780 
Nov. 10 360 6 387 
Dez. 10 158 6 236 

1967 Ja.n. 10 622 6 65'3 
Febr. 9 546 6 097 
Marz 9 464 5 709 
April 9 199 5 585 
Mai 8 080 4 355 
Juni 9 385 5 672 
Juli 8 966 5 235 
Aug, 9 186 5 468 
Sept, 9 131 5 461 
Okt. 9 912 6 173 

Steinkohle. Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

1 000 t (t ~ t) 

Koks- Aus Zum 
Produktion Absatz Halden-erzeugung u. bestände Brikett- verfugbare verfügbar 3) herstellung Mengen 2) 

3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 .785 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 222 8 750 15 366 
3 250 9 542 8 167 20 405 

3 091 8 866 7 454 20 251 
3 076 9 460 7 875 20 342 
3 014 9 249 7 677 20 405 
3 054 9 705 8 113 20 897 
2 635 8 732 7 349 21 914 
2 880 8 588 7 171 22 121 
2 794 8 378 7 126 22 522 
2 884 7 235 6 163 21 929 
2 891 8 559 7 495 21 923 
2 884 8 115 7 111 22 094 
2 869 8 337 7 262 22 000 
2 833 8 292 7 062 21 469 
2 879 9 050 7 664 21 018 

Inlande-
Einfuhr 4) Ausfuhr ~  

666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
625 2 026 6 ,346 

688 1 999 5 703 
641 2 273 6 152 
786 2 325 6 076 
525 2 197 5 948 
471 1 745 5 058 
679 1 868 5 775 
549 1 801 5 474 
561 1 927 5 391 
690 2 191 6 000 
696 1 978 5 658 
529 2 202 5 683 
540 2 320 5 814 
780 2 565 6 329 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken,- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbra.uch zur Erzeugung der a.n Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums,- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien,- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der ~  der Halden-
bestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung Statistik der Kohlenwirtschaft e, v. 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung 
Inlands-

Gaserzeugung 
Jahr· 1ndustr. Selbst- Selbst- Inlands-
Monat insgesamt öffentl, Stromerzeu- verbrauch ~ insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch versorgm 

Werke 1) gungsanl. 2) werke 4)5 

Mill,kWh Mill,cbm (Ho = 4300 kca.l/cbm) 

~ :}6) 
11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 

1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 MD 14 624 9 471 5 154 763 14 482 1 812 294 1 518 766 1 394 
1966 Juli 13 094 8 324 4 770 705 13 786 1 735 193 1 542 840 1 184 

Aug. 13 098 8 310 4 788 709 13 771 1 679 200 1 479 816 1 141 
Sept, 14 347 9 438 4 909 790 14 227 1 629 216 1 413 727 1 201 
Okt, 15 761 10 201 5 560 824 15 145 1 718 270 1 448 744· 1 291 
Nov. 16 404 10 759 5 6'45 850 15 603 1 811 376 1 435 661 1 566 
Dez. 16 529 10 871 5 658 836 15 830 1 844 402 1 442 678 1 610 

1967 Jan. 16 521 10 697 5 824 797 15 944 1 915 436 1 479 661 1 735 
Febr, 14 557 9 367 5 190 692 14 179 1 676 361 1 315 621 1 486 
März 15 288 9 869 5 419 731 14 948 1 737 331 1 406 650 1 498. 
April 14 757 9 782 4 975 745 14 519 1 598 279 1 319 631 1 397 
Mai 13 795 9 089 4 705 785 13 982 1 539 196 1 343 723 1 202 
ifuni 13 833 9 028 4 805 773 14 166 1 501 181 1 320 731 1 186 
Juli 13 336 8 560 4 776 765 14 101 1 524 172 1 352 780 1 150 
Aug, 13 524 8 715 4 809 742 14 149 1 508 173 1 335 752 1 167 
Sept, 14 736 9 650 5 086 818 14 737 1 515 203 1 312 705 1 248 

1) Einschl, Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der ~ 
2) Einschl. ~ . 4) Unter BerUcksicht1gung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus/an die sowjet. 
Besatzungszone.- 5J Unter Berücksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 
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Jahr 
Monat 

~ ·: ' --Land 

' 1 ·~. 

1962 D 1963 
1964} ~·· 1965 3) 
1966 

' '. 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

\ "r 
•' 1 

~~ •" .1 

l' 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
1) selbst. 

Hand-
werker) 

1 525 565 70 489 
1 604 402 72 410 
1 643 154 73 136 
1 642 632 73 327 
1 618 834 73 494 
1 675 751 74 054 
1 669 106 73 708 
1 651 427 73 403 
1 621 477 72 939 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
kaufm.u. übrige 
techn.An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 
Lehrling!! Poliere 

u. Meister 
Anzahl 

98 389 1 356 687 783 957 
108 187 1 423 805 815 948 
115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
126 587 1 475 110 879 687 
126 769 1 468 629 876 877 
126 880 1 451 144 871 655 
126 743 1 421 795 857 512 

Lohnsumme Gehaltsumme Helfer gewerbl. 2) 
u.Hilfs-
arbeiter Lehrlinge 

Mill.DM 
531 014 41 716 855,0 85,8 
566 050 41 807 935,5 101,4 
564 199 44 179 1 124,3 118,2 
544 684 46 761 1 188,9 132,4 
516 585 46 859 1 266,9 146,5 
546 824 48 599 1 399,6 146,2 
542 866 48 886 1 440, 1 148,8 
531 974 47 515 1 458,7 146,8 
518 877 45 406 1 389,2 145, 1 

Nov, 1 570 154 73 005 126 312 1 370 837 836 980 489 126 44 731 1 319,5 156,9 
Dez, 1 484 756 72 815 126 026 1 285 915 800 553 439 739 45 623 1 114,2 181,1 

1967 Jan, 1 362 033 72 202 124 080 165 751 377 759 

''"· ~  ,_; 
! ' 
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~  

'1,' 
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1 1 1 ~  
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1 742 370 45 622 831, 1 142,8 ' Febr, 1 335 817 72 047 123 492 1 140 278 727 114 367 355 45 809 784,8 140,9 ', 
März 1 382 555 71 746 123 508 1 187 301 752 518 389 525 45 258 1 052,7 140,9 
April 1 420 953 71 663 122 608 '1 226 682 774 498 410 973 41 211 1 077,5 139,4 
11&1 1 441 930 71 437 122 252 1 248 241 782 280 425 402 40 559 1 194,3 140,2 
Juni 1 457 441 71 758 121 328 1 264 355 802 219 422 431 39 705 1 211,9 141,6 

Juli 1 470 402 71 470 121 428 1 277 504 792 373 444 292 40 839 1 196,0 141,4 
Aug, 1 487 773 71 327 121 909 1 294 537 798 796 452 374 43 367 1 233,6 144,9 
Sept. 1 486 833 71 147 122 635 1 293 051 796 563 453 369 43 l19 1 234,0 145,2 

nach ~  ~  1261l 
Sobleew. -Holet,· 61 589 2 553 4 166 54 870 33 347 17 898 3 625 52,5 4,5 
Ha:afrmrg 44 177 1 243 4 559 38 375 26 278 11 059 1 038 47,5 6, 1 
Nie'deraaohsen 178 413 8 552 12 593 157 268 94 643 54 505 8 120 142,6 14,2 
Br-:a 21 224 637 1 929 18 658 12 174 5 835 649 18,7 2,5 
lfo,rdrh, -:-l'sstf. 381 067 18 .D63 36 608 325 796 205 823 112 217 7 756 332,0. 45,9 
Hesae.n 139 275 6 947 12 299 120 029 77 301 39 280 3 448 105,2 14,1 
Rheil!llcl.-Ptal11 86 956 5 045 6 083 75 828 45 883 27 132 2 813 68,5 6,6 
Ba4en-1'11rttbg. 218 290 13 778 16 483 188 029 113 706 70 107 4 216 174,2 19,0 
B&y9l'J1 284 759 11 657 21 146 251 956 148 667 93 409 9 880 226,2 24,3 

: Saarlancl 23 392 895 2 095 20 402 11 825 7 969 608 19,3 2,6 
1 Berlin (Weat) 47 691 1 177 4 674 41 840 26 916 13 958 966 47,3 5,5 
<, 

Geleistete Arbeitsstunden 

Jahr land-

1 

gewerbl, öffentlicher und Verkehrsbau 
Monat Um11atz insgesamt Wohnungsbau wirt.- und T1efbau. -- schaftl, industr, zusammen Hochbau sonst. Land Bau Straßenbau Tiefbau 

1(111,DX 1 000 

1962 llD 2 780 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
196i MD 3 035 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
19' Jll>' 3 551 242 316 94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
1965 MD 3 698 233 310 91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
1966 MD 3 907 232 773 93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
1966 Juli 4 317 257 868 102 330 6 676 48 967 99 895 24 765 35 809 39 321 

Aug. 4 376 259 961 101 151 6 838 50 121 101 851 25 086 36 987 39 778 
Sept, 4 439 266 536 106 103 6 138 50 283 104 oi2 26 366 37 040 40 606 
Okt, 4 488 255 269 102 190 5 542 ~ t§a 99 084 25 627 34 394 39 063 
lov, 4 316 237 206 95 258 5 036 91 762 24 417 30 670 36 675 

,Dez. 4 973 179 445 73 367 3 329 35 383 67 366 18 563 21 486 27 317 
1967 Jan, 3 070 151 210 62 468 2 470 31 976 54 296 16 389 15 334 22 573 

Pebr, 2 574 144 796 59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 
ll!irz 2 872 195 208 83 344 4 009 36 273 71 582 19 871 22 167 29 544 
April 3 072 204 714 87 585 4 892 36 645 75 592 19 995 25 193 30 404 
llai 3 314 218 713 94 111 5 831 37 442 81 329 20 933 27 977 32 419 

1 Juni 3 753 228 831 97 591 6 058' 39 161 86 021 21 350 30 566 34 105 
Juli 3 775 223 646 94 148 5 918 38 113 85 467 20 647 30 878 33 942 
Aug. 3 850 224 535 91 563 5 829 38 409 88 734 21 274 32 242 35 218 
Sept. 3 795 226 768 94 747 5 348 38 627 88 046 21 625 31 467 34' 954 

na2! L!1nder!! (SeEtember 1~ 1  
Schlesw.-Holst. 168 9 744 4 344 629 938 3 833 746746 1 359 1 728 
Haaburg 138 6 824 2 390 - 1 517 2 917 '568 651 1 698 
liedersaohsen 446 27 834 12 152 1 271 3 734 10 ~  2 238 4 057 4 382 
Bremen 53 3 348 l 237 11 833 1 267 256 336 675 
11ordrh.-Westt, 978 58 5(4 24 947 555 11 876 21 196 4 789 7 648 8 759 
Heaaen 370 20 056 7 791 499 3 497 8 269 2 14.0 2 814 3 315 
Jlltei!lld.-Ptal11 241 13 473 5 483 329 1 925 5 736 1 483 2 101 2 152 
Ba4en-WUrrtbg, 547 33 649 14 409 757 5 716 12 767 3 479 4 850 , 4 438 
!ayern 672 43 085 18 090 1 281 6 518 17 196 4 753 6 331 6 112 
Saarland 61 3 544 1 049 16 731 1 748 412 659 677 
Berlin (West) 122 6 637 2 855 - 1 342 2 440 761 661 1 Ö18 

Vgl, Paohaerie E, Reilie 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-

, ', ~1 D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD. -
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 ) Umbauter Raum 1) llrutto- Nutzflache Veranschlagte reine llaukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr der Nichtwahn- insgesamt Je Einwohner 
Monat Wohngebaudel Nichtwohn- Wohngebäude! ~ Wohnbauten bauten Wohnbauten INichtwohn- Wob baut n IN1chtwohn-gebaude gebaude 2) 2) bauten n e bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 ctm llill.DM DM 

1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1966 April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 

Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22 
Juni 20 665 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 
Juli 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25 
Aug. 20 371 4 402 21 994 14 932 4 174 3 161 2 573 1 453 43 25 
Sept. 19 966 4 378 21 867 15 166 4 169 3 228 2 594 1 443 44 24 
Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 136 2 702 1 431 46 24 
Nov. 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 36 20 
Dez. 14 316 3 502 17 357 15 191 3 322 3 035 2 045 1 423 34 24 

1967 Jan. 11 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655 1 102 26 18 
Febr. 12 376 3 014 14 439 9 667 2 789 2 129 1 712 965 29 16 
März 14 946 3 673 16 667 12 095 3 219 2 588 1 991 1 116 33 19 
April 16 420 3 918 19 544 11 467 3 816 2 542 2 352 1 143 39 19 
Mai 16 180 3 993 18 016 12 908 3 489' 2 638 2 156 1 169 36 20 
Juni 18 383 4 238 20 678 12 748 3 983 2 767 2 463 1 229 41 21 
Juli 17 530 4 188 20 439 13 701 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 
Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 828 2 396 1 204 40 20 
Sept. 16 885 3 826 19 040 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 38 24 

In den genehmigten llauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaut'bau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei llurcbachni ttl. 
Jahr und" in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-Nichtwahn-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- :freie private Wohnungs- :freie privaten RaUlll Wohnfläche 

zusammen u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnul'lgs- Haushalten je Wohnung Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DJI cbll qm 

1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 31 300 39 100 428 76,1 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 35 100 44_200 438 78,0 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
1966 April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 37 800 46 300 58 100 467 83,0 

llai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 42 400 58 200 475 83,5 
Juni 52 478 51 431 ~1.  8,6 62, 3 39 300 41 500 58 800 470 83,2 
Juli 53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 39 900 47 400 59 000 475. 84,2 
Aug. 50 674 49 692 18,5 7,0 66, 1 39 800 42 900 59 400 481 85,0 
Sept. 51 162 49 973 19,2 7,8 64, 1 40 700 45 200 58 900 474 84,4 
Okt. 54 698 53 688 26,8 9,8 55,8 41 900 39 500 59 600 456 82,4 
Nov. 43 497 42 574 23,0 9,5 57,0 39 100 45 300 58 700 454 82,1 
Dez. 42 884 41 910 25,6 10,7 52,4 40 300 41 300 57 700 442 79,9 

1967 Jan. 34 371 33 696 25,1 10,8 57 ,5 40 800 39 100 57 500 447 80,8 
Febr, 35 147 34 520 23,2 7,5 59,7 38 800 40 300 58 800 454. 81,5_ 
Marz 39 385 38 679 17,9 10,0 63,0 39 800 41 700 60 000 472 83,9 
April 48 058 47 228 22,2 9,4 57,5 39 000 37 500 60 500 452 81,5 
Mai 42 921 41 918 20,4 6,7 65,0 38 500 43 100 60 000 475 84,4 
Juni 49 153 48 083 18,2 9, 1 62,9 39 500 41 100 59 700 473 83,7 
Juli 49 632 48 282 23,5 6, 5 60, 1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 
A.ug. 48 421 47 219 23,7 8,0 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 
Sept. 45 537 44 267 20,5 9,5 60,6 40 000 42 200 60 300 467 83,3 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und. Erweiterung. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
in Wohn- und ~  Wohnungen Wohnungen Wohnraume 

von von 100 Wohnungen hatten in'wohn-

~ 1  
Um- gemein-

2! 1 15 und Nicht-baut er Gebaude darunter nützigen 1 und 3 4 u.mehr wohnbauten Gebäude Raum ins- Neu- und Wohn.- illS-
4) 1 000 gesamt Wieder- untern. gesamt 

3) cbm auf'bau errich- Wohnräume , 
tet,2) 

1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39.7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8, 1 . 18, 1 39;6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16, 7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 

,,, "' 1 
150 317 591 916 8,4 15,8 36, 7 39, 1 2 541 546 

1966 52 771 178 463 2)2 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 

1966 Jan.-Sept 19 197 70 192 97 819 264 089 247 010 73 536 266 847 9,9 16,4 35, 1 38,6 1 140 106 
1967 Jan.-S'\pt 18 321 70 232 95 058 262 341 244 284 69 243 267 576 10,4 15,8 33,8 40,0 1 11'0 313 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1l Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur ~  erfaßt und nachgewiesen werden kann.-
2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und XUchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 ctm - iDl')erhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 ctm - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Bov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Jlärz 
April 
Jfai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Jahr 
llonat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lle.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Großhandel 
insgesamt 

104,5 
112,9 
122,2 
125,0 
123,0 
129,6 
131,9 
125,9 
128,7 
128,3 
105,5 
105,5 
122, 1 
118, 7 
122, 1 
128,4 
120,8 
128,5 
127,5 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, 
Fremdenverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1 ~1  

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren W'.ld D'Jngemitteln 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 
W'.ld Futter- Dünge- Rohstoft'en Brenn- er zeug- Roheisen), 

mitteln W'.ld Stahl u. mitteln 1) Halbwaren stoft'en niesen -halbzeug 

100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113,7 
119,0 118, 1 128,4 117' 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125,1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
115,5 115,5 116,4 119,0 85,0 87,6 120,0 118,7 
144,0 146,4 119,8 120,9 76,3 87,7 127,4 120,3 
142,3 129,2 278,5 126,4 89,0 90, 1 126,0 128,7 
121,4 121,8 117 ,o 118,5 90,7 85, 1 121,1 117,9 
120,5 121,4 111,9 117 ,4 91,0 93,2 122, 1 110,0 
123,6 122,9 130,6 112,8 107,5 95,9 132,9 95,8 
103,2 105, 1 82,9 98,0 83, 1 88, 1 106,7 96,6 
106,7 106,4 109,5 94,6 86,0 70,9 105,8 96,9 
130, 1 129,4 . 138, 1 106,3 89,2 75,3 119,4 109,5 
120,0 121,7 102,8 107,6 87,6 79, 1 117,3 110,3 
111,1 111,1 110,9 109,6 85,4 80,0 119,8 113,0 
109,3 106,6 137,3 121,2 90,3 90, 1 134,0 120,7 
115,4 115,2 117,2 113,0 76,3 83,0 124,4 112,7 
154,3 146,2 238,9 115,0 66,5 80,3 134,7 113,5 
123, 1 121,6 139,2 124,2 83, 1 93,1 141, 1 124,7 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbw!'ren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genus- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mi'tteln Obst und nisaen Fleisch- und 

Brennholz) versch. Gewürzen und Spiri tuoaen . Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112, 1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126,1 157, 7 175,1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148,1 126,0 159,5 192,0 130,6 
122,0 145,7 130,7 138, 3 143,5 155,6 163,5 186,3 104,8 
126,9 149,1 117,7 143,2 153, 1 135,9 174,7 207,4 119,7 
127' 1 154,3 121,5 136,7 150,0 111,4 156,6 210,4 146,6 
126,5 144,9 123,6 135,0 151, 1 104,6 149,9 208, 1 148,8 
119,1 130,6 114,6 146, 1 169,6 112,0 154,0 217 ,4 176,7 
99,3 106,8 115,9 152,9 182,6 105,9 150,9 208,3 215,4 
93,0 66,0 111,2 120,5 131,0 94,2 156,1 182,0 124,6 
90,3 77,6 115,5 123,6 136,4 96,5 154,9 188,6 117,3 

104,9 109,'0 123,1 144,9 161,7 115,7 180,4 220,9 135,4 
105,1 117,3 124,6 139,4 147,2 130,6 193,0 188,7 120,4 
108,5 122,7 117,0 155,8 162,6 161,2 205,5 199,3 120,8 
123,0 1.35,6 132,8 158,4 171,2 175,0 203,3 198,6 114,6 
106,8 133, 1 118,7 146,5 153,0 166,3 175,1 173,5 103,6 
109,8 135,1 124,6 149,8 163,4 146,2 183,7 205,2 11-2. 7 
113,0 136,9 132,4 138,5 154, 1 10.9,5 175,9 201,0 146,4 

noch1 Gros- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien darunter mit Nahrungs-u. und Schuhen 
Genußmitt. dar. mit insgesamt ~ und Elektro- Kraftwagen Kraft fahr- technischem dar. mit i.u„gesamt Textilwaren Kunststorr- erzeug- und zeugteilen Bedarr 3) 
Tabakwaren versch.Art 2) waren niesen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124, 1 105,1 115,7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117,3 122,1 124,9 126,0 128,0 139,0 110, 3 137,2 124,3 
118,6 104,2 111 ,4 118, 7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 
124,6 116,1 119, 3 122,1 123,9 128, 7 102,5 137,5 124,3 
120,9 142,3 148, 7 128,7 t35, 1 141, 7 105,7 137,3 126,3 
117 ,3 144,5 152,2 130,7 135,2 144,1 102,7 147,6 128,7 
116,2 148,4 150, 1 133,4 137,3 163,3 91,9 160,4 121,2 
128,2 118,5 129,2 135,8 132,8 188,6 78,5 153,4 117, 1 
110, 1 108,3 113,6 103,4 102,3 117,5 74,3 116,0 105,0 
110,3 109,2 108, 1 104,2 101, 1 . 112,4 87,6 111, 7 108,2 
121,4 ·129,5 127,8 119, 7 115,9 125,5 118,1 129,5 118,6 
117,9 113,4 111,8 115,4 115,9 118,2 111,9 133,5 116,6 I 

134,8 106,4 104,4 113, 5 113,6 115,6 112,5 132, 1 111,3 
130,0 108,1 112,6 119,5 122,2 125,9 104,2 150,0 119,3 
132,2 97,2 102,9 109,9 112, 3 126,8 80,7 129,9 111,2 
133,9 107,5 115,4 114,3 113,3 122,6 91, 1 129,7 110,9 
123,5 132,9 140,0 121, 1 123.5 131,4 93,9 135,6 116,7 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Auch mit Diingemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten ~ . 3) Sot'ern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

101,8 
156,1 
195,2 
208,6 
207' 1 
203,6 
223,3 
182,2 
213,0 
210,2 
170,8 
166,3 
156,7 
151,3 
157,8 
186,9 
164,4 
170,3 
186, 3 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 
135,7 
140,2 
151,1 
139,5 
131,8 
120,9 
144,5 
112, 7 
114,4 
137,4 
129,9 
157,5 
152,6 
167, 1 
160,3 
135,4 

pharma-
zeutischen 
Er zeug-
niesen 

108, 1 
118,2 
129,0 
144, 1 
143,0 
141,3 
144,4 
150 ,o 
152,5 
154,6 
159,4 
147,8 
157,3 
149,4 
t56,3 
154, 1 
155,6 
155,5 
148,9 



Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Eh. mit 
Einzel- Waren 
handel verschiede-

(Eh) ner Art 
insgesamt ohne 

Gemischt-
waren 

104,9 108,1 
113,0 121, 1 
124,3 140,7 
130,9 153,3 
131,0 149,4 
120,3 127,5 
124,8 140,6 
135,2 169,2 
143,9 214,0 
179,4 246,7 
114,6 128, 1 
109,3 118,9 
133,9 155,7 
126,9 142,2 
129,3 141,9 
127 ,5 136,2 
128,7 143,2 
122, 1 134,4 
126,8 145,9 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'> 
1 ~1  

Eh.m.Nahrungs- u. Genußmitteln u. Gemischtwaren Eh. 
darunter mit 

versch.Nah-
insgesamt rungs- u. Milch, insgesamt 

Genußmi ttaln Fettwaren Tabakwaren 
u.Gemiacht- und Eiern 

waren 2) 

104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 
111,4 112,3 109,5 110,7 110,4 
120,8 122,9 112,7 117 ,6. 121,0 
127' 1 130,3 116,1 125,2 125,3 
131,4 134,6 121,3 130,5 125,4 
125,7 129,0 113, 1 126,8 100,6 
125,7 128,7 118,4 125, 1 111,6 
127,4 130,6 119,3 125,6 141,9 
126,6 130,3 112,2 125,4 151,4 
158,4 162,3 123,3 167,1 181,6 
115,0 118, 7 103,9 118,0 113,8 
115,2 118,4 104,3 121,0 92,7 
135,4 139,4 118,0 129,0 122,5 
127,8 131,5 116,3 124,8 118,1 
131,8 134,3 119,4 132,8 125,6 
136,0 139,2 123 •• 3 132,0 107,2 
133,8 136,3 127, 1 135,5 120,4 
130,3 133,0 119, 1 132,8 101,2 
130, 1 133,8 119,3 133,3 110,8 

m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
darunter mit 

Textilwaren\ ~ Schuhen kleidung und 
verschiedener Art 2) Schuhwaren 

102,9 102,9 105,7 
110,2 111,0 109,8 
117,4 127,7 118,8 
120,9 132,3 125,3 
125,1 130,5 125,5 
101,1 94,7 98,3 
105,7 121,8 104,9 
129,3 169,6 141,3 
144,7 162,4 157,7 
191,0 167,7 160,0 
111,6 120,7 99,3 
91,5 90,9 83, 1 

111,7 137,5 128,7 
105,7 135,9 128,9 
114,7 138,0 147,6 
103,8 108,5 111,8 
119,9 123,0 118,4 
103,2 95,0 96,3 
103,1 122,4 110,0 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn., Uhren Eh. m. Eh. m. pharmazeutischen 
darunter mit darunter mit Papierwaren koemetiechen u.ä. Erzeugnissen 

insgesamt Öfen, KUhl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- darunter 
schränken u. Möbeln Fernseh- u. Schmuck- er zeug- insgesamt 
Waschmasch. Phonogerät. waren niesen Apotheken Drogerien 

100,8 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4 
110, 1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115' 1 117,4 111,2 
119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117,6 
128,6 113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
128,5 106,5 136,3 123,3 120,2 112,6 120,0 137,5 146,4 125,1 
129,5 118,5 135,0 119,9 113,1 113,9 112,8 136,9 147,8 120,8 
131,6 126,0 138,0 116,0 115,7 108,0 124,3 132,3 144, 1 1!6,3 
139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113, 1 135,0 138,3 156,2 113,4 
144,7 130,4 152,4 149,9 141,8 153,0 162,3 141,6 159,2 112,8 
188,4 151,6 181,2 277,4 221,2 386,7 245,7 181,9 166, 1 191,5 
103,3 96,4 105,4 105,7 115,8 94,6 146,2 139,0 164,6 107,4 
101,2 85,1 109,1 96,6 100,3 88,2 124,6 134,1 160,0 100,8 
121,2 93,3 130,6 114,8 106,8 124, 1 137,5 146,4 164,_4 120,3 
116,0 93,9 123,9 101,6 98,4 95, 1 126,3 143,1 164,2 115,6 
118,4 95, 1 123,1 102,6 92,4 97,0 122,9 144,2 159, 1 122,4 
119,2 99,8 126,3 104,3 98,1 94,4 119,0 144, 1 159,2 124,2 
122,9 103,5 129, 1 112,7 101,4 105,7 122,3 151,3 164,5 134,1 
124,6 103,9 132,6 115,7 107,4 106, 1 125,0 147,4 164,7 124, 1 
127,6 115,4 136,7 115,3 117 ,8 103,8 156,3 142,8 163,0 116,7 

Eh. m. Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und Nachrichtlich 
Kohle u. Büroeinrichtungen Eh. m. 

Warenhaus-! Versand-3) Mineralöl- darunter mit sonstigen Konsum- Filial- übrige 
er zeug- insgesamt Waren handele- genossen- unternehmen Unter-

Kraftwagen Fahrrädern schaften nehmen niesen u. -rädern u.Mopeds unternehmen 4) 
116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107 ,7 108,7 102,0 104,8 104,6 
109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3 
112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137 ,7 145,4 116, 7 134,7 120,5 
114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5 
114,7 127,0 128,2 120,2 126,0 155,2 116,6 123,4 147,1 126,3 
120,3 113, 1 111,6 109,2 129,2 130,4 105,4 116,8 133,8 117,8 
114,6 124,8 126,7 103,5 130,3 132,2 161,4 116,8 140,5 120,4 
103,9 121,8 122,8 94,9 136,4 154,9 211,8 119,9 156,2 127,3 
115,4 112,0 111,0 96,4 131,6 188,2 302,9 121,0 161,7 130,4 
129,2 113,7 103,3 133,8 149,4 244,4 226,4 152,2 192,1 168,4 
115,7 89,8 87 ,8 72,4 109,4 135,0 98,0 110,1 133,3 110,0 
105,4 100,9 103,9 75,6 111,6 118, 1 113,8 110,2 127,3 105,2 
104,7 138,3 144,9 109,9 160,6 148,4 171,0 131,0 159,5 126,9 
114,1 133,3 139,7 122,9 156,5 137,9 149,2 123,5 150,7 121,3 
108,4 128, 1 133,8 112,5 154, 1 140,6 136,4 123,3 152,4 124,4 
130,9 132,0 134,0 111,0 134,2 133,8 134,1 127,6 148,2 123,4 
105,5 115,4 116 ,4 126,9 126,2 148,6 110,2 121,8 H5,1 124,8 
103, 1 105,5 104,6 108,9 130,2 139,0 105,7 119,9 139,3 118,0 
120,6 112,4 112,4 101,3 132,9 139, 1 159, 1 121,8 146,8 121,3 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repäsentativen Einzelhandelsberichterstattung.- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Büchern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren. 
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Jahr Gast-
Monat gewerbe insgesamt 2) 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115, 7 113,8 
1966 120,4 117,4 
1966 Juli 138,9 128,2 

Aug. 140,3 125,9 
Sept. 133, 1 124,2 
Okt. 124,3 121,9 
Nov. 101,8 104,9 
Dez. 111,2 117 ,3 

1967 Jan. 105,6 107,7 
Febr. 104,2 105,6 
März 114,0 113,6 
April 114,8 115,4 
Mai 132,5 128,3 
Juni 129,6 121,7 
Juli 140,3 129,5 
Aug. 140,8 125,0 
Sept. 132,1 121,6 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze1l des Gastgewerbes 
1962 = 100 

Gaststättengewerbe 2) Beherbergungagewerbe 

Gast- und,I Barst Tanz- Fremden-Speise- 3) Bahnhofs- ~  
und Ver- insgesamt Hotels Gasthöfe heime u. gnügungs-wirtschaften lokale Pensionen 

103,2 100,9 103,2 105,5 10G,4 106,9 106,7 103,5 108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113, 7 113, 1 109, 1 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 
117 ,O 111,2 117 ,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,7 
127,5 121, 1 135,2 136,2 169,7 163,0 167,2 205, 1 124,8 121,2 133,8 136,7 182,0 172,7 177' 1 234,8 124,6 111, 7 119,6 137,l 158,7 160,9 145,6 185,9 
121,8 112,6 117 ,4 14'3,9 131,2 142,2 119, 1 118,6 104,5 102,7 103,9 118,0 92,8 99,4 92, 7 66,0 
116,2 111,6 118,8 142, 1 93,7 96,5 100,2 63, 7 
107,8 100,9 99,8 128,2 99,7 102,8 107,4 64,9 105,7 93,0 103,0 123,8 100,0 102,8 104, 1 77' 1 112,3 104,7 122,5 130,6 115, 1 117,0 116,4 103,7 
114,9 102,1 117,2 135,5 113,0 120,7 108,2 94,4 128,4 112,5 131,7 133,7 144,6 147,7 139,9 144,2 122,1 107 ,6 122,7 126,4 152,3 150,2 142,8 187,6 
129,0 119,9 135,2 137, 1 171,5 163,3 167,0 218,5 123,8 116,9 136, 5 133,3 186,4 175,0 183,0 244,4 
121,3 109,6 121,6 139,4 162,4 164,4 147,5 195,8 

Verpfle- ,jtlbernach-
gungs- 4) tungs- 5) 

Umsatze im Be-
herbergungsgewerbe 

105,0 111,2 
111,2 117,9 
118,8 130,3 
125, 1 144,0 
162,0 204,5 
172,3 226,8 
149,3 199,9 
125,0 152,4 
91,1 95,9 
95,5 81,7 
99,7 98,5 

100,3 100,2 
112,4 126, 1 
109,8 125,9 
141,8 161,6 
145,9 185,2 
164,0 209,8 
176,2 232,7 
152,2 210,3 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gasts1>ätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb'umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getranke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus tlbernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr1l 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten - Ausnutzung der verfügbaren ~ 

Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs Heilstät- Privat- insgesam; Hotels u. Fre:mden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesam1 - Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthdfe heime 2) heime 3) ten 4) ~  

1 000 % 
1965 Shj. 41 492,7 25 018,2 7 834,7 11 672,2 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92, 1 40, 1 51,7 
1965 Whj. 22 692,0 8 464,1 4 013,3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,7 19,8 37,7 79,2· 3,5 22,1 
1966 Shj. 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 033,5 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7 
1966 Whj. 23 281,4 8 776,2 4 189,3 10 400,2 2 347,4 48 994,5 25,4 19, 1 35,2 75, 7 3,4 21,2 

1966 Juli 8 711,5 5 81'2,6 1 697,6 2 136,7 7 847,9 ,26 206,2 55,8 74,3 83,8 91,3 67,5 66,5 
Aug. 9 570,5 6 685,7 1 844,2 2 217,5 8 990,3 29 308, 1 61,3 85,5 91,1 94,7 77,3 74,4 
Sept. 7 675,3 4 559,2 1 396,8 2 127,6 3 674, 1 19 432,9 50,8 60,3 71,3 93,9 32,7 50,9 
Okt. 5 438,8 2 163, 1 1 040,5 2 060,7 641,3 11 344, 3 34,8 27,7 51,4 88,0 5,5 28,8 
Nov. 3 457' 1 1 134,0 592,5 1 861,3 168,3 7 213,2 22,8 15,0 30,2 82, 1 1,5 18,9 
Dez. 2 914,3 904,6 382,9 1 284,9 271,8 5 758,6 18,6 11,6 18,9 54,9 2,3 14,6 

1967 Jan. 3 499,9 1 155,9 572,9 1 472,5 309,9 7 011,0 22,4 14,8 28,3 62,9 2,7 17,8 
Febr. 3 575,1 1 493,3 706,7 1 746,2 425,9 7 947,3 25,3 21,1 38,6 82,6 4, 1 22,3 
März 4 396,3 1 925,3 893,8 1 974,5 530,2 9 720, 1 28, 1 24,6 44, 1 84,3 4,6 24,6 
April 4 486,9 1 593,9 866,7 1 974,3 382,5 9 304,2 29,0 20,4 41,3 84,9 3,4 23,8 
Mai 5 952,0 3 087,3 ·1 222,4 2 126,8 1 704,5 14 093,0 37,2 38,2 56,4 88,5 14,5 34,9 
Juni 6 955,2 4 649,0 1 406,9 2 134,3 4 065,8 19 211, 1 44,9 59,5 67,0 91,8 35,7 49,1 
Juli 8 366,5 5 796,1 1 708,3 2 215,8 7 502,4 25 589,2 52,3 71,8 78,8 92,2 63,8 63,3 
Aug. 9 447,0 6 759,9 1 955, 1 2 274,6 9 494,8 29 931,5 59,0 85,7 90,2 94,'l 80,7 74, 1 

Fremdenübernachtungen nach ausgewahlten Herkun!tslandern 5) 
Jah? Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- öster- Schweden Schweiz Ver. Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich britann. lande reich • Amerika 

1 000 \ 

1965 Shj. 102 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051, 1 954,9 397,6 1 395;0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
1965 Whj. 43 464,2 3 894,5 178,3 157,4 377,8 307,o 261,7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 
1966 Shj. 108 075,7 9 945. 3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 
1966 Whj. 44 874,9 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 148,2 259, 1 688, 1 

/ 61,0 168,4 364,5 1966 Juli 23 602,8 2 601,0 229,4 231,3 262,9 211,B 70,4 546,5 113,2 
Aug. 26 996,0 2 309,4 187,3 138,4 313,9 248,2 101,5 375, 1 61,6 113, 1 104,5 327,5 
Sept. 17 944,3 1 486,3 76,5 90,3 151,9 164, 1 71,4 178,8 59,6 58,9 84,5 264,9 
Okt. 10 334,5 1 008, 1 40,7 58,7 87,3 87,3 63,2 81,9 57,6 37,0 71,3 186,4 
Nov. 6 572, 1 639,4 23, 1 23,9 57,9 50,9 48,3 47,7 37,2 22,8 39,2 111,0 
Dez. 5 214,5 542, 1 27,0 23, 1 64,3 38,7 34, 1 44, 1 27,2 17, 5 27,5 89,1 

1967 Jan. 6 444,3 565, 1 23,9 18,9 56,6 48,8 37,9 52,4 30,4 18,3 33,0 92,6 
Febr. 7 341,2 600,7 31,6 22,8 63,3 47,8 39,8 60,3 30,7 21,8 40,4 97,0 
März 8 968,3 750, 1 32,2 62,9 86,9 66,5 42,8 65,2 37,8 30,6 47,7 111,9 
April 8 464,0 838,7 40,2 45,0 84,0 72,2 52,3 65,8 45,3 44,5 58,5 137, 1 
Mai 12 948,6 1 142,2 60,6 68,3 100,9 105,9 52,7 123,4 50,8 56,9 79,7 201,3 
Juni 17 708,0 1 500,9 76,9 98,5 117,9 151,7 52,2 281,5 49,5 78,5 77,2 256,7 
Juli 23 070,8 2 515,8 230,9 209,9 258,7 188,9 60,3 563, 1 60,1 154,9 109,6 36N 
Aug. 27 704,2 2 224,3 198, 1 135,9 523, 1 229,8 84,3 ·358,0 64,3 101,8 99,7 33 ' 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 400 Beriehtsgemeinden, ab April 1966 rd. 2 800.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sl!inato-
rien.- 5) Ständiger Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten auslän-
dischen Streitkräfte ~  die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen Uberhbht sein. 
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Jahr l'flanzl. Erzeugn. d. 
Monat Insgesamt und Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 
1966 Juli 865 625 3 438 305 978 

Aug. 907 071 1 398 348 252 
Sept. 981 177 1 513 342 855 
Okt. 992 931 1 088 368 634 
Nov. 979 033 1 684 387 748 
Dez. 933 931 1 640 334 289 

1967 Jan. 867 576 3 438 295 472 
Febr. 869 012 1 694 318 056 
Marz 918 430 3 399 350 030 
April 923 760 2 112 347 019 
Mai 848 292 1 599 334 632 
Juni 918 770 1 033 358 833. 
Juli 863 074 1 912 322 006 
Aug, 931 350 1 264 389 003 
Sept. 985 494 1 174 381 434 

1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877. 713 T3 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 
1966 Juli 865 955 59 912 174 534 

Aug. 819 238 62 518 179 684 
Sept. 967 578 70 138 212 670 
Okt. 1 023 983 73 240 236 732 
Nov. 1 003 717 78 334 249 814 
Dez. 913 416 68 548 228 411 

1967 Jan. 876 033 64 227 184 192 
Febr. 822 924 62 328 183 210 
März 934 810 74 268 208 029 
April 909 111 71 028 195 515 
Mai 863 656 80 579 202 387 
Juni 902 747 82 153 185 461 
Juli 837 111 68 435 164 630 
Aug. 842 093 69 832 189 001 
Sept. 9j5 514 69 322 200 754 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr11 mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
liehe und Stahl, Maschinen- Elektro-
Mineralöl- NE-Metalle bauerzeug. , technische 

erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 
3) 

---

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
850 37 924 135 015 217 451 

1 030 39 161 126 328 205 701 
795 32 842 119 297 201 675 
729 40 662 1j8 098 235 357 
835 39 339 145 015 227 897 

1 004 43 101 142 443 220 846 
932 38 017 156 850 234 827 
565 37 888 138 845 203 507 
552 38 882 127 480 196 645 
688 39 417 133 760 206 338 
782 38 853 149 351 203 447 
814 39 100 123 085 184 580 
871 47 080 136 617 208 963 
774 ' 43 650 123 049 186 670 
664 35 326 119 760 190 062 
651 45 852 1j'/ 914 211 134 

Lieferungen ~  Berlin (West) 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
41 198 75 484 150 650 74 363 
30 775 78 603 145 550 74- 400 
34 698 75 478 126 346 65 234 
36 535 67 308 164 28'3 81 882 
40 076 83 100 156 083 81 342 
43 503 78 694 143 646 81 824 
49 801 61 542 152 177 75 714 
56 871 77 784 124 845 70 198 
48 855 61 275 118 598 67 341 
49 461 76 788 148 238 68 213 
45 169 61 669 152 556 67 579 
48 761 59 608 126 894 61 715 
48 267 63 533 148 411 68 964 
43 092 69 674 139 552 65 -285 
40 174 65 583 123 661 65 958 
40 339 '14 674 142 375 73 917• 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidi.ing 

33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
53 395 24 560 70 743 
56 707 22 787 66 665 
49 532 22 804 92 484 
56 036 25 626 98 421 
59 430 27 464 80 629 
52 393 27 650 63 819 
53 402 27 094 51 767 
53 921 24 477 77 427 
53 608 26 140 74 103 
56 545 23 965 68 557 
60 526 23 416 60 135 
58 154 22 302 50 936 
52 882 22 903 52 371 
58 790 20 604 68 681 
53 298 25 386 81 414 
54 211 26 018 88 861 

44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
65 945 39 357 111 247 
66 199 37 319 113 364 
62 505 39 562 96 075 
68 422 41 937 128 049 
76 957 45 062 129 406 
70 311 42 887 116 972 
64 116 36 542 96 960 
73·117 39 598 114 797 
67 115 38 366 105 657 
71 811 40 669 116 358 
73 937 39 510 114 998 
71 628 37 497 97 071 
75 901 38 180 108 246 
64 700 37 416 108 441 
67 629 40 548 100 544 
72 827 41 688 127 639 

1) ~ für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbe&leitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch ~ und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM•Ost11 

1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul, Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Erzeug- 'l'extilien 
ölerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 

76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937 
96 193 19 708 4 851 6 025 11 674 143 345 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096 
91 715 21 677 5 039 6 945 9 683 126 780 39 506 18 403 25 893 18 044 3 253 

114 262 24 455 4 544 6 464 13 277 120 930 30 780 18 431 26 383 17 841 4 143 
111 152 21 768 7 485 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 875 32 769 3 938 
117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 125 157 24 430 17 144 29 971 31 434 3 939 
191 363 18 715 10 125 12 937 20 728 170 256 33 565 15 849 62 960 24 399 3 686 
81 966 10 426 2 449 4 755 8 481 1·25 270 24 878 18 634 19 488 42 867 5 963 
95 746 11 239 2 484 5 320 8 176 140 281 33 273 16 792 27 716 38 907 5 393 

101 297 10 566 4 139 5 572 9 829 158 332 35 142 20 273 27 223 39 942 8 815 
123 707 9 713 4 904 13 971 11 240 144 100 33 311 19 738 34 312 29 717 6 318 

96 362 11 567 2 834 7 804 7 503 '115 255 21 475 14 072 24 061 30 334 4 264 
96 936 14 550 4 124 6 187 . 9 992 118 998 18 007 15 374 26 769 30 657 5 629 
87 530 12 351 4 779 7 418 10 6')4 125 463 25 082 14 389 32 281 25 922 5 955 
87-967 11 096 4 121 6 245 9 789 112 922 16 909 19 828 28 682 21 910 4 618 

101 827 13 505 5 093 5 302 11 594 106 688 12 012 21 193 32 541 20 691 3 685 
Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen ~  und Bezugsge-
nehlnigungen. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne'Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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zusammen 1 
Jahr Insgesamt 
Monat 1) 

1963 MD 4 356 1 065 
1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1966 Juli 5 911 1 371 

Aug. 5 793 1 431 
Sept. 5 928 1 420 
Okt. 6 429 1 440 
Nov. 6 118 1 562 
Dez. 6 132 1 552 

1967 Jan. 5 570 1 325 
Febr. 5 104 1 161 
März 5 770 1 390 
April 5 624 1 312 
Mai 5 612 1 404 
Juni 6 228 1 499 
Juli 5 606 1 378 
Aug. 5 634 1 370 
Sept. 5 656 1 266 
Okt. 6 318 1 429 

1963 MD 106,5 89,9 
1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111, 1 
1966 MD 142,0 113,8 
1966 Juli 138,8 105,9 

Aug. 136,7 114,0 
Sept. 140,6 115,2 
Okt. 151,4 115,7 
Nov. 145,0 123,3 
Dez. 144,9 124,9 

1967 Jan. 133,0 108,2 
Febr. 120,0 94,6 
März 136,5 112,2 
April 133,6 105,9 
Mai 134,3 111,0 
Juni 148,7 119,8 
Juli 132,4 108,6 
Aug. 133,3 110, 1 
Sept. 1J4,0 106,0 

1963 MD 4 859 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1966 Juli 6 831 141 

Aug. 6 149 161 
Sept. 6 910 158 
Okt. 7 235 185 
Nov. 6 875 184 
Dez. 8 047 195 

1967 Jan. 6 999 203 
Febr. 6 515 178 

1März 7 264 194 
April 7 468 204 
Mai 6 898 201 
Juni 7 535 216 
Juli 6 906 180 
Aug. 6 618 181 
Sept. 7 165 202 
Okt. 7 954 249 

1963 MD 110,0 120,4 
1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 MD 147,9 181,4 
1966 Juli 149,3 148,7 

Aug. 134, 1 163,1• 
Sept. 152,5 165,6 
Okt. 158,2 191,8 
Nov. 152,0 195,3 
Dez. 177,7 227,9 

1967 Jan. 153,5 212,1 
Febr. 142,7 190,0 
März 160, 1 211,3 
April 166,5 249,2 
Mai 155,3 234,5 
Juni 170,5 313,6 
Juli 153,7 191,3 
Aug. 148,9 203,4 
Sept. 151 ,9 215,6 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- \ pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

29 223 648 164 3 249 
32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
43 269 877 183 4 477 
40 293 876 223 4 297 
31 306 8_:;o 233 4 449 
23 319 901 198 4 913 
24 336 967 236 4 465 
19 315 972 245 4 509 
23 284 841 176 4 178 
21 243 731 166 3 882 
20 300 867 202 4 312 
16 236 871 189 4 247 
18 237 956 193 4 136 
18 263 1 012 206 4 631 
10 241 933 193 4 161 
16 276 892 187 4 191 
17 263 813 173 4 317 
25 316 868 220 4 772 

]ndex des Volumens 1962 = 100 
86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116, 1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
99,3 90,5 113,5 98,2 151,2 
97,5 98,3 11915 116,9 145, 1 
74,8 105,4 119,3 120,8 150,3 
56,3 106,8 123,0 110,9 164,6 
58,6 110,8 129,1 130, 1 152,3 
48,0 105,B 130,9 142,8 152, 1 
61,8 96,9 115,5 103,4 142,1 
54,5 83, 1 100,0 96,7 129,4 
54,2 102,4 117,4 116,8 145,4 
43,0 85,2 116,2 106,3 143,8 
52,9 86,7 122,7 109,2 142,7 
51,3 95,7 132,8 114,6 158,5 
31,1 91,6 119,2 105,3 140,9 
45, 1 106, 1 116, 3 103,3 141,4 
46,2 103,2 111,t! 9ö,6 144,1 

Ausfullr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

9 24 55 22 4 728 
11 28 68 27 5 253 
10 42 82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
7 41 63 33 6 656 

11 56 67 28 5 962 
12 50 70 26 6 718 
11 50 91 33 7 016 
15 48 85 37 6 657 
13 51 87 43 7 814 
14 54 99 36 6 759 
14 47 85 33 6 310 
13 46 98 37 7 037 
16 67 85 35 7 233 
20 71 74 37 6 665 
19 69 87 41 7 283 
14 64 68 35 6 690 
17 55 75 33 6 402 
19 60 88 35 6 930 
2« 74 112 41 7 670 

Index des Volumens 196<! = 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,8 
265,4 136,1 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159, 1 147, 1 

149,2 
133,5 
152,1 
157,4 
150,9 
176,5 
152,0 
141,7 
158,9 
164,7 
153,4 
167,3 
152,7 
147,5 
156,, 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 stoffe waren zusammen Vor- End-

erzeugnisse 

780 671 1 798 595 1 203 
910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 770 

1 009 947 2 521 888 1 633 
978 932 2 388 790 1 597 
932 898 2 619 851 1 769 
961 991 2 962 888 2 074 
896 893 2 676 838 1 838 
977 899 2 634 799 1 835 
984 869 2 325 792 1 534 
869 766 2 248 709 1 539 
.938 802 2 572 776 1 796 
920 802 2 526 749 1 777 
937 795 2 404 754 1 650 
933 967 2 731 824 1 907 
901 898 2 362 767 1 595 
993 938 2 259 706 1 553 

1 033 913 2 371 760 1 610 
1 056 1 000 2 716 901 1 815 

110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 
129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
142,9 133,7 162,5 169,0 158,8 
139, 1 128,1 155,2 152,8 156,5 
132,4 128,9 167,7 163,5 170,0 
140,3 135,0 188,6 172,5 197,6 
130,2 130,0 172,0 163,4 176,8 
138,0 131,2 167,6 157,1 173,5 
143,8 128,2 147,2 151,0 145,0 
124,7 109,4 139,9 138,0 141,0 
137,0 113,6 162,8 152,3 168,6 
132,8 120,5 158,8 149,5 164,0 
137,9 121,2 153,9 150,9 155,6 
136,6 142,9 175,4 167,0 180,1 
125,3 135,6 150,6 152,4 149,5 
138,6 132,8 146,5 144,2 147,7 
141, 1 12t!,5 152, 1 153,, 151,3 

207 454 4 067 871 3 196 
210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
229 607 5 $21 1 243 4 578 
231 593 5 138 1 220 3 918 
235 590 5 893 1 250 4 642 
241 635 6 141 1 270 4 871 
246 610 5 802 1 246 4 556 
260 680 6 874 1 435 5 439 
248 652 5 859 1 328 4 531 
211 591 5 508 1 231 4 277 
227 612 6 198 1 397 4 801 
227 619 6 387 1 457 4 930 
238 611 5 816 1 308 4 507 
261 629 6 393 1 478 4 915 
228 605 5 857 1 320 4 537 
230 592 5 579 1 345 4 235 
235 578 6 111 1 302 4 815 
257 712 6 700 1 525 5 175 

102, 1 114,8 109,6 110, 1 109,5 
98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 

104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144, 1 
132,7 140,1 151,1 164,1 147,4 
133,3 139,8 132,8 160,2 124,9 
134, 3 145,3 153,8 165,1 150,6 
141,3 153,1 158,7 167,5 156,2 
145, 1 152,0 151,1 167,8 146,3 
158,9 175,8 177 .5 193,0 173,0 
129,8 162,6 152,0 175,8 145,2 
118,5 149, 1 142, 1 164, 1 135,8 
132,5 157,8 160,5 187,5 152,, 7 
130, 1 162,7 166,7 197,7 157,8 
136,2 161, 7 153,4 179,3 146,0 
148,0 166,9 163,3 202,5 158,5 
129,6 162, 1 152,9 179,2 145,3 
135,6 153,0 147,5 187,5 136,0 
135,3 14t!,O 15d,6 1'19, 1 1)2,6 

1) Rückwaren und ~  sind nicht in den einzelnen 'Narengruppen, sondern nur in der Gesam"tein- bzw. -ausfuhr enthal -r;en. 
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Jahr Frank-
Monat reich 

1962 MD 439 
1963 MD 458 
1964 MD 523 
1965 MD 654 
1966 MD 718 
1966 Juli 725 

Aug. 599 
Sept. 638 
Okt. 715 
Nov. 731 
Dez. 732 

1967 Jan. 698 
Febr. 645 
März 743 
April 682 
Mai 672 
Juni 761 
Juli 751 
Aug, 578 
Sept. 622 

1962 MD 453 
1963 MD 536 
1964 MD 619 
1965 MD 649 
1966 MD 768 
1966 Juli 764 

Aug. 595 
Sept. 777 
Okt. 808 
NO'V. 823 
Dez. 912 

1967 Jan. 803 
Febr. 808 
Mlir• 886 
April 871 
Mai 825 
Juni 897 
Juli 804 
Aug, 656 
Sept. "195 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern tJ 

Mill. DM 

Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden .Dänemark Schweiz Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
230 350 311 196 50 167 101 142 
280 399 308 206 57 168 100 143 
359 446 372 232 65 192 105 153 
451 569 546 262 72 206 124 185 
467 572 557 263 74 199 114 188 
441 550 613 245 66 206 101 190 
375 548 622 237 79 189 100 162 
475 658 562 232 76 212 116 189 
511 613 628 290 76 204 118 195 
470 572 524 264 70 196 109 195 
460 549 503 274 69 179. 113 190 
442 536 480 234 79 167 103 159 
391 487 469 222 57 153 100 164 
464 592 534 233 70 169 96 182 
453 594 507 246 83 165 93 173 
414 620 528 243 78 173 94 154 
495 640 538 241 86 185 92 177 
424 563 562 219 70 185 76 162 
375 611 564 212 69 161 91 140 
441 636 513 212 15 197 102 165 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
299 407 342 163 94 222 152 333 
345 476 435 184 98 248 148 357 
407 561 383 226 104 272 175 380 
463 "614 375 234 116 312 194 388 
535 666 471 261 126 298 194 406 
514 658 526 312 97 269 193 420 
471 628 415 232 102 249 176 388 
587 689 497 226 110 303 205 445 
603 698 506 213 153 321 229 435 
557 657 501 192 118 309 213 418 
588 694 578 352 163 347 230 447 
502 638 545 283 131 284 210 398 
484 638 530 242 138 260 178 394 
559 704 593 293 114 295 206 432 
547 726 616 291 111 326 212 426 
509 665 553 305 148 279 202 387 
568 777 625 296 137 304 208 447 
475 644 612 292 98 275 165 410 
453 681 483 244 98 259 174 397 
563 759 545 300 132 283 197 443 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Htshe des Umsatzes im Jahre 1966. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländargruppen 
Mill.DM 

Öater- Spanien Verein. 
reich Staaten 

115 53 586 
114 47 662 
127 62 672 
143 68 766 
141 66 765 
135 44 661 
131 41 739 
146 30 713 
144 51 862 
144 117 805 
130 115 880 
118 91 633 
109 58 599 
118 62 682 
113 46 723 
106 49 755 
122 ~ 982 
133 40 653 
120 39 719 
130 28 626 

230 71 321 
245 84 350 
275 101 399 
316 132 478 
352 161 598 
355 163 655 
315 124 541 
}83 151 685 
394 160 730 
366 156 605 
390 191 754 
296 154 653 
315 140 519 
350 159 578 
358 165 639 
303 159 548 
355 15'3 644 
330 142 589 
303 128 666 
340 129 631 

OECD-Länder 2) Sonstige Llillder (obne ,Ostblock) 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. tlbrige Mittel- Asien Austral. 1 Oetblock-
Monat 1) zusammen Li!Jlder Länder Staaten Länder Europa Mrika u. SUd- 6) und Länder 

3) 4) u.Kana.da 5) Amerika ozeanien 

Eini'uhr nach Herstellungsländern 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 305 52 180 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 315 45 180 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 326 54 201 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 57 243 
1966 MD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 371 57 262 
1966 Juli 5 911 4 229 2 330 956 736 207 106 466 383 344 86 287 

Aug. 5 793 4 098 2 144 911 833 209 104 474 429 348 64 266 
Sept. 5 928 4 288 2 333 989 779 188 110 450 375 372 46 275 
Okt, 6 429 4 676 2 467 1 051 927 231 109 505 411 383 43 295 
Nov. 6 118 4 471 2 297 998 886 290 117 490 359 350 44 278 
Dez. 6 132 4 470 2 244 971 984 271 103 532 343 356 39 282 

1967 Jan. 5 570 3 944 2 156 877 683 229 100 505 358 384 47 225 
Febr. 5 104 3· 637 1 993 818 651 176 78 460 '322 352 47 201 
März 5 770 4 173 2 333 883 744 212 97 483 349 397 39 225 
April 5 624 4 081 2 236 894 774 176 78 482 352 362 39 225 
Mai 5 612 4 090 2 234 859 821 176 82 450 379 351 44 209 
Juni 6 228 4 598 2 433 916 1 087 162 83 468 441 324 51 253 
Juli 5 606 4 091 2 300 859 744 188 85 388 425 299 63 246 
AUß, 5 634 3 953 2 129 808 806 211 87 368 464 437 63 254 
Sept. 5 656 3 994 2 212 903 710 170 89 482 348 440 40 257 
Okt. 6 318 4 620 2 642 1 031 710 237 107 510 340 411 44 277 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 281 50 179 
1965 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 301 53 151 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 59 193 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 395 67 223 
1966 MD 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 322 423 68 276 
1966 Juli 6 831 5 2e5 2 462 1 704 742 376 159 272 333 ~ 73 263 

Aug, 6 149 4 572 2 108 1 515 622 327 145 256 344 69 3'1 
Sept. 6 910 5 389 2 549 1 724 776 340 146 264 340 416 58 276 
Okt. 7 235 5 636 2 615 1 7'99 825 396 173 294 331 448 61 269 
N0v. 6 875 5 285 2 538 1 665 695 388 165 297 317 408 59 324 
Dez. 8 046 6 040 2 772 1 993 823 453 202 354 390 543 76 423 

1967 Jan. 6 999 5 237 2 489 1 650 713 386 158 344 340 462 65 371 
Febr. 6 515 4 973 2 459 1 571 572 371 160 282 282 416 63 321 
März 7 264 5 580 2 742 1 743 659 436 200 299 314 4-30 68 355 

~  7 468 5 685 2 760 1 776 717 433 200 300 353 417 76 414 
i, 6 898 5 274 2 553 1 676 629 417 171 280 318 421 76 342 

Juni 7 535 5 823 2 866 1 802 720 434 207 325 332 375 74 378 
Juli 6 906 5 232 2 535 1 622 662 413 186 291 358 390 91 336 
Aug. 6 618 4 919 2 273 1 526 743 377 177 287 358 402 85 370 
Sept, 7 165 5 517 2 662 1 745 712 396 162 266 363 373 80 361 
Okt. 7 954 6 125 2 954 1 871 899 401 200 331 370 469 88 344 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1„ 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und !licht ermittelte Länder.- 2) Organisation fUr wirtschaftliche Zusam-
menarbeit lind Entwicklung.- 3) Europä:ische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Preihandelsvereinigung,- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Ilez. 

1967 Jan. 
Febr. 
M!lrz 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov„ 
Du. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (katendertäglich) 

.Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) schl. Stadtschnell- Ortslinien- tlberland-Linien- 2) Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 
bahnen u. Obusse verkehr 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-f!:Jrderte fbrderte förderte f'arderte f'6rderte förderte 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

% 97 93 93 105 106 101 102 85 90 116 118 
94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137 
94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165 167 
68 94 77 so 107 110 109 114 97 104 185 182 
89 87 79 82 106 109 108 112 65 67 172 172 
88 104 79 82 107 110 108 113, 118 138 214 208 
84 104 76 78 104 107 108 114 149 182 230 221 
87 121 73 76 100 102 97 101 136 186 236 226 
80 11' 66 68 95 98 94 100 118 161 241 228 
90 100 77 79 106 109 110 117 146 178 250 242 
86 113 77 80 108 111 110 116 106 106 202 202 
82 75 80 82 112 115 116 123 73 50 142 142 
84 87 79 82 113 116 113 118 62 37 139 140 
90 80 75 78 110 113 121 129 58 37 144 146 
86 79 79 82 115 118 122 131 69 43 143 145 
80 85 74 77 107 110 108 115 65 55 167 170 
84 80 75 76 109 112 112 121 '78 77 187 187 
83 95 71 74 104 107 108 116 116 150 234 232 
75 93 73 76 106 109 106 114 158 192 254 248 
81 110 67 71 99 101 97 103 147 190 259 251 . .. . .. 61 64 93 95 90 96 119 168 268 261 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher Fa.brzeuge 7) Grenzüberschreitender 
~  Tarif-tkm Effektiv-tkm G'ewerbl, Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkehr ausl!lnd,P'ahrzeuge 

Güter 5) 5) 6) BefHrderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 
Güter 10) Güter 10) Güter 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 

96 99 94 111 113 133 132 185 195 
98 99 96 113 115 142 144 193 203 

106 108 103 123 123 151 152 '210 221 
100 102 100 115 115 141 142 189 202 
100 102 97 116 116 150 151 192 203 
104 107 103 127 127 158 161 211 223 
106 105 102 125 127 149 155 208 1~ 109 107 101 120 123 146 153 201 21 

97 94 92 95 98 128 131 176 189 
91 90 85 92 97 127 132 170 187 
93· 90 86 98 103 137 143 190 208 
92 90 88 102 106 139 142 201 217 
94 95 92 111 115 152 156 212 230 
91 90 66 108 111 145 148• 207 223 

102 105 102 118 121 162 164 248 264 
96 98 97 111 113 158 162 200 217 ... „. ... ... ... . .. ... .„ . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 1 ) Seeschiffahrt Luftverkehr 12) Rohrfernleitungen 

E!!ektiv-tkm Beförderte G'üter 13) 
Be- Grenz- im Verkehr m. Hafen Nord- Be- Be-

förderte dar.auf' verkehr Ostsee- f'tsrderte Effektiv- förderte Effektiv-
Güter insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 14) GUter tkm Güter tkm 

Schiffen Emmerich 
~  Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 106 104 122 122 80 123 99 155 150 217 2p4 
121 112 -108 133 126 85 128 98 167 177 248 226 
123 114 111 132 128 86 130 89 184 173 230 210 

·127 118 112 132 123 76 125 103 188 175 243 220 
138 129 121 151 126 82 121 104 194 180 250 236 
124 117 110 139 124 92 125 101 161 169 242 233 
120 121 114 146 133 136 133 97 171 164 246 233 
129 120 115 141 119 95 120 98 201 191 253 237 
124 112 110 133 133 82 135 102 194 186 260 23l 
124 110 109 138 124 73 126 108 194 186 250 222 
111 99 96 128 124 76 126 104 212 201 271 241 
104 99 92 134 121 79 123 93 175 166 276 242 
110 100 97 131 118 88 119 84 194 183 270 226 
11,7 107 103 136 118 83 119 78 206 196 269 217 
128 116 110 155 121 91 122 93 210 200 261 224 
124 114 110 147 126 90 127 84 192 184 257 226 
144 139 128 175 122 83 123 87 215 204 240 209 

128 125 118 145 116 90 116 93 2,03 197 223 202 ... . .. „. . .. „. „. . .. 91 191 186 261 225 ... . .. ... „ . ... „ . „. ... „. . .. 271 231 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. !lachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einschl. P'erienziel-Iieieen.-
4) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 5) P'raohtpflichtiger Verkehr.- 6) Beladene 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) Mit Standort im Bundesgebiet.- 8) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag 
der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 9) Monatsergebnisse des 11'erkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die 
BefHrderungeteuer ·halb- oder ganzj!lhrlich abrechnen,- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlana.e und im 
Sowjetsektor von Berlin.- 11) Einschl. soeamter Binnen-See-Verkehr.- 12) Bef6rderte Pracht und Poet des In- und Auslandsverkehrs; 
Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet.- 13) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietee; ab 1965 einschl. 
der Eigengewichte der im F!lhrverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehre.- 14) Bef6rderte Güter im 
Durchgangs- und Teilstreckenverkehr • 
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Eisenbahnen11 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer Wagenachskilometer Effektiv- 1 Brutto- von außer-

darunter darunter Tonnenkilometer Güter- halb des 
Jahr Erhebungs-
Monat insgesamt Reise-

1 
Güter- insgesamt Reise-

1 
Güter- der Güter- der wagen- geb.beladen wagen in stellung 

züge zUge allen Zügen Güterzüge eingegangene 
Gilterwagen 

Mill. 1 000 
1962 MD 50,6 1 866 646 1 216 5 668 
1963 MD 51,5 1 926 661 1 261 6 037 
1964 MD 51,6 . 1 923 675 1 245 5 960 
1965 MD 49,5 1 868 666 1 199 5 713 
1966 MD 47,2 31,6 15,4 1 817 662 1 152 5 562 12 361 1 713 115 
1966 Juli 50,4 34,4 15,9 1 966 774 1 188 5 785 12 811 1 707 121 

Aug. 50,5 34,8 15,6 1 923 785 1 134 5 599 12 337 1 714 111 
Sept. 48,3 32,4 15,7 1 890' 706 1 181 5 739 12 7"29 1 754 116 
Okt_, 46,7 30,6 15,9 1 831 627 1 200 5 898 12 970 1 872 118 
Nov. 44,6 29,3 15, 1 1 726 579 1 143 5 633 12 368 1 766 107 
Dez. 46,0 30,8 15,0 1 737 637 1 096 5 299 11 794 1 599 110 

1967 Jan. 45,1 30,8 14, 1 1 630 625 1 002 4 888 10 856 1 497 95 
Febr. 41,1 27,9 13,1 1 491 558 930 4 502 10 030 1 374 115 
März 45,4 30,8 14,4 1 702 639 1 059 5 100 11 390 1 523 103 
April 44,2 29,6 14,4 1 665 603 1 058 5 142 11 421 1 536 94 
Mai 44,8 30,9 13,7 1 678 661 1 014 4 983 10 984 1 481 99 Juni 47 ,5 32,0 15,3 1 851 686 1 160 5 682 12 564 1 667 104 
Juli 49, 1 33,7 15,1 1 874 755 1 115 5 601· 12 248 1 591 104 

Leistungen im Personenverkehr 2) 
~  Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Beförderung 

Jahr darunter darunter darunter von 
Monat insgesamt aUf Zeitkarten des insgesamt aUf Zeitkarten des insgesR111t auf Zeitkarten des Gepäck 

Berufs- 1 Schüler- Berufs- J Schüler- Berufs- 1 Schüler-
verkehre verk hrs verkehre 

1 000 Jlill. km t 
' 1962 JID 103 884 3 284 . 31,6 

1963 JID 99 668 1 3 187 32,0 
1964 JID 97 893 3 187 32,6 
1965 JID 97 262 3 285 ' :n,8 

16,5 14,6 1966 JID 94 688 32 586 16 247 3 089 536 237 32,6 57 155 
1966 Juli 92 017 29 814 11 422 4 034 486 170 43,8 16,3 14,9 170 158 

Aug. 84 281 28 581 8 613 3 775 465 123 44,B 16,3 14,3 130 663 
Sept. 92 008 29 814 16 916 3 241 483 234 35,2 16,2 13,8 59 672 
Okt. 91 026 35 921 15 807 2 851 586 228 31,3 16,3 14,4 36 488 
Nov. 84 391 34 515 17 790 2 429 568 262 28,8 17,0 15,1 19 665 
Dez. 88 633 30 551 15 891 2 918 494 222 32,9 16,2 14,0 22 602 . 

1967 Jan. 94 799 38 866 22 066 2 671 632 322 28,2 16,3 14,6 21 199 
Febr. 81 707 32 736 17 547 2 394 528 241 29,3 16, 1 13,7 19 922 
März 84 410 28 966 13 868 2 847 457 189 33,7 15,B 13,b 40 771 
April 86 061 33 115 17 134 2 577 528 240 29,9 15,9 14,0 34 007 
Mai 87 352 31 594 17 887 3 185 516 259 36,5 16,3 14,5 56 185 
Juni 76 378 26 650 13 674 3 006 424 193 39,4 15,9 14,1 72 197 
Juli 85.839 30 150 10 593 3 676 492 154 41,7 16,3 14,5 154 370 

ExpreSgutverkehr Beförderte Güter im frachtp!lichtigen- und Dienstgutverkehr 

Beförderte Tonnen Tariftonnenkilometer Mittlere Versandwe:l,te 
Jahr Beförderte Tonnen- darunter Jlonat Tonnen kiloaeter fracht- _f fracht- _I 

insgesamt pflichtiger Dienstgut- insgesamt pflichtiger Dienstgut- insgesamt fracht-
pflichtiger Verkehr Verkehr · Verkehr 

1 000 llill. 1 000 Mill. km 

1962 JID . 27 54i 25 223 2 318 4 624 183 
1963 JID 28 495 26 362 2 133 ... ... 
1964 JID 29 013 27 001 2 012 „. . .„ 
1965 MD 27 496 25 888 1 608 
1966 JID 65,5 15,7 26 932 25 507 1 424 4 944 4 726 218 184 185 
1966 Juli 62,8 15,0 27 251 25 774 1 477 5 037 4 808 229 185 187 

Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 5 033 4 810 233 185 187 
Sept. 65,9 t5,7 27 412 25 905 . 1 506 5 110 4 881 229 186 189 
Okt. 65, 1 15,6 28 930 27 435 1 495 5 152 4 9'12 230 178 179 
Nov. 68,3 16,4 28 641 27 072 1 569 5 138 '4 899 238 179 184 
Dez. 76,9 18,4 26 214 24 809 1 405 4 654 4 438 21b 178 179 

1967 Jan. 59,8 14,3 24 439 23 359 1 079 4 387 4 222 165 180 181 
Febr. 54,1 13,0 22 558 '11 473 1 085 3 993 3 827 165 177 178 
März 64,2 15,4 24 999 23 610 1 390 4 469 4 260 210 179 180 
April 60,2 14,4 24 952 23 353 1 600 4 549 4 308 241 182 184 
Jlsi 62,1 14,9 24 903 23 441 1 462 4 461 4 242 219 179 181 
Juni 62,7 15,0 27 397 25 429 1 '968 5 077 4 783 293 185 188 
Juli 60,6 14,5 26-525 24 623 1 903 4 904 4 619 285 185 ... 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen'1 

1000 t 

Jahr Fernverkehr 
Vierteljahr Eisenbahnen m1t Binnen- Seeschiff-Kraft fahr------- 2) zeugen schiffahrt fahrt 4) 

Güterhauptgruppe 3) 

1962 302 678,3 109 805,3 171 498,6 85 015, 1 
1963 316 349,2 114 400,4 168 159,0 88 796,4 
1964 324 016,0 124 150,9 183 795,4 97 029, 1 
1965 310 651,5 133 153,1 195 695,2 103 552,3 
1966 1. Vierteljahr ?} 732,5 31 874,6 45 550,2 26 542, 1 

2. Vierteljahr 75 651,7 34 660,1 55 508,5 26 679,5 
3. Vierteljahr 77 387,7 36 247,0 55 131,9 26 872,5 
4. Vierteljahr 79 315,5 34 421, 1 51 672,8 27 273,4 

1967 1. Vierteljahr 68 441,2 30 058,9 46 728,0 24 975,3 
2. Vierteljahr 72 ?22,8 35 142,8 56 409,6 26 036,8 

Getreide 292,8 169,7 1 651,9 1 005,1 
Kartoffeln 592,5 95, 1 14,4 11,8 
Frische Früchte, frischeß, gefrorenes Gemilse 750, 1 910,5 1,6 567,2 
Zuckerrüben 21,5 3,5 0,2 -
Getreide-,Obst- und Gemüseerzeugniase,Hopfen 186,2 961,0 196,9 211,5 
Zucker 125,4 277,4 172,7 87,4 
Lebende Tiere 177,6 113,8 - 14,5 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 209,6 1 652, 1 41,5 120,9 
Getränke 196,6 1 755,9 29,6 60,8 
Andere Nahrumgs- und Genußmittel 169,9 859, 1 41,2 218,8 
Futtermittel 433,3 906,2 646,2 538,1 
Ölsaaten, -frUchte, pflanzl.u.tier.öle, Pette 141,8 187,2 461,0 439,7 
Grubenholz 137,5 29,5 5,2 -
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 Oc8,3 1 058,6 258,6 374,6 
Zellstoff und Altpapier 371,7 176,9 207,7 211,4 
Textile u.ä. pflanzl. und tier. Rohstoffe 383,0 423,3 69,2 319,2 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 291,7 672,0 15 573,8 182,9 
Sonst.Steine,Erden u.verwandte Rohmineralien 3 424,0 1 055,0 3 371,9 685,2 
Stein- und Salinensalz 273,4 165,4 884,9 85,4 
Eisenerze 5 758,9 4, 1 5 421,8 2 752,5 
Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 3 545,4 90,9 518,0 107,5 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 595,8 142,9 1 318,2 201,9 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koke 17 698,0 79,5 6 204,4 1 713,9 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts u.-koke,Torf 3 743,5 142,5 345,4 13,5 

" Robe• Erdöl 560,5 0,1 702,0 8 008,9 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 4 138,7 1 296, 7 9 139,8 2 060,0 
Sonstige ~  a.n.g., Gase 1 086, 1 826,9 276,4 204,4 
Benzol, Teer u.ä. Deatillationserzeugnisee 383,9 61,8 276,2 14,B 
Chemische Grundstoffe 1 767,7 706,8 1 147,4 225,5 
Andere chemische Erzeugnisse 1 155,5 1 628, 1 221,8 144,4 
Düngemittel 3 947,5 63,3 1 852,4 767,4 
Kalk und Zement 1 640,2 2 125,9 800,2 102,3 
Glas, Baustoffe u.ä. mineralische Waren 961,4 3 499,4 324,2 150,0 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 873,8 55,3 617,9 189,4 
Walzwerke-, Zieherei- und GieBereierzeugnisse 7 597,6 2 ~  3 023, 1 899,7 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 174, 1 307, 1 229,4 161,2 
EBl!-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 408,5 1 219,8 38,8 91,6 
llaacbinen und elektrotechnische Erzeugnisse 674,4 986,5 84,0 267,6 
Fahrzeuge 858,6 363,5 41, 1 1 "516, 1 
Sonstige Halb- und Pertigwaren 755,3 3 511,5 126,5 535,1 
Gebrauchte Verpackungen 122,6 944,7 12,2 30,4 
Umzugsgut, Baugeräte, Zirkusgut u.ä. S) 123,3 470,0 6,3 8,2 
Sammel- u.Stückgut; sonstige Transportgüter 2 444,2 2 640,8 51,6 736,2 

Rohrfern-Luftfahrt leitungen 

76,1 21 341,5 
86,5 27 504,9 
95,5 37 639,9 

120,5 46 235,2 
33,8 12 696,9 
38,8 12 826,1 
37' 1 13 288,3 
38,7 14 002,5 
36,8 14 304,9 
42,0 13 437,8 

o,o -
0,0 -
1,3 -- -o,o -o,o -
0,2 -0,5 -0,3 -
0,4 -
0,0 -o,o -- -o,o -o,o -2,9 -o,o -o,o -g;g. --o,o -
0,0 -o,o -o,o -o,o 13 437,8 o,o -0,0 -o,o -0,3 -1,4 -o,o -o,o -
0,2 -o,o -o, 1 -
0,2 -
0,6 -
9,9 -2,0 -14,0 -0, 1 -
0,2 -
7,2 -

1) Binnenverkehr, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzil.nß'szone Deutschlands und dem Sowjetsek-
tor von Berlin, bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkebr.- 3) Vier-
teljahresergebnisse ohne die Werkfernvsrkehrstransporte der Unternehmen, die ~  balbjabrlicb oder jährlich abrech-
nen. - 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes.- 5) Einschl. StUckgutversand. · 

Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 
Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 

Kratt- darunter darunter 
Jahr fahr- Kombi- Kraft- Kraft- .Personen-llonat Kraft- Personen- nations- Laat- Zug- fahr zeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-zeuge räder kraft- kraft- anhäng er insgesamt rElder kraft-insgesamt 1) wagen kraft- wagen maschinen 1) nations- wagen maschinen 

wagen kraftwagen 
1962 llD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 llD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 llD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 llD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1966 llD 142 773 350 114 562 10 948 9 150 6 594 4 213 203 987 4 292 187 212 6 456 5 464 
J966 Juli 131 462 320 104 986 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335 

Aug. 107 639 358 86 815 6 588 7 152 5 698 4 053 200 323 5 044 183 577 6 535 4 559 
Sept. 141 009 241 114 839 8 883 9 188 6 675 3 074 199 559 4 256 183 230 6 606 4 925 
Okt. 135 599 175 109 485 9 443 '8 836 6 635 2 890 190 841 3 253 175 108 6 870 5 054 
Nov. 112 969 155 88 594 10 756 7 732 4 775 2 427 162 857 1 837 151 045 5 532 3 926 
Dez. 94 296 152 71 028 10 377 6 839 4 721 ·2 163 152 130 1 416 141 564 4 735 3 898 

1967 Jan. 85 478 155 67 188 7 257 5 464 4 404 1 893 156 176 1 504 142 877 6 096 5 108 
Febr. 109 956 235 89 878 7 905 5 568 5 635 2 406 179 444 2 000 164 794 5 568 6 494 
llärz 176 034 434 146 230 11 111 7 991 9 111 4 705 .?46 733 3 616 226 900 7 055 8 522 
April 159 413 501 132 741 10 716 8 168 6 150 5 686 227 655 3 929 209 696 6 673 6 784 
Jllai 148 036 514 122 622 10 790 8 135 4 930 5 792 230 560 4 662 213 159 6 614 5 475 
Juni 143 339 679 116 079 11 "504 8 956 4 994 6 092 227 621 4 418 210 158 6 920 5 403 
Juli 113 882 498 92 585 8 637 7 509 3 727 6 521 212 463 4 319 197 184 6 611 3 698 
Aug. 96 ~  442 79 565 5 681 5 645 4 421 3 447 201 6fii2 3 794 186 603 6 381 4 091 
Sept. 122 969 311 98 978 8 966 7 577 6 296 2 799 192 417 2 862 177 937 6 484 4 4'19 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrader mit ~  Kennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Kraftomnibusse 

Straßenbahnen einschl. Linienverkehr 
Jahr Stadtschnellbahnen,Obusse Gelegenheitsverkehr 2) 
Monat Ortsverkehr Uberlandverkehr 1) 

Beford. Wagen- 3)jPersonen- Beford. Wagen- 3)/Personen- Beford. Wagen- 3) 1 Personen- Bef6rd. Wagen- 3)jPersonen-
Personen kilometer ~  kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 
~  246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 

229 006 40 579 1 087 145 493 31 283 625 140 986 10 191 1 557 4 853 27 543 862 
1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1966 MD 206 414 37 677 1 004 151 261 33 345 696 150 213 74 101 1 677 5 300 28 770 947 
1966 Juli 199 000 57 560 968 143 094 33 724 658 136 984 74 365 1 512 7 565 53 037 1 734 

Aug. 179 035 37 709 877 136 590 33 983 62tl 132 056 74 971 1 489 6 558 44 932 1 500 
Sept. 201 274 37 304 982 147 948 33 318 681 150 1tl1 76 300 1 697 7 821 48 402 1 606 
Okt. 209 538 37 547 1 023 155 852 34 104 717 154 723 76 237 1 741 5 892 30 415 991 
Nov. 209 022 36 564 1 019 156 197 33 371 718 157 408 74 606 1 774 3 919 14 140 453 
I:lez. 215 814 37 786 1 052 161 999 34 422 744 159 116 74 789 1 762 3 413 10 969 347 

1967 Jan. 205 138 38 293 1 005 158 244 34 697 . 728 169 665 76 474 1 928 3 221 10 810 341 
Febr. 194 097 34 882 954 148 630 31 771 684 154 905 71 360 1 770 3 446 ~1 064 358 
März 201 608 37 558 993 153 533 34 374 '/06 151 844 74 348 1 721 3 613 16 061 511 
April 197 497 36 287 941 151 ,991 33 579 699 152 941 73 367 1 745 4 163 19 629 695 
Mai 192 357 36 356 948 150 073 34 140 690 151 854 72 852 1 729 6 458 41 288 1 402 
Juni 190 995 36 036 941 147 357 34 285 678 144 137 76 307 1 651 8 493 49 942 1 730 
Juli 181 885 36 119 904 141 864 34 513 652 136 274 75 114 1 535 8 129 54 920 1 775 Aug. 165 654 35 875 823 133 073 34 662 612 126 253 73 396 1 435 6 572 46 263 1 570 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Xraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten ~  (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Xraftomnibusverkehrs 0,4 %).- 4) Ergeb-
nisse wegen Anderung der Anschreibungsmethode bei einem größeren Unternehmen mit den Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberecbreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Güterfernverkehr 1 ) 1 
Werkfernverkehr zuaamm.eJl ausländischer insgesamt 

Monat ~  Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t lllj.11. tl<m 1 000 t Kill. tkm 

1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 B 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 5'3,3 2 324,2 
1964 MD 6 969, 7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,8r 60,7 18,2 2 842,or 486,6r 10 207 ,7r 2 429,6r 903,4 289 ,3r 11 111, 1r 2 718,9r 
1966 MD 7 317 ,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
196;i Juli 7 531,4 1 941,6 58,4 17,7 3 129,9 532,8 10 719,7 2 492, 1 1 011,5 333,7 11 731,2 2 825,8 Aug, 7 589,0 1 961,3 57,2 17,5 3 325,1 565,3 10 971,3 2 544, 1 1 025,9 334,4 11 997,2 2 878,5 

Sept, 7 975,3 2 077,7 72,6 22,5 3 376,o 583,2 11 423,9 2 683,4 1 004,7 35?,4 12 518,6 3 038,8 
Okt. 8 144,2 2 141,5 70,6 21,6 3 295,0 579,5 11 509,8 2 742,6 1 110,4 361,4 12 620,2 3 104,0 
Nov. 7 571,9 2 008,1 68,4 21,0 3 120,2 553,9 10 760,5 2 583,0 1 039,2 337,7 11 799,7 2 920,7 
Dez. 6 158,7 1 656,7 65,2 19,6 2 834,8 491,6 9 058,7 2 167,9 942,4 311,2 10 001, 1 2 479,1 

1 ~ . 5 975,5 1 646,0 47,3 14,2 2 802,4 494,7 8 825,2 2 154,9 912,2 307,9 9 737,4 2 462,8 
Febr. 5 751,2 1 574,4 43,6 13,3 2 743,8 485,3 8 538,6 2 073,0 917,3 309,7 9 455,9 2 382,7 
März 6 661,1 1 785,4 59,2 18,5 3 069,5 533,2 9 789,B 2 ,337,1 1 075,7 358,1 10 865,5 2 695,2 
April 7 033,0 1 875,3 54,5 16,9 3 250,6 564,2 10 338,1 2 456,4 1 098,8 366,9 11 436,9 2 823,3 
Mai 7 054,4 1 876,2 52,2 16,5 3 213,6 553,9 10 320,2 2 446,6 1 105,9 368,1 11 426,1 2 814,7 
Juni 7 466,7 1 977,2 56,5 17,8 3 470,2 596,1 10 993,4 2 591,1 1 286,6 422,J 12 280,0 ' 013,2 
Juli 7 250,3 1 902,4 55,6 17,5 3 516,6 606,1 10 822,5 2 526,0 1 070,3 357,7 11 892,7 2 883,8 

1l Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und' der im ~  der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkrattfahrzeuge.-
2 Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs •Ohne die Transporte der Unternehmen, •Ue die Bef!lrderungeteuer halb;jähr:uch oder 
jkhrlich abrechnen (ca, 0,2 %); ab Juli 1967 auch ohne Vierteljahresabnehmer. 

Bundesanstalt_ für den Güterfernverkehr/Kra!tfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt 
Monat Unfälle Getötete Schwer-2)1 Leicht- insgesamt Xraf t-

1) verletzte räder 3) 

1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 323- 4 658 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 
1965 MD 1 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 
1966 MD 27 702 1 405 11 772 26 276 52 975 2 303 
1966 Juli 30 147 1 475 13 028 29 571 57 317 3 137 

Aug. 27 531 1 365 11 841 27 120 52 386. 2 840 
Sept. 28 812 1 439 12 352 26 877 55 286 3 108 
Okt. 31 691 1 634 13 791 29 858 61 094 2 719 
Nov. 28 665 1 654 12 377 26 151 55 254 1 581 
Dez. 30 644 1 925 13 630 27 278 58 644 1 330 

1967 Jan. 22 340 1 248 9 583 20 471 42 801 1 038 
Febr. 21 275 1 196 9 300 18 866 40 254 1 275 
März 25 461 1 221 11 228 23 816 48 389 1 871 
April 26 579 1 245 11 369 24 818 50 450 2 277 
Mai 31 111 1 436 13 939 30 017 58 709 2 893 
Juni 29 623 1 398 12 991 27 862 55 877 3 025 
Juli 31 758 1 531 14 429 30 599 59 740 3 353 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1 l Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.-
3 Einschl. Xraftroller.- 4) Einschl. ~ . 
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An Unfällen Beteiligte 
Personen-ILast- 4) Mopeds Fahrräder Fußgänger Sonstige kraftwagen 

25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
32 695 4 256 1 946 3 957 6 699 1 119 
35 368 4 444 2 308 4 769 6 112 1 179 
31 800 4 553 2 233 4 480 5 340 1 140 
32 335 4 569 2 419 ,5 057 6 564 1 234 
37 433 4 840 2 493 4 920 7 407 1 282 
34 769 4 624 1 703 3 580 7 759 1 238 
37 767 4 381 1 599 3 3513 8 962 1 247 
27 681 3 215 1 115 2 214 6 637 901 
25 331 2 888 1 276 2 359 6 290 835 
31 234 3 222 1 534 2 951 6 623 954 
31 568 3 647 1 831 3 683 6 507 937 
36 892 3 941 2 141 5 000 6 776 1 066 
33 852 4 037 2 238 5 500 6 137 1 088 
36 344 4 397 2 566 6 005 5 973 1 102 

2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
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Luftverkehr 

Flughaien verkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Eundesgeb1et 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Ioc c 1) 
Fracht- j Monat ~ 

~ ~  Flug- I'ost-dar.nicht Pkm 
insgesamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang km tkm 

Verkehr 2) steiger steiger 
1 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 d86 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 06'J 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,tl 519, 1 6 195 6 536 2 50) 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 365 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 67 780 65 718 707,9 701, 7 9 854 10 060 3 08'.J 3 075 7 008 295 038 5 002 1 208 
1966 Juli 124 343 97 481 899,7 885,8 10 586 9 332 3 060 3 002 8 139 37:5 124 4 878 1 173 

Aug. 127 561 100 256 915,8 892,2 9 )36 9 279 2 978 2 tl91 8 177 377 281 4 697 1 154 
Sept. 116 885 90 862 913,7 921, 1 10 874 10 824 3 126 3 062 7 831' 386 731 5 416 1 193 
Okt. 85 158 62 915 774,6 804,8 10 905 10 733 3 047 3 015 7 262 333 743 5 456 1 182 
Nov. 54 261 36 046 537,9 545,7 9 901 10 109 3 10tl 3 171 6 166 227 437 5 160 1 253 
Dez. 37 832 19 929 554,6 543,8 10 649 10 310 4 213 4 542 6 247 231 624 5 402 1 795 

1967 Jan. 54 192 35 293 564,9 570,8 9 005 9 717 3 01'/ 3 109 6 520 240 328 4 746 1 1tl9 
Febr. 66 475 48 466 510,7 505,4 8 987 9 760 ) 025 3. 11:5 6 054 216 294 4 739 1 174 
Marz 73 595 52 463 673,) 647. 7 10 670 11 559 ) JtJ5 j 476 6 930 280 181 5 664 1 )4,'/ 
April 115 864 93 041 712,0 709,0 10 915 11 573 3 196 3 222 7 313 298 304 

1 
5 685 1 252 

Mai 126 149 98 751 920,2 897,9 10 311 10 828 3 004 3 042 8 477 382 849 5 364 1 197 
Juni 120 363 94 033 926, 1 931,9 11 699 11 144 3 308 3 285 8 318 395 820 5 786 1 278 
Juli 133 573 104 687 961,7 962,4 11 469 10 547 3 071 3 062 8 793 415 256 5 837 1 205 
Aug. 127 021 97 524 1 017,2 999,9 10 505 10 158 3 217 3 161 8 896 430 355 5 408 1 242 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im n1chtgewerblichen Verkehr wurden für 1962 865, fur 1963 
1 546, für 1964 17 746, für 1965 26 096 Starte nachgemeldet. 

Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
mit Hafen 1) Nord- der ~ ·  Hafen außerhalb d.Bundesgebietes 2) Nord-Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Ostsee- insgesamt ~~ ~  europäische ~  Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) Hafen 5) 6) Haien Kanal 4) 

AnkUnft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang VersSJ'ld Emp1ang 
1 000 NRT 1 000 t 

1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 

1 

254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 MD .447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 6 066 21;i 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 475 459 5 770 3 814 3 538 tl 613 205 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 21') 1 120 2 251 63) 4 725 4 9)9 
1966 Jul1 1 347 1 353 6 936 4 929 3 tl29 8 963 239 1 190 2 504 656 4 376 5 196 

Aug. 1 310 1 289 6 827 4 699 3 503 9 624 ))) 1 1'34 2 509 6tl1 4 1<97 4 9d2 
, Sept. 1 032 1 017 5 852 4 194 3 478 B 28) 2)7 1 131 2 274 618 4 026 4 869 

Okt. 525 513 6 2d7 4 082 3 660 9 619 21<' 1 151 2 339 655 5 262 5 24:,, 
Nov. 336 318 5 758 3 959 3 753 8 675 104 1 120 2 292 658 4 421 5 579 
Dez. 336 3)1 5 825 3 993 3 923 8 979 196 1 171 2 211 787 4 615 5 379 

1967 Jan. 326 311 5 599 ) 676 3 532 3 '136 206 1 090 1 9ö9 69d 4 '/':>3 4 "/dtl 
Febr. 290 2tl3 5 079 ) 270 2 752 7 714 206 926 1 918 615 4 049 ;j 914 
MB.rz 338 355 5 932 3 771 3 220 3 52,5 214 1 034 2 10d 690 4 47d 4 032 
April 407 391 s 606 4 017 3 336 8 448 227 1 075 2 454 697 3 995 4 647 
Ma1 855 833 6 381 4 051 3 179 9 06S 232 1 035 2 390 695 4 716 4 313 
Juni 1 116 1 111 6 325 4 664 3 228 8 520 20·1 1 246- 2 304 694 4 068 4 329 
Juli 1 279 , 260 6 870 5 166 3 567 8 337 233 1 120 2 435 667 3 881 4 789 
Aug. ... . .. ... ... 3 325 ... ... ... . .. ... . .. 4 6'/2 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen ~  Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3)Scbiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben,sind in der Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezi!hltr 
4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesge-
bietes.- 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise-und Güterverkehre. 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Auf ge- Fernsprechdienst Ton- 5) j Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 

Gewöhnl. auf Zahl-
einge- Paket- gebene Sprech- Abgehende karten u. Guthaben 

1 Jahr gewöhn- schrie- sendungen Tele- stellen Fern- 4) Rundfunk- Post an- auf den Gut- Last-
Monat liebe bene gre.mm.e 1) 2)3) geepräche genehmigungen 3) weisungen Konten 6) scbriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 
1962 MD 767 9 26 2 739 7 047 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 1963 MD 745 10. 25 2 662 7 600 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 439 
1964 MD 763 10 25 1 958 6 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 MD 776 11 25 1 728 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1966 Juli 680 10 20 1 853 9 229 171 18 070 12 200 8 300 3 567 35 394 35 489 

Aug. 691 10 21 1 916 9 282 172 18 101 12 295 8 128 3 458 36 076 36 161 
Sept. 775 10 24 1 738 9 344 162 18 127 12 381 8 007 3 405 35 121 35 204 
Okt. 791 10 27 1 659 9 406 181 18 156 12 474 8 020 3 490 34 815 34 687 
Nov. 823 11 34 1 457 9 469 177 18 201 12 548 7 990 3 578 35 712 35 432 
Dez. 918 12 40 1 683 9 532 181 18 232 12 720 9 020 3 707 39 619 39 734 

1967 Jan. 758p 10 21 1 356 9 609 173 18 286 12 916 7 797 3 513 37 013 37 189 
Febr. 706p 10 21 1 267 9 672 162 18 330 13 054 7 337 3 399 32 483 32 408 
März 830p 11 26 1 657 9 739 188 18 366 13 152 8 283 3 445 36 116 36 233 
April 754p 10 23 1 521 9 803 178 18 393 13 223 7 936 3 495 34 424 34 511 
Mai 712p 10 20 1 711 9 867 180 18 412 13 273 8 173 3 593 35 619 35 412 
Juni 747p 10 20 1 524 9 933 19'5 18 424 13 317 8 513 3 457 37 116 37 226 
Juli 6.73p 10 19 1 693 9 996 186 18 431 )3 357 8 393 3 531 36 041 35 924 
Aug. 708p 10 20 1 749 10 056 189 18 447 13 404 8 258 3 480 36 681 36 807 
Sept. 748p 10 23 1 597 ... ... 18 476 13 474 1 984 3 485 34 518 34 572 

1) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 2) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche 
Sprechstellen.- 3) Jahree- bzw. Monatsende.- 4) Bis 1963 auch ubermittelte Ferngespräche aus dem Ausland.- 5) Ohne zweitgeräte.-
6) Monatsdurchschnitt. 
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Geld und Kredit 
. Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Bargeld- Einlagen 2) Bank- Wld Kredite 3) 
umlauf Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u. langfristige Jahres- bzw. o.K.aasen-

Monatsende bestände Spar- ausland. darunter an darunter an 
d.Kredit- Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

insti tute 1) u.Private Stellen u.Private Stellen banken 2) 4) u.Private u.Private 

1962 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
1965 29 556 43 115 7 882 17 522 8 816 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
1966 30 758 43 271 7 545 21 628 10 179 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
1966 Juli 31 492 41 819 7 195 18 659 9 034 117 285 2 555 75 196 70 934 218 019 165 677 

Aug. 30 564 42 131 7 029 19 279 9 741 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 
Sept. 31 100 40 811 7 382 19 283 9 917 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 168 204 
Okt. 30 400 41 733 6 424 20 006 9 940 120 313 2 574 74 834 70 476 223 534 169 283 
Nov. 31 ~  43 367 6 472 20 988 10 141 120 619 2 520 75 733 69 909 225 382 170 366 
Dez. 30 758 43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 

1967 Jan. 29 291 40 778 6 881 22 191 10 996 128 041 2 609 75 672 69 75 t 228 201 171 245 
Febr. 29 955 41 560 7 622 22 521 11 322 129 443 2 547 76 661 70 089 229 869 172 132 
März 30 162 40 621 7 854 21 866 11 067 130 217 2 604 75 836 69 921 231 194 172 727 
April 30 797 41 928 6 405 22 784 10 967 131 365 2 643 77 089 70 442 232 180 173 298 
Mai 30 034 42 716 7 815 23 095 11 665 132 177 2 657 76 594 69 875 234 009 174 600 
Juni 30 861 42 636 7 807 22 903 10 972 133 019 2 748 78 330 71 827 235 548 175 618 
Juli 31 189 43 534 7 593 22 765 10 896 133 832 2 785 77 826 70 880 236 795 176 405 
Aug. 30 643 44 066 7 573 23 301 11 837 134 917 2 836 78 497 70 612 239 066 178 106 
Sept. 30 943 44 083 8 747 23 041 11 598 135 785 2 843 80 069 72 580 240 502 179 045 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen :Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes a.us dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( 11Mobilisierungati tel"). 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Stellen 

1962 llll 259,0 
1963 MD 4-B0,7 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346, 1 
1966 MD 171,7 

1966 Okt, 20,7 
Nov. 50, 7 
Dez. 2 ) 621,7 
Dez. -

1967 Jan. 1 304,9 
Febr. 435,1:! 
März 362,8 
April 352,6 
Mai 637 ,8 
Juni 199,6 
Jul.i 1 286,2 
Aug. 622,6 
Sept. ... 
Olct. ... 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegu.ng 
festverzinsliche Wertpapiere 

Bruttoabsatz 

inländische Em1 ttenten 
fest-

Öffentl.- Private ÖffenU. J Private ausländ. insgesamt Aktien verzinsl. 
rechtl. Hypo- Emittenten 1) Wert- Aktien 
Kredit- theken- Unternehmen papiere 

anetalten banken 

374,6 508,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 :;52,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483,1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 531:!,3 146,8 1 483,5 134-,0 
485,9 390,9 16,7 45,8 115,s 1 401,1 236,5 1 351,8 220,5 
233,3 225,8 5,0 24,0 54,9 714,7 154,2 838,1 169,2 

223,5 283,2 - - 100,0 627,4 173,7 649,3 200,4 
245,4 171,3 - - 134,1 601,5 68,3 651,8 58,3 
305,2 333,8 - 4,0 - 1 264,7 93,0 1 401,1 144,5 
120,1 0 - - - 120,1 - ... ... 
391,2 410,4 - 145,0 3,4 2 254,9 318,1 2 321,4 266,1 
506, 7 326,8 - 301,2 168,8 1 7}9,3 56,5 1 821,2 65,5 
561,9 450,3 - 20,0 197 ,5 1 592,5 9,8 1 529,3 13,6 
515,2 369,3 - - - 1 257,1 75,0 1 0'.)6,3 69,5 
823,5 618,1 - 60,0 75,5 2 214,9 63,2 1 650;5 65,6 
698,5 539,0 - 195,0 - 1 632, 1 82,1 1 184,1 142,8 
637,5 810,7 30,0 26,5 6, 1 2 797,0 67 ,1 2 3'6,5 62,0 
691,0 419,9 - - - 1 733,5 111,1 1 652,3 114,8 
. „ . .. ... ... . .. . .. 65, 5 1 573,7 164,3 

. .. . .. ... ... . .. ... . .. 2 174,6 35,0 

1) Jahreszahlen unter BerUckeichtigung der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1966 zurückgezogene Emissionen. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf"'" 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest:-
verzins!. 

Wert- Aktien 
papiere 

58 530,0 37 259,9 
70 702,7 ~~ ~~ ~ 85 100,8 
98 926,8 44 863,6 

105 073,2 47 505,5 

103 760,4 47 358,9 
104 177,0 47 409,2 
105 073,2 1.1 505,5 . .. ... 
106 974,2 47 810,6 
108 385,1 47 890,4 
109 724,9 48 169,9 
110 460,0 48 244,6 
111 864,9 48 329,2 
112 719,0 48 489,7 
114 715,2 48 428,7 
115 835,9 48 555,5 
117 163,0 48 757 ,8 
118 998,1 48 776,.0 

Deutsche Bundesbank 

Umlaut der Derlehensbeetand 1 ) , Jl'eugesohäft (ohne Vel'Wal tungekredi te) Schuldverschreibungen 

Jahres- darunter darunter Herlcunft der Mittel 
bzw. Kommunal- llJ'pothelcen auf Darlehen aue 

Monatsende linsgesamt llJ'potheken- obliga- insgesamt gewerblichen 1 landwirt- Kommunel- Schiffs- IDeolcunge- 6ff'entliohen j sonstigen Pfandbriefe tionen l'll'ohnungs- Betriebe- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
2) neubauten Grundstücken l!i tteln 

1962 36 424 21 361 14 502 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 096 
1966 62 922 35 628 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
1966 Juli 60 885 34 883 20 684 95 542 40 031 7 701 10 703 26, 735 2 595 62 196 21 000 12 346 

Aug. 61 236 35 059 20 839 96 306 40 313 7 804 10 788 26 968 2 640 62 619 21 220 12 468 
Sept. 61 672 35 270 21 030 96 772 40 560 7 809 10 859 27 102 2 630 63 049 21 371 12 352 
Okt. 61 996 35 377 21 212 97 379 40 842 7 849 10 938 27 270 2 653 63 472 21 514 12 393 
Nov. 62 408 35 629 21 369 98 166 41 132 7 997 11 002 27 539 2 669 64 064 21 696 12 406 
Dez. 62 922 35 826 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 

1967 Je.n. 63 668 36 154 22 095 99 742 41 665 8 039 11 164 26 342 2 670 65 406 21 675 12 459 
Febr. 64 247 36 382 22 503 100 1.50 41 813 8 090 11 200 28 770 2 704 65 907 21 796 12 747 
März 65 045 36 .667 22 969 101 012 41 985 8 098 12 268 29 126 2 669 66 457' 21 911, 12 641 
April 65 560 36 887 23 285 101 77"9 42 099 8 157 11 322 29 498 2 700 66 976 22 052 12 751 
Mai 66 265 37 216 23 618 102 479 42 279 8 273 11 329 29 811 2 725 67 589 22 129 12 760 
Juni 66 735 37 390 23 923 103 077 42 51,9 8 264 11 409 30 112 2 696 68 152 22 229 12 695 
Juli 67 656 37 749 24 412 104 117 42 860 8 337 11 457 30 645 2 692 68 874 22 308 12 934 
Aug. 68 472 37 985 24 935 105 259 43 119 8 423 11 561 31 305 2 725 69 753 22 392 13 114 
Sept. 69 131 38 215 25 354 105 731 43 424 8 414 11 625 31 356 2 721 70 166 22 535 13 030 

Vgl. l!'aohserie I, Reihe 1 • 
1) Darlehensnehmern der pr1Taten und öffentlichen Wirteohaft unmittelbar gewährte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender llittel) .- 2) Bi• 
Dezember 1962 einschl., ab 196'3 ohne "Sonstige Schuldverschreibungen". 
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~~ 1  Ins-
gesamt zusammen 

1965 D 109 110 
1966 D 94 93 

1966 Okt. 87 87 
Nov. 85 85 
Dez. 85 85 

' ·, 1967 Jan. 85 84 
Febr. 91 90 
März 92 91 
April 92 101 
Mai 90 89 
Juni 89 89 
Juli 91 90 
Aug. 102 101 
Sept. 105,9 105,6 
Okt. 106,8 106,3 

Index der Aktienkurse„ 
31. 12. 1965 ~ 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energ1ew1rtschaf t, Montanindustrie 2 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie-
wirt- Eisen- Ma- .1 Straßen-zusammen schaft, Stein- und zusammen Farben- schinen- fahrz. - Elektro-kohlen- Stahl-Wasser- bergbau ind. werte 3) technik 
ver- usw. bau 

sorgung 

113 112 114 115 108 108 117 110 103 
90 94 92 t11 95 94 93 91 91 

82 91 85 6'1 89 89 85 93 81 
81 88 83 66 86 87 81 92 7t1 
81 91 84 64 86 87 83 92 79 
83 93 82 66 85 83 86 8tl 80 
89 100 92 74 90 89 93 90 89 
92 102 94 76 91 89 94 92 90 
91 102 92 75 91 89 92 92 89 
89 100 95 73 t19 8'/ 92 92 86 
88 100 95 71 88 83 92 95 85 
89 102 92 73 91 84 94 101 88 
99 113 101 82 102 97 105 112 103 

104,7 119,4 104,9 87,6 105,8 102,1 110,1 116,7 104,6 
105,4 121, 1 104,3 87,7 106,4 105,1 107,6 114,3 105,2 

tlbrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Bau- darunter 
Textil- in-

und dustrie zusammen Kredit-
Beklei- banken 

dungs-
ind. 

109 118 104 110 
98 93 96 104 

95 t14 89 101 
90 tlO t16 100 
90 t15 90 105 
89 tlt:I 90 106 
98 96 96 113 
91 101 98 115 
91 101 97 110 
90 100 93 105 
89 101 91 101 
87 104 93 103 
91 111 104 117 

10},2 117,4 10'/,2 123,9 
103,6 118,7 109,8 128,6 

" ._,, · Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 

„ .. 
~~  
,,· 
r. r 
,l'" ~ 

', 

,, 

1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben :t:ür die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- u. Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Nominalkapital Kurswert Dividende 1 ) Durchschnittswerte 
- - - gesellschaften Kurs Dividende 1) Rendite Wirtschaftsgruppe Anzahl Mill. DM % 

1962 643 1~ 064 75 724 2 602 397 13,65 3,44 1963 636 19 689 83 707 2 647 425 13,44 3, 16 
1964 631 20 682 88 ~ 2 738 430 13 24 3 08 
1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,94 1966 614 25 425 70 823 3 369 279 13,25 4,76 

1967 Juni 606 25 861 73 166 3 332 283 12,88 4,55 
Juli 605 25 847 77 610 3 327 300 12,87 4,29 Aug. 602 25 699 84 911 3 329 330 12,95 3,92 Sept. 601 25 725 87 249 3 331 339 12,95 3,82 
Okt. 600 25 755 89 989 3 335 349 12,95 3, 71 

Aktien mit Dividende 517 24 551 88 343 3 335 360 13-,58 3,77 
Aktien ohne Dividende 83 1 204 1 646 - 137 - ,-

nach ~  (Oktober 1:!67l 
~  Montanindustrie 2) 73 9 425 20 212 811 215 8,61 4,01 

Industrie (ohne Montan- u. llauindustrie) 363 12 185 51 745 1 979 425 16,24 3,82 
llauindustr.te 14 198 858 31 434 15,52 3,58 

Produzierendes Gewerbe 450 21 807 72 814 2 821 334 12,94 3,88 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 150 3 947 17 175 514 435 13,02 2,99 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
Im Rahmen der Neuberechnung des Index der Aktienkurse (31.12.1965 = 100) hat sich ab Ende 1965 der Kreis der einbezogenen Gesellschaften sowie die 
Systematik der Wirtschaftsgruppen gelindert. Vgl. WiSta 196"//6, s. 341 ff. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden.- 2) Montanindustrie= Eisen- und 
Stahlindustrie und Bergbau. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
~ 1  steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert obligationen 

5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % 5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % alle 6 % 7 % 
1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 91,18 95,55 99,76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 90,42 94,41 99,16 .115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
7964 D 119,59 89,19 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 
1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115, 11 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 96,57 

1966 Okt. 106,12 75,95 78,67 82,66 91,30 105,65 76,32 77,45 63,06 91, 12 92,49 91,34 96,24 
Nov. 106,30 75,82 78,72 82,83 91,50 105,86 76, 17 77,50 83,28 91,28 92,73 91,61 96,31 
Dez. 107,75 78,23 80,42 86,70 95,23 107,38 78,26 80,42 86,43 94,95' 93,85 ·92,79 97,58 

1967 Jan. 108,70 80,36 83,51 88,36 96, 19 100,37 80,23 82,55 88,05 95,98 94,64 93,54 98,10 
Febr. 108,67 60,83 63,91 88,84 96,77 108,44 80,78 82,91 86,oO 96,46 95,18 94,13 98,26 
ll!ärz 109,81 81,69 84,93 90, 15 97,87 109,33 81,60 83,93 89,85 97,42 95,70 94,86 98,86 
April 113,77 82,99 87,48 93,55 99,98 113,44 82,69 86,52 93, 17 99,73 96,52 95,97 99,91 
Mai 114,19 82,73 87,57 93,43 100,50 113,81 82,42 86,62 93,03 100;17 96,72 95,95 100,31 
Juni 114,29 82,54 87,24 92,72 100,82 114,04 82,32 86,37 92,51 100,39 96,51' 96,19 100,16 
Juli 115,51 82,08 86,77 92,09 100,79 114,82 82,11 85,86 91,50 100,30 96,84 96,52 100,31 
Aug. 115,83 81,74 86,33 91,33 100,67 115,47 81,62 85,51 91,07 100,31 96,89 96,25 100,33 
Sept. 116,03 81,59 86,17 91,17 100,68 115,73 81,44 85,44 90,82 100,31 96,86 95,52 100,44 
Okt. 116,17 80,88 85,44 90,81 100,61 115,86 80,93 84,65 90,43 100,29 96,71 94,97 ,100,34 

V1'1. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Bis einschl. 1963 ~  ohne Berlin. Die Angaben fUr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats 
errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) Wechselpro-
teste bei 

Produ- tlbrige dar. Pro du- 1lbrige dar. Pro du- ltbrige dar. Landes zentral-
Jahr banken, Geld-

Viertel- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- instituten u. des schafts- ges. werk des schafts- ges. werk des schafts- ges. werk Postanstalten jahr Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) 3) 
Anzahl 1 000 Mill.DM 

1962 MD 54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 99 232 33 35,9 33,2 
1963 MD 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 261 36 36,9 36,2 
1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 273 39 33,8 37,8 
1965 MD 69 54 120 244 37 9 10 4 22 4 76 63 124 263 41 27,5 36,4 
1966 MD 89 64 122 275 47 17 10 5 32 7 103 72 127 301 52 29,3 50,4 
1966 

244 343 798 132 74,7 106,0 1,Vj. 215 189 332 736 123 31 30 13 74 11 211 
2.Vj. 226 174 348 748 124 43 26 16 85 19 261 192 360 813 139 67,6 156,4 
3. Vj. 257 176 364 617 128 52 34 9 95 20 299 207 391 697 143 91,9 162, 1 
4.Vj. 369 226 405 1 000 189 75 29 24 128 33 430 251 426 1 107 215 97' 1 176, 1 

~  212 92,0 169,4 1. Vj. 361 216 404 1 003 186 64 38 22 144 35 451 250 421 1 122 
2.Vj. 334 215 466 1 015 176 85 40 13 138 43 404 249 471 1 124 214 101,0 178,4 
3.Vj. 355 174 421 950 174 59 46 19 124 24 393 206 435 1 034 189 . .. . .. 

Vgl. Fachserie I, Reihe 3. 
1) Ohne Anschlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttecbnisohes 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Postanstalten. 

Jahr 
Monat 

"" } 1963 
1964 n5) 
19656) 
1966 
1966 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-
versicherung 1 hilfe insgesamt darunter vereiche-1 hilf e insgesamt darunter darunter 1) Beiträge insgesamt rung 2)4) 3)4) zusammen männlich zusammen männlich 

1 000 Mill,DM 
122,0 105,2 71,9 16,6 13, 1 '115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3·,0 
109,0 96,9 ?2,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 
106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 
60, 1 53,0 37,9 7, 1 6,0 214, 1 147,2 85,7 26,4 1,7 
60,4 53,0 38,0 7,4 6,2 196,6 149,0 62,4 23,2 1,7 
62,7 55,3 40, 1 7,5 6,3 187,5 148,1 85,6 20,2 1,6 
73,2 65,2 47,0 8,0 6,8 175, 7 142,9 87,9 22,9 1,6 

101,7 92 5 66,6 9,2 7,7 179,4 154,0 106,0 31,4 2, 1 
206,6 196:8 146,7 11,9 10,2 268,3 206,4 163,5 63,5 2,9 
399,9 385,0 312,'5 15,0 12,0 216,7 172,3 172,0 107,8 2,2 
521,7 499,7 409,8 22, 1 19, 1 203, 1 156,9 306,2 236,4 4,0 
463,7 449, 1 358,5 34,5 30,2 211, 1 155,6 35',:'5 260,9 6,3 
411,6 376,0 283,6 35,6 31,3 217,3 166,6 310,8 237,2 10,0 
371,7 336,3 244,7 35,4 31,3 204,4 173, 1 295,3 216,6 12,1 
331,;i 294,2 205,6 37,0 32,6 226, 1 166,5 264,6 200,6 1',6 
300,8 263,3 160,8 37,5 33,0 220,5 173,5 232,3 149,4 12,7 
278,5 240,2 162,4 38,3 33,6 164,6 145,7 237,3 152,3 14,3 260,5 221,3 146,0 39,2 34,4 2:'52, 1 196,0 236,3 154,6 13,2 

Ubersohuß (+), 
:Fehlbetrag(-) 
im Rechnungej, 

bzw. 
Berichtemonat 

- 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
+ 464,4 
+ 703,5 
+ 128,4 
+ 114,1 
+ 101,9 
+ 67,8 
+ 73,4 
+ 104,6 
+ 46,7 - 10:'5, 1 - 142,2 
- 93,5 - 90,9 - 56,6 
- 11,0 - 52,7 - 4,2 

" 1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie LohnausfallvergUtungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenvereioherungebei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- 6) Vorläufige Ergebnisse. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr insgesamt 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit ~ -

Krankenstand der 
------- Pflichtmitglieder 

mit sotortigem 
ohne Rentenbezieher Rentenbezieher Anspruch auf Monatsanfang und -bewerber Anspruch aul.' und-bewerber Barleistungen Barleistungen 

zusammen männlich 1) weiblich 1) insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 1) männlich weiblich 
1 000 % 

196] 
27 862 16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 6,06 6, 18 

1963 28 070 16 577 11 408 17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 5,86 6,07 
1964 D2 ) 28 367 16 786 11 581 17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 5,32 5 ,55 
1965 28 740 17 027 11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 5,50 5,78 
1966 28 924 17 .135 11 788 17 791 11 143 12 069 '13 684 6 023 2 482 5,52 5,77 
1966 Juli 29 138 17 283 11 855 17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 477 5,17 5,23 

Aug. 29 080 17 254 11 826 17 914 11 235 12 121 8 736 6 029 2 483 4,95 4,88 
Sept. 29 043 17 225 11 818 17 842 11 186 12 054 8 688 6 040 2 486 5,01 5,03 
Okt. 29 019 17 202 11 817 17 722 11 108 12 046 8 678 6 054 2 492 5,27 5,57 
Nov. 28 993 17 179 11 814 17 659 11 055 12 030 8 668 6 070 2 501 5,45 5,88 
Dez. 28 910 17 109 11 801 17 550 10 966 11 943 8 599 6 082 2 507 5,35 5,36 

1967 Jan. 28 671 16 921 11 750 17 237 10 '/53 11 656 8 389 6 094 2 513 4,81 4,68 
Febr. 28 599 16 859 11 741 17 113 10 656 11 538 8 292 6 122 2 529 5,45 5,61 
März 28 660 16 928 11 732 17 131 10 695 11 575 8 347 6 145 2 541 5,50 6, 10 
April 28 665 16 968 ' 11 696 17 083 10 704 11 601 8 393 6 159 2 547 4,49 4,91 
Mai 28 740 17 016 11 724 17 115 10 726 11 624 8 415 6 177 2 556 4,56 5,00 
Juni 28 721 17 000 11 722 17 066 10 692 11 586 8 389 6 191 2 562 4,35 4,63 
Juli 28 657 16 958 11 699 16 954 10 622 11 538 8 349 6 207 2 570 4,54 4,70 
Aug. 28 601 16 932 11 669 16 866 10 575 11 4'/6 8 315 6 226 2 580 4,50 4,50 

.. 1) Bis zum 1.September 1963 kollllten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des lautenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraumes 
Jahr 

Viertel- darunter jahr insgesamt Versicb.er-
tenrenten 

1 000 

1962 5 557,9 3 329,2 
1963 5 654,4 3 409,9 
1964 5 802,2 3 517,0 
1965 5 951,8 3 627,9 
1966 6 136, 1 3 766,3 
1965 3. Vj. 5 .&19, 1 1 § 606,2 

4.Vj. 5 951,8 627,9 
1966 1.Vj. 5 980,4 3 653, 1 

2.Vj. 6 028,0 3 686,7 
3.Vj. 6 082,0 3 728,4 
4.Vj. 6 136, 1 3 766,3 

1967 1.Vj. 6 181,7 3 804,5 
2.Vj, 6 238,6 3 845,9 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben11 

Einnahmen Ausgaben 

Zahlungen Ver- Erstat- Aus- Kranken- Gesund- Beitrags-
Beitrage des mogens- tungen gezahlte versiehe- heitsmaß- erstat-

Bundes erträg- 2) Renten rung der nahmen tungen niese 3) Rentner 4) 
Mill. DM 

11 205,3 3 959,7 622,2 101,8 10 817,8 1 261,5 908,7 185,5 
11 935,6 4 256,9 676,4 108,9 11 629,8 1 355,9 971,6 193,8 
13 224,4 4 621,4 746,9 63,9 12 890,0 1 459,6 1 016,5 211,0 
14 584,2 4 981,4 774, 7 75,2 14 427 '7 1 566, 1 1 346,9 200, 1 
15 523,0 5 360,0 850,0 87,0 16 111,0 1 809,0 1 177 ,o 194,6 

3 826,0 1 230,7 180,5 18,5 3 627,2 401,6 299, 1 51,2 
3 858,7 1 230,8 200,9 18,9 3 652,4 397' 1 304,2 50,8 
3 561,9 1 322,5 199,6 20,6 3 925,5 429,7 236,5 39,2 
3 832,8 1 322,5 162,7 20,6 4 000,7 452,4 283,6 45,4 
4 088,2 1 322,5 211,1 21,4 4 070,8 466,2 317, 1 46,7 
4 025,3 1 322,5 219,4 24,3 4 113,8 460,8 339,9 44,5 
3 663,8 1 401,1 178,0 24,2 4 449,8 543,2 265,9 40,9 
3 689, 1 1 220,4 182,5 24,3 4 459,5 554,7 319,2 39,9 

Verwal-
tungs-
kosten 

5) 
~  
2 6) 

347,7 1 332,8 
372,3 1 374,8 
396,6 944,0 
469,0 2 053,5 
520,0 2 124,0 
136,3 247,6 
1 ~  251,9 
117,9 1 312,8 
118,1 270,5 
140,6 2Y1 ,9 
143,2 268,8 
128,6r ·1 336,3 
136,8 269,8 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) !Ur Wander-
versichertenrenten.- 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. Witwen-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitefdrderung.-
5) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.- 6) Einschl. Zahlungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes. 

Rentenbestand am 
Ende des Be-

richtezeitraumes 
Jahr dar.Ver-

Vierteljahr ins- sicher-
gesamt ten-

renten 

1 000 

1962 1 984,1 1 091,3 
1963 2 026,5 1 122,9 
1964 2 088,7 1 167 ,o 
1965 2 150,4 1 209,9 
1966 2 212,2 1 254,2 
1965 3. Vj. 2 136,0 1 202,7 

4. Vj. 2 150,4 1 209,9 
1966 1.Vj. 2 160,1 1 219,7 

2.Vj. 2 179,9 1 230,7 
3. Vj. 2 200,9 1 246,8 
4.Vj. 2 212,2 1 254,2 

1967 1.Vj, 2 223,1 1 265,4 
2.Vj. 2 247,7 1 281,5 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen uni;! Ausgaben'' 

E:j.nnahmen 
darunter 

ins- Zah- Er- ins- Aus-
gesamt lungen stattun- gesamt gezahlte Beiträge des gen Renten 

Bundes- 2)3) 0 
Mill.DM 

8 032,8 5 764,3 915,6 967,0 7 124,5 5 975,9 
8 723, 2 6 280,0 1 028,8 97'>,3 7 746,9 6 468,5 
8 966,2 6 900,3 1 092,2 509,4 8 543,0 7 214,2 11 248,0 7 925,8 1 223,0 1 579,9 9 760,6 8 136,8 

12 415,0 8 805,3 1 358, 1 1 602,4 10 920,3 9 152,8 
2 547,0 1 999,4 319,4 137,2 2 468,5 2 051,6 2 798,3 2 214,7 239,3 103,6 2 583,8 2 078,5 
3 886,7 2 158, 1 424,6 1 230,6 2 555,2 2 233,5 
2 522,2 2 047,3 233,1 99,7 2 677' 1 2 255,3 2 765,1 2 184,9 333,0 142,9 2 781,1 2 332,9 
3 241, 1 2 415,0 367,3 144,5 2 906,9 2 331,0 
3 988,3 2 474,0 333,7 1 .109,6 2 996,9 2 524,8 
2 960,2 2 329,2 231,8 238,8 3 074,9 2 556,5 

Ausgaben 
darunter 

Kranken- Gesund- Bei- Verwal-versi- heits- trage- tungs- Zah-cherung maß- erstat- kosten lungen der „ .nahmen 2) Rentner 5) tun gen 6) 

491,2 227,4 154, 1 148,3 127,6 
547,1 258,7 183,8 152,3 136,5 
574,4 284,7 207,0 160,6 102, 1 
633,8 444,4 225,'9 189,2 130,5 
735,0 395,4 243,6 243,6 149,9 
164,0 69,9 50,0 87,4 45,7 248,4 98,6 60, 1 81,4 16,7 
79,5 84,9 58,7 49,9 48,6 177,8 101,1 62,6 55,6 24,7 185,6 101,_4 60,3 62,2 38,7 292,1 108,0 61,9 75,8 38,0 

213,4 100,0 54,6 62,6 41,6 
238,5 111,7 58,6 64,5 44,9 

1) Nach der vierteljährlicJ;>en Statistik.- 2) Erstattun en von bzw. Zahlungei; an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) für Wander-
versichertenrenten. 3) Einschl. Erstattungen nach § ro des ~ . 4) Einschl. Witwenabfindungen und 
Nachzahlungen.- 5) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 6) Einschl •. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben. 

-
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- ins- Renten an ins-

gesamt gesamt jahr Ver-
sicherte 

1 000 

1962 707,2 396,8 3 105,8 
1963 713,1 398,4 3 349,3 
1964 720,9 397,2 3 677,5 
1965 735,4 . 401, 7 4 045,2 
1966 725,8 389,2 4 385,6 
1965 3, Vj. 727 ,6 399,2 1 014,6 

4.Vj. 735,4 401, 7 1 052,1 
1966 1, Vj, 730, 1 395,8 1 071,4 

2. Vj. 728,2 394,3 1 112,6 
3, Vj, 722,4 389,9 1 118,2 
4.vj. 725,8 389,2 1 083,4 

1967 1.Vj. . „ ... 1 200,0 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben" 

Einnahmen 
darunter 
Zahlungen Erstat- ins- Aus-

Beiträge des tungen 
3) 

gesamt gezahlte 
Renten 4) Bundes 

Mill. DM 

1 087,3 1 540,5 448, 1 3 066,8 2 704,9 
1 108,4 1 719,4 489,5 3 311,2 2 903, 1 
1 150,6 1 943,6 548,2 3 639,6 3 179,3 
1 204,6 2 186,9 617 ,4 4 047,0 3 512,5 
1 133, 1 2 524,6 691,1 4 479,0 3 833,2 

293,4 556,8 156,5 1 014,6 884,6 
313,9 564,3 155,8 1 053,9 883,9 
280,5 621,6 167,3 1 071,4 940,4 
285,2 644, 1 173,3 1 112,6 960,8 
279,5 657,3 173,4 1 118,2 958,4 
287,9 601,6 177, 1 1 176,8 973,6 
254,7 751,2 191,9 1 200,0 1 036,4 

Ausgaben 
darunter 

Gesund- Verwal-Beiträge Zahlungen 
5) heits- 6) tungs- 3) maß nahmen kosten 7) 

191,9 47,1 68,6 54,3 
216,2 49,0 77,5 65,4 
245,3 50,1 90,5 74,4 
291,2 55,5 98,6 89,2 
343,5 64,6 134,3 103,4 
70,4 14,5 23,1 22, 1 
94,5 19,2 30,9 25,3 
71,4 7,8 27,6 24,2 
84,1 14,3 29,2 24,2 
84,3 15,6 32,7 27' 1 

103,7 26,9 44,8 27,9 
82,7 8,6 44,4 27,8 

... 1) Nach der viertelJährlichen Statistik.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Erstattungen von bzw, Zahlungen an andere (n) Renten-
versicherungszweige (n) für Wanderversichertenrenten.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und Beitragserstattungen.- 5) Zur Krankenver-
sicherung der Rentner.- 6) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 7) Einschl. Verfahrenskosten; sonstige Aus-
gaben. 

Jahr 
Vierteljahr - - - Insgesamt 

Land 

1962 11 220,7 
1963 11 783,3 
1964 12 568,2 
1965 13 063,4 
1966 14 029,4 
1966 1. ,Vj. 3 382,3 

2. Vj. 3 559,5 
3. Vj. 3 571,8 
4. Vj. 3 515,7 

1967 1. Vj. 3 473,6 
2. Vj. 3 479,4 
3. Vj. 3 603,7 

Schles.-Holst. 116,3 
Niedersachsen 324,3 
Nordrh.-Westf. 1 045,8 
Hessen 382,7 
Rheinld.-Pfalz 186,3 
Baden-Württbg. 569, 1 
Bayern 589,7 
Saarland 42,3 
Hamburg 139,8 
Bremen 58,2 
Berlin (West) 149, 1 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 

Grundsteuer Gewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde-z.Grund-
A1) B2) 

steuer 1) summen- erwerb- getr!inke-
(E.u.K.) steuer steuer steuer 

402,0 1 460,0 7 987,4 782,9 281,7 107,2 
412,8 1 537,8 8 464,4 808,5 292,5 78, 1 
421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,8 
427,9 1 682,3 9 350,3 932,9 384,9 89,4 
431,6 1 799,4 10 087,3 1 003,9 419,5 95,3 

90,7 444,5 2 410,2 256,2 100,6 23,6 
103,7 433,4 2 608, 1 237,9 108,3 22,9 
115,8 494,7 2 527,5 256,2 107,0 24,6 
121,3 426,8 2 541,4 253,6 103,6 24,2 
93,3 467,6 2 482,3 255,1 93,1 24,3 

107 ,9 476,6 2 489,5 234,8 101,0 23,8 
114,9 528,9 2 535,2 249,5 104,4 24,8 

nach Ländern p. Viertel Jahr 1267l 
7,3 19, 1 73, 1 7,9 4,5 2,0 

22,8 55,8 215,7 11,5 10,8 1,3 
9,2 141,0 710,6 144,9 25,9 - 0,1 

11,0 44,2 289,6 20,8 9,4a) 3,5 
11,2 26,9 126,4 8,7 9,7 0,1 
19,4 72,8 455,6 - 15,0 2,2 
32,6 90,3 427,5 0,2 21,4 11,7 
0,9 8,8 30,2 - 1. 6 -
0,3 21,0b) 98,2 18,9 - o,o 

9,7. 32,1 12,7 2,2 1,0 
0,1 39,3 76,2 23,9 4,0 3, 1 

Vergnügungs teuer Sonstige 
Kino- ltbr.Ver- Gemeinde-
steuer gnügung- steuern 

steuer 

55,4 67,3 76,8 
37,9 72,5 78,9 
28,5 76,7 86,3 
23,8 83, 1 88,7 
18,5 79,4 94,5 
5,6 22,7 28,3 
4,4 17,8 22,9 
4,3 18,6 23,0 
4,1 20,3 20,3 
4,6 21,7 31,5 
4,1 17,0 24,8 

'"' 3,7 18,0 24,4 

- 0,5 2,0 
0,5 2,6 3,5 
0,0 5,4 8,9 
0,8 1,5 1,9 
0,0 1,2 2,2 
0,9 1,8 1,5 
1,0 3, 1 2,0 
o,o 0,4 0,2 

'0,2 0,7 0,5 
O, 1 0,2 0,1 
0,3 0,7 1,6 

1) Grundsteuerbeteiligungsbeträge bzw. Gewerbesteuerausgleichzuschüsse abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-
wohnstätten und Baulandsteuer.- a) Grunderwerbsteuer.- b) Einschl. Grundsteuer A. 
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Steuereinnahmen 

Jahr insgesamt des Bundes der Länder Monat 1) 1) 

1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117,5 2 378,5 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 
1965 MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 
1966 MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 
1966 AprU 6 230,9 4 457,2 1 773,6 

Mai 6 528, 1 4 353,8 2 174,3 
Juni 11 268,5 6 660,3 4 608,2 
Juli 6 619, 1 4 681,7 1 937,4 
Aug. 6 822,4 4 583,3 2 239,1 
Sept. 10 735,6 6 288,2 4 447,5 
Okt. 6 670,0 4 756,4 1 913,6 
Nov. 6 762, 1 4 624,7 2 137,4 
Dez. 11 817,0 6 806,9 5 010, 1 

1967 Jan. 7 725,3 5 262,5 2 462,7 
Febr. 6 050,9 3 906,3 2 144,5 
März 10 146,3 5 807,5 4 338,7 
April 6 036,0 4 253,9 1 782, 1 
Mai 6 705,0 4 501,6 2 203,4 
Juni 10 480,3 6 058,2 4 422,2 
Juli 7 126,5 4 8'69,6 2 256,9 
Aug. 7 622,6 5 128,3 2 494,3 
Sept. 10 815,6 6 279,2 4 536,4 

Jahr 
Monat Umsatz- Bef l!r-

ausgleich- derung- insgesamt steuer steuer 

1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 
1965 MD 220,9 73,7 1 492,4 
1.966 MD 220,7 77,0 1 582,0 
1966 April 201 ,4 76,2 1 440,2 

Mai 234,6 74,6 1 428,5 
Juni 218,9 80,2 1 973·,4 
Juli 243,2 86,3 1 552,0 
Aug. 215,2 88,5 1 569,0 
Sept. 221,7 86,0 1 632,3 
Okt. 221, 1 84,0 1 621,3 
Nov. 212,5 80,2 1 594,5 
Dez. 236,6 71,0 1 750,5 

1967 Jan. 209,4 71,0 1 616,5 
Febr. 201,6 26,6 1 387,0 
März 199,6 97,9 1 788,0 
April 184,3 70,3 1 477, 1 
Mai 221,7 70,8 1 754,4 
Juni 202,7 79,5 1 743,8 
Juli 211,7 85,4 1 687,8 
Aug. 291,3 84, 1 2 105,4 
Sept. 245,0 81,3 1 792,7 

Jahr 
insgesamt 1 Monat Vermögen- Erbschaft-· 

steuer steuer 

,1962 MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1964 MD 572,9 160,9 19,2 
1965 MD 610, 1 156,7 26,4 
1966 MD 655,3 166,2 27,4 
1966 April 531,2 29,0. 32, 1 

Mai 908,5 428,6 29,B 
Juni 507,0 30,0 28,2 
Juli 511,2 24,6 22,2 
Aug. 910,7 431,4 21,3 
Sept. 495,8 29, 1 23,7 
Okt. 525,9 26,9 24, 1 
Nov. 902,7 438,3 24,2 
Dez. 574, 1 78,4 33,5 

1967 Jan, 573,8 28,6 28,2 
Febr. 947,9 450,8 22,0 
März 548, 1 36,5 24, 1 
April 581,8 45,9 22, 1 
Mai 977,7 479,3 19,9 
Juni 543,5 58,5 26,9 
Juli 597,8 77,6 33,1 
Aug. 1 023,4 528, 1 31,2 
Sept. 527,9 44,5 24,3 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 

Einnahmen aus Steuern 
Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der 
Einkommen-
u.Körper- veranl. n.veranl„ 
schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
steuer steuer vom Ertrag 

zusammen 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
3 010, 1 1 153,7 1 120,9 94,8 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 
3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 
2 036,8 1 299, 1 534,2 98,0 
2 075, 1 1 316,7 487,7 138,4 
6 723,3 1 326,4 3 404,2 267,7 
2 338,0 1 684,2 369,0 161,5 
2 177,7 1 672,6 231,8 253,3 
6 478,2 1 808,9 3 108,0 54,0 
2 274,9 1 895,6 198, 1 57,4 
2 024, 1 1 758,9 152,0 56,2 
7 272, 1 2 075,4 3 382,1 58, 1 
2 998,2 2 197,7 346,7 181,3 
1 899,4 1 409,4 291,3 61,6 
6 016,8 1 040,6 3 329,5 86,4 
1 905,2 1 268,7 409,2 61,0 
1 945,6 1 251,7 435,6 135,3 
6 156,5 1 312,0 3 277,8 168,2 
2 6;!3,5 1 726, 1 503,8 264,0 
2 334,7 1 707,8 315,0 246,7 
6 362,8 1 797,1 3 118,6 57,4 

nocb: Bundessteuern 
darunter 

Länder 

Körper-
schaft-
steuer 

649,2 
640,6 
668,2 
680,8 
640,6 
105,5 
132,4 

1 725,0 
123,4 
20,0 

1 507,3 
123,8 

1 
56,9 

756,5 
272,5 
137, 1 

1 560,3 
166,3 

j123,0 
1 398,5 

139,5 
65,3 

1 389,7 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zl!lle TabBksteuer Kaffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 

287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 
247, 1 289,7 54,5 9,7 213,4 
232,3 503,8 96, 1 8,9 269,8 
230,5 392,3 76,7 8,8 133,7 
218,1 419,6 75,0 14, 1 105,0 
212,5 483,2 92,4 10,9 120, 1 
236, 1 406,3 65,6 10,0 123, 1 
215,3 393,3 80,7 10,4 129,3 
276, 1 487,2 87,5 11,2 146,7 
227,5 398,8 73,2 10, 1 138,8 
212,7 337,9 91,2 8,1 123,8 
204,6 473,7 101,9 8,2 155,9 
196,2 396,7 74,3 6,4 175,9 
218,8 524,6 73, 1 10,4 174, 1 
206,0 449, 1 90,5 8,9 197,2 
201,7 528,6 75, 1 11,1 103,3 
310,9 454,6 113,6 12,0 109 ,5 
229,3 496,3 83, 1 9, 1 144,2 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahr zeug- sicherung- u.Lotterie-
steuer steuer steuer steuer steuer 

18,8 16,2 157,4 23, 1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 
25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 
25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 
32,3 t2,8 234, 1 35,9 34,7 
22,7 19,4 232,1 33,6 38,0 
26, 1 19,2 236, 1 33,8 33,5 
29,7 20,8 214,9 36,1 36,7 
19,8 18,3 227,9 28,7 40,0 
29,0 18,1 241,2 31,0 37,4 
25,8 16,6 218,8 34,6 38,0 
20,7 21,3 229,6 35,2 40,9 
25,5 19,5 301,4 33,5 38,5 
23, 1 18,5. 215,5 63, 1 36,3 
21,0 15,9 271,9 43,3 49, 1 
24,9 22,2 295,9 41,3 39,2 
27,3 9,7 257,6 40, 1 41,0 
20,4 11,9 250,4 35,2 40,4 
29,4 15,9 255,2 34,5 36,2 
27,9 19,0 225,6 36, 1 43,0 
19,6 13,0 236,2 32,1 36,4 

Bundessteuern 

darunter 
insgesamt Umsatz-

steuer 

2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749,1 1 867,9 
3 662,9 1 944,3 
3 544,5 1 804,8 
4 038,2 1 863,5 
3 769,9 1 887,8 
3 734,0 1 857,8 
3 761,7 1 821,4 
3 869,2 1 942,5 
3 835,3 1 947,8 
3 970,8 1 910,4 
4 153,2 2 255,5 
3 203,6 1 588, 1 
3 581,3 1 495,3 
3 549,0 1 816,5 
3 781,7 1 734,4 
3 780,3 1 753,8 
3 895,2 1 910,2 
4 264,5 1 782,9 
3 925,0 1 805,7 

Minerall!l- sonstige et euer 

308,3 19,9 
344,9 21, 1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
529,5 29,4 
595,0 19,2 
725,3 37,2 
685,6 24,4 
712,6 24,7 
685,7 27,5 
751,0 29,3 
736,6 28,9 
709,4 32,4 
733,0 35, 1 
572, 1· 41,1 
810,4 33,3 
604,0 23,6 
729,3 24,1 
757,0 35,1 
744,3 23,7 

1 080,8 24,0 
801,5 29,3 

Nachrichtl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

68,3 174,4 
73, 1 152,3 
79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
70,6 54,9 
81,4 296,5 
84,5 25,8 
97,4 45,7 

102,5 291,2 
80,0 21,3 

100,0 54, 1 
91,5 310,2 
86,0 41,5 
77,6 42, 1 
89,7 302, 1 
64,8 51, 1 
67,8 53,0 
85,3 310,8 
60,8 24,9 
97,1 45,0 
96,0 285,8 

104,4 25, 1 

1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und Körpersohaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 ~. 1963 
1967 = 37 ~  Länder: 1960 lkls 1962 = 65 ~. 1963 = 62 ~. 1964 bis 1966 = 61 ~. 1967 = 63 ~. 

38 ~. 1964 bis 1966 39 ~. 
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Zum Aufsatz: „Umsätze und ihre Besteuerung" in diesem Heft 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Veränderung bei 

'.Virtschaftsgliederung 
Steuer-

pflichtige 1 

Anzahl 

Gesamt-
umsatz 

füll.DM 

allen 
steuer-

pflichtigen 
1966 gegen 

1964 

~ und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
Land- und Forstwirtschaft 3) ••••••••••••••••••••· 4 888 
Fischerei, gew. Gärtnerei und Tierhaltung........ 10 925 

und Fischerei 3) 
824,2 - 57,8 

1 933,7 + 21,8 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung, 
Fischerei 3) zusammen ••••••••••••••.•••••••••• 15 813 2 757,9 

Produzierendes Gewerbe: 

Energiewirtschaft, ':lasserversorgung, Bergbau ••••• 
Energiewirts.ch1rl't, Wasserversorgung ••••••• ;, ••. 
Beri;bau .•••• , , • , ••••••••.• , , • , •.••••• , .• , , ••• , . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ••••••••• 
Chem. Industrie und !llineralölverarbeitung •••••• 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung ••••• 
Gew., Verarb. Steine, Erden; Feinkeramik, Glas 
Eisen-, NE-Metallerzg,, Gießerei, Stahlverf, r•• 
Stahl-, i1laschinen- und Fahrzeugbau ••••• , •••••.• 
Elektrotechn., Fei=ech., Optik; H.v. E:SM-\Varen, 
Musikinstr., Sport-, Spiel- und Schmuckwaren •• 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe •••••••••••••••• 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe ••••••••• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ••••••••••••••• 

Baugewerbe ••••••••••• , ••••••••••••••• „ .......... . 
Bauhauptgewerbe •••••••••••• , , ••••• , , ••••••••••• 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe •••••••••••••••••••• 

Industrie zusammen ••• 

Industrie 
4 892 
4 642 

250 

73 989 
3 617 
2 254 
7 707 
3 912 
7 808 

11 044 
15 440 
12 320 

9 887 

5 632 
5 521 

111 

84 513 

39 791,7 
23 36&, 0 
16 425,7 

411 321, 1 
52 298,) 

9 870, 3 
18 269,8 
52 664,2 
86 129, 9 

57 147,3 
33 443,9 
38 283,5 
63 213,8 

19 346, 1 
19 201,0 

145,2 

470 458,9 

Produzierendes Handwerk 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ••••••••• 

Chem, Gewerbe und Mineralölverarbeitung ••••••.• 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung ••••• 
Gew., Verarb. Steine, Erden; Feinkeramik, Glas. 
Eisen-, NE-Metallerzg., Gießerei, Stahlverf, ••• 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau ••••••••••••• 
Elektrotechn,, Fei=ech., Optik; H.v. EBM-Waren, 
i:lusikinstr., Sport-, Spiel- und Schmuckwaren •• 

'.{olz-, Papier- und Druckgewerbe • , ••• , , , • , • , • , , , 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe ••••••••• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ••••••••••••••• 

'Baugewerbe ••••••••••• , • , • , ••••• , •••••••••• , •••••• 
Bauhauptgewerbe ••.••••••.•••• , .•• , ••••••••••••• 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe •••••••••••••••••••• 

Produzierendes Handwerk zusammen ••• 

251 984 
94 

727 
5 807 

23 727 
28 619 

16 007 
50 163 
42 469 
84 371 

142 669 
51 492 
91 177 

394 653 

53 773,5 
36,4 

400,7 
1 198,6 
3 606,2 

10 017,1 

3 099, 1 
7 643,0 
3 915,1 

23 857,3 

40 824,7 
25 316,3 
15 508,4 

94 598,2 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau ••••• 

Verarbeitendes Gewerbe ( olme Baugewerbe) •• , •••••• 
Chem. Gewerbe und iiineralölverarbeitung •••••••• 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
Gew,, Verarb. Steine, ~  Feinkeramik, Glas 
t;isen- und lfü-l:ietallerzg., Gieß,, Stahlverf, ••• 
Stahl-, J.Iaschinen- und Fahrzeugbau ••••••••••••• 
Elektrotechn., ieirunec:1,, Optik; H, v. Eßl.!-Ylaren, 

.~ .  Sport-, Jpiel- und Schmuckwaren •• 
:Jolz-, Papier- und Druckeewerbe •••••• , ••••••••• 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe ••••••••• 
Nahrungs- und Genußmit"elgewerbe .•••••••••••••• 

Baugewerbe •••••••••• , , , ••• , •••••••• , , ••• , , , , • , , , , 
Bauhauptgewerbe • , ••••••••••• , •••••••••• , •• , , , •• 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe •••••••••••••••••••• 

Sonstiges, Produzierendes Gewerbe zusammen ••• 

Anmerkungen s. Seite 798*. 

28 

29 043 
852 

1 045 
2 524 
1 717 
3 640 

4 852 
4 636 
6 194 
3 583 

8 212 
8 005 

207 

37 283 

-795'"-

10,9 

6 959,5 
582,7 
280, 1 
634,5 
274,7 

1 147,4 

1 112,8 
874,8 

1 033,4 
1 019,2 

3 445,0 
.3 382,9 

62,2 

10 415,4 

- 22, 1 

+ 8,5 
+ 16,8 
- 1,5 

+ 13, 3 
+ 18,2 
+ 17,2. 
+ 10,8 
+ 14,2 
+ 11, 7 

+ 14,2 
+ 17, 1 
+ 7,5 
+ 12,0 

+ 8,2 
+ 8, 1 
+ 16,6 

+ 12, 6 

+ 17 ,8 
- 19,3 
+ 25,8 
+ 22,3 
+ 21,3 
+ 27,4 

+ 27,6 
+ 17,0 
+ 17, 2 
+ 12,8 

+ 14,5 
+ 11 ,2 
+ 20, 1 

+ 16,4 

+ 44,3 

+ 30, 1 
+ 194,4 
+ 32,2 
+ 22,4 
+ 25,2 
+ 28,9 

+ 17,9 
+ 32,6 
+ 20,6 
+ 19,5 

- 0,3 
- 0,8 
+ 30, 1 

+ 18,2 

steuer-
pflichtigen 

mit Angabe des 
Vorjahres-

umsatzes 
1966 t!eFZ.1965 2 

+ 7, 1 
+ 6,5 

+ 6,7 

+ 4:,2 
+ 6,2 
+ 1,2 

+ 4,3 
+ 8,2 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 0,3 
+ 5, 3 

+ 2,0 
+ 9,0 
+ 2,1 
+ 5,0 

+ 2,2 
+ 2,2 
+ t1,7 

+ 4,2 

+ 6, 1 
+ 4,4 
+ 5,7 
+ 8,9 
+ 5,2 
+ 7,0 

+ 8, 1 
+ 5,6 
+ 4,8 
+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,7 
+ 7,2 

+ 6,2 

- 0,3 

+ 9,5 
+ 34,2 
+ 11 ,8 
+ 9,4 
+ 13,6 
+ 7,2 

+ 8,4 
+ 9,5 
+ 5,7 
+ 3,7 

- o,o 
- 0,3 
+ 13,6 

+ 6,8 

Umsatz-
steuer 

Mill.DM 

17,0 
51,4 

68,5 

533,7 
250,7 
283,0 

10 752, 0 
1 074,0 

308,0 
608,0 

1 308,2 
2 09a. a 

1 607,9 
1 099, 1 
1 236, 1 
1 411 ,8 

728,9 
723,9 

5,0 

12 014,6 

1 781 , 5 
1, 2 

10,0 
44,2 

124,5 
339,0 

99,5 
277,2 
131, 7 
754,2 

1 547,4 
973,-7 
573,7 

3 328,9 

0,4 

201,3 
9,9 
8,6 

22,2 
9,6 

37,6 

30,7 
29, 1 
34,2 
19,4 

129,2 
126,8 

2,4 

330,9 

. - , ~ ' 
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Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsgliederung 
Steuer-1 ) 

pflichtige 

Anzahl 

Handel: 
Großhandel 

Gh.m. Waren verschiedener Art' 4 l ................ 2 ~ 1 
Gh,m. Getreide, Futter- u. Düngern., Tieren • • • • • . 19 090 
Gh.m. textilen Rohstoffen u. Halbw., Häuten..... 1 078 
Gh.m. techn. Chemikalien u, Kautschuk........... 996 
Gh.m. Kohle u. Mineralölerzeugnissen............ 3 613 

Gh.m. Kohle u. Mineralölerzeugnissen 4) •••.•.• 230 
Gh,m. festen Brennstoffen • • . • • • • • • • . . • . • • • . • • • 1 600 
Gh,m. Mineralölerzeugnissen................... 1 783 

Gh.m. ~  Eisen, NE-Metallen u, Halbzeug ••.•• 1 581 
Gh.m. Erzen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . • . • • • . . • . • • . • . 81 
Gh.m. ~  Stahl u. -halbzeug ••••••••••••.•• 1 173 
Gh.m. NE-Metallen und -halbzeug ••••••••••••••• 327 

Gh.m. Holz, Baustoffen u.ä. • • . • • • • • • • • • • • • • • . • • • 11 543 
Gh.m. Schrott u. sonst. Abfallstoffen........... 6 309 
Gh.m. Nahrungs- und ~  •• j............. 32 769 

Gh,m. Nahrungs- u. Genußmitteln 4 ••..•..•••.. 4 345 
Gh.m. Kartoffeln, Gemüse u. Obst.............. .5 399 
Gh.m, Mehl, Zucker und Süßwaren ••••••••••••••• 2 666 
Gh.m. Miloherzgn,, Eiern u. leb, Geflügel •••.• 2 826 
Gh.m. Fischen, Wild und Fleisch............... 2 284 
Gh.m, sonst, Nahrungsmitteln.................. 871 
Gh.m. Kaffee, Tee und Rohkakao •••••••••••••••• 414 
Gh.m. Getränken • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 10 108 
Gh.m. Tabak und Tabakwaren • • . • • • • •.• • • • • • • • • • • • 3 856 

Gh.m, Bekleidung, Wäsche, Sportart., Schuhen.... 6 696 
Gh.m. Eisen-, Kunststoff-, Feinker.- u, Holzw. •• 7 972 
Elektro-, Optik- u. Uhren-Gh. •••••.••••••••••••• 7 282 
Gh.m. Fahrzeugen und Maschinen •••••••••••.•••••• 9 833 

Gh.m. Fahrzeugen • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3 529 
Gh.m. Maschinen (ohne Landmaschinen) ••••••••.• 4 358 
Gh.m, Landmaschinen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 946 

Gh.m. techn, u. Spez. Bed. versah. W. Zweige •• ,. 7 363 
Gh.m. pharmazeut., kosmet. u.ä. Erzgn. .••.•••.•• 3 502 
Gh.m. Papier, Papierwaren u. Druckerzgn. ••••••.• 5 056 

Großhandel zusammen ••• 126 964 

Handelsvermittlung 
v.v. Waren verschiedener Art 4) „............... 11 331 
V.v. Getreide, Futter- u. Düngemitteln.......... 1 759 
V.v. Rohstoffen und Halbwaren ••••••••••••••••••• 15 685 
V.v. Nahrungs- und Genußmitteln ••••••••••••••••• 6 863 
V.v. Bekleidung, Wäsche, Sportart., Schuhen..... 9 263 
V.v. Eisen-, Kunststoff-, Feinker.- u. Holzw. ••• 6 156 
Elektro-, Optik- u, Uhren-V. •••••••••.•••••••••• 3 506 
V.v. Fahrzeugen und Maschinen ••••••••••••••••••• 8 503 
V.v. sonst. Waren „ ......... „ ..... „ „ .... „ „. 4 761 
Versandhandelsvertretung........................ 1 197 

Handelsvermittlung zusammen 69 024 

Einzelhandel 
Eh.m. Waren verschiedener Art •••••.•••••••.•.••• 

Eh.m. W. versah. Art Hauptr.Niohtnahrungsm •••• 
Eh.m. w. versah. Art Hauptr.Nahrungsmittel •.•• 
Eh.m. Gebrauchtwaren •.•••••••••••••••••••••••• 

Eh.m. Nahrungs- u. Genußmitteln··········)······ 
Eh.m. Nahrungs- u. Genußm, versah. Art 4 ••••• 
Faoh-Eh,m. Nahr.- u. Genußm. (oh. Getr„ Tab,) 
Eh.m. Getranken ••.••••.••••••••••••.•••••••••• 
Eh.m. Tabakwaren ••••••••••.••••••••••••••••••• 

Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Sportart., Schuhen •••• 
Eh.m. Textilien versah. Art ••••••••••••••••••• 
Eh.m. Meterware ••••••••.•••••••••••••••••••••• 
Eh.m, Oberbekleidung (oh. Wirk- u. Strickw.) •• 
Eh,r1. Wäsche, Wirk-, Strick- u, ä. Waren ••••••• 
Eh.m. Hüten, Bekleidungszubehör u.ä •••••••.•.• 
Eh.m. Kürsohnerwaren ••..•••..••.•.•••••••••••• 
Eh.m. Heimtextilien und Be.ttwaren •••.••••••••• 
Eh,m. Sport- und Campingartikeln •••••••••••••• 
Bh.·m. Schuhen und Schuhwaren •••••...•••••••••• 

Anmerkungen s. Seite 798*. 

12 951 
3 244 
8 873 

834 
190 950 
1 ~ 234 
39 534 

8 788 
17 394 
66 191 
27 264 

1 373 
6 821 
9 959 
2 889 

971 
2 973 
1 082 

12 859 

-796*-

Gesamt-
umsatz 

1Iill.DM 

7 414,8 
33 278,3 

2 563,4 
2 419,1 

28 564,9 
615,7 

13 007,3 
14 941, 9 
18 104,2 

1 190,2 
13 995,5 

2 918,5 
16 550,0 

3 822' 5 
62 686,3 
22 555,6 

8 586,9 
3 139' 6 
7 663,2 
5 788,7 

908,5 
1·695,1 
6 204,6 
6 143. 9 
8 522,3 
9 875,9 

10 002,7 
19 219,2 
11 028,2 

6 092,0 
2 099,0 
6 155,0 
6 258,9 
5 231,1 

240 668,8 

1 116,9 
342, 1 

1 986,4 
958,7 
908, 1 
775,8 
449,2 

1 325, 1 
462,3 
110,4 

8 434,9 

20 730,8 
18 621,5 

2 035,7 
73,6 

44 497,2 
34 760,9 

5 694,9 
1 094,4 
2 947' 1 

24 485,2 
8 825,6 

478,9 
6 910,5 
1 846,2 

501,5 
465,9 

1 231,6 
415,8 

3 809,0 

Veränderung bei 

allen 
steuer-

pflichtigen 
1966 gegen 

1964 

+ 17,7 
+ 15,4 
- 11,5 
+ 20,0 
+ 6, 1 
+ 20,2 
- 6,2 
+ 19, 1 
- 5,0 
- 3,8 
+ 1,6 
- 27,7 
+ 8, 3 
+ 44,3 
+ 20,5 
+ 30,0 
+ 14,4 
+ 10, 1 
+ 29,3 
+ 33,4 
- 38,3 
+ 5,6 
+ 16, 2 
+ 8,8 
+ 19,9 
+ 17 ,6 
+ 15, 7 
+ 7,4 
+ 9,7 
+ 6,2 
- 0,2 
+ 14,3 
+ 23,8 
+ 19, 3 

+ 13, 1 

+ 41, 1 
+ 30,3 
+ 41,4 
+ 27,3 
+ 24,6 
+ 26,5 
+ 16,5 
+ 24,7 
+ 28,2 
+ 5,6 

+ 30,4 

+ 25,8 
+ 25,0 
+ 33,4 
+ 16,6 
+ 12,0 
+ 13,5 
+ 6,3 
+ 13,7 
+ 6,5 
+ 15,0 
+ 18,2 
+ 2,2 
+ 15,4 
+ 5,3 
+ 10,2 
+ 11,5 
+ 22,2 
+ 17 ,2 
+ 12,9 

steuer-
pflichtigen 

mit Angabe des 
Vorjahres-
umsatzes 

1966 geg. 19652) 

+ 6,6 
+ 4,5 
- 2,6 
+ 4, f 
+ 4,9 
+ 10,3 
- 5,7 
+ 15,5 
- 3,0 
- 8,5 
- 4,4 
+ 7,2 
+ 2,4 
+ 3,3 
+ 3,5 
+ 7, 1 
- 2,4 
+ 2,8 
+ 1,5 
+ 2,5 
- 1,8 
+ 0,2 
+ 4,4 
+ 3,9 
+ 2,7 
+ 3,9 
+ 4,7 
+ 0,5 
+ 3,3 
- 2,7 
- 4,0 
+ 5,2 
+ 10,8 
+ 7, 1 

+ 9,7 
+ 3,0 
+ 7,6 
+ 5,2 
+ 5,7 
+ 7,4 
+ 3,9 
+ 4,6 
+ 4,6 
+ 6,0 

+ 6,3 

+ 8,7 
+ 9,0 
+ 6,5 
+ 8,7 
+ 5,6 
+ 6,0 
+ 3,0 
+ 7,2 
+ 5,7 
+ 3,9 
+ 3,3 
+ 3,6 
+ 3,6 
+ 2,9 
+ 1,9 
+ 0,2 
+ 5,5 
+ 7,5 
+ 5,8 

Umsatz-
steuer 

Mill.DM 

41,4 
160,3 

7, 1. 
15,0 

115,2 
4,3 

48,7 
62,2 
51'6 
1'5 

41,3 
8,8 

231,5 
12,6 

435,0 
140,2 
14,4 
18, 3 
11 ,4 
36,7 
4,0 
8,0 

98,3 
103,5 
142,5 
135,3 
135,6 
311,2 
208,6 
70,9 
31,7 
78,2 
63, 1 
65,5 

2 000,9 

26,5 
6,7 

47,7 
17 ,o 
25,3 
21'5 
11, 1 
32' 1 
11'2 

3,1 

202,2 

780,2 
706,2 

71,9 
2,0 

1 474, 1 
1 179, 1 

168,9 
33,6 
92,5 

911'9 
327,9 
17,8 

258, 1 
67 ,8 
18,4 
15,9 
44, 1 
15,5 

146,3 



Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~~~~ ~~~~~ . ~~ .. .. . ..~~ . ~~~ . ~~~~ 

Veränderung bei 

Wirtschaftsgliederung 

Eh.m. Hausrat und Wohnbedarf ••••••••••••••••••• 
Eh,m. Metall- und Kunstat.offwaren ••••••••.••• 
Eh,rn. Haushaltskeramik u, -glaswaren ••••••••. 
Eh,m, Möbeln u. kunstgewerbl. Erzeugnissen' 
Eh.rn. sonst. Holz- u. Korbwaren, Kinderwagen 

Elektro-, Optik- u. Uhren-Eh. • ••.•••••.••.••••• 
Elektro-Einzelhandel ••••••••••••••••••••••••• 
Eh.m. feinmech. u, opt. Erzeugnissen •••••••• , 
Eh,m. Uhren u, Schmuckwaren •••••••.•.•••••••• 
Eh.m. Lederwaren (oh. Schuhe) •••••••••••••••• 
Eh.m. Galanterie- u, Spielw., Musikinstr ••••• 

Eh,m, Papierwaren u, Druckerzeugnissen ••••••••• 
Eh.m, Papierwaren u. Sanunlerbriefmarken •••••• 
Eh,m. Büchern u. Zeitschriften ••••••••••••••• 
Eh.m, Musikalien ••••••.•••••••.••.•••.••••••• 

Eh.m. pharmazeut,, kosmet. u.ä. Erzeugnissen ••• 
Eh.m. pharmazeutischen Erzeugnissen •••••••••• 
Eh,m, orthop. u, medizin, Artikeln ••••••••••• 
Eh,m, Körperpflege- u. Reinigungsmitteln ••••• 

Eh.m, Kohle u. Mineralölerzeugnissen ••••••••••• 
Eh.m, Brennstoffen ••••••••••• , ••••• , ••••••••• 
Eh.m. i1iineralölerzeugnissen ( Tankst,-Absatz) 

Eh.m, Fahrz., Masch, u, Büroeinrichtungen •4•4•4 
Eh.m, Fahrzeugen •••••••••• , •••••••••••••••• , • 
Eh.m. Büromaschinen u, -möbeln •••••.••••• .' ••• 
Eh.m. Nä)llnaschinen ••••••.••••••••••••••••.••• 
Eh.m, Landmaschinen ••••••••••• , ••••••••• , •• , • 

Eh.m, sonst. Waren •• , •••.••••••.•••••••• , ••••.• 
Eh.m. Sämereien u. Blumen •••••••••••••••••••• 
Eh.m. lebenden Tieren u. Zoobedarf ••••.••••.• 
Eh.m. Lacken, Farben, Tapeten u.ä, ••••••••••• 
t;h.m. Leder u. Schuhmacherbedarf , •••••••••••. 
Eh.m. Installationsbedarf •.••.••••••.•••••••• 
Eh.m. techn. Bedarf ( a.n.g.) ••••••••••••••••• 

Einzelhandel zusammen ••• 

Steuer-
pflichtige 1 l 

Anzahl 

27 618 
12 527 

1 730 
12 535 

826 
32 512 
14 068 
3 957 
9 156 
2 313 
3 018 

16 264 
9 878 
6 209 

177 
27 392 
22 759 

594 
4 039 

19 492 
12 187 
7 305 

16 476 
11 919 

1 285 
565 

2 707 
18 819 
10 864 

1 185 
5 015 

326 
213 

1 216 

428 665 

Gesamt-
umsatz 

Mill.DM 

9 480,2 
3 177,6 

485,0 
5 668,0 

149,6 
8 210,7 
4 004,2 
1 101 ,8 
1 808,7 

658,6 
637,5 

3 043,5 
1 372,6 
1 633,4 

37,4 
8 393,7 
7 403,3 

197,2 
793,2 

4 199, 1 
2 846,0 
1 353,1 

14 044,2 
11 729,0 

804,4 
234,1 

1 276,6 
2 934,0 
1 257,1 

118, 1 
1 155,3 

51,9 
65,2 

286,4 

140 018,5 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 
Straßenverkehr •••••••••••••••••••••••• , •••••••• 
Binnenschiffahrt, -wasserstr. u, -häfen ••••••i• 
See- u, Kustenschiffahrt, Seehäfen ••••••••••••• 
Deutsche Bundesbahn und Bundespost ••.•••.•••••. 
Spedition, Lagerei, Verkehrsvermittlung •••••••• 
Rest Verkehr u. Nachrichtenübermittlung •••••••• 

Verkehr u. Nachrichtenübermittlung ••• 

Kredit- und sonst. Finanzierungsinstitute •••••• 
Versicherungsgewerbe ••••••••• , ••••••• , ••••••••• 

~  Versicherungsgewerbe 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe •••••••••• 
Wäscherei, Reinigung, Schornsteinfeger ••.•••••. 
Friseur- u. sonst. Körperpflegegewerbe ••••••••• 
Wissenschaft, Bildung, Erziehung, Sport •••••••• 
Kunst, Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen •••••• 
Verlags-, Literatur-, Pressewesen •••••••••••••• 
Gesundheitswesen ••.•••••••••••••••••••• , ••••••• 
Veterinärwesen •••••••••••••••••••.••••••••••••• 
Rechtsberatung, Wirtsch,Beratung u. -prüfung ••• 
Architekt.- u. Ing.Büros, Laboratorien usw ••••• 
Wirtschaftswerbung (oh, Ausst.- u, Messew.) •••• 
Grundstucks- u. Wohnune;sw., Vermögensverw •••••. 
Sonst. Dienstleistungen ••.••••••.•••••••••••••• 

Dienstleistungen und freie Berufe ••• 

Org. d. freien Wohlfahrtspflege •...••••••.••.•• 
Org. d. Sport- und Ju<lendpflege •.••..•.•••••••• 
Berufsorg. u. Wirtschaftsverbände .••••.•.••..••• 
Anmerkungen s. Seite 798*. 

61 628 
3 406 
1 501 

2 
4 813 

188 

71 538 

7 901 
8 386 

16 287 

179 739 
22 441 
45 419 
10 304 

7 282 
7 096 

69 412 
3 830 

31 834 
26 178 

7 263 
9 710 

18 901 

439 409 

379 
1 442 

765 

-797*-

10 045,6 
1 414,8 
3 248,9 

19 804, 1 
6 773,0 

902,2 

42 188,6 

2 725,·9 
1 143, 4 

3 869, 3 

20 434,3 
3 059,6 
2 566,4 
1 -046, 6 
3 030,3 
5 429,2 
8 811,1 

266,5 
4 171, 3 
4 257,5 
1 819;3 
5 742,5 
4 917,1 

65 551,7 

444, 1 
202,4 
258,6 

allen 
steuer-

pflichtigen 
1966 gegen 

1964 

+ 17,4 
+ 9,4 
+ 16, 1 
+ 22,6 
+ 13,9 
+ 13,7 
+ 9,2 
+ 21,5 
+ 20,8 
+ 6,6 
+ 19,8 
+ 20,8 
+ 21,6 
+ 19,7 
+ 42,2 
+ 24, 1 
+ 25,6 
+ 27,0 
+ 11,2 
+ 7,8 
- 6,0 
+ 56,2 
+ 21,1 
+ 20,2 
+ 43,0 
+ 7, 1 
+ 20,7 
+ 16, 3 
+ 17 ,8 
+ 33,6 
+ 20, 1 
+ 4,0 
+ 19,4. 
- 4,6 
+ 16, 6 

+ 10,4 
- 2,6 
+ 6,9 
+ 13,9 
+ 16,0 
+ 22,8 

+ 12,3 

+ 33,4 
+ 14,8 

+ 27,3 

+ 14,0 
+ 19,4 
+ 18,8 
+ 27,6 
+ 10,2 
+ 26,5 
+ 36,7 
+ 26, 1 
+ 22,6 
+ 29,5 
+ 17,4 
+ 28,5 
+ 20,5 

+ 21,5 

+ 21,8 
+ 22,3 
+ 33,6 

steuer-
pflichtigen 

mit Angabe des 
Vorjahres-

umsatzes 
1 966 geg. 19652 

+ 7,4 
+ 5,4 
+ 6,5 
+ 8,7 
+ 6,8 
+ 4,4 
+ 2,8 
+ 7,6 
+ 6,2 
+ 2, 1 
+ 6,7 
+ 7,9 
+ 7,6 
+ 8,3 
+ 4, 1 
+ 11,0 
+ 11 ,3 
+ 10,8 
+ 7,9 
+ 4,5 
+ 1,4 
+ 12,7 
+ 2, 1 
+ 2,4 
+ 5, 1 
+ 1,7 
- 2,2 
+ _7,4 
+ 7,3 
+ 11,0 
+ 6,9 
.+ 3,6 
+ 7,9 
+ 9,9 

+ 5,8 

+ 5,4 
+ 3,0 
+ 1,3 
+ 8,5 
+ 6,2 
+ 10,6 

+ 6,8 

+ 6,9 
+ 3,8 

+ 6,0 

' + 5,6 
+ 8,2 
+ 7,4 
+ 8,4 
+ 6,3 
+ 5,8 
+ 17,0 
+ 12, 6 
+ 10,2 
+ 6,7 
+ 6,2 
+ 8,7 
+ 10, 1 

+ 8,4 

+ 10,6 
+ 4,6 
+ 8,9 

Umsatz-
steuer 

tlill.DM 

339,9 
105,4 

17, 5 
211,7 

5,2 
296,5 
146,4 
35,4 
66,6 
25,0 
23,0 
77, 1 
39, 1 
36,8 

1,1 
212,8 
180,8 

5,1 
26,9 
97,5 
69, 1 
28,4 

364,5 
319,9 

15, 1 
6,8 

22,6 
88,6 
36,3 

3,6 
36,9 

1, 3 
2,4 
8,2 

4 643,0 

183,8 
7,0 
2,9 

12,0 
85,4 
17,6 

308,6 

36,2 
19,8 

56,0 

721 ;5 
107,9 
79,9 
27,2 
68', 7 

146,7 
112, 1 

7,6 
138,0 
141,8 

54,5 
76,9 

100,6 

1 783,4 

1,4 
5,4 
6,4 

1_: 

\ 
'" 
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Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

veranaerung bei 
Steuer-

Stecler- Gesamt- allen pflichtigen Umsatz-
pflichtige1 ) ums atz Steuer- mit Angabe des steuer Wirtschaftsgliederung pflichtigen Vorjahres-

1966 gegen umsatzes 
1964 1966 „e,,..1955 2) 

Anzahl Mill.DM % Mill.DM 

Pol, Parteien, sonst. Org. ohne Erwerbschar. 1 280 226,0 + 5,3 + 8,1 4,4 
Bes. nachgew. Anst. u. Einro v. Org. o.E: „„. 1 630 2 435,6 + 35,2 + 7,5 9,8 
Rest Organisationen ohne Erwerbscharakter ..... 816 334, 1 + 23,9 + 3,2 3,8 

Organisationen ohne Erwerbscharakter ... 6 312 3 900,8 + 29,6 + 7,4 31,2 

Gebietskörperschaften ......................... 5 504 7 470,6 + 36,0 - 1. 6 58,4 
Sozialversicherung ............................ 86 140,2 + 23,5 + 11, 1 0,4 

Gebietskörperschaften ... 5 590 7 610,8 + 35,7 - 1,3 58,9 

Übrige Wirtschaftsbereiche zusammen „. 539 136 123 121,2 + 19,3 + 7,1 2 238, 1 

AJ_le Wirtschaftsbereiche 

Insgesamt ... 
1 

1 696 051 
11 

090 474,01 + 14,3 
1 

+ 4,8 124 ~1 

1) Nur Unternehmen mit Jahresumsätzen über 12 500 DM; bei Handelsvertretern, Maklern und freien Berufen mit aus-
schließlichen Umsätzen aus freiberUflicher Tätigkeit nur mit Umsätzen über 20 500 DM.- 2) Ohne neugebildete und 
in der Zusammensetzung geänderte Organkreise,- 3) Ohne die steuerbefreite Land- und Forstwirtschaft; erfaßt wur-
den nur die gewerbl. Nebentätigkeit der Forstwirtschaft, die gewerbl, Gärtnerei und Tierhaltung, lal!l.d- und forst-
wirtschaftliche Dienstleistungen, Hochsee- und Küstenfischerei sowie landwirtschaftliche Tierhaltung ohne bzw • 
mit nur geringer eigener Futtergrundlage.- 4) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

In die Handwerksrolle eingetragene Steuerpflichtige 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

veränaerung bei 
Steuer-

Steuer- Gesamt- 3 ) allen pflichtigen 
pflichtige1) Steuer- mit Angabe des 

Wirtschaftsgliederung ums atz pflichtigen Vorjahres-
1966 gegen umsatzes 

1964 1966 „e,,., 19652 ) 
Anzahl Mill.DM % -

Land- und Forstwirtschaft,Tierhltg. zusammen ... 131 17,0 +,42,5 + 7,6 

Produzierendes Handwerk zusammen „. 394 653 94 598,2 + 16,4 + 6,2 

Gh.m. Getreide, Futter- u. Düngem,, Tieren ····· 1 032 1 562,4 + 34,6 - 0,5 
Gh.m, Fahrzeugen und Maschinen ................. 2 291 4 975,7 - 5,9 - 2., 2 
Rest Großhandel •••••••••••••• 0 • •••••••••••••••• 2 147 4 287,4 + 52,3 + 4,1 

Großhandel zusammen 5 470 / 10 825,5 16,9 0,5 ... + + 

Handelsvermittlung zusammen .„ 1 065 273, 1 + 21,4 + 9,0 

Eh,m. Nahrungs- u, Genußmitteln ................ 7 469 1 500,9 + 5,2 + 5,6 
Eh.m. Bekle:j.dung, Wäsche, Sportart., Schuhen ... 10 264 2 292,0 + 16,6 + 4,4 
Eh,m. Hausrat u, Wohnbedarf ••••••••••••••• 0 ••• 0 5 259 1 448,8 + 2,5 + 5,6 
Elektro-, Optik- u. Uhren-Einzelhandel ......... 14 994 3 420,9 + 13,8 + 5,1 
Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen, Bürobedarf ........ 7 934 7 608,9 + 15,3 + 1. 3 
Rest ßinzelhandel •••••••••••••••••••••••••• „ ••• 3 413 906,0 + 34,8 + 7,3 

Einzelhandel zusammen .„ 49 333 17 177,4 + 13,9 + 3,5 

Gaststätten- u, Beherbergungsgewerbe ••••••••••• 7 391 1 512,8 - 7,1 + 4,7 
Wäscherei, Reinigung, Schornsteinfeger ········· '8 716 1 254,3 + 11, 8 + 8,0 
Friseur- u. sonst. Körperpflegegewerbe ......... 42 339 2 393,9 + 25,9 + 7,3 
Sonstige Dienstleistungen ...................... 2 282 449,3 + 96,2 + ~  
Rest ubrige Wirtschaftsbereiche ................ 1 374 363,2 - 23,5 + 10,6 

Übrige Wirtschaftsbereiche zusammen ... 62 102 5 973,4 + 11,9 + 7,1 

Alle Wirtschaftsbereiche insgesamt ... 512 754 128 864,6 + 15,9 + 5,3 

Umsatz-
steuer3) 

Mill.DM 

o,6 

3 328,9 

8,9 
105, 1 
56,9 

170,9 

7,9 

48,6 
85,2 
54,3 

125,6 
204,2 

29,2 

547, 1 

42, 1 
45, 1 
74,6 
15,3 
18, 1 

195,3 

4 250,7 

~~. 1) u. 2) s. oben.- 3) Beträge einschl. des nichthandwerklichen Umsatzes und der ~ . 
~ · 

f}' ,·" 

''"'· '', 
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Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter 

Weiten Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schlllalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staat. Kanacla Ver. Staat. Gr.Br1 t. Ver.Staat. Gr.Br1t. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinig'te Staa"ten Dänemark 

~~~ 1  New York W1nn1peg New York London New York London New York. Chicago 1 New York 

Roh-, 96° Prime Hard- Western gelb II Siam Patna Weltkontr. Santoa IV Accra Junge KUhe, leichte weetern r. Quali tat w1nter II I/II I VIII Cli Lebendgew. steam 
cte Je cts Je cts je • J• cts je s Je cts je lb Ore je kg cta je lb bre je kg 60 lba 48 lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 lbs 

1962 D 267,29 1;l0, 72 141,99 1:11. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 217 1·1,50 10,0·1 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 ~  71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237. 57 119,92 1?1 ,35 75. 7 5, 76 51. 6 47, 13 23,40 500 16,25 11,07 727 
1965 D 206, 70 129,2'/ 151,21 74. 2 2,22 21. 9 4?,11 17 ,28 319 22, 13 1;,09 711 
1966 D 229, 30 134,89 158,66 1:13. 3 1,90 17 .12 41,30 24,42 21:10 24,81 12,60 712 

1966 Okt. 230,01 136,82 163,4? 8'(. 0 1,63 15. 2 40,29 23,80 250 22,21 12,06 no 
Nov. 234,65 136,86 156,95 - 1,49 14. 1 40,17 23,33 250 21,38 11,6.l 735 
Dez. 237, 18 136,95 16'1,09 - 1,35 13. 9 39,81 26,06 255 21,40 10,73 735 

1967 Jan. 228,83 131 ,26 164,78 - 1,3li 15. 3 58,94 27 ,53 250r 20,62 10,40 735 
Febr. 228, 34 12'/ ,98 163,37 - 1, 79 16. 9 38,71 29, 71 250 20,16 10,15 n5 
M!l.rz 234,50 126,82 164,01 - 1,68 15. 10 38,72 29, 11 274 19,02 9,93 735 
April 228, 76 127,87 160, ltl - 2,28 19, 10 3t!,65 27,8'/ 2?4 18,28 10,17 732 
Mai 228,40 12·1,96 161,1:14 - 2, 76 24. 4 31:1,95 28,02 261 22,9tl 9,95r 705 
Juni 220,90 129,38 160,62 - 2,61 24. 4 39,43r 28,29 272 23,03 9,24 706 
Juli 213,88 130,72 174,32 - 1,97 18.10 ~ 1  27,10 250 23,27 8,62 '/2? 
Aug. 218,45 153,3'/ 145,99 - 1, /2 17. 0 38, 12 28,29 236 21,35 9, 18. 725 
Sept. 209,08 129;26 142,44 - 1,90 17. 3 37 ,91 30,18 254 19,88 8,62 746p 
Okt. 212,26 126,tl5 140,04 - 2,29 19. 2 37,50 29,51 220 19,00 8,41p 780p 

Umgerscllnete Preise für 100 kg in DM 
1967 Okt. 1 31,23 1 21, 73 1 22,07 1 - 1 20,21 1 20,98 1 331,02 1 260,49 1 12·1,01 1 167 ,71 1 74,24 1 450,30 

Eier Kopra Soja- Wolle :Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tschuk 

Dänemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Gros- Austral. Ver.Staat. Agypten GroSbri tannien Ver.Staat. Singapur 

~ 1  
London Chicago New York britannisn Melbourne New York Alexandria London Chicago 

Erzeuger- ~ ~ 1 . Schwe.iß- gekl!Jllmt Merinos :middling Menou!i oetafri- : J. LJA Packer RSS I preis gelb I,I 64's 64's im Fell 1 inch 3) kaniache I Ligh tnings4 h.n,st. 3) 2) UK-K.ont. Dom. Aukt. 3'', 64's cit UK - Kont. 

Öre je kg 1 je cts je cts je d je lb cts je lb Tal, C. je 2 240 lbs cte je Mt-cts 
2 240 lbs 60 lbs lb je 44,9 kg lb ja lb 

1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 36,3'/ 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 '(8,40 
1963 D 3;3 186,83 264,93 136,'/ 106,58 43,71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 '12,51 
1964 D 228 197,50 264,32 1}7,2 104,l:l3 43,76 34,jO 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1965 D 300 230,30 2'(8,21:l 124,4 92,08 36, 17 32,28 111,05 90. o. 6 128. 6.11 14,01 70,23 
1966 D 231 188,03 30t!,75 130, 1 101,33 41,10 28,34 108,20 81.11. 6 132. 5.10 17,64 65,61 

1966 Okt. 252 171,14 293,05 124,4 9'/,00 36,25 23,"19 107,00 '/8.14.10 131. 1. 0 14,51 62,94 
Nov. 405 165,13 296,63 122,4 95,00 39,38 23,71 107,50 '/5.15. 9 136.1/:l. 2 14,10 62,66 
Dez. 340 181,93 299,57 120,5 94.00 39,25 23,tJ5 111,06 75,10. 0 139.1tJ. 6 13, 13 60,41 

1967 Jan. 211 1tl4,00 292,0l:l 122,0 93,00 31:l,"/9 23,91 112,00 75.10. 0 139. 8. 6 13,00 59,35 
Febr. 213 187, 73 288,52 120,7 96,00 37,94 23,9/:l 113,75 75.10. 0 138.12. 0 12,8/ 56,97 
März 205:i; 186,62 288,46 11·1,5 94,00 37,42 24,02 114,00 15.10. 0 135.19. 1 12,31 56,78 
Apnl 165r 179,64 285,33 116;6 95,00 36,92 24,39 114,00 75,10. 0 133, 17. 0 11,50 57,35 
Mai 160 184,89 21:l3,22 121, 1 99,00 35,00 24,33 114,00 73. 3. 9 131.12. 9 12,00 56,26 
Juni 160 201,66 285,17 122,9 98,00 34,97 24,47 114,00 67. 5. 6 124. 4, '/ 12,60 57,24 
Juli 145 203,57 280,73 121,4 94,00 33,53 24,61 114,00 67. 0. ·0 118.14. 4 11,91 55,53 
Aug. 199 194,91 276, 13 119,1 '87,00 31.74 24,80 120,75 64. o. 0 117. 5, 5r 11,22 52,08 
Sept. W2p 199,37 270,61 116,; 89,00 32,69 24,45 123,37 62.19. 1 114. 5. :1 11,79 50,95 
Okt. 228p 224,91 263,65 115,6 89,00 31,?tlp 25,45 . .. 64.10. 0 114.17. 10,50 50,21 

9, 12"'l 
Umgerechllete Preise !ür 100 kg in DM 

1967 Okt. 1 1 88,63 1 38,79 /1 020,4 1 911,07 1 313,88 1 224,65 1 „. 1 70, 14 1 126,01 1 92,68 1 144,64 

Steinkohle Erdöl Heizöl Stahl- Stab- J.i'einblecbe Kup!er Blei Zink Zinn Sulfat-
sohrott stahl zellsto:t'f 

Italien Saudi- ll'iederli!ndische Ver.Staat. Montanunion GroSbri tannien 

~~ 1  
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

polnische 36-;6,9°:s& schwer 
1 

leicht schwer Rundstahl ) 20 fauge Elektrol.-1 Weich-, ,j 98 '/. 1 mind. skand. 
Gas flamm- tob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 kal gei<. Drahtbarr. 99,97 "Pb Zn 99,75 '/. Sn gebleicht, 

40/80 mm Rae Tanura !ob Aruba 3) frei Werk Thomasgllte Kassapreis, tlbernehme im Lagerhaus ~ ~·~ tob Antwerpen 3) 
Lire Je 1 je 42 gal ots je S je 1 je 1 000 kg i. ja 2 240 lbs 1 000 kg gal '2 240 lbs 

1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 '/5,0'/ 123,1:10 223.19. ~1 . 6. 5 67. 9. 2 896.12. " ;4. o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 '1,93 26,93 '/3,69 109,76 234. 5. 5 63. "· tl 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1§64 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 11'/.1'/. 9 1236.18. 1 0·1.10. 0 
1 65 D 15 844 1,84 2,00 6,53 35, 10 77,99 10'/,34 46tl. 1. 4 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1966 D 14 050 1,84 2,00 6,36 J0,"/2 '/4,62 108,'/3 554.19.11 95. 3. 6 102. o. 2 1296.16. 3 56.10. 0 

1966 Okt. 14 050 1,l:l4 2,00 6,;o 27,00 72,78 111,89 462. 4. 6 84.16. 4 100. 3. 8 1219.15. 9 56.10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 71,63 110,44 4'/1.17. 1 tl0.16. 6 104.11. 1 1204. 6. 2 56.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6,30 2·1,00 0/2,41 110,60 440. 5. 6 81. l:l. 0 103.12. ; 1210. o. 6 56.10. 0 

1967 Jan. 14 056 1,84 2,00 6,30 27,3/:l 73,61 109,89 450.15.11 79.1tJ. 0 101. 8.11 1190.10. b 76.10. 0 
Febr. 14 050 1,tl4 2,00 6,30 2/,06 0/!>,44 111,47 442. 8. 0 80. 9. 2 102. 8. 6 1201. 1. 3 56.10. 0 
März 14 050 1,l;j4 2,00 6,jO 27,00 78,23 110,84 398. 2.10 1:12.16.11 101. '/. 4 1203.16. 2 ;6.10. 0 
April 14 050 1,84 2,00 6,30 26,40 78,3> 108,94 360.11. 0 tJ2. 4, 11 ~.1 . 0 1216. 3. 0 ;6.10. 0 
Mal 14 050 1,ti4 2,00 6 ,.lO 26,00 77 ,65 108,;1 375. 8. ; 82.1'7. 1 99,17. 3 121".14. 7 56.10. 0 
Juni 14 o;o 1,84 2,00, 6,30 26,00 '/6,"/2 108,28 368. 1.10 82.15. 7 99.11, 2 1221.17 .11 56.10. 0 
Juli 14 050 1,tl4 2,00 6,30 26,03 76,81 107,06 361.12. 0 83.18. 5 9'/. o. 0 1220. 4. 6 76.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 6,91 26,83 76,22 105,67 3'/8..14. 9 84.10. 7 97, 9.11 1194. 9, 1 56.10. 0 
Sepi;. 14 050 1,84 2,00 7,00 26,85 '/6,00 103,6.l 384. 8. 1 82. ·1. 0 96. o. 7 11tJ5. 8.10 56.10. 0 
Okt. 14 050 1,84 2,00 '"1,00 25,94P 74,19 99,89 412.17. 5 81.19. 3 95.17.11 1190.10. 0 56.10. 0 

4,63b) 5,04b) 
~  Preise für 100 kg in DM 

1967 Okt. 1 9,04 1 1 1 1,4obl1 10,22 J 29,10 1 39,99 1 452,7; 1 89,90 1 10? ,07 1 1 305,74 1 61,97 

Vgl. Fachserie M, Reihe 9/!, Weltmarktpreise ausgewählter Waren. 
1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgeee1'zt 
unter Berücksichtigwig der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- .3) Exportpreise.- 4) B1s Ende 1965 LJA First 2 - 3.- a) Um-
gerechnet !Ur 100 Stück in DM.- b) Umgerechllet für 100 l in DM. 

-799"-

-- ',!___ -

„ .... 

.„ 
'· 

'· 
I ~ 

• ', \ 

,,·„ 
,,•, 

. .~  

"' 



! 
'" ,.,. 

:. 

r 
~ . ,. 

1. 

,;· 

·f1. 

,'• ., ,, 
'< .· . . ,, 

~. 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Einfuhr- Güter aus Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
Jahr güter 

1 

d.Land- Erzeugn. Monat ins- u.Forst- ins- Erzeugn. 
gesamt EWG- Dritt- wirt- des Mineral- Steine d.Eisen 

Schaft, gesamt ins- Kohlen- Eisen- Erdöl, ins- öl er- und schaffen-
Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 

Ländern baues nisse Ferroleg. 
Industr. 

1963 D 102,0 102,8 101,6 103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 98, 3 
1964 D 103,7 103, 3 103,9 104,9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
1965 D 106,3 106,2 106,3 109, 1 105,3 98,7 103, 7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
1966 D 108,2 106,5 109,0 109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96, 1 

1966 Okt. 106,0 104,1 106,9 103, 1 107,0 98,9 103,7 95,2 89,5 108,3 79,6 109,7 96,1 
Nov. 106,6 106,6 106, 7 105,4 107, 1 98,6 103,9 94,8 88,9 108,4 '79,8 109,9 96,2 
Dez. 106,6 106,3 106,8 106,0 106,8 98,5 103,9 94,8 88,7 108,1 80,6 109,9 96,0 

1967 Jan. 106,5 106,8 106,3 106,7 106,4 96, 1 100, 1 89, 1 87,9 108,1 81,8 110,4 95,4 
Febr. 106,2 107,0 105,7 107,6 105,7 96,0 100,0 87,8 88,2 107,2 79, 1 110,2 95,0 
März 106,,1 108,3 105,0 110,0 104,7 95,5 99,6 87,9 88,0 106,2 77,2 110,2 95,2 
April 105,2 107, 1 104,3 108,9 103,9 94,9 99,0 88,0 87,4 105,3 76,6 110,2 95, 1 
lfai 104,9 106,6 104, 1 107,8 103,9 95,2 99, 1 88,6 87,5 105,3 77,4 110,0 95,0 
Juni 105,7 107,0 105, 1 108,8 104,7 95,7 99,9 89,2 88, 1 106, 1 90,8 110, 1 95,1 
Juli 105,8 105,9 105, 7 105,8 105,8 100,3 100,3 89,2 97, 1 106,7 107,4 109,9 95,4 
Aug. 105,7 105,3 105,9 103,8 106,4 102,6 100,2 90,0 100,6 107,0 108,8 110,1 95,3 
Sept. 105,4 104,6 105,8 102,2 106,5 103,7· 100,0 90,3 103,8 106,9 104,4 110,2 95,8 
Okt. 105,7 104,4 106,4 101, 7 107,1 105,2 100,4 90,2 106,3 107,4 107,0 110,3 95,6 

noch: Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Jahr NE- Fein- Schnitt-, Monat :lla- Elektro- Holz- Erzeugn. Metalle schinen- Straßen- tech- mechan. Chemi- Sperr- schliff, Leder- der u.Metall- und sehe holz u. waren Tex- Beklei-

halbzeug bau er- fahr- nie ehe optische sonst. Zellst., Leder und tilien dung Ernäh-
einschl. zeug- zeuge bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Edelmet. niese Erzeugnisse Holz u. Pappe induatr. 

1963 D 101, 7 101,8 102,8 103,0 100,3 97,7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 104,1 105,3. 
1964 D 113,7 103,5 103,4 105,1 98,3 'l8,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 107,0 107,5 
1965 D 130,0 104,6 103,7 107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109,1 110,6 
1966 D 145,4 107,6 105,2 111,1 99, 1 95,7 110,9 104,'7 140, 1 102,4 107,9 114,7 111,6 

1966 Okt. 140,5 107,6 105,4 112,8 97,5 94,7 109,7 104,8 145,0 103,0 107,8 112,7 109,6 
Nov. 142,7 107 ,5 105,4 112,9 97,5 94,3 109,6 104,8 146,1 103,0 107,6 112,0 109,6 
Dez. 140,5 107,6 105,4 112,5 96,9 94,4 109,2 104,8 145,0 103,0 107,6 112,0 109,3 

1967 Jan. 141,8 107,9 105,3 112,6 94,4 94,3 108,3 105,3 142,3 103, 1 107,2 112,8 108,2 
Febr. 140,9 107,8 105,3 106, 1 94,4 94,2 107,2 105,3 140,7 103,1 106,9 112,4 107,0 
März 134,5 107,7 105,3 105,5 94,0 93,8 106,9 105,2 139,2 103, 1 106,7 112,4 105,8 
April 127,9 107,7 105,3 104,9 93,8 93,3 106,5 105,2 135,8 103, 1 106,4 112,0 105,7 
Mai 129,5 107,9 105,3 104,3 93,8 93,0 106,1 105,0 134,6 103, 1 106,6 110,6 104,8 
Juni 132,0 108,0 105,3 104,3 93,8 93,0 106,0 104,8 134,7 103, 1 105,9 110,5 105,0 
Juli 131,6 108,0 105,3 104,2 93,9 93,0 105,9 104,4 135,4 103,0 105,4 110,4 104,5 
Aug. 133,8 108,1 105,3 104,5 93,7 92,7 105,5 104,4 135, 1 103,0 105,5 110,4 104,7 
Sept. 134,5 108,4 105,9 104,4 93,9 92,5 105,2 104,4 135,4 103,0 105,2 110,3 105,1 

Okt. 138,7 108,8 106,,5 104,6 95, 1 92,7 105,4 103,2 135,3 103,0 104,9 110,5 104,9 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Fertigwaren 
llonat tieri- 1 pflanz- darunter ins- Lebende Genus- ins- Roh- Halb- Yorer- End er-

gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoff e waren ins- zeug- zeug- Investi- Ver-gesamt niese nisse tions- brauche-Ursprunge güter 1) güter 1)2) 

1963 D 104,4 102,2 106,8 103,8 103,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 102, 1 
1964 D 105,9 125,6 108, 1 102, 1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 
1965 D 110,8 130,8 118, 3 106,8 112, 7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
1966 D 110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 

1966 Okt. 105,5 122, 1 113,6 102,1 104,5 106,2 100,9 111,7 106,2 104,9 107,1 109,5 98,9 
Nov. 107,5 122,0 121,0 102,9 104, 1 106,3 100,6 112,4 106,2 105,0 107,1 109,6 99,0 
Dez. 101,7 118,3 116,6 105,1 103,6 106, 1 100,8 111,7 106, 1 104,9 107,0 109,4 99,2 

1967 Jan. 108,0 118,4 111,7 107,3 103,5 105,9 99,5 112,2 10p,O 104,5 106,9 109,9 99,4 
Febr. 108,5 118,1 111, 7 108, 3 102,9 105,2 99,2 111,2 105,3 104,2 105,9 107,6 98,5 
März 110,3 116,9 111,2 111,7 101,9 104,3 98,7 108,7 105,0 103,8 105,8 107,4 97,9 
April 109,6 114,9 107,5 112, 1 101, 7 . 103,4 97,8 106, 1 104,9 103,5 105,6 107,2 97,7 
Mai 108,7 113,4 106,7 110,9 102, 1 103,3 97,3 106,7 104,8 103,3 105,6 107, 1 97,9 
Juni 109,6 114,0 106, 1 112,2 10;5,2 104,1 97,6 109,7 104,8 103,2 105,6 107,2 101,8 

Juli 106,9 113,2 104,3 108,3 103,5 105,3 99,7 112,4 104,8 103, 1 105,6 107,2 104,8 
Aug. 105,3 113, 1 108,8 104,2 103,4 105,9 100,9 113, 3 104,8 103, 1 105,6 107,2 105,3 
Sept. 104,0 113,0 109,5 101,8 103,2 106,0 101,5 113,0 104,8 103,0 105,8 107,6 103,8 
Okt. 103,7 113, 1 108,4 101,7 103,4 106,6 101,9 114,8 105,0 102,9 106,0 107,7 104,7 

Vgl, Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1) 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige ~  1„ ... ,..., darunter Industr. ins- !darunter Dauer- Güter rialien produJcte ins- Investi- Ver-
und das ins- .... . hafte Ge für den gesamt tione- brauche-ins- sonstige gesamt gesamt saison- brauche- privaten 3) j) 3) güter 4) güter 3) gesamt Futter- ab-

mittel Gewerbe hängige güter Ver-
Waren 2) brauch 

103,0 102,9 101,5 103,5 104,0 102,0 102,3 102,9 101,8 101,2 103, 1 102,2 103,5 
102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,'/ 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110, 7 111 ,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107' 1 103,'I 111,9 108,8 107,4 109,5 

108,3 108,8 106,2 104,6 103,0 95,2 110,0 106, 1 101,l:l 110,6 105,; 107,5 104,6 
108,8 109,6 106,2 107,6 10'/,1 103,4 110,2 107,6 101,4 111,0 107 ,6 10·1,5 107,6 
109, 1 110,8 106,2 107,3 105,7 100,2 110,0 110, 3 101,9 110,6 107,4 107,5 10'1,3 
108,2 108,7 105,9 107,9 107,1 102,6 108,7 109,8 101,2 110,4 107,9 107,9 107,9 
105,8 105,4 105,3 109, 1 108,6 106,0 108,7 110,9 100,6 109,8 108,1 106,0 109, 1 
106,0 104,6 104,3 111,8 112,9 118,2 108,8 110,2 100,1 108,4 109,9 106,0 111,8 
106,5 105,5 103,3 111,1 112,3 116,6 109,2 108,5 99,3 107,0 109,4 106,0 111,1 
105,7 104,5 103,3 110,1 110,.9 114,0 109,2 108,2 99,0 107 ,O 108,8 106,0 110, 1 
106,6 106,0 104,3 110,4 112,0 116,2 108,8 106,7 100,8 107,5 109,0 106,0 110,4 
106,0 105,6 105,2 107 ,8 107,6 107 ,2 108,4 108,2 102,7 107,6 107,2 105,9 107,8 
104,1 103,5 105,7 106,4 105,4 103,4 101:l,8 108,1 103,1 107,8 106,3 106,0 106,4 
102,8 102,3 105,'I 105, 1 103,2 99,8 108,8 108,5 102,7 107 ,9 105,5 106,2 105, 1 
103,4 102,9 106,3 104,5 1 ~  97,9 109,2 108,1 103,5 108,6 105, 1 106,4 104,5 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus aus aus darunter aus aus aus aus-ins- ins- ins- ins-
gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt- Weizen gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt-

ländern l.ändern ländern ländern llindern !ändern ländern ländern 

103,5 112,8 99,0 100,0 113,9 97,8 99,2 98, 1 101,9 96,; 104,9 110,6 102,4 
105,3 111,; 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,8 112,6 9;,7 134,4 127,3 137,6 
110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137 '1 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112 ,'/ 119, 1 110,0 132,7 133,1 132,5 

110,j 122, 1 104,8 104,8 11'/ ,8 102,7 102,1 111,0 113,3 109,9 126,8 135,8 122,7 
114,0 131,6 105,6 104,5 118,3 102,3 101,7 108,6 109,5 108,2 127,2 137,5 122,6 
111,2 124,4 104,9 106,0 119,0 103,9 102,4 109,4 117,5 106,0 125,6 138,7 119,7 
108,6 118,4 104,0 105,6 120,2 103,3 102,; 109,5 118,4 105,7 125,4 135,0 121,2 
108,6 119, 3 103,5 104,3 119,8 101,8 102,3 114,0 118,6 112,1 126,2 133,5 123,0 
108, 1 119,2 102,8 104,2 119,6 101,8 102,5 115,8 118,8 114,5 123,6 129,5 121,0 
107,0 116,6 102,4 104,4 121,2 101,8 102,4 120,6 120,3 120,7 121,7 12315 120,9 
106,1 115,1 101,9 104,3 121,9 101,5 102,3 125,0 124,9 125,1 119,8 122,0 118,8 
106,4 114,5 102,6 105,4 122,3 102,7 102, 1 129,5 126,4 130,8 118,9 117 ,3' 119,6 
105,5 113,1 101,8 104,6 118,9 102,4 101,6 133,3 130,6 134,4 115,5 113,6 116,4 
107,6 121,0 101,2 103,0 118,5 100,6 101,4 130,7 13.1,8 129,4 117,7 121,5 116,0 
107,2 122,2 100,2 100,9 116,4 98,4 99,6 133,1 136,4 131,7 119,6 126, 1 116,6 
107,0 120,8 100,5 101,5 116, 3 99,2 100,4 133,7 137,3 132,1 120,9 130,4 116,6 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus aus aus au13 aus darunter ins- ins- ins- ins-
gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt- Käse ländern ländern ländern ländern län<1ern ländern ländern ländern 

107, 1 114,5 99,8 98,7 102,8 96,4 121,9 126,7 108,3 102,3 101,8 103,0 102,5 
111,8 118,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121, 1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123,1 100,2 109,0 95,1 111,4 117 ,7 93,9 113,9 126,2 98, 1 126,9 

127 ,7 129,; 126, 1 98,9 106,6 94,4 113,9 121,0 94,0 115,2 128, 1 98,4 128,7 
126,8 127' 1 126,5 97,2 102,1 94,3 150,5 161,0 121,3 116, 1 129,7 98,5 130,2 
123,3 124,6 122,0 94,4 100,6 90,8 124,6 131,7 104,8 116,4 130,2 98,5 130,7 
122, 1 122,6 121,6 92,1 98,8 88,2 105,4 109,4 94, 1 117 ,2 131,0 99,3 1}1,4 
121,1 120,6 121,7 90,2 96,j 86,7 110,2 115,6 95,1 118,8 131,9 102,1 133,3 
117 ,4 115,3 119,4 88,9 99,7 82,7 111,2 116,9 9;,4 119,9 132,9 103,2 134,8 
113,0 110, 7 115,3 88,0 99,3 81,5 103,6 108,6 89,'/ 121,3 134,7 104, 1 137,2 
109,4 105, 1 113,5 86,2 94,6 81,4 102,8 107,4 90,0 120,9 134,8 103,0 136,5 
105,5 101,6 109,j 88,6 99,2 82,5 101,2 10;,6 89,0 120,6 134,6 102,4 135,9 
104,0 101,7 106,4 87,5 98, 1 81,4 99,4 103,2 89,0 121, 7 1)6,9 102,2 137,8 
105,6 104, 1 107,2 89,0 101,1 82,0 120,; 127,8 99,4 122,8 1)8,} 102,9 139,7 
107 ,9 108,6 107,2 &,5 99,0 82,5 122,8 130,l'l 100,5 123, 1 1}8,8 102,9 139,8 
107,3 109,2 105,4 87,5 94,7 83,3 118,0 125,3 97,8 123,4 139,5 102,6 139,9' 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG,- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhängige Waren, und zwar 
Kartoffeln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. dar entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zu-
behBr und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 pkt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
196!:> D 
1966 D 

196i Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Ausfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

100,1 
102,5 
104,8 
107,0 

107,3 
107,3 
107,2 
107,2 
10'1, 1 
106,9 
106,8 
106,6 
106,7 
106,7 
101,0 
106,9 
106,9 

Erzeugn. 
d.Z.i,ehe-
reien, 
Kalt-
walz-

werke 1) 

99, 1 
101,4 
103,3 
101,8 

101,5 
101,7 
101,7 
101,4 
100,9 
100,5 
100,5 

99,2 
98,7 
99,2 
99,3 
99,1 
98,7 

ins-
gesamt 

109,5 
110,3 
111, 1 
113,8 

113,, 
115,2 
113,6 
115,6 
113,6 
113,4 
112,9 
112,2 
112,'/ 
111,!;> 
111, 1 
111,, 
110,9 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 ~ 100 

,Regionale 
Gliederung 

Gliederung nach dem produktionswirtschaf tlichen Zusammenhang 

Güter für 
EWG- 1 Dritt-

Länder 

100,3 
102,9 
105,1 
10&,7 

106,9 
107, 1 
106,9 
106,!:l 
106,!:l 
106,7 
106,6 
106,4 
106,5 
106,5 
106,6 
106,6 
106,6 

100, 1 
102,2 
104,6 
107, 1 

107 ,5 
107,4 
107,3 
107,3 
107,2 
101,0 
106,9 
106,7 
106,8 
106,9 
107,3 
107,0 
107,0 

Erzeugn. 
d. Land-
u.Forst-
Wirt-
schaft, 

Fischerei 

100,2 
101,8 
105,6 
114,6 

109,3 
107,8 
108,2 
108,6 
108,5 
109, 1 
106,1 
103,5 
103,5 
101, 1 
100,9 
104,8 
107,7 

ins-
gesamt 

100,1 
102,5 
104,8 
106,9 

107,3 
107,3 
107,2 
107,2 
107, 1 
106,9 
106,8 
106,6 
106,7 
106,8 
107,1 
106,9 
106,9 

Industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

ins-
gesamt 

101 (1 
104,7 
107,0 
106,4 

106,2 
106,6 
106,5 
106,3 
106,5 
106, 1 
104,9 
103,8 
103,8 
103,8 
104,4 
104,2 
104,0 

Erzeugnisse des 

Kohlen-
berg-

• baues 

102, 1 
105,3 
10'/ ,5 
106,7 

106,8 
10·1, 1 
106,9 
106,8 
106,9 
106,4 
105,3 
104,7 
104,6 
104,8 
105,3 
105,1 
104,9 

Kali-und 
Stein-

salzberg-
bau es 

96,9 
96,9 
99,7 
98,0 

95, 1 
96,3 
96,3 
96,7 
97,6 
98,1 
95,9 
88,2 
88,2 
88,5 
88,8 
88,8 
89,3 

Erzeugnisse der 

Mineral-
ins- öler-

gesamt zeug-

100,1 
102,4 
104,7 
106,9 

107,4 
10·1 ,3 
10·1,2 
107 ,2 
107,1 
106,9 
106,9 
106,8 
106,9 
107,0 
107,2 
107, 1 
107,1 

nisse 

97, 1 
92,8 
90,0 
90,9 

91,8 
92,3 
92,5 
91,9 
92,4 
91,8 
92,2 
92,2 
98,5 

109,2 
132,5 
120,9 
117,0 

verarbeitenden Industrie 
Erzeugn. I NE-

Steine ~~ ~~ .  ~~~ ~ . 
~~  den und halbzeug 

Ferroleg einschl. 
Industr. Edelmet. 

101,2 
102,8 
104,7 
106,6 

106,3 
106,3 
106,3 
105,6 
105,5 
105,4 
105,4 
105,5 
105,6 
105,6 
105,9 
105,8 
105,7 

9!7,5 
102,0 
99,9 
97,0 

96,9 
97,0 
96,9 
96,6 
96,7 
96,8 
97,0 
96,7 
96,4 
96,5 
96,5 
96,3 
96,1 

102,1 
117,9 
12t!,5 
155,5 

154,4 
156,2 
150, 1 
151,4 
149,9 
142,7 
135,8 
137,0 
140,3 
141,8 
144,3 
144,8 
150,3 

noch: Gliederung nach dem produktionswirtsohaftlichen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Stah1- ~ Straßen- ~ ~ Feimech. Eisen-, Ohemi- l ~~  
bau- bau- fahr- nisohe u. opt. B1eoh-u. sehe mische 

zeuge Erzeug- Erzeugn., Metall-
erzeugnisse niese Uhren waren Erzeugnisse 

100,7 
102,9 
105,4 
107,2 

107,4 
107,4 
10·1,4 
107,6 
107,6 
107,6 
107,7 
106,9 
106,9 
106,9 
106,9 
106,9 
107,2 

101,0 
103,3 
107,3 
110,7 

111, 6 
111, 7 
111, '7 
112,2 
112,3 
112,3 
112,3 
112,3 
112,3 
H2,3 
112,3 
112,3 
112,3 

101,0 
101,4 
103, 1 
105, 7 

107, 1 
107,2 
10'/,2 
107,2 
107, 1 
107, 1 
107, 1 
107,2 
107,2 
107,2 
10·1, 1 
107,2 
107,2 

99,6 
101,1 
104,2 
105,9 

105,6 
105,5 
10!:>,3 
104,7 
104,8 
104,5 
104,4 
104,2 
104,2 
103,'I 
103,3 
103, 1 
102,8 

101,6 
103,9 
108,3 
111,8 

113,2 
113,2 
113,2 
112,8 
113,0 
113,0 
113,0 
113,0 
113, 1 
113,0 
113, 1 
113,1 
112,9 

100,5 
102,5 
106,3 
109,2 

109,1 
109, 1 
109,1 
109,2 
109,0 
108,9 
108,8 
108,7 
108,6 
108,5 
108,5 
108,5 
108,4 

98,2 
99,1 

100, 1 
100,4 

100,6 
100,5 
100,2 
99,7 
99,4 
99,4 
99,8 
99,7 
99,7 
99,4 
99,3 
99, 1 
99,0 

100,4 
102,8 
105,2 
109,2 

109,6 
109,6 
109,6 
112,0 
112,0 
112,0 
111 ,4 
111,5 
111,5 
111,5 
111,5 
111,8 
111,8 

Glas u. Gumini-u. 
Glas- Asbest-
waren 

99,8 
106,2 
109,3 
110,<1. 

110,8 
110,9 
110,8 
110,5 
110,6 
110,6 
110,5 
110, 1 
110,2 
110, 1 
110,2 
110,2 
110,3 

waren 

100,5 
101,9 
102,3 
101,8 

101,6 
101,4 
101,0 
101,2 
100,6 
100,6 
100,5 
100,5 
100,2 
99,3 
99,6 
99,6 
99,7 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

l'lahrungSlai t tel 
tieri- 1 pflanz-
schen liehen 

Ursprungs 

10'/ ,6 
118,3 
128,7 
1;0,9 

129, 1 
1;0,4 
,132,; 
129,8 
129,9 
121,9 
126,9 
12'/, 1 
129,4 
128,7 
128,'/ 
12'/ ,3 
127,5 

113,0 
111,8 
108, 1 
110, 1 

101:l,9 
109,2 
110,0 
110,6 
110,5 
111,0 
111,2 
111,0 
111,5 
110,3 
109,2 
109,7 
109,8 

Genu.ß-
1ai ttel 

103,2 
97,6 
96,9 
99,6 

103,3 
101,5 
100,4 
97, 1 
9'1, 1 
95,9 
9},9 
92,2 
90,7 
90,!i 
90,4 
92,'I 
88,9 

ins-
gesamt 

100,0 
102,3 
104,6 
106,8 

107,2 
107,3 
107,0 
10·1,o 
106,9 
106,8 
106,6 
106,4 
106,, 
106,6 
106,9 
106,Cl 
106,8 

G"'!'erbliche Grundstoffe 

ins-
gesamt 

99,4 
103,3 
105, 1 
107,0 

106,3 
106,6 
105,9 
105,9 
105,8 
104,8 
103,7 
103,) 
104,2 
105,1 
107,'I 
106,'/ 
106,8 

Roh- Halb-
stoffe waren 

100,9 
104,9 
104,7 
104,8 

103,2 
103,4 
103, 1 
102,2 
102,0 
101, 7 
100,9 
100,3 
100,4 
100,!i 
100,8 
101,0 
100,8 

98,'I 
102,6 
105,2 
10!:l,O 

10·1,9 
108,2 
10·1,; 
10·7,7 
107,6 
106,4 
105,0 
104,8 
106,0 
10·1,3 
110,9 
109,4 
109,6 

l.ns-
ge samt 

100,0 
102,1 
104,6 
106,!:l 

10·1,5 
107,3 
10'/ ,2 
107,2 
107,2 
107, 1 
107, 1 
10'(,0 
106,9 
106,9 
106,8 
106,8 
106,8 

Vor-
erzeug-
niese 

97,9 
101,5 
101,6 
101,6· 

101,3 
101,3 
101,1 
100,4 
100,2 
99,9 
99,9 
99,6 
99,4 
99,;. 
99,4 
99,2 
99,3 

End-
erzeug-
niese 

100,7 
102,3 
105,4 
108,4 

109, 1 
109,2 
109, 1 
109,2 
109,2 
109,2 
109,; 
109,2 
109,2 
109, 1 
109,0 
109, 1 
109,0 

Tex-
tilien 

101,5 
10},0 
102,1 
101,7 

100,9 
100,6 
100,6 
100, 1 
100, 1 
100,0 
1'00,0 

99,5 
99, 1 
99,1 
9<1,9 
98,8 
98,7 

Erzeugn. 
d.Ernllh-
rung11-

induetr. 

109,9 
111,7 
111,6 
113,5 

112,6 
113,2, 
113,8 
112, 7 
112,7 
112,2 
112'1 
112, 1 
112,8 
112,4 
112,0 
111,9 
112,2 

daruni;er 
Investi- Ver-
tione- brauchs-

güter 2) gUter 2);9 

101,2 
103,3 
106,6 
109,7 

110,, 
110,6 
110,6 
110,9 
111,0 
111,0 
110,9 
110,9 
110,9 
110,9 
110,tl 
110,9 
110,8 

100,6 
102,3 
104,8 
108,4 

109,Br 
109,9 
109,tS 
109,6 
109,6 
109,'/ 
109,9 
109,9 
110, 1 
110, 1 
110,0 
110, 1 
110,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1, 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1963 D 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107,7 109,7 

1966 Okt. 106,5 108,'( 
Nov. 106,9 109,2 
Dez. 107' 3 109,5 

1967 Jan. 106,3 108,4 
Febr. 106,4 108,5 
März 105,5 107,6 
April 103,6 105,5 
Mai 103,0 104,7 
Juni 103,3 104,9 
Juli 102,6 104, 1 
Aug. 3 ) 103, 1 104,7 
Sept. 103,2 105,0 
Okt. 3 ) 103,2 104,8 

Jahr1) Weizen, Kühe Monat inländ. 

1963 D 100,0 106 ,5 
1964 D 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1966 D 101,7 122,1 

1966 Okt. 99,2 122,2 
Nov. 100,5 120,6 
Dez. 101,6 120,6 

1967 Jan. 102,7 120,2 
Febr. 103,2 122,2 
März 103, 1 123,4 
April 103,5 125, 1 
'Mai 103,5 124,7 
Juni 103,2 128,2 
Juli 90,4 121,4 
Aug. 3 ) 86,4 121,0 
Sept. 86,5 120,5 
Okt.3) 87,3 118,9 

Jahr1) Heizöl 
Monat {schweres), Strom 

inländ. 

1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 

1966 Okt. 93,0 100,6 
Nov. 93,0 100,6 
Dez. 92,9 1100,6 

1967 Jan. 90, 1 100,6 
Febr. 89,9 100,5 
März 91,6 100,6 
April 91,3 100,6 
Mai '91,0 100,6 
Juni 96,1 100,6 
Juli 99,6 100,6 
Aug. 3) 100, 1 100,5 
Sept, 99,7 100,5 
Okt. 3 ) 97,4. 100,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 ~ 100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

94,'I 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97' 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,4 116, 1 96,1 

94.,2 109,4 114,5 92,8 
93,9 110, 3 115,9 92,2 
94,7 111,8 117 ,4 93,5 
94,0 109,0 113, 7 93,5 
93,9 109,2 114,0 93,4 
93,5· 107,8 112,3 93,0 
92,9 106,7 111,2 92,2 
92,9 105,4 109,5 92,0 
93,9 105,9 109,8 93,2 
93,9 103,4 106,6 92,9 
93,4 104,4 108, 1 92,2 
93,2 104,8 108,7 92,0 
93,5 104,2 107,9 92,3 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm) Baumwolle 

inländ. 2) 

111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3· 85,9 95, 1 85,5 
_123,9 82,5 94, 1 81,6 

125,4 80,0 90,4 79,5 
126,4 78,4 89,6 80,8 
122,6 77 ,6 89,5 83,2 
119,8 75,9 87,9 84,5 
119,3 75,6 87,8 85, 1 
112,5 74,8 

\ 
85,3 85,3 

103,5 74,6' 82,9 84,3 
103,5 75,3 79,6 84,0 
101,9 75,8 76,7 84,8 
100,8 75,8 74,4 85, 1 
109,3 75,3 72,3 86,2 
109,7 75,0 70,5 88,8 
106,7 74,9 70,5 89,7 

Schnitt-Gas Wasser ~ holz 

100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104, 1 

100,9 162,9 99,9 103,5 
100,8 162,9 99,9 102,7 
100,8 162,9 99,9 102,2 
100,8 162,9 99,9 101,0 
100,8 170,7 99,9 100,5 
101,6 173,9 99,9 99,6 
101,6 173,9 99,5 98,3 
101,6 173,9 99,5 97,4 
101,6 173,9 99,7 96,4' 
101,6 173,9 99,7 95,8 
101,6 173,9 99,7 94,7 
101,6 180,3 98,5 93,6 
101,6 180,3 98,5 93,1 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. 

99,6 99,8 
101,5 101,s 
103,7 104,5 
105,3 106,2 

104, 1 105,5 
104,'I 105,5 
104,3 105, 1 
104,5 105,4 
104,6 105,5 
104,0 104,9 
101,6 102,4 
101,4 102,1 
101,6 102,3 
102,0 102,6 
102,2 102,9 
102,2 102,9 
102,5 103,2 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. 
tschuk Briketts), 

inländ, 

89,5 103, 1 
84,8 105,4 
84,3 110, 1 
80,9 110,1 

77,2 110,4 
75,6 110,5 
75,8 110,5 
74,4 110,5 
72,0 110,4 
71,4 110, 1 
71,2 109,5 
10,1 109,6 
72,1 109,7 
70,7 109,8 
66,9 110,0 
67,8 110,3 
61,6 110,4 

Stabstahl Eisen-
(Th+SM) Gußstücke 

100,3 113,9 
100,3 115,7 
99,4 120,3 

100,2 122,2 

100,3 122,9 
100,3 122,9 
100,3 122,9 
100,3 121,7 
100,3 121,6 
100,3 121,6 
92,0 121,5 
92,0 121,4 
92,0 121,2 
92,3 121,2 
92,6 120,4 
92,8 120,4 
92,6 120,3 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

ausland. 

97 ,O 98,2 
98,3 96,3 
96,2 96,7 
96,5 97,2 

96(( 94.7 
96, '( 96, 1 
96,8 97,3 
94,9 98,5 
94,7 99,6 
94,4 100,0 
94, 1 100,6 
94,2 100,9 
95,0 100,6 
95,6 86,3 
95,6 82,8 
95,1 83,3 
95,4 84,1 

Diesel-
Benzin kraft-

(Motoren) stofi', 
inländ. 

92,3 99,4 
88,2 95,0 
86, 1 91,8 
85,, 91,1 

85,0 90,9 
85;0 91,0 
85,0 91,3 
91,5 100,5 
91,5 1 .~ 
91,4 99,7 
91, 1 99,0 
90,9 98,8 
93,5 103, 1 
99,9 108,8 

101,6 111,0 
101,5 107,6 
101,1 107,2 

Stahl- Zellstoff, 
schrott Sulfit-

inländ. 

80,2 86,0 
80,2 90,9 
80,2 93,2 
79,2 ß7,4 

80,2 87,1 
74,3 86,7 
74,3 86;4 
74,3 86,1 
74,3 66,1 
74,3 85,9 
74,3 85,4 
74,3 84,8 
74,5 84,9 
80,2 84,6 
80,2 84,6 
80,2 84,3 
80,2 83,7 
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Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Kai. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

\ ' 

Landw. Produkte 
o.Sonder-

insgesamt kUltur-2 ) 
erzeugn. 

100,8 100,7 
103,5 105, 1 
107,2 109,0 
114, 1 114,9 
109,3 110,4 
109,6 112,0 
l12,3 114,2 
113,3 115,2 
109,4 110,4 
109,8 110,3 
108,7 108,5 
106,5 105,4 
105, 1 105,2 
106,9 105,6 
103,2p 102,2p 
102,?p 104,4p 
103,4p 105,2p 
101,7p 103,9p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. früchte insgesamt kartoffeln 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 
93,7 99,8 100, 1 101, 5 99, 1 92, 1 
96,7 100, 1 101,2 101,5 98,3 90,6 
97,2 100,6 102, 1 101,5 98,3 90,5 
99,9 101,3 103, 1 100,8 99, 1 92,0 

101,5 101,0 103,6 102,7 97,2 88,6 
102,4 98,7 103,6 102,7 92,0 78,8 
104,6 98,4 104,0 101,7 90,9 76,8 
100,9 100,0 104,0 101,7 94,7 83,9a) 
106,5 99,9 103,8 101,7 94,7 83,9 
99,9P 93,6p 91,2 99,6p 94,9 84,3 
86,3p , 88,5p 86,8 99,6p 88,2 71,B 
85,4p 87,7p 86,9 99,6p 85,9 67,4 
82,0p 85,6p 87,6 82,0p 82,4 61,2 

Olpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,9 
103, 1 
104,3 
104,4 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch mittel- Obst Gem.üse Weinmost' insgesamt Groß- und 3) pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 
77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
78,9 115,5 108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112, 1 
97,9 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,5 119,8 112,5 
90,0 71,0 83,3 118,4 117,5 118,8 119,3 116,2 113,9 
86,0 74,7 83,3 118,4 118,7 117,3 117,7 118,2 122,0 
78,3 86,5 99,3 118,4 112,5 114,9 115,4 120,6 111,9 
74,7 101,3 106,6 118,4 112,5 114,6 '115, 1 121,0 112,3 
70,5 117,9 119,4 118,4 110,8 111,1 111,5 123,8 111,8 
64,2 109,9 166,4 118,4 107, 1 106,6 106,9 124,2 108,7 
57,5 109,9 104, 1 118,4 106,5 106,0 106,4 121,6 108,8 
55,0 156,0 118,5 118,4 107,0 105, 1 105,5 121,6 111,7 
51,9 175,5 65,4 118,4 104,3 103,0 103,5 111,9 109,7 
~.  84,2 61,8 118,4 108,1 108,6 109,3 110,6 11Q,2 

60,0p 76,8 57,7 118,4 109,4iP 109,2 109,9 113,7 111,9p 
51,6p 64,0p 56,6p 118,4p 108,3p 107,6 108,2 108,7p 112,2p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. , 

Heu Sonder-
und kultur-2) 

Stroh erzeugn. 

115,3 102,5 
113,0 82,7 
121, 1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
104,0 78,2 
108,2 87,8 
109,2 88,6 
109,8 96,0 
113,4 102,9 
111,3 111,8 
110, 1 120,2 
111,4 103,0 
111,0 123,4 
106, 1 116;3 
101,5 81,9 
103,7 79, 1p 
102,8 72,9p 

Eier Wolle 

109,0 103,9 
96,3 120,8 
97,5 105,0 

105,2 95,4 
93,3 97,8 
99, 1 98,8 

129,5 98,8 
113,0 99,0 
88,7 99, 1 
89,0 98,2 
90,6 94,2 
86,3 85, 1 
83, 1 85, 1 
82,0 87,9 
77, 1 85,9 
89,3 
93,9 

85,1 
75,2 

92,7 70,5 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen,Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.-
a) Ohne Frühkartoffeln. 1 d d E • f" S h · bl d T f fl n ex er rzeugerpre1se ur c mtt umen un op p anzen 

1961/62. 1962/63 - 100 

Wirt- Schnittblumen Topfpflanzen 
schafts- Gesamt- darunter darunter 

jahr 1) index zusammen Treibhaus-! Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
Monat rosen tulpen nelken eprengeri Hortensien Cyclamen Azaleen 

1962/63 D 102,3 102,2 102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 102,3 104,2 103,6 
1963/64 D 99,3 99,1 104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101,1 98,9 109,9 95,7 
1964/65 D 95,9 95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 97,3 
1965/66. D 93,9 93,1 105,8 110,7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 93,5 
1966/67 D 96,2 96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98, 1 106,5 89,7 
1966 April 110',2 110,9 138,9 82,0 104,6 117,4 104,3 112,1 93,7 

lllai 96,3 95,6 11;,8 
123,1 

89,1 109,3 102,0 108,7 
Juni 74,4 70,9 73,2 60,6 106,2 103,5 99,7 117,4 

Juli 71,4 68,2 72,8 113,8 60,0 99,3 97,2 107,6 
Aug. 65,8 62,0 66,5 100,6 54,8 100,1 96,7 108,0 . 
Sept. 72,6 69,7 74,8 121,3 67,0 91,9 96,5 107,6 
Okt. 88,3 87,3 98,6 134,6 87,0 97,2 96,5 103,3 91,7 
Nov. 110,8 112,3 132,8 117,4 95, 1 98,6 105,8 92,8 
Dez. 139,7 144,4 184, 1 134,2 144,6 99,7 101,3 108,1 95,9 

1967 Jan. 131,2 135,2 184,3 - 109,3 134,6 106,0 98,6 104,6 92,5 
Febr. 123,3 126,2 194,7 95,8 118,1 110,6 99,4 119,9 87,9 
März 114,9 117,1 155,7 93,4 111,2 105,9 96,9 110,9 86,0 
April 104,8 105,6 125,6 80,2 102,4 108,9 98,2 97,6 90,5 
Mai 98,2 96,7 103,5 96,8 98,0 110,3 100,7 128,1 
Juni 63,1 58,8 72,5 111,4 66,8 91,1 98,6 90,5 111,9 

Juli 55,5 51,1 53, 1 83,1 42,3 86,8 91,1 99,1 
Aug. 63,1r 59,7 59,2r 92,5 56,3 80,5 90,4 §7,9 
Sept. 77, 1 75,8 73, 1 109,6 78,3 85,6 88,2 4,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtochattsjalrr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wl!gung der Monatspreise für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt- Landw. 
scha:fts- :Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1962/63 D 100 
1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,7 
1966/67 D 109,5 
1966 Okt. 108,9 

Nov. 108,7 
Dez. 109, 1 

1967 Jan. 109,9 
Febr. 109,9 
März 110, 1 
April 110,1 
ldai 109,7 
Juni 109,5 
Juli 107,5 
Aug. 107,2 
Sept. 107,3 
Okt. 106,6 

Wirt- noch:Waren 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
insgesamt dUnger Futter- Saatgut und echutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

100 100 100 100 100 100 100 
103,1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104, 1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101, 1 117,5 120,5 96,9 
109,1 107,9 106,3 99,5 105,3 120, 1 102,7 
108,3 105,6 106,7 98,6 108, 1 118,4 101,7 
108, 1 107, 1 106,6 98,7 104, 1 114,8 101,7 
108,5 108,0 106,7 99,1 104, 1 116,8 103,7 
109,5 109,8 106,6 99,5 104, 1 119,0 102,8 
109,5 111,2 106,1 99,4 104, 1 119,5 102,8 
109,8 111,7 105,6 99,3 105,8 122,3 102,8 
109,8 111,6 105,8 100,0 105,7 122,7 103,9 
109,3 109,7 106,0 100,4 105,7 120, 1 103,9 
109,2 108,9 105,9 100,5 105,7 120,3 103,9 
106,5 99,9 103,8 92,7 105,7 110,8 103,9 
106, 1 99,9 102,6 88,8 103,4r 109,8 103,9 
106,3 100,4 102,2 87,3 103, 1 112,7 103,9 
105,4 101,1 102,0 87,0 87,0 107,9 103,9 

:Brenn- und 

insgesamt 

100 
94,2 
93,4 
95,5 
98,1 
94,9 
94,9 
94,8 

101,5 
101,5 
101,5 
100,9 
100,8 
100,7 
104,9 
107,5 
107,0 
106,6 

und Dienstleistungen für die lautende Produktion Neubauten und ~  

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

100 
81,8 
78,6 
82,6 
87,0 
78,4 
78, 1 
78,0 
95,0 
95,4 
95, 1 
94,9 
94,3 
94,2 

105,7 
112,0 
110,1 
108,5 

schafts- Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung gr6Serer Maschinen 
jahr 1) Wirt- haltung 
Monat schafts- der 

ausgaben Gebäude 

1962/63 D 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 
1964/65 D 104,2 109,4 
1965/66 D 107,6 113,2 
1966/67 D 110,5 113,6 
1966 Okt. 110, 1 114, 7 

Nov. 110,1 114,2 
Dez. 110,3 114,2 

1967 Jan. 110,6 114,2 
Febr. 110,9 113,0 
:März 110,9 113,0 
April 111,0 113,0 
Mai 111,0 111,5 
Juni 111,0 111,5 
Juli 111,2 111,5 
Aug. 111,7 111,0 
Sept. 111,7 111,0 
Okt. 111,8 111,0 

Vgl. Fachserie K, Reihe 4, 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

:rorst- -
~  . Rohholz 

(Ol<t.-Sept. 2) insgesamt 
Monat 

1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1966 April ~.  

Mai 95,3 
J'Uni 94,0 
Juli 93,4 
Aug. 91,3 
Sept. 90,9 
OJct. 90,0' 
Nov. 89,5 
Dez. 89,6 

1967 Jan. 88,3 
J'ebr. 87,8 
lllir• 86,0 
April 83,7 
Mai 80,3 
Juni 78,0 
Juli 76,2 
Aug. 74,7 
Sept. 72,3p 

V&l. J'achserie M, Reihe 4. 

Technische insgesamt Neubauten 
insgesamt Reparaturen Hilf s- insgesamt Acker-

schlapper mate:i:ialien 
100 100 100 100 100 -
104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 
108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 
110,4 113, 1 109,0 108,8 11),0 
113, 1 117,4 106,4 110,9 114,0 
112,8 116,4 107, 1 110,9 115,1 
113,2 117, 1 107,3 110,8 114,6 
113,2 117,3 107,2 111,2 114,6 
113,2 117,5 106,7 111,4 114,6 
113,7 118,3 106,0 111,0 113,4 
113,5 118,3 105,8 111,1 113,4 
113,4 118,3 105,7 111,1 113,4 
113,4 118,4 105,5 110,9 112,0 
113,5 118,5 105,5 111,0 112,0 
113,5 118,6 105, 1 111,0 112,0 
113,4 118,6 104,4 110,8 111,5 
1n,4 118,6 104,4 110,8 111,5 
113,4 118,7 104,3 110,7 111,5 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte'1 

1982-100 

Stammhols 

zusammen Eiche B Rotbuche Fichte/ Kiefer B 
A B Tanne :B 

93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99,1 95,1 93,4 93.,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
96,4 105,7 96,6 95,1 95,2 96,7 
95,1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 
94,0 99,3 96,B 93,1 93,9 91,7 
93,2 96,0 97,5 94,1 93,6 88,9 
90,9 90,6 98,2 89,7 91,8 87,5 
90,5 92,3 95,9 92,8 90,7 87,0 
89,8 91,3 94,9 92, 1 90, 1 86,0 
89,0 92,6 9i,3 96,0 87,7 87,1 
88,9 98,5 9 ,8 95,8 85,8 91,3 
87,3 95,9 97,9 93,3 83, 1 95,8 
87,2 97,4 96,8 92,4 83,1 95,0 
84,8 97,3 95,8 91,3 80,4 91, 1 
82,4 94,4 91,2 91,4 78,3 86,5 

~ ~  90,9 88,6 74,9 82,9 
6,6 93, 7 87,0 72,5 77,9 

73,9 87,6 88,1 85,3 70,4 ·72,7 
71,B 84,7 84,8 82,4 69,2 67,8 
70,0p 80,4p 95,4p 87,4p 66,3p 66,8p 

100 100 
100,6 100, 1 
103,7 103,1 
107,0 107,8 
109,6 111,0 
109,0 110, 1 
109, 1 110,3 
109,7 111,5 
109,9 111,6 
109,9 111,5 
110, 1 111,5 
110,1 111, 5 
110,5 112,1 
110,5 112, 1 
110,5 112,1 
110,5 112, 1 
110,4 112, 1 
111,4 112,2 

'GX'Uben-1 Faser-
J:Lol.s 

87,9 87,0 
90,3 90,0 
91, 1 93,8 
89,4 94,7 
88,3 93,8 
89,8 94,7 
89,8 94,1 
89,4 95,4 
89,0 92,3 
88,6 94,9 
88,1 92,7 
85,7 93,1 
88,9 89,2 
84,4 85,2 
78,7 85,9 
78,"5 86,7 
74,9 85,7 
74,5 81,5 
70,9 83,5 
75,6 83,0 
71,1 
70,2 

84,3 
81,9 

Landmasch. 
und Geräte 

100 
100,9 
103,9 
106,3 
108,4 
1G8, 1 
108,1 
108,3 
108,6 
108,6 
108,9 

/ 108,9 
109,1 
109,1 
109,2 
109,2 
109,0 
108,8 

l lll:'el!lll-

105,2 
103,5 
102;1 
102,0 
104,0 
101,3 
96,0 
95,6 
96,4 
91,8 
89,9 
95,6 
99,3 

105,1 
1021, 7 
103,5 
100,8 
96,7 
96, 1· 
94,6 
97,5 
87,9P 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wllgung ~  1 ~  !Ur 41e 
einzelnen Gtite- bzw. Stärl<el<lasaen mit vierteljlhrlichen Verlcau!smengen. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lrov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
MArz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Indust.ieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104, 1 
10,5,8 105,9 

106,2 106,3 
105,8 105,9 
105,7 105,7 
105,7 105,8 
105,7 105,7 
105,6 105,6 
105,6 105,7 
105,5 105,5 
105,4 105,4 
104,7 104,7 
104,6 104,6 
104,7 104,7 
104,7 104,6 
104,7 104,6 
104,5 104,4 
104,5 104,5 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 1 ~  Investi- Ver- Nahrungs-

insgesamt u.Produk- tions- 1 brauchs- und Genuß-
tionsgUter- gUter- gliter- 2) mittel-

2) industrien 

100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108, 7 105,6 

106,3 103,5 107,3 109, 1 105,9 
105,9 102, 1 107,3 109, 1 106,0 
105,7 101,9 107,0 109, 1 106,0 
105,8 102,5 106,7 109, 1 105,7 
105,7 102,6 106,5 108,9 105,7 
105,6 102,3 106,5 108,9 105,7 
105,7 102,7 106,3 108,9 105,7 
105,5 102,2 106,2 108,8 105,5 
105,4 101,4 106,1 108,6 107,2 
104,7 99,3 105,9 108,4 107,2 
104,6 99,2 105,7 108, 1 107,2 
104,7 99,8 105, 7 108,0 107,3 
104,7 100,4 105,4 107,8 106, 7 
104,6 100,7 105,3 107,6 106,5 
104,4 100,2 105,2 107,5 106,3 
104,4 100,4 105, 1 107.5 106,2 

Investi-
tions-

gUter 3) 

101,0 
102,8 
105,9 
108,6 

109,3 
109,4 
109,2 
108,8 
108,7 
108,8 
108,8 
108,8 
108,7 
108,5 
108,5 
108,5 
108,2 
108,1 
108,1 
107,9 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul. Erzeug und Kohlenwertstoffe Gae, Waeser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw.4) 

102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88,1 88, 1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 

110, 1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5 98,5 98,3 
110,3 87,6 87,6 107,7 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,5 88,0 88,0 107,6 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,7 88,3 88,4' 107,5 104,8 101,6 98,2 98,3 
110,8 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 88,6 88,6 107,7 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8' 93,2 93,4 107,5 104,8 101,6 91,4 97,4 
110,7 92,6 92,7 107,5 105,3 101,5 97,4 97,4 
110,3 91,6 91,7 107,4 105,7 101,6 \ 97,4 97,4 
109,8 91,1 91,2 107,2 105,7 101,6 89,7 89,2 
109,9 91,2 91,3 107 ,o 105,7 101,6 89,5 89,2 
110,0 96,0 96,4 106,5 105,7 ,101,6 89,6 89,2 
110, 1 102,7 103,0 106,4 105;7 101,6 90,2 89,9 
110,3 104-,7 105, 1 106,1 105,7 101,5 90,2 89,8 
110,5 101,7 101,9 10517 106,2 101,5 90,2 89,9 
110, 7 102,3 102,5 105,5 106,2 101,5 90, 1 89,8 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
gUter 3) 

101,1 
101,9 
104,4 
106,7 

106,8 
106,9 
107,1 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,4 
107,2 
107,0 
106,9 
107,2 
107,6 
107,7 
107,2 
107,3 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

100,4 
123,1 
141,3 
159,4 

165,8 
143, 1 
139,5 
146,6 
148, 1 
143,9 
144,0 
142,4 
134,4 
127 ,O. 
128,9 
129,9 
129,4 
132,3 
132,9 
135,3 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Mascainenbauerseugnisse 
erzeugnisse ' der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Gewerbliche Stahlkon- Xraf1;- Land-Stahl- u. illsgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 
100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111 ,8 115,7 106,1 

106,8 101,9 99,4 107,6 104,0 111,5 112,4 116,7 106,9 
106,8 101,7 99,0 107,6 104,0 111,5 112,5 116,8 106,8 
106,7 101,5 98,8 107,4 103,6 111,4 112,6 116,8 106,3 
106,5 101,6 99, 1 107,0 102,9 111,2 112,7 116,8 106,4 
106,3 101,6 99, 1 106,3 101,6 111,2 112,7 116,8 106,5 
106,1 101,2 98,9 105,8 100,5 111,2 112,7 116,8 106,9 
105,4 100,6 98,3 104,6 97,3 111,3 113,0 117,4 107,2 
105,2 99,8 97,1 104,3 96,2 111,'4 113,2 117,9 106,9 
104,7 99,4 96,8 103,8 95, 1 111,4 113,2 117,9 107 ,2 
104,5 99,2 96,7 102,4 93,4 111,5 113,3 118,0 107,5 
104,4 99,2 96,7 102,2 93,0 111,5 113,4 118,0 107,7 
104,2 99,0 96,7 101,9 92,3 111,5 113,4 118,0 108,0 
104,4 99, 1 96,7 100,8 91,2 111,5 113,4 118,0 107,9 
104,3 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 113,4 118,0 107,8 
103,9 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 113,5 118,0 107,1 
104, 1 98,5 96,6 99,8 90,5 111,3 113,4 118,0 106,8 

Pußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
nisse 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105, 7 
105,4 

104,9 
105,1 
105,2 
105,5 
105,7 
105,8 
105,9 
105,7 
105,3 
104,9 
104,5 
104,6 
104,5 
104,8 
105,0 
105,9 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

99,7 
102,7 
108, 1 
110,7 

112, 1 
109,6 
109,6 
~  
109,9 
109,4 
108,6 
108,2 
106,3 
105,5 
105,6 
105,2 
105,5 
105,7 
105,4 
105,8 

FISrder-
mittel . 

101,6 
104, 1 
108,6 
111,5 

112,0 
112,6 
112,6 
112,6 
11216 
112,6 
112, 7 
113,0. 
113, 1 
113,0 
112, 7 
112, 7 
112,5 
112,5 
112,5 
11;<,4 



Jahr 
Monat 

insgesamt 

1963 D 100,7 
1964 D 100,7 
1965 D 101,2 
1966 D 103,2 

1966 Juli 103,7 
Aug. 103, 7 
Sept. 103,8 
Okt. 103,8 
Nov. 103,a 
Dez. 103,8 

1967 Jan. 103,4 
Febr. 103,4 
März 103,4 
April 103,4 
Mai 103,4 
Juni 103,5 
Juli 103,3 
Aug. 103,3 
Sept. 103,1 
Okt. 103,0 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Erzeug-

niese 

1963 D 102,0 
1964 D 103,7 
1965 D 107,6 
1966 D 110, 7 

1966 Juli 111,0 
Aug. 110,8 
Sept. 110,8 
Okt. 110,8 
Nov. 109,8 
Des. 109,7 

1967 Jan. 109,4 
Febr. 109,4 
M'rl.rz 109,4 
April 108,6 
Mai 108,6 
Juni 108,6 
Juli 107,2 
Aug. 107,2 
Sept. 107,2 
Okt. 107,2 

Index ~ Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, Elektro-

Teile und technische Blech- u. 
Personen-u. Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Metall-
Lastkraft- Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 

wagen fahrzeuge 

100,9 100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,9 100,6 100;2 102,2 102,7 102,7 
100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 

103,0 106,8 105,B 109,2 111 ,3 106,9 
103,0 106,8 105,6 109,2 111'3 107,0 
102,9 107' 1 104,6 109,4 111,3 107,1 
102,9 107,5 103,5 109,4 111,5 107,0 
102,9 107,2 103,4 109,4 111,5 106, 7 
102,9 107 ,2 103,6 109,4 111,5 106,7 
102,5 106,5 103,4 109,7 112,2 106,7 
102,7 106,5 103, 1 109,7 112,3 106,7 
102,6 106,5 103,0 109,8 112,4 106,4 
102,6 106,7 102,6 109,9 112,4 106,5 
102,6 106,7 101,9 109,9 112,4 106,5 
102,7 106, 7 101,8 109,9 112,4 106,4 
102,7 106,0 101,3 109,9 112,4 106,4 
102, 7 106,0 101,3 110,0 112,4 106,3 
102,3 106,0 101,0 110, 1 112,4 106,3 
102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,4 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Pappe 

103,0 99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
104,2 99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 
108,8 101, 1 108,9 108,2 101,0 107 ,8 
_112,3 100,3 112,6 111-, 8 100,4 111,9 

113,4 100,8 112,9 111,9 100,3 112, 1 
113,4 100,7 ·112,9 111,9 100,7 112, 1 
113, 7 100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 
11-3,7 99,4 113,6 112,7 100,4 112,3 
113,7 98,9 113,5 112,7 100,3 112,3 
113,7 98,4 113,5 112,7 100,2 112,3 
113, 7 97,3 113,6 112,9 99,7 112,4 
113,6 96,7 113,3 112,4 99,4 112,2 
113,6 96,0 113,4 112,5 99,3 112,1 
113,6 95,0 113,3 112,5 99,0 112,0 
113,7 9.4.3 113,2 112,5 98,9 111,5 
113,6 93,5 113,2 112,5 98,8 111,3 
113,7 93,0 113,0 112,2 98,5 111,3 
113, 7 92,3 113,0 112,2 98,5 111,2 
113,7 91,6 112·,9 112, 1 98,2 111,2 
113, 7 90,7 112,9 112' 1 98, 1 .111'1 

Musik in- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 1 TUrn- und ohne einschl. 
Sportgeräte 

Schmucltw. Kohlenwertstoffe 

102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
110,3 101,9 101,6 

110,6 101,2 100,9 
110,8 100,7 100,4 
110,8 100,8 100,5 
110,9 101,7 101,4· 
110,9 101,6 101,2 
111,0 101,5 101,1 
111,3 101, 7 101,4 
112,0 101,8 101,5 
111,9 101,5 101,2 
111,8 101,2 100,9 
111,8 100,7 100,4 
112,2 100,7 100,4 
112,2 99,9 99,8 
112,2 99,6 99,5 
112,3 99,6 99,6 
112,5 99,8 99,8 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97'1 99,2 
114,4 96,5 100,3 

114,0 96,9 100,6 
113,9 96,8 100,7 
114,6 96, 1 100,5 
115,4 96,0 100,4 
115,6 95,9 100,4 
115,6 95,9 100,4 
116, 1 95,2 98,3 
116,1 95,0 97,5 
116,0 94,8 96,8 
116,0 95,0 96,6 
115,9 94,8 96,5 
115,8 94,5 96,4 
115,6 94,4 92,7 
115,4 94,2 92,6 
115,3 93,5 92,0 
115,3 93,3 91,9 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Monat ScbälmUb-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleiscbw. 

1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9. 105,9 104,9 104, 1 103,4 105,1 113,6 100, 1 
1966 D 116,0. 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117' 1 100,2 

1966 Juli 119,6 111,1 109, 1 106,6 107,7 107,0 107'1 106,4 117 ,o 100,2 
Aug. 119,9 111,1 109, 1 106,5 107,9 107, 1 107' 1 106,6 117 ,9 100,2 
Sept. 118,8 111,6 109,8 106,0 108,2 107,1 106,9 106,7 119, 1 100,2 
Okt. 117,4 111,9 110,2 105,6 108,3 106,8 106,7 107,0 117 ,6 100,2 
Nov. 114,5 112,0 110,2 105,4 108,3 106, 7 106,7 107' 1 117,8 100,2 
Dez. 113,6 112,1 110,4 105,4 108,4 106,8 107,9 107,1 117,6 100,2 

1967 Jan. 111, 9 113,0 111,8 105,0 108,5 106,8 108,6 107,3 117,4 '100,2 
Febr. 111'1 113,2 112,0 104,8 108,5 106,6 108,6 107,5 116',8 100, 1 
März 109,9 113,2 112,0 104,3 108,4 106,5 108,5 107,7 116,4 111'1 
April 108,B 112,9 111,7 104, 1 108,2 106,5 109,2 107 ,9 115,1 111,1 
Mai 107,0 112,7 111,4 103,8 107,9 106,5 109, 7 108,3 114,9 111'1 
Juni 106,7 112,5 111,4 103,'1 107 ,9 106,5 109,7 108,6 113,9 111'1 
Juli 106,2 112,2 111,0 103,3 107,7 105,9 103,9 108,9 113,6 111, 1 
Aug. 105,4 111,9 110,8 103,1 107,8 105,6 102,7 109,2 113,2 111'1 
Sept. 104,8 111,9 110,8 103,2 107,6 105,3 100,1 109,3 113,2 111,1 
Okt. 104,3 111, 7 110,6 103,2 107,5 105,3 99,2 109,5 112,8 111'1 

Vgl. FachB'<!rie M, ~~  3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S • 

• 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967 11berwiegende Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden. 
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Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 -100 

Nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 

1963 
1964 
1965 
1966 

Jahr 
Monat 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

1963 
1964 
1965 
1966 

Febr. 
Jlllrz 
April 
llai 
Juni 
J'Uli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Konat 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l'ov. 
Dez. 

1967 Jen. 

1963 
1964 
1965 
1966 

Pebr. 
März 
April 
lllai 
J'uni 
Juli 
Aug. 

~. 

Okt. 

Jahr 
lllonat 

1966 Jul.i 
Aug. 
Sept •. 
Okt. 
Hov. 
Dez. 

1967 Jen. 
l!'ebr. 
llf4rz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Großhandel 
insgesamt 

100,6 
100,8 
102,9 
104-,0 

104,0 
103,3 
103,2 
103,2 
103,6 
103,5 
103,5 
104,4 
10.j.,2 
104,2 
103,6 
104,1 
103,3 
103,0 
103, 1 
102,8 

Getreide' textilen 
~ ~ ~ ~ Rohstoffen 
u. :blliigemit- u.l!albwaren, 
teln sowie Rauten und 
leb. Tieren Fellen 

101, 1 
101, 1 
103,5 
104,4 

103,2 
100,0 
102, 1 
102,3 
103,5 
104, 1 
104, 7 
105,4 
104,7 
103,8 
102,7 
102,4 
100,0 
94,0 
94,4 
94,6 

98, 1 
107,6 
101,1 
109,6 

114,6 
113,8 
108,0 

99, 5 
96,8 
97,9 
95,3 
95,4 
94"_7 
90,8 
87,4 
89,6 
86,9 
88,0 
88,6 
90,1 

techn.Chemi-
kalien und 
Rohdrogen, 

Kautschuk: ~ 
Kunstgummi 

100,6 
97, 7 
98,3 
99,6 

99,2 
99,3 
99,5 
99, 7 
99, 7 
99,7 
99,6 
99,9 
99,5 
99,0 
98,9 
99, 1 

100,3 
102, 1 
102,3 
101,1 

Großhandel mit 

Kohle, 
sonst.festen Erzen,Eisen, 
Brennstof:ten NE-Metallen 
u.:MineralOl- u.Halbzeug 
erzeugnisaen 

101,0 
98,2 
99,9 
99,8 

99, 3 
99,4 
99,5 
99,8 
99, 9 
99,9 

100, 1 
103, 7 
103,3 
102,7 
102,6 
102, 7 
104,3 
107,1 
107,9 
107,2 

100,6 
102,6 
104, 1 
105, 1 

106,2 
104,0 
102,3 
103,0 
103,4 
102,4 
103,4 
103,2 
103,0 
102,0 
101,0 
99,9 
96,0 
98,2 
98,3 
98,6 

noch: nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
noch: Q.roßhandel mit 

Eisen- u.lle- ~~~~ Fahrzeugen Pharmazeut• 
tallwaren mech.u. opt. u.Maech. techn.Bedarf ~~ ~ · 

sowie m.Fer- Er.zeugn., (ohne (}h.m. u.Spezialbe- Dental- L •.,: 
tigwaren aus Schmuck-,Le- Spezialmaech. darf' versch. bor-, ~ .
Kunststoffm, der-, Galant.- d. Nahrungs- Wirtschafts- kenpflege-u. 
Glae,P'einke- u.Spielw.so- u. Genu&mit- zweige Frieeur-
ramik u.Rolz 1 ~ ~  telgewerbes) bedarf' 

100,8 
102,0 
106,0 
106,6 

107,0 
107,3 
107,2 
107,3 
107,3 
108,1 
105,3 
105,7 
105, 7 
105,8 
105,B 
105, 7 
105, 7 
106,1 
106,0 
106,0 

99, 7 
101,0 
104,2 
105,5 

106,0 
105,9 
105,2 
105,5 
105,7 
104,6 
104,6 
104,5 
104,3 
103,9 
103,7 
104,0 
103,9 
104,2 
104, 1 
104,1 

100,5 
100,9 
102, 1 
104,0 

104,3 
104,7 
105,0 
105,0 
105,0 
105,0 
105,1 
105,0 
104, 7 
104,7 
104,7 
104,6 
104,7 
104,2 
104,4 
104,0 

100,6 
101,1 
102,7 
109,3 

110,6 
110,9 
110,6 
110,5 
110,3 
109,8 
109,3 
109, 1 
108,8 
108,6 
107 ,6 
107,7 
107 ,2 
106,9 
106,6 
106, 7 

102,8 
103,0 
105,0 
110,4 

110,4 
111,5 
111,0 
112,3 
112,6 
112,7 
113,0 
114,4 
115,0 
115,9 
115,9 
116,0 
116, 1 
116, 1 
116,2 
116,2 

Papier, 
Papierwaren 

un<\ Druck-
erzeugnissen 

97,3 
98,5 

102,0 
104,5 

104,6 
104,6 
104,8 
105,0 
105,0 
104,9 
104,9 
104,7 
104,7 
104,6 
104,5 
104,5 
104",4 
104,4 
104,3 
104,3 

.noch: nach Warengruppen 

Eisen, Stahl, 
liE-lletalle 
u. dere-n 
Halbzeug 

100,7 
102,6 
104-,0 
105,0 

105,9 
104,2 
103, 1 
103,7 
103,9 
103,3 
103,3 
103,0 
102,7 
102,3 
100,3 
98, 7 
96,8 
96,8 
96,9 
97,0 

Holz,Holz-
halbwaren, 
Bausto.ffe, 

r;ichtelektr. 
Inetalla-

tiona'oedarf j 

101,9 
104,2 
106,2 
106,8 

107,2 
107,1 
106,8 
106,7 
106,6 
106,3 
105,7 
105,3 
104,8 
104,5 
104,3 
104,2 
103,6 
103,6 
103,4 
103,3 

~~~ · Nahrungs- u. 
Abfallstoffe GenuSmi ttel 

86,5 
89,7 
93,5 
66,, 

86,9. 
85,6 
64,7 
83;5 
60,6 
78,5 
77,5 
76,9 
76,0 
75,7 
75,6 
75 ,6 
78,J 
78,7 

'79,3 
80,2 

100,4 
100,1 
103,1 
104,6 

104,6 
10'3,0 
102,4 
102, 1 
10,,7 
10'·' 
103,5 
103,9 
104,4 
106,0 
106,2 
108,5 
106,0 
105,1 
104,4 
103,4 

Bekleidung, Eisen- und 
Wäsche,Aue- Metallwaren, 
stattungs- Fertigwaren 
artikel u. aus Kunst-

Schuhe stot.fen u.a. 

102,0 
104,3 
107,6 
110, 1 

110,, 
110,4 
110,4 
110,5 
1,10,6 
110,6 
110,4 
110,4 
110,5 
110,3 
110,2 
110,2 
110,1 
110,0 
109,8 
109,8 

99,8 
101,0 
105,7 
106,5 

106,9 
107,1 
107,2 
107,2 
107, 1 
107,0 
105,5 
105,2 
105, 1 
104,9 
104,9 
104,8 
104,7 
104,6 
104,4 
104,0 

Vgl. l!'acheorie II, Reihe 8. 
t) Ohne ausgeprägten Sch1rerpunkt. 
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Holz,Holz-
halbwaren, 
Baustoffen 

u„ Installa-
tionsbedarf 

101,7 
103,8 
105,5 
106,4 

106,6 
106,5 
106,4 
106,4 
106,3 
106, 1 
105,6 
105,3 
105,0 
104,6 
104,3 
104,2 
103, 7 
103,7 
103,4 
103,4 

Getreide, 
Saaten, 

l!'utter- und 
Düngemi ttol, 

lebende 
Tiere 

102,1 
101,6 
103,5 
104,3 

103, 1 
100,7 
102,0 
102,0 
103,3 
104,0 
104,7 
105,7 
105,1 
104,4 
103,0 
102,8 
99,2 
9?,8 
93,2 
93,tl 

Schrott u. 
sonstigen 

Abfall-
sto.ffen 

86,5 
90,5 
94,2 
87,0 

87,7 
86,4 
85,4 
84,2 
61,3 
79,0 
77,7 
77, 1 
76,5 
76,6 
76,4 
76,5 
76,8 
79, 1 
79,7 
80,5 

Bekleidung, 
Nahrungs- u. Wäsche, Aus-
Genußmi tteln stattungs-u. 
versch. Art. Sportartikel 

100,7 
100,2 
103, 3 
104,3 

104,3 
102,7 
102,0 
102,0 
103,9 
103,5 
103,5 
104, 1 
104,6 
105,6 
105,9 
108,1 
105,6 
105,7 
105,5 
104,4 

1) sowie mit 
Schuhen 

101,9 
104, 1 
107 ,3 
109,9 

110,0 
110, 1 
110,2 
110,2 
110,3 
110,3 
110, 1 
110,2 
110,2 
, 10, 1 
110,0 
110,0 
109,9 
109,8 
109,7 
109,7 

nach Warengruppen 

~ ~ ~. techn. 
u.Halbwaren, Chemikalien, 
Raute' Felle Rohdrogen 

90,9 
100,6 
100,7 
110,8 

116,5 
115,6 
109,© 
98,8 
98,4 
9s,8 
95,9 
94,7 
94,3 
90,2 
85,3 
67,6 
86,7 
86,1 
87,4 
90,2 

99,9 
99,6 

101, 1 
102,0 

102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
101,7 
10'1,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 

Kohle, 
sonst. feste 
J3rennstot'f&, 
Mineralöl-

erzeugnisse 

101,0 
98, 1 
99,8 
99,7 

99,2 
99,3 
99,5 
99, 7 
99,8 
99,8 

100,0 
103,6 
103,2 
102,6 
102,4 
102,6 
104,2 
107,0 
107 ,9 
107,1 

elektro- Fahrzeuge, ~ ~ .  Papier, 
techn. ,fein- llMch. (ohne zeugn., Den- Papierwaren, 
mech. u.opt. ~ ~~~~  tal-, Labor- Druckel'ei-
Erzeugnisae, Nahrun 8 u u.Kranken- erzeugn., 
Schmuckwaren ~ ttel: pflegeart ., Schul-u.Büro-

u, a. gewerbee) ~~~ ~~ . artikel 

.100,0 
101,7 
106, 1 
109, 1 

109,9 
109,6 
106,6 
109,2 
109,7 
108,9 
109,6 
109,9 
109,5 
109,0 
108,7 
109,3 
109, 1 
109,7 
109,6 
109,0 

100,6 
101,0 
102,3 
104,, 

104,6 
104,9 
105,2 
105,2 
105,2 
105,3 
105,3 
105,2 
104,9 
104,9 
104,9 
104,9 
104,9 
104,5 
104,6 
104,3 

102, 1 
102,4 
104,4 
110,2 

110,1 
110,9 
111, 1 
111,e 
112,0 
112,0 
112,4 
112,8 
113,0 
113,4 
113,4 
113,7 
113,5 
113,fi 
11},6 
113,8 

97,4 
98,6 

102,1 
104,5 

104,5 
104,6 
104,7 
105,0 
105,0 
105,0 
104,9 
104,8 
104,7 
104,6 
104,6 
104,5 
104,4 
104,4 
104,3 
104,3 

" 



~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Pebr. 
März 
AprJl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
lfov. 
Jlez. 

1967 JaJi. 
Pebr. 
Jl!llrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

i:t4 ) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt •. 
llov. 
Du. 

1967 Jan. 
:Pebr. 
Jl!llrz 
April 
Mai 
Juni 
Jul.1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverd1enenden Haushaltsvorstandes" 

1962 ~ 100 

Lebenehal tung Hauptgruppe 
Nahrungs-

1 
tlbr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohDe 
aaison-

insgesamt abhängige 
Waren 

5) 

103,0 102,8 
10?,4 106,0 
109,0 108,9 
112,8 113,2 

112,8 114,4r 
113,5 114,5 
113,8 114,6 
114,1 115,0 
114,2 115,0 
114,3 115,3 
114,5 115,2 
114,8 115,2 
115,0 115, 3 
115, 1 115,4 
114,4 115,6 
114, 1 115, 7 
114,0 115,8 

Gesamt-
lebens-
haltung Ernlihrung 

103,5 103,4 
106,4 105,7 
110,6 110,9 
115,2 113,s 

115, 1 111,6 
116,0 113,4 
116,5 114, 1 
116, 7 113,8 
116,8 113,8 
116,9 113,5 
116,9 113,9 
117,4 114,7 
117,6 115,0 
117,7 114,9 
116,5 111,9 
116, 1 110,8 
116,0 110,2 

Gesamt-
leben•-

u. Genuß- Elektr1- u. Dienst- tur Ver- für die mittel Kle1dung, Wohnungs- Zl.tät, leistungen kehrs- Kbrper-(einschl. miete Schuhe Gas,.Brenn- f'lir die zwecke, und Verzehr 6) 
in Gast- stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund-
stätten) filhrung tenüber- heits-

mittlung pflege 

102,9 102,2 105,6 102, 7 102,0 104,6 102,9 
105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 
109,0 107,1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 
112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 

110,6 111,4 152,7 10ß,6 108,7 111,9 116,6 
111,9 111,6 132,9 109,1 108,7 112,0 116,5 
112,4 111,8 13:), 1 109,4 108,7 112,2 116,7 
112, 1 112,1 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 
112, 1 112,1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 
112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113,7 116,9 
112,8 112,2 137,4 106,0 108,5 113,7 117,0 
113,4 112,2 137,8 106,1 108,4 113,7 117,0 
113, 7 112, 1 138,2 106,5 108,3 113,7 117,9 
113, 7 112, 1 138,8 107,7 108,2 114,5 118,0 
111,6 112,0 139,3 108,4 108,1 114,9 118,0 
110,8 111,9 139,5 108,7 108, 1 115,0 118,1 
110,3 111,9 139,8 109,7 107,9 115, 1 118,1 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfiin9ern" 
1962 ~1  

Getr!lnke 
und. 

!rab.al<waren 

100,9 
101,4 
101,8 
105,8 

106,3 
106,2 
106,3 
106,3 
106,4 
108,3 
108,1 
108,1 
108,1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,2 

Bedar!egruppe 
Heizung 

Wohnung 6) und Hausrat 
J!eleuchtung 

106,6 103,2 101,4 
113,4 105,5 102,9 
120, 1 108,1 105,2 
132,0 110,1 107,0 

135,0 111,7 107,3 
135,2 112,3 107,4 
135,4 112,6 107,4 1 
137,5 112,9 107,3 
137,8 112,9 107,3 
138,1 112, 7 107,2 
139,3 108,5 107,2 
139,8 108,6 107, 1 
140,2 109,0 106,9 
140,7 110,0 106,8 
14-1, 1 110,4 106,8 
141,4 111,1 106, 7 
141,7 112,5 106,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes'' 
1 ~ 100 

Belcleidung 
Reinigung 
u.X:örpei:--
pflege 

102,4 102,4 
104,5 104,4 
107,3 107,9 
110,5 113,2 

111,3 114,5 
111,6 114,3 
111,8 114,7 
111,9 114,9 
111,9 115,0 
112,0 ,115,0 
112,0 115,1 
112,0 115,1 
112,0 115,6 
111,9 115,6 
111,8 115,7 
111,7 115,7 
111,7 115,7 

J!edar:l'sgruppe 
He1mung Reinigung 

haltung ErnJlhrung Wohnung 6) und Hausrat Belcleidung u. Körper-

für 
Bildungs-

und 
Unter-

haltungs-
zwecke 

101,4 
103,4 
106,3 
109,2 

109,8 
109,8 
110,2 
110,4 
111,2 
111,3 
111,5 
111,t. 
111, 3 
111,5 
111,8 
111,9 
112,2 

Bildung, 
Unterbal tung 
und Erholung 

104,3 
108,8 
112,9 
118,2 

119,5 
119,9 
120,4 
120,9 
122,6 
122,9 
123,3 
123,3 
123,3 
123,4 
124,3 
124,6 
124,9 

Bildung 
und 

Baleuoh tung pflege Unterhaltung 

114,6 113,5 130,9 110,3 108,2 110,6 115,3 115, 1 
117,4 115,3 139,7 112,5 109,7 113,2 119,0 117 ,6 
122,9 121,6 148,3 115,4 112,3 116,5 125,7 121,7 
127,8 125,0 163,6 117,7 114,7 120,0 133,1 126,4 

125,5 119,1 167, 1 119,2 115,1 121,0 133,9 128,6 
127,6 122,9 167,5 119,7 115,2 122,0 134,0 128,9 
128,3 124,0 167,9 119,9 115,2 122,2 134,1 129,0 
129,3 124,7 169,4 120,2 115,5 123, 1 134,9 129,3 
129,7 125,2 169,9 120,3 115,5 123,2 135,0 130, 1 
129,4 124,7 170,3 120,1 115, 7 123,, 135,0 129,8 
129,7 125,2 171,6 116,4 115,5 123,3 135,1 129,8 
130,4 126,6 172,2 116,4 115,5 123,4 135,2 129,8 
130,1 125,9 172,7 116,9 115,5 123,2 135,2 129,4 
130,1 125,6 173,2 117,7 115.,4 123,2 135,2 129,7 
127,2 120,0 173,8 117,8 115,.-. 123,2 135,2 129,8 
126,4 118,3 174,0 118,6 115, 3 123,2 135,3 129,9 
126,1 117,5 174,5 119,9 115,3 123,1 135,4 130,0 

l!'uBnoten siehe folgende Seite. 

'' 
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Peraön1. 
Aue-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106, 7 
109,7 
113,4 

J. 
115, 1 
115,4 
115,4 
116,7 
116,7 
116,8 
116,8 
116,6 
116,6 
116,7 
119,3 
119,3 
119,4 

~  

108,7 
110,3 
111',0 
120,1 

122,8 
123,0 
123,3 
123,9 
124,1 
124,1 
124, 1 
124,1 
124,1 
1'24,2 
124,2 
124,4 
124,7 

Verkehr 

11:5,5 
115,7 
116,6 
124,6 

126,9 
1'27,2 
127,8 
'129,2 
129,4 
129,6 
129,6 
129,6 
129,6 
129,7 
129,7 
130,1 
130,7 



t' 

.. ; 

'. 1 

. ' . 
?::' 

' 
~  

1' 

• _i, 

~  

1963 D 
1964 D 
1965 D· 
1966 D 

1966 Oltt. 
Nov„ 
Dez. 

1967 Jan, 
Pebr. 
Ml!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 

~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Pebr. 
Mllr• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

i:t4 > 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Oltt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
li'ebr. 
l!l!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes1J 

1 ~1  

Nahrungs- und GenuSmi ttel 7) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, llrot Nllhrmi ttel Kar- Zucker, Alkohol- Genus-Fleisch Eiel.' [äse, und und freie Fische Butter Backwaren Hülsen- toffeln gemUae obst Süßwaren Getränke mittel 
.frfichte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106,1 96,7 110,9 98,1 104, 1 99,9 
122, 7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,0 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 

124,4 137,7 114,3 111,1 125,5 106,4 89,5 68,5 89,3 98,5 105,2 103, 1 
123, 1 143,3 126,6 111,3 125,8 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 105,2 103, 1 
122,9 148,1 136, 7 111,4 126,0 106,5 90,5 103,5 82,9 98,2 105,2 103,1 
122,3. 149,7 120,6 111,5 126,3 106,4 91,8 108,1 85,3 98,2 105,2 103,0 
121,4 150, 1 113,6 111,5 126,4 106,5 92,5 106,6 91,0 98,1 105,2 103,0 
120,6 143,4 112,8 111,6 126,4 106,6 92,1 100,5 94-.3 98,0 105, 1 106,9 
119,0 141, 1 110,9 111, 7 126,5 106,6 92,8 109,8 99, 1 97,9 105, 1 106,8 
117,7 137,0 109,2 112,0 126,5 109,0 101,1 114,3 106,5 98,0 105,0 106,7 
116,9 138,4 108,6 113,1 126,5 109,1 109,2 99,9 117,4 98,0 104,9 106,7 
116,0 137,7 106,8 113,6 126,5 109, 1 113,4 83,4 128, 1 98,0 104,9 106,6 
115, 7 136,3 106,0 113,8 126,6 109,0 82,3 71,6 110,4- 98,0 104-,8 106,6 
116,2 139,2 113,8 114,0 126,6 109,0 76,0 68,9 94,0 97,9 104,7 106,6 
115,5 141,7 113,3 114,1 126,6 109,0 73,0 64,1 90,9 98,0 104,7 106 ,6 

nocb:Nah- lleidung, Schuhe Elektrizität, Gaes, Brennstoffe llbr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- für die Haushaltsfilhrun& 

Genus- wäeche u. Wohnungs- Heim- Heiz- u. mittel 7) Ober- sonstige miete Elelttri- Plfissigs textil., X:ochger., be- Schuhe 6) Gae X.ohle Brenn-Verzehr ltleiclung Unter- zitl!t sto!fe Möbel Haus- l!eleuch-
in Gast- be- halte- tungs-
stätten ltleidung wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102, 1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 

120,2 112,4 108,2 113, 1 132,7 102,3 101,6 118,7 91,8 109,2 109,3 106,4 
120, 1 112,6 108,2 113,6 132,9 102,3 101,6 119,9 92,6 109,3 109,4 106,2 
120,4 112,7 108,3 114,0 133,1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 106,2 
120,7 112,9 108,4 114,6 135,5 102,4 101,7 120,7 94,9 109,4- 109,5 105,9 
120,8 112,9 108,4 114,7 135,B 102,4 101,9 120,6 95,0 109,4 109,4 105,6 
120,9 112,9 108,4 114,9 136,0 102,4 101,9 120,3 93,3 109,5 109,4 105,5 
120,9 112,9 108,4 115,0 137,4 102,4 101,9 112,7 88,4 109,4- 109,4 105,4 
121, 1 112,9 108,5 115,1 137,B 102,4 102,0 112,B 88,0 109,4 109,4 105,2 
121,3 112,B 108,5 115,1 138,2 102,4 102,0 113,6 90,0 109,4 109,4 105,1 
121,5 112,7 108,4 115,0 138,8 102,4 102,0 115,0 101,3 109,3 109,3 105,0 
121,9 112,6 108,4 115,0 139,3 •102,3 102,2 115,3 112,0 109,3 109,3 104,9 
122,0 112,5 108,3 114-,9 139,5 102,4 102,7 116,8 104,4 109,2 109,2 104,7 
122, 1 112,4 108,2 114,9 139,8 102,3 102, 7 119,5 103,5 109, 1 109, 1 104,4-

noch: Ubr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers .Auastattung• 
Dienetleist. für d. Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige WareD u. 

Hauehal tefUhrung Nachrichtsnübermi ttlung die Unterhal tungszweake Dienstleistungen 
Elek- 1 Sonstige Kraft- Fremde Nach- Gesund- Theater, Sonstige Pera6n- Dienstl, Ver- Friseur- heite-trieahe nichtel. fahrzeuge verkehre- richten- brauche- leis tun- pfleg& Kino, Waren u. liehe d.Beher-

Hauahal temaeohinen und leis tun- Uber- Sportver- Dienst- Aus- bergung-
und -geräte Fahrräder gen mittlung güter gen anstalt. leist. stattung gewerbee 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104-,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,B 
95, 103,2· 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4- 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114,1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139,1 109,9 125,0 110,2 136, 1 108,2 107,0 119,1 

95,4 108,9 102,8 120,0 14-8,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 
95, 1 109,0 102,8 120,2 148,0 111,4 126,6 110,7 140,8 108,7 108,2 121,9 
94,9 109,1 102,8 120,7 148,0 111,5 126,8 111,6 14-1,6 109,1 108,3 122, 1 
94,4 109,1 102,8 121,4 1<1-0",o 111 .s 127,1 111,6 .142,3 109,2 108,1 122,3 
93,7 109,1 102,8 121,6 148,0 111,5 127,2 111,6 142,4- 109,6 108,1 122,3 
93,4 109,1 102,7 121,7 148,0 111,5 127 ,2 111,6 142,6 109,8 108,0 122,4 
92,8 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5 111,6 142,9 109,8 108,0 122,4 
92,5 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127 ,s 111,6 143,0 109,8 1 ~  122,2 
92,3 108,9 102,7 121,7 148,0 113,6 127,6 111,6 143,0 109,7 10 ,9 122,2 
91,9 108,9 102,7 121,7 148,0 113,6 127,8 111,6 14-3,4 109,7 108,0 122,4 
91,9 108,9 102,7 121,7 14-8,0 133,6 127,9 111,6 143,9 109,7 107,9 126,3 
91,7 108,9 102,7 122,0 14-8,0 113,6 128,1 111,6 145,1 109,8 107,8 126,4 
91, 1 108,8 102,7 122,3 148,0 113,6 128,2 111,5 145,5 109,9 107 ,6 126,7 

Vgl. Facheerie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältniesen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd • 
310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 3) Ausgsbenatrulttur 1958; schulpflichtiges J:.ind im 7. LebeJ1sjahr 
in einem kleineren privaten Haushji.l t bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 4-) .Die Jlonats-
indiees beziehen sieh jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind ein.fache Durchschnitte aus den Monats-
indices.- 5) t.artoffeln, Gemllse, Obst, Südfrüchte, Eier, FriBöiii'Isch.- 6) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen 
handelt es sich nur um solche, dis im Rahmen des eoeialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- ?)Einschl.Verzehr in Gaststätten. 
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Jahr2) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 
1966 D 119 118 

1966 Okt. 119 116 
Nov. 119 117 
Dez. 119 118 

1967 Jan. 120 118 
Febr. 120 118 
März 120 118 
April 120 119 
Mai ·120 119 
Juni 120 120 
Juli 120 119 
Aug. 120 118 
Sept. 119 117 
Okt. 119 117 

Index der Einzelhandelspreise1l nach Branchen 
1958 ~ 100 

Lebensmittelgeschäfte 
darunter Geschäfte für 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 1n 103 
118 125 119 104 

118 105 120 104 
118 108 121 104 
119 111 121 104 
118 114 121 104 
118 116 120 104 
118 117 120 112 
119 122 120 112 
119 126 121 112 
119 128 122 112 
119 127 122 112 
118 107 122 112 
117 100 123 112 
117 97 123 112 

Geschäfte für Textilwaren u. Schuhwerk 
darunter Geschäfte für 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
117 115 123 

117 116 125 
118 116 126 
118 116 126 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 

Geechäi'te für Hausrat und Wohnbedarf \ Sonstige Branchen 
darunter Geschll.f te für darunter 

Jahr2) Elektro-
Monat insgeaaat :Porzellan- feräte inagesaat :Papierwaren- Drogerien Spielwaren-

Eisenwaren und ohne Möbel geacb.11.fte geachUte 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

1963 D 111 115 117 106 111 112 112 108 113 
1964 D 113 117 120 107 112 114 114 109 115 
1965 D 117 123 125 109 115 119 117 111 121 
1966 D 119 126 131 109 117 123 121 113 128 

1966 Okt. 120 127 132 109 117 124 122 115 129 
Nov. 120 127 133 109 117 124 123 115 129 
Dez. 120 127 133 109 117 125 123 115 129 

1967 Jan. 120 127 133 108 117 126 123 115 129 
Febr. 120 127 133 108 117 126 123 115 130 
März 120 128 133 108 117 126 123 115 131 
April 120 128 132 108 117 125 123 115 130 
Mai 120 128 1:32 108 117 125 123 115 130 
Juni 120 128 133 107 117 125 123 116 130 
Juli 120 128 133 107 117 125 123 116 130 
Aug. 120 128 ' 133 107 117 126 123 116 130 
Sept. 120 127 133 107 117 126 123 116 130 
Okt. 120 127 132 107 117 127 123 116 130 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung aui' 1958 = 100 mitgeteilt, Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von MonatsJ!!!it!. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureii'es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche :Preis Fälle Fläche Preis 

jahr 1) Anzahl i 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 
~ ~ -- - -- -------- ------ --- -----

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 
1965 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 
1965 1.Vj. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88 

2.Vj. 31 241 46 733 17,68 19 485 21 f 48 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 
3. Vj. 31 478 47 489 17, 16 20 518 22 44 22,42 8 990 18 ~ 13,49 1 970 5 759 8,46 
4.Vj. 30 736 44 291 17,42 19 565 21 026 21,85 9 010 17 09 13,85 2 161 6 165 12,18 

1~  1. Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 
2. Vj. 28 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1 779 4 282 12,43 
3. Vj. 25 373 32 610 18,74 16 784 16 637 23,79 6 852 11 420 14,31 1 737 4 553 11,43 
4. Vj. 21 399 26 888 19,65 14 183 14 040 24,53 5 441 9 526 13,93 1 775 3 322 15,43 

1967 1. v1. 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12,76 1 446 2 795 12, 55 
2.V • 22 478 27 494 21,80 15 677 15 664 26,85 5 186 9 284 15,52 1 615 2 546 13,66 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II„ 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.-
3) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Industriezweig 

Industrie (einschl. Hoch-
und Tiefbau) 

Energiewirtschai't und 
Wasserversorgung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlen-

bergbau 
Erzbergbau 
Kali- und Steinsalz-

bergbau 
ttbriger, Bergbau 

Grundstoff- und Produkti-
onagU.terindustrien 
Industrie der Steine und 
Erden 

Eisen- und Stalllindu-
atrie 2) 

llE-Ketallindustrie 
(einschl. -gieBerei) 

Mineralölverarbeitung 
Che•ische Industrie 

(ohne Chemief'aserindu-
etrie) 

Chemiefaserindustrie 
Holzbearbeitende Indu-
etrie 

Zellstoff- und papier-
erzeugende Industrie 

Gummi- und s.sbestverar-
bei tende Industrie 

InTestitionegUterindu-
strien 
Stahl- und Leichtmetall-

bau 
Maschinenbau 

~  
Schiffbau 
Luft.fahrzeugbau 
Elektrotechnische Indu-
etrie 

Feinmechanische, opti-
ache und Uhreni:nduetrie 

Steh1verformung, EBY-
Waren-Industrie 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende lndu-
strie 

Spiel- und Schmuckwaren-
u.ä. Industrie 

Papier- und pappeTerar-
beitende Industrie 

Druckerei- und Verviel-
fll.l tigungsindustrie 

Kunetstoft'verarbei tende 
Industrie 

Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbei tende Indu-
strie 

Schuhinduetrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindl,latrie 

Nallrunge- und Qenuhit-
telinllustrien 
darunter: Brauerei und 

llälzerei 
TabakVerarbei-
tende Indu-
etrie 

Hoch- und Tiefbau 

Industrie (einschl. Hoch-
und Tiefbau) 
darunter: 
Chemische Industrie 

(ohne Cbemie.faser-
industrie) 

Elektrotechnische Indu-
strie 

Stahlver.f'orm.ung, EBK-
Waren-Industrie 

Papier- UJld pappevera.r-
bei tende Industrie 

Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Nahrungs- und GenuSlli t-
telinduetrien 

1) Einechl. Handwerk. - 2) 

' : 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Arbeiterverdienste in der Industrie" in diesem Heft 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter 
in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau") nach Wirtschaftszweigen 

DM 
Geleistete Wochenar bei tszei ten Bezahlte ·Wochenstunden Bruttostundenverdienste 

insgesamt dar. Mehrarbeitsstunden Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. 
Zu- (+) bzw. zu- (+) bzw. Juli Abnahme (-) Juli Abnahme (-) 

Juli Abnahme (-) Juli Abnahme (-) 1967 gegenüber 196'1 geg•rber , 
1967 g•g•rb•r 1967 g•g•j'ib•r April 1 Juli April Juli 

April Juli April Juli 1967 1966 1967 1966 
1967 1966 1967 1966 

Std % Std % Dll % 

Männliche Arbeiter 

36,6 - 6, 3 - 2,3 2,6 + 0,4 - 0,7 43,5 + 1,4 - 3,5 5,00 + o,e + 2,2 

39,4 - 9,2 - 2,5 + 0,3 - o,3 46,2 - 0,4 - 1,1 5, 13 + 0,2 + 2,B 

33,3 '- 4,0 - 5, 1 2, 1 + o, 1 - 0,7 39,8 + 1,3 - 5,2 5, 15 + 1,0 + 2,2 
32,4 - 2,7 - 5,0 2,0 + o, 1 - o, 7 36,9 + 1,8 - 6,0 5,27 + 1,2 + 2,5 

38,5 - 7,2 - 4,7 2,9 + 0,2 - 1' 1. 43,5 - 0,5 - 3,3 4,71 + 1,3 + 1,5 
35, 7 - 12,7 - 1,1 2, 1 + 0,2 - 1, 1 44,2 - 2,0 - 2,4 4,80 + o,a + 2,3 

33,4 - 13,0 - 6,4 2,0 - - 0,9 41,7 - 0,5 - 2,6 4, 76 + 0,4 - 0,4 
41,9 - 3,9 - 1,9 3,0 + o, 1 - 0,7 46, 1 + 0,7 - 2, 1 4,63 + 2,4 + 3,8 

39,9 - 5,0 - 2,4 3,2 + 0,4 - o, 7 44,7 + 1,6 - 3,2 5, 10 + 0,8 + 2,4 

44,7 - 2,0 - 2,0 5,0 + 0,6 - o,8 47,6 + 1,5 - 2,5 4,_79 + 1,1 + 0,6 

38,1 - 5,5 - 3,5 2, 7 + 0,4 - 0,9 43,2 + 1 ,6 - 3,8 5,28 + 1,0 + 1,5 

38,0 - 7, 1 - 5,0 3,0 + 0,5 - 1,1 43,4 + 1,4 - 5,0 5,03 + O,B + 3, 1 
'7,9 - 8,7 - 0,5 1,5 - 0,3 - 0,9 44,4 - 0,2 - 0,9 5,42 - 0,4 + 4,8 

39,2 - 7,8 - 2,5 2,7 + 0,2 - 0,3 45, 1 + 0,9 - 2,6 5, 30 + 0,6 + 5,8 
39,6 - 4,3 + 2, 3 1,6 + 0,3 - 0,2 44,7 + 2,1 + 0,2 5,31 + 1 ,o + 4,9 

4-2,2 - 3,0 - 1,6 3, 1 + 0,2 - 0,5 45,3 + 0,7 - 2,4 4,21 + 0,5 + 1,9 

4-3,4 - 4,0 - 0,2 5, 5 + 0,4 - 0,6 48, 1 + 1, 1 - o,a 4,90 + 0,8 + 0,8 

36,4 - 5, 7 - 0,3 2, 1 + o,8 - 0,9 42, 7 ... 6,0 - 4,0 5, 16 + 1,4 + 2,0 

36,1 - 9, 7 - 3,2 2,6 + 0,3 - 1,0 42,4 + 1,9 - 5, 1 5,05 + o,a + 3,3 

39,0 - 6,0 - 4,6 4, 1 + 0,7 - 1, 1 44, 3 + 1,8 - 4,9 5, 10 + o,s + 2,8 
36,6 - 9,4 - 5,6 2, 7 + 0,2 - 1, l 42,5 + 0,7 - 5,6 5,06 + 0,8 + 3,3 
31,9 - 14,0 + 2,6 1,9 + 0,5 - 1,1 41,0 + 6,2 - 6,6 5,44 + 0,9 + 3,8 
37,4 - 16,5 + ·1,6 6,4 - o, 1 + 0,6 46,8 + 0,6 - 1,9 5,33 + 1,7 + 6,4 
35,2 - 15,6 - 4,1 2,2 - o,e - 0,3 42,3 - 2, 1 - 4, 1 4,97 + 0,2 + 3,5 

36,5 - 8,3 - 3,2 2,3 + 0,3 - 0,6 42, 1 + 0,5 - 4,1 4,82 + 1,0 + 3,9 

35, 1 - 14,0 - 3,6 1, 7 - o, 1 - 0,5 41,6 - 0,7 - 4,1 4, 79 + 0,6 + 4,4 

37,5 - 7,9 - 5, 1 2,7' + 0,4 - 1,0 42,5 + 1,2 - 5,6 4,86 + o,8 + 2,3 
37,6 - 9,8 - 2,1 2,5 - - 0,8 43,2 + 0,5 - 3,4 4,82 .+ 1,3 + 3.4 
38,0 - 9, 5 - 3, 1 2,3 + 0, 1 - 1,3 44, 1 - - 3,5 4,51 + 0,4 + 2,3 
37, 1 - 9,7 - 3, 1 2,6 + 0,3 - 0,3 43,5 + 0,5 - 1,8 4,99 + 5, 1 + 1,2 

38,1 - 9, 1 - 2,6 2,4 + 0,4 - 0,3 43, 1 + 0,7 - 3,6 4,74 + 1,3 + 3,5 

37,3 - 10,8 - 2,1 1,B - 0,5 - o,a 42,4 - 0,7 - 4,3 4,57 + 1,1 + 2,2 

39,1 - 7,8 - 2,5 3,6 + 0,2 - 0,7 44, 1 + 0,2 - 3,9 4,66 + 0,9 + 2,9 

37,9 - 9,6 - 2, 1 2,8 - 0,4 - 1, 1 43,0 - 1,1 - 2,5 6,00 + 1,0 + 4,0 

39,7 - 7,0 - 1, 7 3,1 + 0,1 - 0,3 44,4 + 0,9 - 2,0 4,58 + 0,9 + 2,5 
40,1 - 5,4 - 4,8 4,2 + 0,4 - 1,5 44,6 + 1,4 - 5,3 4,66 + 0,6 + 0,9 

34,B - 17, 1 - 1,6 - o,5 - 0,2 42, 1 - 1,2 - 2,5 4,65 + 0,6 + 2,4 
35,9 - 3,5 + 11,a 0,9 - - 0,3 40,5 + 7,7 - 2,4 4,43 + 0,2 - 2,0 
36,7 - 12,6 - 3,4 2,5 - o, 1 - 1,3 43,3 + 0,2 - 4,6 4,34 + 0,9 + ~  
36,8 - 9,6 + 1,4 1,4 - 0,2 - 0,3 41,9 + 0,5 - 3,2 4,50 + 0,4 + 0,7 

43,4 - 2,3 + 0,9 5,3 + 1,3 + o, 1 47,6 + 2,8 + 0,2 4,o7 + 1 ,5 + 4,0 

4·3,2 + 0,7 + o,7 5,6 + 1,9 + 0,4 46,7 + 4.,2 + 0,2 5,04 + 1,6 + 6,6 

36,5 - 9,7 - o,-e 1,4 - 0,2 - ·o,5 42,5 - 0,9 - 1,2 4,63 + 1,0 + 2,3 
42,9 - 0,9 - 0,9 2,4 + 0,5 - 0,6 44, 3 + 1,1 - 1,6 4,93 + 0,6 - 0,8 

Weibliche Arbeiter 

34,3 - 10,4 - 0,3 0,1 + 0,2 - 0,1 40,0 + 0,8 - 3,1 3,46 + 0,6 + 3,3 

34,5 - 12,2 - 2,5 0,4 - - 0,2 40,6 - 0,7 - 2,6 3,61 + 0,6 + 6,5 

33, 1 - 11,3 - 2, 1 0,6 + 0,2 - 0,1 39, 3 + 0,3 - 3,4 3,51 + 0,6 + 3,2 

34,8 - 9,8 - 3,1 0,9 + 0,2 - o,; 39,9 - - 3,9 ;,44 + o,6 + 2,7 

40,2 - o,5 - 3, 1 3,26 + 1,2 + 4,2 35,6 - 8,7 - 1,9 0,9 + 0,1 - 0,2 
34,6 - 2,5 + 12,0 0,4 + 0,1 - 39,1 + 8,0 - 2,5 3,44 + 0,6 - 1,7 
33,5 - 12, 1 - 2,0 0,5 - - 0,3 39,4 + 0,3 - 4,4 3,48 + 0,6 + 5, 1 
34,0 - 10,8 + 2,7 0,2 - ~ 39,2 + 0,5 - 3,9 3,35 + 0,6 + 1,8 

37,7 - 6,5 + 1,6 1,6 + 0,6 - 42,6 + 1,4 - 0,2 3,17 + 0,3 + 2",9 

Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). 
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Brutt owoobenverdienste 

Zu- (+) bzw. 
Juli Abnahme {-) 
1967 gegenüber 

April /'Juli 
1967 1966 

Dll % 

217 + 2,4 - 1,4 

237 - + 1,7 
205 + 2,5 - 3,3 
205 + 3,0 - 3,8 

205 + 1,0 - 1 ,9 
212 - 1,4 -
196 - 0,5 - 2,9 
213 + 2,9 + 1 ,4 

228 + 2,2 - 0,9 

228 + 2,7 - 1,7 

228 + 2„7 - 2, 1 

218 + 2,3 - 2,2 
240 :... o,a + 3,9 

239 + 1,7 + 3,0 
237 + 3,0 + 4,9 

190 + 0,5 - 0,5 

236 + 2,2 + 0,4 

220 + 7,3 - 2,2 

214 + 2,4 - 2,3 

226 + 2, 7 - 2,6 
215 + 1,4 - 2,3 
223 + 7,2 - 3,0 
249 + 2,0 + 4,2 
210 - 1,9 - 0,9 

203 +., ,5 - 0,5 

199 - 0,5 -
207 + 2,5 - 3,3 
208 + 2,0 -
199 + 0,5 - 1,5 
217 + 5,3 - 0,5 

204 + 2,0 - 0,5 

194 + 0,5 - 2,0 

205 + 1,0 - 1 ,4 

258 - + 1,2 

203 + 1,5 -
209 + 2,0 - 4,6 

196 - 0,5 -180 + 8,4 - 4,3 
188 + 1,1 -
188 + 0,5 - 3,1 

222 + 4,2 + 4,2 

236 + 6,3 + 6,8 

205 - + 1,.0 
218 + 1 ~ - 2,7 

136 :+- 1,5 -

147 - + 4,3 

138 + 0,7 -
137 + 0,7 - 1,4. 

131 + o,e + 0,8 
134 + 8,1 ~ 4,3 
137 + 0,7 + 0,7 
131 + o,a - 2,2 

135 + , ,5 + 3,1 



: . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Industrie Energie- Bergbau Grundstoff-u.Produktionsgüterindustrien 
Jahr1) 2) einschl. wirtsch. 

Stein- j Braun- u. I !Kali- und Eisen- NE-und Industrie Monat Hoch- u. Wasser- insgesamt Pech- Erz- Stein- übriger insgesamt d. Steine S=l-3) 
Metall-

Tiefbau kohlen- salz- Bergbau industrie versorg. bergbau u. Erden industrie 4) 

M!l.nnliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,2 47 ,6 44,7 44,3 47'1 46,3 46,0 47',0 46,4 48,3 45,5 46,5 
1962 D 45,6 47,5 44, 1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 
1963 D 45,4 47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 44,3 45,6 
1964 D 44,9 45,9 43,9 43,7 45,5 45,1 44,2 46,0 45,5 48, 1 44,3 45,2 
1965 D 45,1 46,2 43,4 43,0 45,6 45,4 44,9 46,2 45,9 48,3 44,8 45,7 
1966 D 44,7 46,3 41,8 41,2 44,6 45,4 43,8 46,5 45,5 48,0 44,2 45,2 
1965 Jan. 44,8 46,4 44,3 44,0 46,2 45,4 45,2 45,1 45,8 47,3 45,1 46,0 

April 44,8 45,6 44,6 44,4 45,6 44,9 45,6 45,9 45,4 47,8 44,3 45,1 
Juli 45,3 46,1 42,8 42,2 45,4 45,3 44,2 46,6 46,2 48,8 45,0 45,8 
Okt. 45,5 46,8 41,9 41, 1 45,3 46,1 44,7 47,2 46,3 49,3 45,0 45,9 

1966 Jan. 44,4 46,1 42,8 42,1 45,8 45,8 46,5 45,7 45, 1 46,7 44, 1 45,2 
April 44,6 46,1 41,3 40,5 44,5 ,45,9 43,5 46,4 45,5 48,0 44.4 45,1 
Juli 45,1 46, 7 42,0 41,4 45,0 45,3 42,8 47' 1 46,2 48,8 44,9 45,7 
Okt. 44,6 46,5 41,2 40,7 43, 1 44,5 42,4 46,7 45,3 48,3 43,5 44,8 

1967 Jan. 41,9 45,4 42,0 41, 7 43,7 42,0 41, 7 46,2 42,4 44,1 40,8 41,7 
April 43,0 46,4 40,7 40,0 43,7 45, 1 41,9 45,8 44,0 46,'9 42,5 42,8 
Juli 43,5 46,2 39,8 38,9 43,5 44,2 41, 7 46, 1 44,7 47,6 43,2 43,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 3, 17 3, 18 3,34 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3,36 3,09 3,62 3,26' 
196,2 D 3,53 3,49 3,65 3, 72 3,38 3,28 3,45 3, 16 3,68 3,40 3,97 3,59 
1963 D 3,79 3,75 3,92 4,00 3,60 3,56 3,66 3,:36 3,93 3,70 ,4, 16 3,81 
1964 D 4, 15 4,03 4,32 4,42 3,80 4,03 3,94 3,71 4,23 ~ 4,45 4, 16 
1965 D 4,54 4,51 4,81 4,93 4,26 4,38 4,39 4,06 4,62 4,41 4,85 4,52 
1966 D 4,84 4,91 4,99 5,08 4,60 4,63 4,70 4,42 4,92 4,69 5, 10 4,81 
1965 Jan. 4,36 4,39 4,73 4,88 3,97 4,20 4, 12 3,82 4,45 4,14 4,66 4,40 

April 4,47 4,47 4,TI 4,91 4,01 4,32 4, 18 4,04 1 4,58 4,34 4,82 4,46 
Juli 4,58 4,53 4,82 4,92 4,36 4,43 4,53 4,02 4,64 4,47 4,90 4,57 
Okt. 4,63 4,57 4,87 4,98 4,46 4,49 4,54 4,20 4,71 4,52 4,90 4,57 

1966 Jan. 4,66 4,66 4,85 4,95 4,39 4,45 4,59 4, 17 4,77 4,45 4,90 4,61 
April 4,82 4,79 4,85 4,94 4,49 4,52 4,61 4,35 4,89 4,63 ~ 4,85 
Juli 4,89 4,99 5,04 5, 14 4,64 4,69 4,78 4,45 4,98 4,76 5,20 4,88 
Okt. 4,89 5,03 5,08 5, 18 4,74 4,71 4,75 4,52 4,94 4,77 5,14 4,82 

1967 Jan. 4,93 5,03 5,06 5, 15 4,64 4,70 4,70 4,41 5,00 4,70 5,15 4,94 
April 4,96 5, 12 5, 10 5,21 4,65 4,76 4,74 4,52 5,06 4,74 5,23 4,99 
Juli 5,00 5, 13 5, 15 5,27 4,71 4,l:lO 4;16 4,63 5,10 4,79 5,28 5,03 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 42,7 43,7 - - ,1 - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 
1962 D 42,4 43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42,1 
1963 D 41,9 43,5 - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 
1964 D 41,0 42,8 - - - - - - 41,6 43,1 40,8 41,3 
1965 D 41,4 43, 1 - - - - - - 41,8 43,5 41,4 41,9 
1966 D 41, 1 43,3 - - - - - - 41,5 43,6 40,7 41,3 
1965 Jan. 41,4 43,3 - - - - - - 41,9 42,8 41,6 42,3 

April 41,2 42,6 - - - - - - 41,7 43,4 41,2 41,7 
Juli 41,3 43, 1 - - - - - - 41,8 43,8 41,5 41,8 
Okt. 41,6 43,4 - - - - - - 41,7 44, 1 41,3 42,0 

1966 Jan. 41, 1 43,2 - - - - - - 41,4 43,0 40,7 41,0 
April 41, 1 43,4 - - - - - - 41,5 43,4 40,8 41,3 
Juli 41,3 43,4 - - - - - - 41,6 44,0 40,9 41,6 
Okt. 41,1 43,2 - - - - - - 41, 1 43,9 40,5 41,3 

1967 Jan. 39,2 42,9 - - - - - - 39,5 41,4 37,8 38,9 
April 39,7 43, 1 - - - - - - 40,4 42,6 39,4 39,8 
Juli 40,0 43,4 - - - - - - 40,7 42,6 39,7 40,1 

Brutt.ostundenverdienst in DM 
1961 D 2, 13 2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
1962 D 2,39 2,54 - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
1963 D 2,59 2, 70 - - - - - - 2,71 2,72 2,88 2,65 
1964 D 2,80 2,84 - - - - - - 2,97 3,05 3,00 2,93 
1965 D 3,09 3, 18 - - - - - - 3,23 3,35 3,30 3, 19 
1966 D 3,33 3,46 - - - - - - 3,46 3.,59 3,52 3,42 
1965 Jan. 2;95 3,08 - - - - -· - 3, 11 3, 16 3, 18 3, 1Q 

April 3,00 3, 13 - - - - - - 3, 17 3,30 3,25 3·, 12 
Juli 3, 11 3, 19 - - - - - - 3,23 3,42 3,33 3,21 
Okt. 3, 18 3,23 - - - - - - 3,31 3,41 3,36 3,25 

1966 Jan. 3,20 3,27 - - - - - - 3,39 3,44 3,38 3,2.6 
April 3, 31 3,32 - - - - - - 3,44 3,60 • 3,48 3,43 
Juli 3,35 3, 51 - - - - - - 3,46 3,62 3,57 3,45, 
Okt. 3,39 3,57 - - - - - - 3,46 3,64 3,57 3,45 

1967 Jan. 3,42 3,58 - - - - - - 3,54 3,64 3,58 3, 'l5 
April 3,44 3,68 - - - - - - 3,63 3,66 3,60 3,58 
Juli 5,46 3,66 - - - - - - 3,64 3,66 3,64 3,59 

Vgl. Fachserie M, Reihe 15/I. 
1) Bis 1963 ohne Berlin.- Ab April 1964 neuer Berichtskreis.- 2) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 3) Eisen- und Stahler-
zeugung (einschl. -halbzeugwerke).- 4) Einschl. NE-Metallgießerei. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Jahr1) 
noch: Grundstoff- und Produktionsguterindustrien Investitionsguterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 

Mineral- Chem. Chemie- Holz- ~ ~ --:rtahl- ;-.fs-Ma- . [Straßen-· 1 . 1 Luft-
Monat ol- Industrie faser- bearb. stoff- u. ~ insgesamt ~ ~ schinen- fahrzeug-1 Schiff- fahr-

verar- 2) industrie Industrie papier- verar : me a - bau zeug-
bei tung erz. Ind. Industrie ______ --

M'annliche Arbeiter 

1 „ Bezahlte Wochenstunden 
1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45,1 46,5 48,0 46,7 45,1 49,3 
1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 
1963 D 45,8 46,0 45,3 46,2 48,9 45,0 44,9 46,1 44,9 44,2 41 ,2 
1964 D 44,3 45,2 44,4 45,9 48, 1 44,6 44,4 45,7 44,6 43,9 47,1 42,6 
1965 D 44,2 45,7 45,0 46,2 48,5 44,9 44,9 46,5 45,2,' 43,9 47,8 43,14 
1966 D 44,4 45,9 44,4 45,8 48, 1 43,9 44,4 46, 1 44,7 43,6 47,5 44,2 
1965 Jan. 44,3 45,6 45,5 45,6 49,2 45,0 44,7 45,9 45,0 43,8 47,3 42,7 

April 44,0 45,1 44,4 45,8 4'1,6 44,6 44,4 45,6 44,8 43,2 47,0 42,7 
Juli 44,2 46,0 45, 1 46,7 48,5 45,2 45,2 47,0 45,5 44, 1 48,6 43,7 
Okt. 44,4 46,2 44,8 46,6 48,8 44,8 45,3 47,5 45,4 44,3 48,4 44,5 

1966 Jan. 43,6 45,5 44,6 45,2 48,3 44,0 44,4 45,7 44,8 43,7 47,6 44,6 
April 44,3 45,6 44, 1 45,6 47,8 44, 1 44,4 45,8 44,8 43,6 47,5 44,4 
Juli 44,8 46,3 44,6 46,4 48,5 44,5 44,7 46,6 45,0 ,43,9 47,7 44, 1 
Okt. 44,8 46,0 44,5 45,8 47,9 43,0 44,2 46,2 44,4 43, 1 47,5 43,7 

1967 Jan. 43,3 43,9 42,9 43,8 46,4 38,9 40,9 42,5 41'5 37,9 44,6 42,4 
April 44,5 44,7 43,8 45,0 47,6 40,3 41,6 43,5 42,2 38,6 46,5 43,2 
Juli 44,4 45,1 44,7 45,3 48, 1 42(1 42,4 44,3 1 42,5 41,0 46,8 42,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3,11 3, 10 3,11 3,33 3, 10 
1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3,51 3,51 3,77 3,54 
1963 D - 3,98 3,96 4,06 3, 18 3,68 3,92 3, 73 3,74 3,72 3,97 3,72 
1964 D 4,44 4,30 4,32 3,45 3,95 4,26 4, 13 4, 19 4, 14 4,42 4, 17 3,87 
1965 D 4,80 4,67 4,68 3,80 4,40 4,68 4,51 4,56 4,51 4,ö5 4,60 4,34 

. 1966 D 5,20 5,01 5.,06 4,09 4, 76 4,99 4,82 4,90 4,83 5, 17 4,93 4,68 
1965 Jan. 4,67 4,57 4,66 3,63 4,08 4,46 4,35 4,36 4,36 4,71 4,40 4, 16 

April 4,81 4,64 4,74 3,74 4,39 4,57 4,39 4,43 4,40 4,72 4,46 4,22 
Juli 4,75 4,58 4,57 3,83 4,46 ' 4,74 4,57 4,61 4,57 4,91 4, 74 4,43 
Okt. 4,89 4,80 4,74 3,89 4,48 4,79 4,60 4,67 4,60 4,94 4,67 4,43 

1966 Jan. 5, 14 4,97 5,06 3,93 4,51 4,88 4,60 4,66 4,61 4,92 4,66 4,39 
April 5,26 5,08 5,22 4,07 4,66 4,94 4,84 4,88 4,84 5,21 4,94 4,66 
Juli 5, 17 5,01 5,06 4, 13 4,86 5,06 4,89 4,96 4,90 5, 24 5,01 4,80 
Okt. 5,22 4,98 4,95 4, 14 4,84 5,01' 4,86 4,96 4,86 5,19 4,98 4,73 

1967 Jan. 5,37 5, 13 5, 14 4, 16 4,82 5,06 4,97 5,04 4,98 5,34 5, 15 4,85 
April 5,44 5,27 5,26 4, 19 4,86 5,09 5,01 5,06 5,02 5,39 5,24 4, 96 
Juli 5,42 5,30 5,31 4,21 4,90 5, 16 5,05 5, 10 5,06 5,44 5,33 4,97 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 43,2 43, 1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43, 1 42,9 
1962 D 43,0 43,2 43,1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41,7 
1963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,8 42,0 42,5 
1964 D 41,6 41,6 41,8 42,4 42,2 41,6 40,8 40,6 40,9 41,4 42,3 40,7 
1965 D 42,0 41,6 41,6 42,5 42,0 41,7 41, 1 41, 7 41,5 41,5 42,2 41,0 
1966 D 41,8 41,6 40,7 42,0 41,8 41,3 40,9 41, 7 41,2 41,,3 42, 1 40,3 
1965 Jan. 41,7 41,6 42,1 42,5 42,3 41,9 41,0 41,5 41,<i 41,5 41,7 41,0 

April 41,9 41,6 41,7 42,4 41,8 41,8 41,0 41,3 41,3 41,1 41,7 40,8 
Juli 42,3 41,7 41,7 42,4 41,9 41,9 41, 1 42, 1 41,5 41,5 43,4 40,9 
Okt. 42,1 41,7 41, 1 42,7 42,1 41,5 41,3 42,0 41,6 41,8 42, 1 41,4 

1966 Jan. 41,6 41,4 41, 1 42,0 41,8 41,2 40,8 '41,6 41, 1 41,2 42,0 40,9 
April 41,9 41,7 40,7 42,0 41,9 41,4 41,0 41,4 41,2 41,3 42,2 40,4 
Juli 41,9 41,7 40,6 42,3 41,7 41, 7 41,0 42,2 41,3 41,5 42,0 40, 1 
Okt. 42,0 41,6 40,5 41,9 41, 7 40,8 41,0 41,6 41,4 41,2 42,4 39,9 

1967 Jan. 41,6 40,2 39,8 40,7 41,0 37,8 38,7 40,0 39,3 36,B 40,5 39,4 
April 41,6 40,9 39,7 41,4 41,6 39, 1 39,2 40,0 39,8 36,6 41, 5 39,7 
Juli 41,7 40,6 40,8 41,0 91,9 40,6 39,6 40,5 39,9 39,'6 42,3 40,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,38 2, 14 2,28 2,04 2,23 2,34 2, 17 .2,05 2,20 2,57 2, 12 
1962 D 2,69 2,38 2,55 2,29 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 
1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3, 13 2,57 
1964 D 3,08 2,93 3, 13 2, 75 2,88 3, 10 2,90 2,82 2,92 3,42 2,88 2,75 
1965 D 3,35 3,15 3,32 3,07 3,18 3,39 3, 18 3, 12 3,23 3,T/ 3, 18 3,09 
1966 D 3,61 3,38 3,57 3,29 3,40 3,64 3,43 3,33 3,46 4,06 .3,47 3,36 
1965 Jan. 3,22 3,07 3,29 2,93 2,92 3,24 3,08 3,03 3,12 3,64 3,01 2,94 

April 3,24 3, 10 3,30 3,02 3,15 3,30 3, 11 3,06 3, 16 3,68 3, 12 3,01 
Juli 3,35 3, 11 3,27 3, 10 3,26 3,43 3,22 3, 16 3,26 3,81 3,29 3, 13 
Okt. 3,48 3,25 3,)9 3, 13 3,25 3,49 3,25 3,15 3,30 3,84 3,21 3, 16 

1966 Jan. 3,56 3,35 3,56 3, 18 3,26 3,56 3,26 3, 16 3,29 3,83 3,25 3, 15 
April 3,55 3,38 3,57 3,27 3,29 3,61 3,44 3,35 3,47 4,01 3,48 3,36 
Juli 3,58 3,39 3,57 3, 31 3,46 3,67 3,47 3,36 3,49 4,13 3,49 3,41 
Okt. 3,70 3,39 3,56 3,33 3,49 3,67 3,46 3,37 3,49 4,09 3,54 3,42 

1967 Jan. 3,78 3,48 3,63 3,33 3,49 3,74 3,55 3,45 3,61 4, 21 3,67 3,54 
April 3,82 3,59 3,80 3,37 3,52 3,79 3,57 3,44 3,64 4,21 3,69 3,58 
Juli 3,82 3,61 3,83 3,40 3,?3 3,79 3,59 3,49 3,65 4,24 3, 11 3,56 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Chemiefaserindustrie. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Investitionsgüter1ndustr. Verbrauchsgilterindustrien 
Jahr 1) 

(metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Fein- Stahl- Holz- Spiel-, Papier- Drucke- j Kunst-
techn. mecha.nik, verf.- insgesamt Feinkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe- rei-u. ·1 stof1-

Industrie opt. u. EBM-Waren- Industrie industrie Industrie waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. 
Uhrenind. Industrie Industrie Industrie fält.-ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,8 47,5 47,0 46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,8 45,9 45,2 
1964 D 43,7 43,4 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,4 45,8 44,0 44,9 
1965 D 44,2 43,6 45,2 44,8 46, 1 44,2 44,7 44,3 46,0 44,4 45,2 
1966 D 43,7 43,3 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,2 45,7 43,9 45, 1 
1965 Jan. 43,9 43,7 45,1 44,6 46,2 .,.4,4 44,2 44,3 45,7 44,2 45,2 

April 44, 1 43,2 44,7 44,5 45,7 43,7 44,4 44,0 45,4 44,7 44,6 
Juli 44,4 43,7 45,3 44,8 46,3 44, 1 44,8 44,2 46,3 44,6 45,3 
Okt. 44,5 44,0 45,6 45,2 46,2 44,7 45,7 44,8 46,5 44, 1 45,7 

1966 Jan. 43,5 43,4 44,7 44,4 45,6 44,3 43,8 44,1 45,7 43,5 45,0 
April 43,'I 43,2 44,5 44,5 45,6 43,8 44,4 43,9 45,5 44,2 45,0 
Juli 43,9 43,4 45,0 44,7 45,7 44,3 44,7 44,3 45,9 44, 1 45,3 
Okt. 43,7 43,3 44,5 44,4 45, 1 44,0 45, 1 44,3 45,7 43,7 45,0 

1967 Jan. 41,2 41,0 41,2 42,3 43,1 42,0 42,0 42,5 43,3 42,8 43,0 
April 41,9 41,9 42,0 43,0 44,1 43,3 42,8 42,7 44,0 43,5 44,0 
Jul:i 42,1 41,6 42,5 43,2 44,1 43,5 43, 1 42,4 44,1 43,0 44,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,96 2,96 3,10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78 2,91 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3, 17 3,61 3,20 3,11 3,23 3,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,71 3,62 3,42 3,92 3,52 3,35 3,53 4,39 3,54 
·1964 D 3,92 3,88 4,05 3,89 3,76 4,06 3,79 3,66 3,76 4,73 3,75 
1965 D 4,21;! 4,22 4,41 4,30 4, 11 4,48 4,19 4,08 4,14 5,32 4,10 
1966 D 4,59 4,53 4,69 4,64 4,40 4,85 4,54 4,40 4,50 5,80 4,41 
1965 Jan. 4,14 4,08 4,26 4,09 3,90 4,28 3,97 3,86 3,99 5, 11 3,94 

April 4, 18 4, 12 4,30 4, 18 3,96 4,44 4,07 3,95 4,01 5, 18 4,00 
Juli 4,34 4,27 4,48 4,32 4, 18 4,54 4,23 4, 10 4,12 5,21 4, 14 
Okt. 4,37 4,31 4,50 4,44 4,24 4,53 4,33 4,23 4,29 5,59 4,20 

1966 Jan. 4,37 4,32 4,50 4,47 4,25 4,60 4,33 4,20 4,33 .5,62 4,27 
April 4,60 4,54 4,69 4,58 4,34 4,81 4,48 4,36 4,47 5,71 4,36 
Juli 4,64 4,59 4,75 4,66 4,41 4,93 4,58 4,47 4,53 5, 77 4,47 
Okt. 4,63 4,57 4,73 4,73 4,49 4,91 4,62 4,45 4,56 5,94 4,46 

1967 Jan. 4,73 4,72 4,80 4,74 4,46 4, 91 4, 62 • 4,49 4,56 5,94 4,48 
April 4,77 4,76 4,82 4,76 4,49 4,75 4,68 4,52 4,62 5,94 4,54 
Juli 4,82 4,79 4,86 4,82 4,51 4,99 4,74 4,57 4,66 6,00 4,58 

Weibliche -1\rbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 43,0 43,2 43, 1 42,4 43,1 43,7 43,2 43,3 43, 1 43,9 42,7. 
1962 D 42,0 42,3 42,1 42,2 43,3 43,2 43,3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,0 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,2 42,9 41,9 
1964 D 40,6 41,0 40,7. 40,8 42,0 41,0 41,5 41,7 41,4 41,6 40,8 
1965 D 40,8 41,1 41,3 41,2 42,3 41,8 42,0 4.1 ,6 41,8 41,4 41,7 
1966 D 40,7 40,9 41,3 40,9 42,2 41,5 41,8 41,4 41,3 40,9 41,6 
1965 Jan. 40,7 41,1 41,3 41,3 42,4 41,9 42,0 41.4 41,7 41,5 42,0 

April 40,8 40,9 41,2 41, 1 42,2 41,7 41,7 41,4 41,7 41,6 41,4 
Juli 40,9 41,1 41,3 41,1 42,4 41,8 41,9 41,5 41,0 41,5 41,5 
Okt: 41,0 41,4 41,7 41,4 42,4 41,8 42,4 42,0 42,0 41, 1 41,9 

1966 Jan. 40,5 40,9 41,1 41,0 42,3 41,5 41,5 41,4 41,3 40,7 41,6 
April 40,7 41,0 41,4 40,9 42,2 41,2 41,B 41,3 41, 1 41,0 41,7 
Juli 40,7 40,9 41,5 41,1 42,1 41,7 41, 7 41,6 41,5 41,0 41,7 
Okt. 40,7 40,9 41,4 40,8 42,2 41,5 42,0 41,5 41,5 41,1 41,5 

1967 Jan. 38,6 39,0 39,0 39,2 40,5 40,5 39,7 39,5 39,7 40, 1 40,2 
April 39,2 40, 1 39,9 39,4 41, 3 41,3 39,9 40,1 40,4 40,6 41,0 
Juli 39,3 39,8 39,9 39,7 41,1 40,5 40,5 40,5 40,2 40,2 40,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2, 13 2,16 2, 12 2, 14 2,07 2, 10 2,02 2,00 1,97 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,33 2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 2,43 2,56 2,43 
1964 D 2,83 2,88 2,80 2,76 2,73 2,63 2,68 2,60 2,56 2,01 2,61 
1965 D 3, 12 3, 13 3,08 3,04 3,01 2,93 2,98 2,87 2,85 3, 15 2,88 
1966 D 3,35 3,38 3,31 3,29 3,23 3, 17 3,25 3,13 3, 10 3,46 3,15 
1965 Jan. 3,01 3,03 2,97 2,89 2,83 2,79 2,82 2,75 2,72 3,04 2,74 

April 3,04 3,06 3,00 2,95 2,87 2,88 2,90 2,77 2,76 3,05 2,80 
Juli 3,14 3,15 3, 11 3,07 3,08 2,97 3,00 2,·00 2,85 3,07 2,90 
Okt. 3, 19 3,19 3, 14 3, 16 3, 11 2,98 3,08 2,97 2,96 3,:'3 2,98 

1966 Jan. 3,19 3,21 3, 15 3, 18 3, 10 3,00 3,09 2,97 2,97 3,37 3,03 
April 3,37 3,37 3,30 3,25 3, 18 3,09 3,20 3,11 3,08 3,40 3, 10 
Juli 3,40 3,42 3,35 3,29 3,22 3,23 3,29 3,16 3, 13 3,42 3,18 
Okt. 3,38 3,42 3,34 3,36 3,32 3,24 3,31 3, 18 3, 16 3,57 3,20 

1967 Jan. 3,47 3,53 3,40 3,36 3,30 3,24 3,29 3,24 3, 18 3,58 3,19 
April 3,49 3,57 3,42 3,37 3,31 3, 14 3,34 3,22 3,22 3,58 3,28 
Juli 3,51 3,57 j,44 3,39 3,33 j,29 3,3·1 3,26 3,26 3,60 3,24 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Jahr1l Leder-

1 Textil- 1 
Fleisch- Tabak- Hoch-

Monat erzeugende/ Schuh- Beklei- Brot- Brauerei und verar- dungs- insgesamt verar- und verar- Tiefbau beitende industrie beitende beitende 
Industrie industrie Industrie Mälzerei Industrie 2) · .. 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,8 47,8 50, 1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 46,5 44,8 43,8 45,1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45,9 
1963 D 46,1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44, 1 46, 1 
1964 D 45,9 44,2 42,4 44,6 43,5 47,8 46,8 48,7 46, 1 43,1 45,2 
1965 D 46,2 44,3 41,8 45,2 44,0 47,8 47, 1 49,3 46,2 43,0 44,8 

''.' 

1966 D 46, 1 43,3 41,2 45,2 43,4 47,4 46,7 48,4 45,8 42,9 44,6 
1965 Jan. 46,2 44,0 42,2 45,1 43,7 47,0 46,9 48,8 45,3 43,2 43,1 

April 45,5 44,5 41,9 44,7 44,0 47 ,1 47,4 49,0 46,2 42,6 44,5 
Juli 46,4 44,2 41,5 45,2 43,4 48,0 47,2 49,4 47,2 42,9 45,3 
Okt. 46,9 44,7 41,6 45,7 44,9 49,2 46,9 49,8 45,9 43,3 45,8 

r, 

1966 Jan. 46,2 43,5 41,5 45,3 43,5 46,4 46,5 47,8 44,6 42,7 43,5 
April 46,2 43,4 41,2 45, 1 43,5 46,8 46,8 48,2 46,2 42,7 44,6 
Juli 47, 1 43,2 41,5 45,4 43,3 47,5 46,8 49,0 46,6 43,0 45,0 
Okt. 45,0 43,2 40,6 45,0 43,2 48,8 46,8 48,8 45,6 43,3 44,8 

1967 Jan. 42,7 41,1 38,9 42,6 41,2 45,4 45,7 46,5 43,7 42,2 41,8 
April 44,0 42,6 37,6 43,2 41,7 46,3 46,6 47,5 44,8 42,9 43,8 
Juli 44,6 42, 1 40,5 43,3 41,9 47,6 46,2 48,0 46,7 42,5 44,3 

' " ;: 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3, 19 2,67 3,09 
1962 D 3, 17 3, 15 3, 15 3,07 3,29 3,24 3,33 3, 19 3,51 2,98 3",49 
1963 D 3,48 3,46 ),47 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 3,85 
1964 D 3,84 3,76 3,81 3,60 3,68 3,75 3,76 3,77 4,00 3,85 4,30 
1965 D 4,24 4, 14 4,21 3,92 4,10 4, 13 4, 17 4, 18 4,38 4,20 4,66 
1966 D. 4,55 4,51 4,50 4, 18 4,43 4,47 4,53 4,53 4,74 4,62 4,96 
1965 Jan. 4,02 3,93 3,96 3,73 3,88 3,93 3,94 3,89 4,21 4,03 4,41 

April 4,22 4,01 4,15 3,76 3,99 4,01 4,07 4, 1~ 4,25 4, 13 4,66 
Juli 4,28 4,14 4,22 3,99 4, 12 4,14 4,22 4,26 4,35 4,23 4,69 
Okt. 4,31 4,32 4,33 4,0.4 4,25 4,27 4,29 4,28 4,56 4,29 4-,75 

1966 Jan. 4,33 4,40 4,37 4,07 4,30 4,28 4,32 4,28 4,56 4,32 4,89 
April 4,4} 4,46 4,53 4,10 4,39 4,39 4,44 4,50 4,65 4,55 4,96 

. Juli 4,64 4,54 4,52 4, 15 4,47 4,49 4,63 4,59 4,73 4,72 4,97 
Okt. 4,63 4,56 4,52 4,29 4,48 4,58 4,60 4,60 4,89 4,72 4,99' 

1967 Jan, 4,60 4,51 4,43 4,29 4,47 4,54 4,58 4,53 4,90 '4,66 ·4,99 
April 4,65 4,62 4,42 . 4,30 4,48 4,60 4,64 4,59 4,96 4,78 4,90 
Juli 4,68 4,65 4,43 4,34 4,50 4,67 4,68 4,68 5,04 4,63 4,93 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 44,0 43, 1 42,4 42,3 41,7 43,1 43,6 45,2 42,8 40,4 43,6 
1962 D 44,1 42,5 42,1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 43, 1 
1963 D 43,0 41,6 41,2 41,3 40,9 42,9 43,0 44,2 42,5 40,5 43,3 
1964 D 41,9 41,5 40,5 40,6 40,3 42,3 42,0 43,6 41,9 40,4 42,5 
1965 D 4-1,8 41,7 40,3 41,0 41,0 42,7 42,9 44,1 42,0 40,5 42,6 
1966 D 41,4 41,) 39,6 41,0 40,6 42,5 42,7 43,4 41,6 40,3 42,5 
1965 Jan. 41,8 41,7 40,7 41,1 41,1 42,5 43,0 43,8 41,6 40,6 41,2 

April 41,6 41,6 40,4 40,8 41,0 42,5 42,8 43,9 42,2 40,5 42,5 
Juli 41,6 41,8 40,0 41,0 40,9 42,8 42,8 44,2 42,5 40,6 43,3 
Okt. 42,2 41,8 40,2 41,4 41, 1 43, 1 43,0 44,6 41, '( 40,4 43,2 

1 .1966 Jan. 41,6 41,0 39,9 41,0 40,7 42,2 42,6 43,3 41,0 40,5 42,0 
April 41,7 41,2 39,6 40,9 40,6 42, 1 42,9 43,4 41,8 40,0 42,6 
Juli 41,6 41,1 40,1 41,2 40,8 42,7 42,6 44,0 41,9 40,5 43,3 
Okt. 40,6 41, 1 39,0 40,9 40,5 42,9 42,6 43, 1 41·,4 40,4 42, 1 

1967 Jan, 39,1 39,0 37,2 39,2 36,9 41,4 42,0 41,8 40,3 38, 9 39,8 
April 40,0 40,2 36,2 39,3 39,0 42,0 42,8 42,5 41,5 39,4 41,5 
Juli 40,3 40,0 39, 1 39,4 39,2 42,6 42,0 42,9 42,4 39,5 42,6 

Bruttostundenverdienst in llM 
1961 D 2,05 1,93 2,22 2,21 2, 15 1,88 1,95 1,94 2,38 1,73 2, 19 
1962 D 2,31 2,16 2,42 2,45 2,43 2, 10 2, 16 2,21 2,64 1,95 2,54 
1963 D 2,55 2,37 2,68 2,68 2,61 2,28 2,32 2,47 2,87 2, 14 2,79 
1964 D 2,75 2,5·1 2,90 2,87 2,72 2,51 2,58 2,61 3,06 2,53 3,06 
1965 D 3,07 2,87 3,23_ 3, 13 3,0? 2,79 2,82 2,95 3,36 2,81 3,36 
1966 D 3,31 3, 14 3,47 3,34 3,28 3,05 3,11 3,24 3,69 3, 14 3,62 
1965 Jan. 2,92 2,72 3,04 2,98 2,84 2,64 2,66 2,75 3,26 2,69 3, 15 

April 3,04 2, 76 3,20 3,01 2,93 2,71 2,74 2,90 3,26 2,77 3,40 
Juli 3,08 2,85 3,24 3, 18 3,03 2,80 2,84 3,00 3,30 2,83 3,42 
Okt. 3, 13 3,01 3,33 3,23 3, 14 2,88 2,91 3,04 3,53 2,88 3,43 

1966 Jan. 3,15 3,08 3,32 3,24 3,17 2,91 2,93 3,04 3,57 2,91 3,39 
April 3,24 3,11 3,51 3,27 3,25 3,01 3,05 3,20 3,60 3, 10 3,61 
Juli 3,38 3,15 3,50 3,31 3,29 3,08 3, 18 3,29 3,69 3, 18 3,70 
Okt, 3,36 3,16 3,48 3,46 3,34 3,11 3, 16 3,30 3,79 3,22 3,64 

1967 Jan. 3,38 3, 14 3,41 3,44 3,33 3, 12 3, 14 3,27 3,81 3, 18 3,61 
April 3,40 3,21 3,42 3,46 3,33 3, 16 3, 19 3,30 3,86 3,27 3,60 
Juli 3,42 3,23 3,44 3,48 3,35 3, 17 3, 19 3,35 3,86 3,31 3,63 

Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Einschl. Bauhandwerk. 
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Zum Aufsatz: „Angestelltenverdienste in Industrie und 'Handel" in diesem Heft 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe nach Geschlecht, Beschäftigungsart, 

Leistungsgruppen und Wirtschaftszweigen 

DM 
Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 

Wirtschaftsbereich Leistungsgruppe Leistungsgruppe Wirtschaftszweig zus. -
II III IV V II nI IV V 

Kaui:männische Angestellte 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 1 664 1 231 960 854 1 160 1 417 1 049 810 629 

Bergbau 1 348 1 111 888 775 1 129 1 163 965 730 485 
darunter: St,einkohlenbergbau 1 296 1 091 887 764 1 09'1 1 161 952 730 470 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 1 56ts 1 163 859 735 1 219 1 357 997 728 566 darunter: Eisen- und Stahlindustrie 1) 1 375 1 054 818 694 1 111 1 279 953 696 54 
Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) 1 71'7 1 231 901 772 1 314 1 431 1 027 '750 589 

Investitionsgüterindustrien 1 569 1 132 817 658 1 178 1 290 958 708 562 
darunter: Stahlbau 1 419 1 082 799 686 1 128 1 278 948 710 545 

Maschinenbau 1 573 1 133 815 646 1 169 1 306 968 704 553 
Straßenfahrzeugbau 1 742 1 232 880 732 1 319 1 410 1 022 745 589 
Luftfahrzeugbau 1 643 1 Q60 825 {602 1 135 (1 363 921 702 579 
Feinmechanische, optische 

sowie Uhrenindustrie 1 665 1 147 808 652 1 171 1 285 957 716 573 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie 1 484 1 116 800 621 1 149 1 225 916 690 546 

Verbrauchsgüterindustrien 1 562 1 153 824 622 1 166 1 195 888 678 5J9 
darunter: Textilindustrie 1 609 1 173 829 664 1 160 1 246 899 684 544 

Bekleidungsindustrie 1 449 1 080 779 539 1 081 1 119 832 651 519 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1 566 1 135 892 683 1 166 1 166 889 683 552 

Hoch- und Tiefbau 2) 1 527 1 120 776 532 1 177 1 331. 940 666 454 

Handel, Kreditinstitute, Versicherungen 1 434 1 102 783 725 1 062 1 168 846 612 550 
darunter: Großhandel 1 445 1 093 789 643 1 070 1 12'7 838 635 532 

Einzelhandel 1 381 1 055 738 561 995 1 179 792 561 453 
Kreditinstitute u.ä. 1 477 1 200 853 848 1 106 1 237 1 005 795 629 
Versicherungsgewerbe 1 428 1 024 766 691 1 073 1 213 865 683 575 

Industrie, Handel, Kredit, Versiehe-
rungen 1 492 1 123 807 713 1 112 1 204 890 643 551 

Technische Angestellte 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 1 741 1 312 1 010 
8241 

1 341 (1 442) 1 067 804 660 

Bergbau 1 622 1 312 1 099 1 129 1 369 933 741 (555' 
·darunter: Steinkohlenbergbau 1 621 1 322 1 108 (1 289 1 370 930 695 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 1 705 1 232 1 004 846 1 335 1 727 1 052 791 644 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie 1 412 1 138 887 782 1 218 1 257 965 705 585 

Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) 1 964 1 275 1 044 858 1 402 1 839 1 061 810 650 

Investitionsgüterindustrien 1 582 1 193 942 779 1 261 1 362 952 710 622 
de.runter: Stahlbau 1 492 1 160 828 614 1 237 (1 223) 949 684 547 

Maschinenbau 1 608 1 206 936 736 1 270 1 346 939 705 607 
Straßenfahrzeugbau 1 679 1 273 1 009 848 1 3'11-8 n 420) 1 026 755 665 
Luftfahrzeugbau 1 766 1 142 927 1 306 564) 940 716 546 
Feinmechanische, optische 

sowie Uhrenindustrie 1 650 1 221' 978 867 1 246 (1 290) 926 721 621 
Stahlverformung, EBM-Waren-
Industrie 1 514 1 168 942 910 1 238 {1 306) 900 709 612 

Verbrauchsgüterindustrien 1 532 1 209 997 819 1 261 1 202 911 741 626 
darunter: Textilindustrie 1 526 1 180 971 855 1 220 1 355 942 751 657 

Bekleidungsindustrie 1 -417 1 076 910 810 1 128 1 142 884 734 629 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1 52:> 1 185 990 874 1 253 1 238 93'1 753 668 

Hoch- und Tiefbau 2) 1 745 1 334 961 890 1 454 961 724 (532) 

Handel, Kreditinstitute, Versicherungen 1 491 1 140 953 767 1 166 1 572 872 648 556 
darunter: Großhandel 1 480 1 082 877 653 1 140 {1 616) 841 731 596 

Einzelhandel 1 514 1 226 1 029 855 1 195 1 571 887 613 534 
Kreditinstitute u.ä. ~  ~ 1 571 (1 078) 841 1 476 -

(999: ~  'Versicherungsgewerbe 1 648 1 293 {814) . 1 23'1 - 885 668 

Industrie, Handel, Kredit, Versiehe-
1 6141 9721 618 rungen 1 222 806 1 291 1 471 965 726 

( ) = Durchschnitte, die auf Angaben für- mehr als 10 aber weniger als 30 erfaßte Angestellte beruhen.-
und Stahlerzeugung {einschl. -halbzeugwerke).- 2) Einschl. Handwerk. 
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869 

822 
811 

824 
760 

871 

775 
790 
~ 83 

741 

762 

754 

738 
733 
706, 

748 

797 

677 
706 
615 
782 
766 

714 

907 

8'30 
806 

949 
827 

981 

766 
734 
735 
829 
789 

751 

747 

832 
847 
834 

832 

802 

901 
767 
946 

(748) 
770 

840 



„\ 

'" 

Jabr 1) 
Monat 

1962 D 
1963 ~  
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

Jahr1) 
Monat 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1967 Jan. 
April 
Juli 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Industr., Ener- Produktionsgüterindustrien 

Handel, gie'<I. 
Kredit, einschl. und Stei - J Braun- 1 !Kali- u. Industr. Eisen-

Vers. Bau, ohne Wasser- ins- n u. Pech- Erz- Stein- übriger ins- der und 
ins- Bau verag. gesamt kohlen- salz- Bergbau gesamt Steine Stahl-

gesamt bergbau u,Erden industr, 

Männliche Angestellte 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1 049 915 977 949 932 
969 1 035 1 024 1 003 1 147 1 166 1 152 1 119 1 124 1 029 1 053 1 028 989 

1 055 1 124 1 112 1 087 1 243 1 251 1 244 1 208 1 245 1 140 1 145 1 114 1 083 
1 134 1 205 1 192 1 165 1 285 1 280 1 335 1 270 1 314 1 248 1 225 1 200 1 133 

1 096 1 158 1 148 1 118 1 265 1 264 1 298 1 233 1 307 1 203 1 189 1 146 1 103 
1 123 1 198 1 185 1 138 1 253 1 247 1 300 1 258 1 288 1 205 1 217 1 179 1 126 
1 141 1 214 1 200 1 165 1 301 1 296 1 351 1 274 1 336 1 255 1 236 1 215 1 140 
1 151 1 222 1 209 1 201 1 301 1 295 1 359 1 284 1 316 1 288 1 238 1 223 1 145 
1 161 1 230 1 219 1 229 1 306 1 303 1 361 1 257 1 309 1 269 1 241 1 219 1 143 
1 164 1 238 1 227 • 1 239 1 299 1 295 1 353 1 275 1 301 1 267 1 263 1 223 1 145 
1 175 1 246 1 236 1 245 1 297 1 291 1 362 1 277 1 308 1 268 1 272 1 236 1 157 

Weibliche Angestellte 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 
547 595 594 646 630 633 662 596 658 591 630 584 602 
578 637 636 691 674 672 711 629 732 636 682 644 641 
635 696 695 755 745 742 789 677 799 711 746 704 702 
690 754 752 813 796 784 862 735 857 780 805 759 744 

669' 726 724 779 768 756 831 707 837 751 788 731 721 
679 748 746 790 769 755 843 726 833 742 797 739 741 
694 758 756 813 806 796 867' 738 872 781 808 768 747 
702 766 765 841 817 804 882 751 869 815 813 776 753 
716 777 776 860 826 818 890 764 880 795 822 780 761 
713 779 778 

1 
868 820 810 895 753 877 795 833 782 759 

720 785 784 872 823 811 901 758 882 796 839 791 764 

noch: Grundetoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE- Mine- Chem. Chemie- 1 Zell- 1 Gummi- ~ , Ma- .,StraSen-1 1 Luft-Holz- stoff-u, und Metall- rallll- Indu- faser- bear- papier- asbest- ins- Leicht- schinen- fahr- Schiff- fahr-
ind, verar- strie indu- gesamt zeug-

3) beitung 4) strie beit. erzeug, verarb. metall- zeug-
Industrie bau 

Männliche Angestellte 
876 972 961 915 840 996 886 906 885 907 995 893 . 
928 1 046 1 023 982 899 1 034 936 954 !:131 955 1 053 924 

1 017 1 131 1 109 1 046 945 1 105 997 1 017 1 004 1 017 1 099 996 1 007 
1 099 1 222 1 203 1 123 1 042 1 183 1 083 1 107 1 091 1 109 1 209 1 080 1 093 
1 179 1 319 1 297 1 201 1 126 1 269 1 155 1 189 1 177 1 196 1 282 1 146 1 197 

1 123 1 303 1 263 1 204 1 086 1 218 1 127 1 136 1 121 1 143 1 228 1 097 1 136 
1 180 1 301 1 295 1 196 1 117 1 227 1 142 1 191 1 177 1 199 1 279 1 148 1 208 
1 196 1 330 1 308 1 207 1 132 1 291 1 162 1 199 1 189 1 208 1 295 1 150 1 189 
1 190 1 329 1 305 1 199 1 143 1 300 1 170 1 203 1 191 1 208 1 296 1 162 1 223 
1 201 1 363 1 311 1 222 1 149 1 306 1 178 1 215 1 195 1 221 1 318 1 169 1 253 
1 211 1 386 1 351 1 248 1 146 1 310 1 179 1 220 1 193 1 227 1 321 1 189 1 272 
1 216 1 377 1 356 1 251 1 157 1 326 1 191 1 230 1 205 1 237 1 333 1 182 1 272 

Weibliche Angestellte 
561 638 608 614 502 607 568 548 547 529 577 525 . 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 578 616 554 
647 719 716 704 562 684 649 627 635 621 666 608 581 
704 795 786 753 618 729 711 684 693 678 731 658 649 
763 876 850 812 671 780 763 743 756 736 791 707 711 

726 863 841 811 650 752 748 707 720 700 750 672 675 
765 862 846 813 666 751 753 742 752 736 789 "713 718 
772 876 853 813 677 790 764 749 763 743 797, 707 707 
769 889 855 811 678 802 775 754 ~ 746 805 718 726 
781 916 865 823 685 804 779 766 783 758 824 738 741 
782 928 885 853 676 801 783 767 778 760 831 731 749 
789 923 889 858 684 800 790 774 782 768 835 730 747 

Vgl. Fachserie M, Reihe 15/II. 
1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis".- 3) Einschl. NE-MetallgieSerei.- 4) Ohne Chemiefaeerherstellung. 
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, .. 

Jahr 1) 
Monat 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April 
Juli, 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1962 D 
1963 D2 ) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

Jahr 1) 
Monat 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

noch: Investitionsgüter- Verbrauchsgüterindustrien industrien 

Elektro- Fein- 1 Stahl- Fein- Holz- 1 Spiel-, 1 Papier- Drucke- Kunst- 1 Leder-
techn. meoh. , verform- ins- ke.ra- Glas- verar- Schmuck- und rei- u. stoff- erzeu- verar-
Indu- Optik u, EBM- gesamt mische indu- beit. waren- pappe- Ver- ~~~  gende 

1 
beit. 

strie Uhren- Waren- Indu- strie u.a. verarb. vielf. 
industrie strie Industrie industr. Industrie 

Männliche Angestellte 
892 905 868 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
934 955 92<> 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 
998 1 012 991 994 953 967 961 956 1 022 1 137 994 1 073 904 

1 082 1 098 1 077 1 077 1 024 1 054 1 060 1 050 1 098 1 226 1 075 1 152 985 
1 160 1 180 1 156 1 163 1 106 1 132 1 147 1 142 1 190 1 326 1 155 1 257 1 086 

1 108 1 130 1 108 1 123 1 069 1 101 1 098 1 097 1 146 1 290 1 121 1 204 1 061 
1 164 1 183 1 155 1 151 1 085 1 128 1 137 1 142 1 180 1 303 1 146 1 256 1 081 
1 167 1 185 1 164 1 164 1 104 1 138 1 156 1 145 1 197 1 316 1 161 1 269 1 079 
1 173 1 194 1 171 1 187 1 136 1 143 1 166 1 158 1 210 1 363 1 171 1 270 1 105 
1 185 1 195 1 182 1 194 1 131 1 153 1 163 1 167 1 206 1 369 1 182 1 311 1 095 
1 189 1 208. 1 180 1 200 1 129 1 172 1 172 1 178 1 214 1 374 1 198 1 310 1 103 
1 200 1 218 1 189 1 207 1 139 1 167 1 180 1 187 1 224 1 385 1 206 1 310 1 119 

Weibliche Angestellte 
548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 504 
581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 544 549 
629 613 614 614 614 593 571 593 618 657 604 597 583 
685 675 669 669 670 646 628 651 669 721 666 656 633 
744 733 725 722 724 . 691 678 701 726 782 722 711 693 

'707 700 691 700 701 672 651 675 702 7-62 701 679 687 
744 730 724 712 710 681 671 700 719 766 no 703 681 
750 737 731 723 724 698 683 703 731 776 724 721 692 
754 745 736 738 742 701 690 711 738 807 .736 722 705 
765 749 749 747 746 714 693 716 745 811 746 734 714 
766 758 748 746 744 698 694 715 745 816 750 721· 717 
773 760 754 750 748 719 701 720 751 619 753 735 725 

nooh: Verbrauchsgüter- Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe industrien · Genußmittelindustrien . 
Braue- Tabak- Hoch-

1 l Be- rei und Ein- und,Binnen- 1 Kredit- Ver-
Schuh- Textil- .klei- ins- verar- Tiefbau ins- Ausfuhr- groß- Einzel- insti- siehe-

dungs- gesamt und beit. 4) gesamt tute runge-Mälze- Indu- handel3) induetrie rei strie u.ä. gewerbe 

Männliche Angestellte ' 
837 866 804 856 939 793 997 775 829 

1 
787 no 767 795 

696 922 865 911 998 846 1 073 834 877 843 779 849 849 
940 981 904 965 1 052 963 1 164 872 882 812 907 892 

1 020 1 060 977 1 049 1 133 1 038 1 266 952 966 897 985 953 
1 100 1 1,2 1 065 1 1:50 1 219 1 122 1 359 1 028 1 041 976 1 048 1 039 

1 050 1 100 1 020 1 092 1.185 1 082 1 278 1 003 1 016 955 1 021 1 010 
1 099 1 120 1 053 1 106 1 197 1 102 1 358 1 011 1 027 962 1 031 1 007 
1 108 1 128 1 069 1 133 1 221 1 137 1 376 1 033 1 045 981 1 053 1 054 
1 114 1 157 1 088 1 160 1 245 1 141 1 379 1 045 1 057 995 1 066, 1 060 
1 120 1 172 1 096 1 166 1 270 1 163 1 358 1 060 1 065 1 009 1 101 1 064 
1 114 1 174 ! 1 103 1 170 1 274 · 1 166 1 368 1 057 1 066 1 005 1 087 1 063 
1 118 1 183 1 103 1 184 1 285 ' 1 188 1 374 1 069 1 076 1 014 1 107 1 073 

Weibliohe Angestellte 
491 543 538 540 626 543 563 480 536 

1 
499 447 516 557 

531 580 578 581 675 591 612 521 580 537 480 562 596 
563 624 612 604 713 663 660 543 570 499 623 617 
625 674 661 666 769 717 722 597 626 549 682 665 
663 720 720 722 836 777 777 649 681 597 730 736 

646 699 694 700 817 762 749 633 665 583 713 706 
658 708 710 707 821 764 777 636 670 585 718 703 
668 716 723 723 827 781 783 653 684 600 732 753 
668 736 736 740 860 787 784 661 691 608 744 758 
673 747 747 748 883 805 795 677 703 623 770 764 
667 742 747 . 745 868 809 766 672 700 616 765 761 
669 749" 745 753 878 828 797 6,79 707 620 782 766 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Bericbtskrets•.- 3) Ab April 1964 Großhandel.- 4) Einschl. Handwerk. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak. Bier. Branntwein. Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St. t Mill.DM Pf je St DM je kg 

1962 MD 6 940 H2 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1966 April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29, 1 29,7 

Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7 
Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29, 1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 8,4 23,00 28,7 27,8 
Aug. 9 346 283 774 112 880 783 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8 
Sept. 8 886 355 563 151 854 744 89 16 4 8,4 25,05 29, 1 29,9 
Okt. 8 640 365 510 116 836 724 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7 
Nov. 8 506 348 560 140 827 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5 30,8 
Dez. 8 200 314 450 103 768 686 66 13 3 8,4 20,89 29,0 31,7 

1967 Jan. 7 537 300 568 133 732 640 72 16 4 8,5 23,87 28,9 31,8 
Febr. 7 638 261 801 156 794 704 61 23 5 9,2 23,36. 29, 1 35,1 
März 8 166 286 530 238 853 760 67 17 10 9,3 23,41 31,7 41,3 
April a 083 285 469 178 842 749 70 15 7 9,3 24,77 31,4 40,9 
Mai 8 153 291 471 156 848 755 72 15 6 9,3 24,82 31,2 41,2 
Juni 9 039 350 574 152 944 837 83 18 6 9,3 23,78 31,2 37,4 
Juli 7 986 297 598 148 831 738 70 19 6 9,2 23,40 31,0 37,4 
Aug. 9 322 271 919 142 963 862 68 28 6 9,2 25,04 30,6 39,1 
Sept. 8 445 337 503 200 889 c/82 83 16 1:1 9,3 24,70 31,2 39,3 

Bierausstoß Versteuerte Mineraltsle 
darunter 

Heiztsle 
Jahr darunter Andere andere Monat insgesamt insgesamt Gaetsle Schweröle u. Vollbier Leichttsle 4) (Diesel- Reinigungs- Gasöle Schwertsle u. 

kraftstoff) extrakte 6) Reinigungs-: 
5) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 
1963 J(J) 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 JID ' 6 026 5 926 3 474 9 279 9 279 495 50 1 601 1 223 
1965 llD 6 098 6 004 3 983 11 ~~ 11 ~  536 45 1 955 1 429 
1966 MD 6 341 6 248 4 371 12 628 12 627 575 44 2 208 1 519 
1966 April 6 334 6 238 4 046 12 736 12 735 539 41 1 976 1 473 

Mai 7 247 7 154 - 3 857 13 163 13 162 588 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 937 13 634 13 ~ 593 50 1 782 1 494 
Juli 6 601 6 535 4 002 13 573 13 572 570 50 2 257 1 107 
Aug. 7 262 7 190 3 750 14 059 14 059 661 48 1 704 1 316 
Sept. 6 610 6 552 3 992 13 437 13 436 684 45 1 868 1 368 
Okt. 6 164 6 101 3 857 12 689 12 689 630 46 1 531 1 616 
Nov. 5 529 5 421 5 098 12 390 12 390 601 H 2 611 1 806 
Dez. 6 317 6 116 5 959 13 542 13 541 604 45 3 425 1 845 

1967 Jan. 5 295 5 210 5 060 10 790 10 789 336 33 3 023 1 632 
li'ebr. 5 304 5 224 4 508 10 750 10 750 404 31 2 586 1 446 
März 6 491 6 385 4 604 13 123 13 123 521 35 2 538 1 460 
April 6 062 5 979 „. ... . .. ... ... . .. ... 
Mai 7 224 7 135 ... ... ... ... . .. .„ ... 
Juni 7 059 6 988 ... ... ... ... ... . .. ... 
Juli 7 650 7 569 ' ... ... . .. ... ... . .. ... 
Aug. 7 519 7 450 ... ... . .. . „ ... ... . .. 
Sept. 6 276 6 221 ... ... . .. ... . .. . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rlibeneäfte, 

Jahr Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Vierteljahr Erzeugung Monopol- zu Trinlcbrannt- Sahaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

insgesamt ~ weinzwecken 9) Getrl!nlcen zucker und -sirup zucker-
11) abläufel 

12 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.li'l. 10) 1 000 dz 

1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330 ... . .. ... . „ ... 
1966 1.Vj. 844 718 381 29 301 1 098 3 576 300 118 

2.Vj. 740 608 283 21 472 1 289 4 615 301 128 
3.Vj. 548 595 264 29 931 1 547 4 647 302 118 
4.Vj. 595 720 391 41 634 1 433 4- 238 297 134 

1967 1.Vj. 879 703' 359 26 316 2 290 3 539 301 109 
2.Vj. 735 620 283 20 924 4 354 4 422 353 133 
3.Vj. 653 568 232 ... ... ... . .. . .. 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.1965 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,19621 629 000 tj 1963: 705 000 t, 1964: 90 000 t).- 5)Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 7 Heizöl M, S und ES.- 8) Einschl. erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rlibenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdem 217 619 hl Zusatzstot'fe (BGBl I 1965, S. 1 042).- b) Desgl. 245 881 hl. 
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Jahr 
Monat 

1962 llD 
1963 llD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 llD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Pebr. 
11!1.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1962 llD 
196'.5 llD 
1964 JID 
1965 llD 
1966 MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
.Tuli 

1964 llD 
1965 JID 
1966 :MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1967 Jan. 
Febr. 
lflirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat•> 
DM 

Kaui'e für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 
Güter für Persön-Elektri- tlbrige 

Nah- Woh- Zitat, Güter Körper- liehe 
Genus- Klei- nungs- Gas, f.d.Haus- Verkehr, und Bildung Aus- ins-runga- mittel dung, mieten llrenn- halte- Nach- Gesund- u.Unter- stattung; gesamt mittel 3) Schuhe u.ä. 4) atoffe ~~ 

richten- heita- haltui) 
Sonstige 

u.ä. über-
~  

Güter 
mittlung 8) 

Haushaltstyp 1 10) 

159,99 22,71 44, 12 23,75 1 26,56 7,26 9,25 9,90 4,05 307,59 
169,97 26, 14 49,19 26,79 30,42 9,64 10,74 12,33 4,92 340, 14 
182,26 27, 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 

163,62 29,26 27,84 62,33, 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 
174, 17 30,27 31,14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 

182,22 29,74 33,36 69,91 34,21 40,61 18,40 13,94 19,40 16,30 458,09 
177, 16 29,71 31,50 69,87 26,81 33,61 13,74 12,99 24,49 5, 19 425,07 
176,90 29,28 21,46 72,03 35,35 34,22 16,27 12,01 14,39 10,87 422,78 
189,62 30,88 25,92 72,57 29,35 35,77 i1,88 14,02 22,92 3,76 436,69 
166,86 30,58 31,45 69,43 25, 10 39,27 11,50 13,00 21,47 3,83 412,49 
193,53 43,42 51,67 72,32 26,41 39,03 11,44 17, 12 26,29 4,76 485,99 
159,08 27,33 35,32 74,09 34,86 34,72 9,25 11,43 20,54 2,57 409,19 
157,12 27,59 28,25 78,63 26,47 32, 18 9,43 11,87 14,02 2,76 388,32 
182, 12 34,54 25,53 78,24 26,66 44,96 10,97 17,75 16,88 6,87 444,52 
171,76 29,28 27,14 76,42 29,91 34,36 12,67 12,62 16,08 6,11 416,35 
169,09 31,42 28,40 80,67 29,76 40, 18 12,62 14,61 13,99 6,78 427,52 
176, 10 30,50 23,49 73,17 28,30 36,92 11,77 16,66 11,94 8,22 417,07 
172,25 29,64 21,65 78, 16 26,97 26,70 13,33 14,96 12,63 6,05 402,34 

' 

Haushaltetyp 2 11) 

309,30 88,43 74, 16 34,08 78,74 49,48 24,79 44,40 19,27 722,65 
324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57,97 25, 13 51,76 20,04 772,17 
339,78 98,86 89,'.52 37,03 79,70 7',18 28, 17 54,84 22,45 82'.5,3' 

299,35 52,66 105,09 98,'.55 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881,10 
309, 16" 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64;31 27,09 926,19 

~ 53,93 109,97 115,b3 49,86 95,67 114,56 34,45 59,87 63,94 1 021,13 
301,66 50,07 70,76 114, 10 35,49 99,62 99,34 27,14 50,78 101,89 950,85 
313,56 50,69 83,56 120,67 50,53 86,09 66,30 32,47 60,12 17,85 881 !84 
323,95 51,83 115,29 116,43 43,47 97,26 75, 17 35,56 60,52 11,85 931,33 
299,04 54,95 130,79 115,89 34,02 101,55 66,58 36,07 75,13 10,45 924,47 
346,62 83,64 164,10 121,11 45,59 115,65 79,88 45,'.58 130,84 29,34 1 162, 15 
277,92 46,74 101,13 120,'.53 42,87 73,37 48,86 37,02 67,41 7,62 523,n 
276,90 52,77 77,60 122,75 38,32 61,72 84,62 27,24 70,76 7,64 820,32 
'312,97 57,71 107,27 126,77 38,1,8 100,73 75,00 36,15 61,79· 15,0;2 931,89 
309,70 55,22 97,54 125,22 41,76 98,64 65,31 35,79 55, 19 9,98 894,35 
305,69 53,23 102,31 121,82 43,94 105,88 54,16 31,35 57,70 12,05 888, 13 
329,22 53,69 73,64 125,27 48,36 93,37 67,35 32,38 55,74 16,59 895,61 
319,93 54,88 84,95 12'.5,21 43,28 81 ,74 72,91 32,23 55,29 34,54 902,96 

. 

~ 
3 12) 

440,33 175, 79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 
377,11 69,88 17',39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 
385,14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 

400,35 65,58 179,01 199,55 65,34 137,75 281,27 92,75 113,94 180,74 1 716,28 
398,85 61,00 108,64 195,79 59,71 145,60 210,25 85,80. 112,36 233,32 1 611,32 
377,20 62,46 168,91 201,57 63,96 184,05 231,43 85,76 112,86 77,78 1 565,98 
394,48 67,74 225,92 204,85 59,35 155,60 175. 79 99,'36 111,55 33,87 1 528,51 
377,58 69,85 228,52 207,90 52,96 241,}2 222,72 108,89 170,19 31,39 1 711,32 
431, 14 106,11 236, 12 204,80 57,39 298,00 177,87 125,57 283,33 76,74 1 997 ,07 
347,73 57,66 189,64 2'18,92 68,52 147,79 203,09 105,05 f.'126,77 28,29 1 493,46 
346,20 62,90 139,00 212,56 59,67 158,09 165,22 101,97 104,20 28,74 1 378,55 
399,63 68,67 189,00 219,19 66,90 189,79 310,19 112,69 126,54 59,71 1 742,31 
383,74 70,67 161,50 216,52 64,09 175,73 264,05 126,69 119,49 28,52 1 611,00 
396,62 64,37 173,83 216,03 60,87 156,23 369,89 95,89 122,27 54,43 1 710,43 
402,63 62,42 127,22 217,05 64,20 171, 69 255,84 108,02 107,41 81,24 1 597,72 
388,28 65,79 155,98 211,52 66,39 104,81 218,71 109,31 130,94 128, 18 1 579,91 

:„ 

Aus-Sonstige gaben Aue- inage-gaben 9) samt 9) 

7,81 315,40 
8,59 348,73 

10,49 367,60 
10,03 394, 12 
10,68 430,87 

14, 12 472,21 
10,35 435,42 
13,01 435,79 
8,45 445, 14 
7,46 419,95 

18,28 504,27 
21,41 430,60 
9,35 397 ,67 

16,61 461,13 
11,99 428,34 
9,63 437, 15 

11,68 428,75 
11,28 413,62 

149,88 872,5'.5 
169,00 941,·17 
193,99 1 017,'.52 
206, 78 1 087,88 
226,81 1 153,00 

230,05 1 251,18 
226,97 1 177,82 
240,23 1 122,07 
225,56 1 156,89 
233, 22 1 157,69 
270, 32 1 432,47 
241,62 1 064,89 
227, 17 1 047,49 
228,87 1 160,76 
230,57 1 124,92 
219,08 1 107,21 
236, 13 1 131,74 
221,22 1 124,18 

409,4b 1 909,76 
396, 18 1 968,06 
436, 15 2 048,7,6 

403,38 2 119,66 
401,60 2 012,92 
407,55 1 973,53 
410,40 1 938,91 
458,83 2 170,15 
633,64 2 630,71 
421,48 1 914,94 
437,96 1 816,51 
450,50 2 192,81 
443,48 2 054,48 
434,76 2 145, 19 
424, 15 2 021,87 
414,06 1 993,97 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebniaee der laui'enden Erhebungen von Wirtschaftsreohnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnissee fUr den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 196,. Vgl. auch "Das Verfahren der laui'enden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"WiSta•, Heft 8/1965 S. 496 ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigenttimerwohnungen, Untermieten 
u.ä.,Pachten für Gärten.- 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten,- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Woh-
nungsmieten u.ä., Elektrizität, Gaa, Brennstoffe u.ä. sowie tlbrige Güter für die HaushaltsfUhruii& enthalten.- 7) Soweit nicht in 
den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken 
enthalten.- 8) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Jlehsrbergull(!sgewerbea u.ä.- 9)Einschl.Steu-
ern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben fUr llildung und U111Wandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse 
von rd. 140 2-Pe;raonen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einko1111en.- 11) Ergebnisse von rd.,50 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhauahalten mit mittlerem Einkollllllen.- 12) Ergebnisse von rd. 340 4-Peraonen-Haushalten von Beamten und Angestell-
ten mit höherem Einkommen. 
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Jahr 
llonat 

1965 JID 
1966 llD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
RoT. 
Dez. 

1967 Jan. 
Pebr. 
.llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 

-

1965 JID 
196Ci JIII 

1966 Juli 
Aug •• 
Sept. 
Oll:t. 
llov. 
Dez. 

1967 Jan, 
Pebr. 
~ 
April 
Kai 

'Juni 
Juli 

1965 llD 
1966 ID 

1966 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Rov. 
Dea. 

1967 Jan. 
Pebr. 
Drs 
April 
Jlai 
Juni 
Jul.i 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten je Haushaltsmitglied 
und Monat" 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Fleisch Ul)d Fleischwaren Speisefette u.Öle 
darunter Fisohe, Eier Voll- Kondens- (ohne Butter) 

ins- Fisoh- (Stüok) ailch ailch Käse Butter darunter Wurst u. waren (Liter) ins-geaaat Rind- Schwein&- Ge- Wurst- geaaat llarga-!leisch fleisch flügel waren rine 

Haushaltstyp 1 2) 

4,079 0,482 0,617 0,377 1,304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 0,643 1,016 0,698 
4,129 0,537 0,582 0,417 1,318 0,513 18 4,67 0,792 0,702 0,642 0,959 0,661 

4,138 0,595 0,624 0,328 1,358 0,377 18 4,57 0,789 0,724 0,679 0,895 0,623 
4,044 0,548 0,516 0,345 1,284 0,402 18 4,93 0,797 0,692 0,667 0,984 0,692 
4, 144 0,523 0,543 0,409 1,289 0,482 18 4,76 0,794 0,698 0,608 1,035 0,708 
4,465 0,587 0,620 0,467 1,404 0,557 18 4,67 0,832 0,708 0,627 1,078 0,713 
4, 100 0,519 0,533 0,398 1,353 0,515 16 4,35 0,805 0,693 0,609 0,980 0,689 
4,936 0,548 0,652 0,826 1,481 0,710 17 4,60 0,853 0,671 0,669 1,082 0,749 
4, 195 0,562 0,579 0,458 1,260 0,556 16 4,45 0,834 o,682 0,596 0,913 0,609 
3,850 0,522 0,529 0,364 1,241 0,509 17 4,09 0,857 0,681 0,561 0,900 0,606 
4,302 0,578 0,586 0,516 1,275 o,643 23 4,25 0,901 o,838 0,650 0,970 o,n1 
4,240 0,597 0,627 0,416 1,257 0,520 20 4,31 0,917 0,705 0,594 0,956 0,667 
3,948 0,528 0,583 0,431 1,174 0,408 19 4,07 0,821 0,725 0,569 0,878 0,636 
3,912 0,488 0,617 0,412 1,164 0,459 21 4,33 0,870 0,721 0,787 0,993 0,649 
3,711 0,501 0,565 0,379 1,096 0,290 20 4,62 0,866 0,747 0,583 0,921 0,608 

-
Haushaltet:yp 2 3) 

3,005 0,316 0,452 0,271 1,158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 0,483 1,027 0,794 
3,028 0,336 0,449 0,270 1,175 0,318 15 6, 14 0,516 0,574 0,478 0,990 0,777 

2,876 0,330 0,407 0,223 1,148 0,237 14 5,93 0,512 0,559 0,497 0,956 0,739 
2,518 0,279 0,335 0, 185 1,032 0,216 13 5,43 0,449 0,501 0,462 0,842 0,662 
3,009 ; 0,364 0,386 0,224 1,205 0,317 15 6, 11 0,529 0,555 0,515 1,023 0,801 
3,.090 0,368 0;439 0,262 1,213 0,346 15 6,:n 0,515 0,575 0,492 1,001 0,784 
3,251 0,334 0,534 0,262 1,230 0,360 13 6,05 0,523 0,559 0,467 1,085 0,837 
3,931 0,399 0,601 0,653 1,366 0,475 15 6,04 0,537 0,547 0,508 1, 102 0,863 
3,218 0,387 0,527 0,250 1,226 0,347 13 6,19 0,507 0,546 0,455 0,939 0,703 
3,072 0,393 0,580 0,259 1,098 0,335 13 5,80 0,521 0,576 0,432 0,953 0,746 
3,016 0,380 0,433 0,317 1, 128 0,374 18 6,02 0,528 0,642 0,484 1,019 0,805 
3,209 0,408 0,513 0,279 1,221 0,288 15 6,11 0,526 0,637 0,462 0,980 0,772 
2,894 0,345 0,448 0,248 1,089 '0,218 15 6, 10 0,510 0,574 0,429 0,914 0,742 
3,067 0,352 0,444 0,227 1,185 0,252 16 6,46 0,599 0,627 0,498 1,083 0,835 
2,784 0,298 0,468 0,216 1, 150 0,155 14 6,19 0,466 0,585 0,443 0,890 0,677 

. 

H&ll8llaltetyp 3 4) 
2,931 0,341 0,389 0,;101 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 0,677 0,779 ~  
2,9;17 0,355 0,392 0,283 1,048 0,368 17 6,46 0,410 0,786 0,671 0,744 0,538 

2,591 0,320 0,3,40 0,189 0,981 0,263 15 5,89 0,340 0,719 0,629 0,638 0,468 
2,360 0,291 0,284 o, 173 0,870 0,288 14 5,30 -0,364 0,665 0,601 0,606 0,4::19 
2,946 0,362 0,344 0,233 1,087 0,362 17 6,22 0,;181 0,776 0,700, 0,800 0,591 
3,034 0,377 0,401 0,288 1,104 o,39o 17 6,79 0,466 o,814 0,717 0,799 0,576 
3,109 0,367 0,429 0,290 1,117 0,444 Hi 6,50 o,;197 0,778 0,686 0,872 0,615 
3,898 0,463- 0,458 0,721 1,219 0,548 17 6,58 0,455 0,796 0,744 0,891 0,628 
3,046 0,346 0,425 0,285 1, 111 0,383 15 6,59 0,387 6,831 o,645 0,728 0,515 
2,817 0,;!41 0,354 0,265 1,041 0,386 15 6,28 0,356 0,863 0,636 0,749 0,557 
·3,247 0,394 0,603 0,316 1,042 0,413 19 6,43 0,414 0,935 0,697 0,793 0,592 
;1,133 0,405 0,465 0,262 1,129 0,355 17 ~1 0,457 0,963 0,649 0,824 0,626 
2,781 0,326 0,394 0,242 1,000 0,295 17 6, 3 0,394 0,896 o,623 0,731 0,580 
2,806 0,3;!1 0,367 0,207 1,072 0,299 17 6,74 0,437 0,908 0,648 0,883 0,632 
2,368 0,270 0,310 0,928 0,928 o, 191 15 6,44 0,317 0,810 0,547 0,641 0,502 

Vgl, Fachserie K, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der lautenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Peraonen-Haushalten von Renten-und 
Sosialhilreemp!ängern ait geringe• Einkomaen.- 3) Ergebnisse von rd. 350 4-Peraonen-Arbeitnehlllerhaushalten llit llittlerea Einlrclll-
aen.- 4) Ergebnisse von rd. 340 4-Pereonen-Haushalten von Beamten und Angestellten ait höherem Einlromaen. 
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1 

Jahr 
llonat 

1965 JID 
1966 MD 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten je Haushaltsmitglied und 
Monat'> 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Brot und lllehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse GemUse-Backwaren 
Kartof- l!'riech- kon- Uef ge- :Prisch-darunter darunter kühltea feln gemüee eerven, obet ins- Schwarz- ins- Hafer- Trocken- Gemüse 

gesamt u.lllisch- gesamt Weizen- Teig- Reis gemUee 
mehl waren er zeug-

brot niese 

Hauehaltstn 1 2) 

5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 o, 198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3.562 
6,065 3,757 1,57'3 0,833 0,215 0,201 0,087 6,8 2,634 0,848 0,049 4,291 

5,3 3,849 0,550 0,018 4,552 

Zucker 

1,435 ,' 
1,445 

2,114 1966 Juli 6,272 3,919 1,396 0,721 0,200 o, 183 0,092 
Aug. 6,271 3,930 1,622 0,891 0,205 0,217 0,086 5,6 3,956 0,463 0,018 5,909 1,751 t 

6,241 Sept. 6,087 3,791 1,582 0,877 0,207 o, 195 0,091 13,3 3,421 0,589 0,019 1,692 
Okt. 6, 184 3,869 1,760 1,011 0,227 0, 186 0,080 35,5 3,123 0,821 0,036 4,914 1,476 
Nov. 6,057 3,767 1,633 0,868 0,235 0,204 0,088 4,9 2,061 1,o:n o,on 3,715 1,209 
Dez. 6,354 3,792 1,858 1. 129 o, 180 0, 185 0,083 3,2 1,802 1,145 0,07:5 4, 177 1,321 

1967 Jan. 5,741 3,610 1,550 0,808 0,214 o, 195 0,074 2,6 1, 791 1,036 0,075 3,904 0,986 
Febr. 5,526 3,450 1,309 o,608 0,226 o, 179 0,062 1, 7 1,706 1,068 0,092 3,893 1,013 
März 6, 112 3,834 1,628 0,857 0,246 0,207 0,063 2,6 2,048 1,028 0,097 4,338 1, 185 
April '5,926 3, 723 1,4-19 0,747 o, 181 0,208 0,070 3,2 2,344 0,977 0,067 3,700 1, 1,1 
Mai 5,879 3,622 1,358 0,612 0,218 0,217 0,055 2,8 3,084 0,727 0,046 2,764 1,079 
Juni 5,888 3,730 1,474 0,700 0,213 0,224 0,069 4,3 3,552 0,634 0,034 3,343 1,747 
Juli 5,902 3,684 1 219 0,585 o, 171 o, 190 0,056 5,2 3,844 0,498 0,035 4,312 1,872 

Hauahaltstyp 2 3) 

1965 JlD 5,053 3,422 1,349 0,639 0,230 0,11; 0;099 5,3 1,915 0,649 0,068 3,569 1, 152 
1966 MD 4,904 3,354 1,338 o,61'5 0,22.i o, 108 o, 101 5,3 1,956 0,625 0,011 3,779 1,140 

1966 Juli 4,892 3,269 1,2.i8 0,541 0,214 0,114 0,095 3,6 2,860 0,'.575 0,041 4,038 1,664 
Ailg. 4,582 3,069 1,168 0,547 o, 185 0,089 0,076 3,5 2,797 0,355 0,029 4,764 1,215 
Sept. 5,061 3,548 1,340 0,617 0,220 0, 108 o, 111 10,5 2,o!,04 0,486 0,044 5,451 1,290 
Okt. 5,029 3,419 1,408 0,676 0,223 0,101 0,113 31,9 2,241 0,543 0,057 4, 166 1,021 
Nov. 4,932 3,330 1,556 0,842 0,228 0,107 0,110 4,8 1,459 0,708 0,069 3,458 1,083 
Dez. 5,018 3,299 1,483' 0,758 0,223 0,096 o, 104 0,9 1,229 '0,845 0,084 ,,595 1,055 

1967 Jan. 4,694 3,272 1,135 0,439 0,226 0,107 0,094 0,4 1,300 0,786 0,098 ,,527 0,816 
Febr. 4,511 3,076 1,310 0,606 0,218 o, 122 0,107 0,7 1,253 0,729 0,089 '3,508 0,872 
llärz 4,841 3,254 1,354 0,605 0,243 0,101 0,108 0,7 1,470 0,789 o', 109 3,548 0,926 
April 5,059 3,394 1,320 0,551 0,248 0, 113 0,108 1, 1 1,746 0,705 0,085 3,325 0,855 
Jlai 4,8,89 3,354 1,253 0,558 0,203 ci, 104 0,102 1,8 2,239 0,577 0,066 2,590 0,908 
Juni 5,089 3,486 1,463 0,647 0,249 0,139 0,122 2,7 2,696 0,502 0,041 3,240 1,639 
Juli 4, 712 3,110 1 109 0,427 o, 198 0, 114 0,103 3,4 2,723 0,'328 0,028 3,958 1,593 

Haushaltstn 3 4) 

1965 JlD 4,981 3,062 1, 339 0,581 0,212 o, 165 O, 137 4,5 2,347 0,772 0,086 4,828 1,120 
1966 MD 4,778 2,908 1,266 0,510 0, 199 0,153 o, 1·28 4,2 2,358 0,713 0,097 5,030 1,085 

1966 Juli 4,629 2,701 1, 109. 0,395 0,179 o, 175 o, 112 3,2 2,922 0,369 0,048 4,905 1,569 
Aug. 4,3'8 2,638 1,030 0,365 o, 185 o, 149 O, 106 3,0 2,851 0,420 0,040 5,869 1,t20 
Sept. 4,912 3, 107 1,369 0,611 0,207 0,137 0,147 6,0 3,088' 0,498 0,058 6,401 1,316 
Okt. 4,982 3,063 1,295 0,5o!,2 o, 190 0,169 0,128 23,6 2,674 0,727 0,066 6,293 0,949 
BoT. 5,024 2,969 1,444 0,661 0,202 o, 141 o,1.i2 5, 1 1,893 0,821 o, 101 4,836 0,934 
Dez. 5,043 2,883 1,398 0,651 0,207 0, 152 o, 109 1, 5 1,651 1, 140 o, 112 5, 100 1,024 

1967 Jan. 4,718 2,939 1, 188 0,454 o, 187 o, 146 0,135 0,7 1,645 0,935 0,130 4,632 0,777 
Febr. 4,614 2,H2 1, 130 0,413 0,202 o, 139 o, 113 0,9 1,662 0,828 0,1'48 4,734 0,808 
Jlärz 4,791 2,826 1,278 0,500 0,232 o,1.i8 0,126 1,0 1,803 0,909 0,154 4,681 0,879 
April 4,995 3,027 1,210 0,460 0,204 0,139 0,115 1,3 2,258 0,898 0,115 4,379 0,903 
Jlai 4,877 2,959 1,201 0,434 0,203 0,172 0,112 1,7 3,005 0,643 0,083 3,601 . 0,856 
J'!Uli 4,908 3,082 1 ,467 0,556 0,242 o, 190 o, 160 2,7 3,271 0,515 0,070 4,582 1,776 
Juli 4,473 2,613 0,943 0,289 o, 167 0,135 o, 104 3,0 3,007 0,367 0,04,6 5,596 1,659 

1) Ergebnj,sse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen,- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Psreonen-Haushalten,von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 350 ~  mit mittlerem Einkom-

'men.- 4) Ergebnisse von rd, 340 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Volkswirtschaftliche 
Zum Aufsatz: „Der Staat als Teil der 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

Vorbe 

Der Sektor Staat umfaßt folgende öffentliche Korperschaften ohne ihre wirtschaftlichen Unternehmen und WohngrundstUcksr Bund 
(soweit sie Aufgaben erfüllen, die denen der Hoheits- und Känunereiverwaltungen entsprechen), Sozialversicherung einschl. Arbeitelc 
die betreffenden Kindergeldzahlungen), Zusatzversicherung der Angestellten und Arbeiter des öffentlichen Dienstes und fiktiver Pen 

Das Konto über die Veränderungen der Forderungen und Verbindlichkeiten (7) läßt sich gegenwärtig noch nicht nach einzelnen Gebiete 

Bei den Zahlungen zwischen den einzelnen Körperschaften des Staatssektors stimmen die in der Finanzstatistik usw. nachgewiesenen 
Fällen werden die Angaben im Prinzip von der Ausgabenseite her bereinigt, Die Ströme zwischen den Körperschaften des Staatesektore 
der Gebietskörperschaften an die Sozialversicherung, 42.09 und 42.59 laufende ttbertragungen sowie 62.09 und 62.59 Vermögensübertra 
Zahlen für den Zeitraum 1950 bis 1960 (Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin) enthält das Heft 11/1964, S. 728* ff, 

:Suchungs-
Nr. 

Käute 
12.01 

12.62 

12.09 

Position 

für lfd, Produktion (Vorleistungen) 
1 von Unternehmen 

Staat insgesaat 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

f von Priv. Org. o,E. 

Staat inagesaat 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

1 von Gebietskörperschaften 

Staat ineges8Jllt 
1. :Sund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Beitrag zwa 
12.03 1 Bruttoinlandsprodukt 

Staat inages8Jllt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

f 

1 

1 

1 

Gegen-
buchung'"-

Nr. 

11,52 

13.51 

12.59 

22.51 

1960 

21 970 
8 980 
3 470 
3 820 
5 700 

1 460 -
70 

500 
890 

1 130 ---1 130 

22 040 
3 680 

11 080 
6 100 
1 180 

46 600 

-824"-

1961 

24 630 
10 750 

3 580 
3 960 
6 340 

1 610 -80 
520 

1 010 

1 270 - ' --
1 270 

25 340 
4 610 

12 450 
6 950 
·1 330 

52 850 

1962 1963 1964 1965 1966 ) 
11111. DM 

Konto 12: Die Produktion 

29 580 32 910 33 070 36 570 38 480 
14 030 16 050 14 500 16 100 15 260 

4 140 4 310 4 670 5 150 5 650 
4 330 4 830 5 490 5 670 6 190 
7 080 7 720 8 410 9 650 11 380 

1 820 2 000 2 220 2 540 2 820 - - - - -80 90 100 110 120 
550 580 620 660 700 

1 190 1 330 1 500 1 770 2 000 

. 
1 430 1 610 1 810 2 130 2 420 - - - - -- - - - -- - - - -1 430 1 610 1 810 2 130 2 420 

27 790 30 920 33 980 38 720 43 130 
5 320 6 130 6 810 7 740 8 860 

13 360 14 680 16 020 18 360 20 440 
7 690 8 570 9 480 10 780 11 830 
1 420 1 540 1 670 1- 840 2 000 

60 620 67 440 
' 

71 080 79 960 86 85Q 



Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaft 1966" in diesem Heft 

unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

merkung 

einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermtlgen, Länder einschl. Stadtstaaten, Gemeinden und Gemeindeverbände, Zweckverbände · -'l' 
senversicherung, landwirtschaftlicher Alterskassen, Kindergeld- und Familienausgleichskassen (bis 30.6.1964; ab 1.7. trägt.der Bund 
sionskaseen für die Beamten des öffentlichen Dienstes. 
ktlrperschaften untergliedern. 

Ausgaben der leistenden Körperschaft nicht immer mit den entsprechenden Einnahmen der empfangenden Körperschaft überein. In diesen 
werden unter folgenden Buchungs-Nrn. dargestellt: 12.09 Käufe der Sozialversicherung von Gebietskörperschaften und 12.59 Verkäufe 
gungen zwischen den einzelnen Körperschaften. :1·: 

:euchungs-
Nr. Position 

und ihre Verwendung 

Verkäufe für lfd. Produktion 
12.51 1 an Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund . 2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Verkäufe für.Priv. Verbrauch 
12.52 1an Priv. Haushalte u.Priv.Org.o.E. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialvereioherung 

12.59 jan Sozialversicherung 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Eigenverbrauch 
12 .5:3 Idee Staates 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Selbeterstellte Anlagen 
12.54 1 des Staates 

Staat insgea8111t 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

SUlllllle 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

11.02 

53.02 

12.09 

1 

52.01 

62.02 

1960 1961 1962 

3 480 3 720 4 170 
300 410 380 

1 320 1 320 1 440 
1 850 1 980 2 330 

10 10 20 

1 520 1 690 1 800 
180 230 270 
410 480 500 
910 960 1 010 

20 20 20 

1 130 1 270 1 430 - - -
310 340 430 
820 930 1 000 

- - -

40 400 46 050 53 100 
12 180 14 710 18 680 
12 540 13 890 15 140 

6 810 7 530 8 200 
8 870 9 920 11 080 

70 120 120 
0 10 20 

40 80 70 
30 30 30 - - -

46 600 52 850 60 620 

-825"-

1964 
llill. Dll 

4 620 5 310 
400 460 

1 600 1 790 
2 600 3 040 

20 20 

1 910 2 080 
280 310 
530 620 

1 080 1 130 
20 20 

1 610 1 810 - -480 530 
1 130 1 280 

- -

59 180 61 740 
21 490 20 520 
16 380 17 740 

9 150 10 1}0 
12 160 13 350 

120 140 
-10 20 
90 110 
20 10 - -

67 440 71 080 

5 740 
480 

1 950 
3 290 

20 

2 :no 
360 
650 

1 300 
20 

2 130 -620 
1 510 -

69 600 
22 980 
20 270 
11 000 
15 350 

160 
20 

1'0 
10 
-

79 960 

6 160 
540 

2 100· 
3 500 

20 

2 510 
390 
700 

1 400 
20 

2 420 -700 
1 ,720 -

75 600 
23 170 
22 580 
12 090 
17 760 

160 
20 

130 
10 
-

86 850 
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Buchungs-
Nr. Position 

Abschrei-
22.01 1 bungen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Indirekte Steuern u.ä. 
22.02 1 an den Staat 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
22.03 J zu Falttorkosten 

·, Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

Verteilte Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit 

32.01 jan Priv. Haushalte 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

32.02 !an die ilbrige Welt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. ~  

Verteilte Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen 

32.03 jan Unternehmen (Zinsen) 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinde 
4, Sozialversicherung 

32.04 !an den Staat (Nettomiete) 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lä:nder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

32.05· !an die übrige Welt (Zinsen) 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4, Sozialversicherung „ 

Ariteilj am 1'.i 
32.06 Volkseinkommen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. G>emeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

62.52 

42.53 

32.51 

33,53 

80.54 

31,52 

32.53 

80.56 

42.51 

1 100 
80 

320 
660 

40 

120 
30 
30 
50 
10 

20 820 
3 570 

10 730 
5 390 
1 130 

22 040 

20 100 
3 530 

10 510 
4 960 
1 100 

10 
10 ---

1 670 
640 
630 
400 -

710 
30 

220 
430 

30 

170 
170 

---

3 640 
,330 
260 

1 420 
1 630 

26 300 

-826*-

1 290 1 480 
100 110 
350 390 
790 930 

50 50 

130 140 
30 40 
40 40 
50 50 
10 10 

23 920 26 170 
4 480 5 170 

12 060 12 930 
6 110 6 710 
1 270 1 360 

25 340 27 790 

23 060 25 210 
4 430 5 120 

11 810 12 650 
5 580 6 120 
1 240 1 320 

10 10 
10 10 
- -- -- -

1 740 1 990 
680 880 
630 590 
430 520 - -

850 950 
40 40 

250 280 
530 590 

30 40 

120 60 
120 60 - -- -- -

4 310 4 590 
380 360 
420 470 

1 700 1 680 
1 810 2 080 

30 090 32 810 

Konto 22: Die Entstehung von 

1 680 1 890 2 150 2 400 
130 150 160 100 
430 480 540 590 

1 060 1 200 1 390 1 560 
60 60 60 70 

150 190 200 220 
40 50 50 60 
40 60 60 70 
60 70 80 80 
10 10 10 10 

29 090 31 900 36 370 40 510 
5 960 6 610 7 530 8 620 

'14 210 15 480 17 760 19 780 
7 450 8 210 9 310 10 190 
1 470 1 600 1 770 1 920 

30 920 33' 980 38 720 43 130 

Konto 32: Die Verteilung von 

27 970 30 600 34 880 38 800 
5 900 6 540 7 460 8 540 

13 880 15 100 '17 330 19 290 
6 760 7 400 8 370 9 100 
1 430 1 560 1 720 1 870 

10 10 10 10 
10 10 10 10 
- - - -- - - -- - - -

, 
2 210 2 380 2 690 3 170 
1 040 1 160 1 180 1 360 

610 570 720 850 
560 650 790 960 - - - -

1 110 1 290 1 480 1 700 
50 90 60 70 

330 380 430 490 
690 810 940 1 090 
40 40 50 50 

50 50 50 60 
50 50 50 60 - - - -- - - -- - - -

5 030 5 370 5 560 5 520 
430' 290 260 70 
470 610 620 630 

1 760 1 820 1 880 1 820 
2 370 2 650 2 800 3 000 

36 380 3'!1 700 44 670 49 260 



unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

Buchungs-
Nr. Position 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

Beitrag zum 
22.51 jBruttoinlandsprodUkt 

Staat insgesamt 
1,. Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

Summe 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
32.51 1zu Faktorkosten 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

Empfangene Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen 

32.52 1von Unternehmen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

32.53 lvom Staat (Nettomiete) 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2• Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

Summe 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

12.03 

22.03 

31.03 

32.04 

1960 1961 1962 

22 040 25 340 27 790 
3 680 4 610 5 320 

11 080 12 450 13 360 
6 100 6 950 7 690 
1 180 1 330 1 420 

22 040 25 340 27 790 

20 &20 23 920 26 170 
3 570 4 480 5 170 

10 730 12 060 12 930 
5 390 6 110 6 710 
1 130 1 270 1 360 

4 770 5 320 5 690 
1 110 1 140 1 260 

670 800 780 
1 390 1 600 1 610 
1 600 1 780 2 040 

710 850 950 
30 40 40 

220 250 280 
430 530 590 

;io 30 40 

26 300 30 090 32 810 

-827*-
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1963 1964 19661) 
Mill. DM 

/ 

30 920 33 980 38 720 43 130 
6 130 6 810 7 740 8 860 

14 680 16 020 18 360 20 440 
8 570 9 480 10 780 11 830 
1 540 1 670 1 840 2 000 

30 920 33 980 38 720 43 130 

29 090 31 900 36 370 40 510 
5 960 6 610 7 530 8 620 

14 210 15 480 17 760 19 780 
7 450 8 210 9 310 10 190 
1 470 1 600 1 770 1 920 

6 180 6 510 6 820 7 ~  
1 470 1 440 1 430 1 420 

750 800 910 990 
1 630 1 660 1 730 1 690 
2 3'6 2 610 2 750 2 950 

1 110 1 290 1 480 1 700 
50 60 60 70 

330 380 4}0 ~ 690 810 940 , 09 
40 40 50 50 

% 380 39 700 44 670 49 260 
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Buchungs-
Nr. Position 

Subventionen 
42.01 1 an Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Geleistete lfd. Ubettragungen 
(ohne Subventionen) 

42.02 1 an Priv. Haushalte und 
Priv. Org.o.E. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3, Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

42.03 J an die übrige Welt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.09 1 an andere Körperschai'ten 
des Staatssektors 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Verfügbares Einkommen 
42.04 1nach der Umverteilung 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

Eigenverbrauch 
52.01 1 des Staates 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialverbrauch 

Erspar-
52.02 1 nis 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

21.52 

43.52 

80.57 

42.59 

52.51 

12.53 

62.51 

1960 

2 070 
1 090 

980 --

37 420 
5 790 

940 
1 120 

29 570 

1 980 
520 

1 290 -
170 

17 110 
11 730 
4 150 
1 230 -

6;1 290 
20 880 
19 330 
10 870 
12 210 

121 870 

40 400 
12 180 
12 540 
6 810 
8 870 

22 890 
8 700 
6 790 
4 060 
3 340 

63 290 

-828''-

1961 1962 

2 510 2 700 
1 230 1 190 
1 280 1 510 - -- -

40 990 44 890 
5 990 6 110 

980 1 250 
1 140 '1 300 

32 880 36 230 

2 490 2 610 
760 770 

,1 510 1 620 - -
220 220 

19 540 22 620 
12 920 14 360 
5 260 6 840 
1 360 1 420 - -

72 570 80 210 
24 280 26 990 
~ 420 24 020 

12 770 14 420 
13 100 14 780 

138 100 153 030 

46 050 5::1 100 
14 710 18 680 
13 890 15 140 
7 530 8 200 
9 920 11 080 

26 520 27 110 
9 570 8 310 
8 530 8 880 
5 240 6 220 
3 180 3 700 

72 570 80 210 

1963 1964 1965 1) 1966 1) 
Mill. DM 

Konto 42: Die Umver 

3 280 3 610 3 930 4 140 
1 390 1 700 1 900 1 910 
1 890 1 910 2 030 2' 230 - - - -- - - -

47 860 52 730 58 900 64- 460 
5 750 7 750 9 940 10 150 
1 130 1 140 1 260 1 340 
1 580 1 790 2 150 2 670 

39 400 42 050 45 550 50 300 

2 690 2 640 2 760 2 170 
890 980 1 120 610 

1 550 1 400 1 260 1 180 - - 100 80 
250 260 280 300 

24 290 26 310 27 950 30 260 
15 160 16 240 17 480 19 150 
7 580 8 510 8 890 9 360 
1 550 1 560 1 580 1 750 - - - -

84 900 91 630 95 610 102 650 
29 630 31 330 31 750 33 750 
24 630 26 520 27 400 30 240 
15 080 16 410 17 010 17 750 
15 560 17 370 19 450 20 910 

' 

163 020 176 920 189 150 203 680 

Konto 52: Der letzte 

' 59 180 61 740 69 600 75 600 
21 490 20 520 22 980 23 170 
16 380 17 740 20 270 22 580 
9 150 10 130 11 000 12 090 

12 160 13 350 15 350 17 760 

25 720 29 890 26 010 27 050 
8 140 10 810 8 770 10 580 
8 250 8 780 7 1-,0 7 660 
5 930 6 280 6 010 5 660 
3 400 4 020 4 100 3 150 

84 900 91 630 95 610 102 650 

'! 



unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

Buchungs-
Nr. Position 

teilung der Einkommen 

Anteil am 
42.51 !Volkseinkommen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Indirekte Steuern ufä. 
42.52 /von Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.53 jvom Staat 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Direkte Steuern (soweit lfd. Ubertr. ) , 
Sozialversicherungsbeiträge u.ä. 

42.54 /von Unternehmen 
mit eig. Rechtspers. 

Staat insgesamt 
·1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.55 1von Priv. Haushalten und 
. Priv. Org.o.E. 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Empfangene lfd. tlbertragungen 
(ohne Steuern u.ä.) 

42.56 1von Unternehmen , 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.57 1von Priv. Haushalten und 
Priv. Org.o.E. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4. Sozialversiohe:i'ung 

42.58 lvon der Ubrigen Welt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

42.59 Ivan anderen Körperschaften 
des Staatssektors 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

Verbrauch und die Ersparnis 

Verfügbares Einkommen 
52.51 \nach der Umverteilung 

Staat insgssam"I< 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchunga-

Nr. 

32.06 

21.02 

22.02 

41.01 

43.01 

41.02 

43.02 

80.04 

42.09 

42.0t, 

1960 1961 1962 

3 640 4 310 4 590 
330 380 360 
260 420 470 

1 420 1 700 1 680 
1 630 1 810 2 080 

42 680 47 280 51 290 
28 140 31 370 34 260 
4 280 4 700 4 850 
8 560 9 320 10 070 
1 700 1 890 2 110 

120 130 140 
50 50 50 - - -- - -
70 80 90 

8 100 9 320 9 850 
3 090 3 460 3 540 
5 010 5 860 6 310 - - -- - -

.48 710 56 120 62 860 
7 320 8 840 9 940 

12 500 15 550 17 970 
40 40 40 

28 850 31 690 34 910 

950 790 930 - - -- - -- - -
950 790 930 

490 510 630 - - -
170 170 160 
190 200 200 
1}0 140 270 

70 100 120 
0 0 0 

20 30 40 - - -
50 70 '80 

17 110 19 540 22 620 
1 080 1 080 1 270 
4 450 4 720 5 440 
3 010 4 010 5 150 
8 570 9 730 10 760 

121 870 138 100 153 030 

1 

63 290 72 570 80 210 
20 880 24 280 26 990 
19 330 22 420 24 020 
10 870 12 770 14 420 
12 210 13 100 14 780 

63 290 72 570 60 210 

-829*-

1963 1964 1965 1) 
Mill. DM 

5 030 5 370 5 560 5 520 
430 290 260 70 
470 610 620 630 ' 

1 760 1 820 1 880 1 820 
2 370 2 650 2 800 3 000 

53 870 58 740 63 620 67 550 
35 870 39 180 43 010 45 430 
5 150 5 570 5 850 6 140 

10 600 11 320 11 800 12 740 
2 250 2 670 2 960 3 240 

150 190 200 220 
50 60 60 60 - - - -- - - -

100 130 140 160 

9 660 10 150 10 250 9 880 
3 730 3 930 3 940 3 780 
5 930 6 220 6 310 6 100 - - - -- - - -

68 240 74 110 79 '540 88 120 
11 670 13 220 13 530 14 990 
19 060 21 010 21 740 24 450 

50 50 50 50 
37 460 39 830 44 220 48 630 

1 010 1 060 920 900 - - - -- - - -- - - -
1 010 1 060 920 900 

640 830 950 1 060 - - - -160 170 210 240 
160 250 260 290 
}20 410 480 530 

130 160 160 170 
0 10 10 10 

40 40 40 40 - - - -
90 110 110 120 

24 290 26 310 27 950 30 260 
1 070 1 310 1 380 1 2,0 
5 970 5 860 6 070 6 750 
5 640 6 320 6 850 7 350 

11 610 12 820 13 650 14 930 

163 020 176 920 189 150 203 680 

84 900 91 630 95 610 102 650 
29 630 31 330 31 750 33 750 
24 630 26 520 27 400 30 240 
15 080 16 410 17 010 17 750 
15 560 17 370 19 '>50 20 910 

84 900 91 630 95 610 102 650 
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Buchungs-
Nr. Position 

Käufe für Anlageinvestitionen 
von Prod.-Kten. 

62.01 1 der Unternehmen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62,02 des Staates (selbeteret.Anlagen) 
1 Staat insgesamt 

1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeiftden 
4. Sozialversicherung 

Käufe von Land und gebr. Anlagen 
62.03 von Unternehmen 

1 Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Geleistete Vermögensübertragungen 
62.04 an Unternehmen 

1 Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.05 an Priv. Haushalte und 
Priv. Org.o.E. 

1 Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.06 an die übrige Welt 
1 Staat insgesamt 

'1: ~~~  
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62,09 an andere Körperschaften 
des Staatssektors 

)Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Finanzierungs-
62.07 saldo 

)Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

Veränderung der 
72.01 1 Forderungen 

Summe 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

11.56 

12.54 

61.54 

61.57 

63.53 

80.61 

62.59 

72.51 

1960 

9 260 
1 640 
1 900 
5 550 

170 

70 
0 

40 
30 -

510 
130 
80 

300 
-

3 160 
1 630 

700 
820 

10 

1 760 
1 140 

620 --

820 
450 
370 --

2 790 
1 490 
1 280 

10 
10 

9 620 
3 100 :... 
3 740 - 410 -
3 190 

27 990 

12 080 

12 080 

-830*-

1961 1962 

10 710 13 290 
1 900 2 410 
2 060 2 430 
6 630 8 270 

120 180 

120 120 
10 20 
80 70 
30 30 - -

680 940 
200 200 
110 200 
370 540 - -

4 320 5 930 
2 340 3 150 

870 1 410 
1 070 1 330 

40 40 

2 350 2 930. 
1 730 2 250 

620 680 - -- -

900 1 050 
520 690 
380 360 - -- -

5 230 5 090 
3 680 1 980 
1 540 3 100 

10 10 
0 0 

9 830 5 330 
90 - 880 

5 000 3 200 
250 - 520 

5 170 3 530 

34 140 34 680 

14 360 8 560 

14 360 8 560 

1964 
Mill. DM 

Konto.62: Die Veränderungen 

15 520 18 120 19 180 19 780 
2 830 2 750 3 070 3 140 
2 850 3 390 3 610 3 690 
9 670 11 810 12 330 12 800 

170 170 170 150 

120 140 160 160 
10 20 20 20 
90 110 130 130 
20 10 10 10 - - - -

990 1 140 1 150 1, 040 
180 260 230 200 
200 250 ·260 200 
610 630 660 640 - - - -

4 390 5 020 6 '770 6 590 
1 250 1 220 2 740 2 350 
1 630 2 090 2 240 2 370 
1 490 1 670 1 750 1 830 

20 40 40 40 

2 900 3 420 3 360 3 070 
2 260 2 710 2 500 2 070 

640 710 860 1 000 - - - -- - - -

630 500 710 630 
350 320 450 350 
280 180 260 280 - - - -- - - -

5 090 5 630 5 800 6 510 
2 070 2 280 2 300 2 750 
3 010 3 350 3 500 3 760 

10 0 0 0 
0 0 0 0 

1 

3 640 4 560 - 2 040 ,.. 850 - 410 1 900 - 1 950 130 
2 190 1 580 - 680 - 210 

- 1 410 - 2 790 - 3 360 - 3 800 
3 270 3 870 3 950 3 030 

3' 280 38 530 35 090 36 930 

Konto 72: Die ~  der 

9 890 10 900 6 310 7 840 

9 890 10 900 6 310 7 840 



' 
unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

Buohungs-
Nr. Position 

des Reinvermögens 

Erspar-
62.51 lnis 

Staat insgesamt 
t. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Absohrei-
62.52 1bungen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

VerkäUfe von Land und 
gebr. Anlagen 

62.53 1an Unternehmen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Llinder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Empfangene VermögensUbertragungen 
(einschl. ~  u.ä.) 

62.54 !von Unternehmen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.55 /von Priv. Haushalten und 
Priv. Org.o.E. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.56 jvon der Ubrigen Welt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.59 jvon anderen Körperschaften 
des Staatssektors 

Staat insgesamt 
.1. Bund 
2. Länder 
;. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

Summe 

Forderungen und Verbindlichkeiten 

Finanzierungs-
72.51 / saldo 

Statistische 
72.52 1 Differenz 

Veränderung der 
72.53 /Verbindlichkeiten 

Summe 

' ' 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

52.02 

22.01 

61.02 

61.05 

63.03 

80.06' 

62,09 

62.07 

1960 1961 1962 

22 890 26 520 27 110 
8 700 9 570 8 310 
6 790 8 530 8 880 
4 060 5 240 6 220 
3 340 3 180 3 700 

1 100 1 290 1 480 
80 100 110 

320 350 ,90 
660 790 930 

40 50 50 

140 160 170 
0 0 0 

20 30 40 
120 130 130 

0 0 0 

620 500 330 
550 420 230 - - -

70 80 100 - - -

350 380 500 
150 140 210 
200 240 290 - - -- - -
100 60 0 
100 60 0 - - -- - -- - -

2 790 5 230 5 090 - - 960 
1 400 1 510 1 850 
1 390 1 620 2 280 - 2 100 -

27 990 34 140 34 680 

9 620 9 830 5 330 

(+ 60) - (- 30) 

(2 400) (4 530) (3 260) 

12 080 14 360 8 560 

-831"'-

1963 1964 
Mill. DM 

25 720 29 890 
8 140 10 810 
8 250 8 780 
5 930 6 280 
3 400 4 020 

1 680 1 890 
130 150 
430 480 

1 060 1 200 
60 60 

170 230 
0 0 

30 30 
140 200 

0 0 

280 470 
140 310 - -
140 160 - -

340 420 
120 190 
220 230 - -- -

0 0 
0 0 - -- -- -

5 090 5 630 
10 -1 960 2 140 

3 120 3 490 - -

33 280 38 530 

3 640 4 560 

(+ 100) (- 10) 

(6 150) (6 350) 

9 890 10 900 

26 010 
2 770 
7 130 
6 010 
4 100 

2 150 
160 
540 

1 390 
60 

210 
10 
40 

160 
0 

510 
330 -180 -

410 
90 

320 --
0 
0 ---

5 800 
-

2 150 
3 650 -

35 090 

-2 040 

(- 90) 

(8 440) 

6 310 

27 050 
10 580 
7 660 
5 660 
3 150 

2 400 
180 
590 

1 560 
70 

210 
10 
40 

160 
0 

360 
180 -
180 

-

400 
60 

340 --

0 
0 ---

6 510 -
2 590 
3 920 -

36 930 

- 850 

-
(8 690) 

7 840 
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Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Empfangene Übertragungen von anderen Sektoren 
Laufende Übertragungen 
Steuern u.ä. von inlandischen Sektoren 
Sozialversicherungsbeitrage u.ä. von inländischen Sektoren 
Sonst.lfd. Übertragungen (einschl. Steuern u. Sozialversicherungsbeitrage 

von der Ubrigen Welt) 
Vermögensübertragungen 
dar. Steuern 2) 

Empfangene Übertragungen insgesamt 
von Unternehmen 

Indirekte Steuern3) ) 
Umsatzsteuer (einschl. Umsatzausgleichsteuer) 4 
Gewerbesteuer (einschl. Lohnsummensteuer) 
Verbrauchsteuern und Zölle 
Sonst. indirekte Steuern 4) 

abzUgl. vom Staat gezahlte indirekte Steuern 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung 
Direkte Steuern (soweit lfd. Übertragungen) der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 
Körperschaftsteuer ) 
Sonst. direkte Steuern der Unternehmen mit eigener R;chtspersönlichkeit5 

Sonst.lfd.Übertragungen der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit6 ) 
Vermögensübertragungen 
dar. Steuern 2) 

von privaten Haushalten?) 
Direkte Steuern (soweit lfd. Übertragungen) 8 ) 
· Lohnsteuer 

dar. Abzüge vom Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Veranlagte Einkommensteuer und Notopfer Berlin . 
Von privaten Haushalten gezahlte Vermögensteuer, nicht 

Steuern vom Ertrag und Lastenausgleichsabgaben 9 ) 
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch 

Sozialversicherungsbeiträge10 l 
Arbeitgeberbeiträge 
Arbeitnehmerbeiträge 

~~~ ~~ ~ ~~~ ~~ ~ ~~~~~ ~ 11  
Sonst. lfd. Übertragungen der privaten Haushalte12 l 
Vermogensübertragungen (Steuern) 

von der ilbrigen Welt 
Lauf ende Übertragungen 
Vermögensübertragungen 

veranlagte 

1960 1961 1962 1963 1964 

und der übrigen llelt 
101 000 114 120 125 ~  1)) ~  1 ~ 050 155 440 16J 680 

68 940 79 140 86 980 92 060 100 500 106 2;i0 113 680 
30 550 ~ 580 37 020 59 710 42 500 47 180 51 870 

1 510 1 400 1 680 1 '180 2 050 2 030 2 130 
1 070 940 d30 620 d90 920 760 

490 510 710 470 610 510 460 
102 070 115 060 126 510 134 170 145 940 156 560 168 440 

52 350 57 890 62 400 64 820 70 420 75 300 78 690 
40 980 45 390 49 180 51 620 56 010 60 660 64 310 
16 080 17 800 19 150 19 850 21 670 23 930 24 950 

7 430 8 150 B 760 9 280 9 950 10 280 11 110 
11 630 13 210 14 440 15 330 16 870 18 520 19 890 

5 890 6 280 6 880 7 210 7 640 7 990 8 420 
~ ~ ~ ~ w w w 

1 700 1 890 2 110 2 250 2 670 2 960 3 240 

8 100 
6 510 
1 590 

950 
620 
140 

49 550 
19 860 
d 290 
Cl 880 
8 970 

2 1;i0 
470 

28 850 
15 5>0 
11 730 

?40 
1 050 

490 
350 
170 

70 
100 

9 320 
7 480 
1 840 

790 
500 
130 

57 010 
24 430 
10 680 
w 150 
10 820 

2 350 
580 

31 690 
17 070 
12 d40 

580 
1 200 

510 
380 
160 
100 

60 

9 850 
7 790 
2 060 

930 
330 
210 

63 990 
21 950 
12 420 
11 820 
12 220 

2 590 
720 

34 910 
18 700 
14 310 

500 
1 400 

630 
500 
120 
120 

0 

9 660 
7 680 
1 980 
1 010 

280 
130 

69 220 
30 780 
13 990 
13 290 
13 450 

2 440 
900 

YI 460 
20 0)0 
15 350 

540 
1 540 

640 
540 
130 
130 

0 

10 150 
8 020 
2 130 
1 060 

470 
190 

75 560 
34 280 
16 460 
15 660 
14 100 

2 660 
1 060 

39 830 
20 960 
16 600 

430 
1 c/60 

o:>O 
420 
160 
160 

0 

10 250 
8 170 
2 080 

920 
510 
100 

80 900 
35 320 
16 640 
15 860 
14 800 

2 620 
1 260 

44 220 
23 140 
1U 650 

320 
2 110 

950 
410 
160 
160 

0 

9 880 
7 690 
2 190 

900 
360 

60 
d9 580 
59 490 
19 230 
18 760 
16 070 

2 CIOO 
1 490 

48 630 
25 470 
20 3J0 

;80 
2 450 
1 060 

400 
170 
170 

1J 

Lauf ende tlbertragungen 
Geleist<>te tlbertragungen an andere Sektoren und die übrige Welt 

41 470 45 990 50 200 ~  830 5a 980 65 590 70 770 
Leistungen der Sozialversicherung an Inländer 29 570 32 880 36 230 39 400 42 050 45 550 50 300 
dar. ohne öffentl. Pensionen 23 270 25 790 28 400 30 800 32 750 35 500 39 460 

Sonst. lfd. Übertragungen (einschl.Leistungen d.Sozialvers. an d. übrige Welt) 11 900 13 110 13 970 14 430 16 93P 20 040 20 470 
Vermögensübertragungen 5 740 7 570 9 910 7 920 8 940 10 840 10 290 
Geleistete ~ ~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~ 1 ~ ~ ~ ~1 1 . 1~ ~ ~ 1~  

an Unternehmen 5 230 6 830 8 630 7 670 8 630 10 700 10 730 
Lautende Übertragungen (Subventionen) 2 070 2 510 2 700 3 280 3 610 3 930 4 140 
Vermögensübertragungen 13 ) 3 160 4 320 5 930 4 390 5 020 6 770 6 590 

an private Haushalte7 l 39 180 43 340 47 820 50 760 56 150 62 260 67 530 
Laufende Übertragungen 37 420 40 990 44 890 47 860 52 730 58 900 64 460 

~ ~~ ~ ~~~~ ~ 1  1~ ~  1~ ~~  26 ~  ~ ~~  ~ ~~  ~~ ~~  ~~ ~~  
Leistungen der Zusatzversicherung im bffentlichen Dienst 260 300 340 400 430 460 490 
Altershilfe für Landwirte 180 180 170 260 320 490 630 
Leistungen der gesetzl. Unfallversicherung 1 210 1 450 1 500 1 620 2 180 2 430 2 680 
Versorgung der Kriegsopfer 3 480 3 930 3 870 3 600 4 370 4 750 4 800 
Kriegsschadenrente im Rahmen des Lastenausgleichs 1 270 1 290 1 560 1 540 1 680 1 800 1 780 
Sonst. lfd. Lastenausgleichsleistungen 600 280 220 160 140 100 90 
Laufende Wiedergutmachungsleistungen und Kriegsgefangenenentschädigung 310 340 300 270 290 380 340 
Leistungen der sozialen Krankenversicherung 3 080 3 500 3 880 3 980 3 930 4 330 5 040 
Leistungen der Arbeitslosenversicherung ) 570 490 720 1 190 780 870 720 
Leistungen der Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe15 1 110 1 050 1 090 1 360 1 440 1 540 1 750 

~~~ ~ ~ ~ ~~~ ~~ ~  16 ) 1 ~~  1 m 1 ~~  1 ~  1 ~~  ~ ~  ~ ~~  
Vermögensübertragungen 1 760 2 350 2 930 2 900 3 420 c3 360 3 070 
Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs 910 1 210 1 850 1 400 2 050 1 640 1 130 
Kapitalleistungen im Rahmen der Wiedergutmachung 170 100 70 40 30 60 50 
Sonstige Vermögensübertragungen 17) 680 1 040 1 010 1 460 1 340 1 660 1 890 

an die übrige Welt 2 800 3 390 3 660 3 320 3 140 3 470 2 800 
Laufende Übertragungen 1 980 2 490 2 610 2 690 2 640 2 760 2 170 
Vermögensübertragungen 820 900 1 050 630 500 710 630 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2)Erbschaftsteuer und Ablösungsbeträge im Rahmen des Lastenausgleichs.- 3) Einschl. Bergsrbeiterwohnungsbauab-
gabe und Einnahmen aus Preisausgleichsmaßnahmen bei Lebensmitteleinfuhren.- 4) Einschl. der vom Staat gezahlten Beträge.- 5) Nicht veran-
lagte Steuern vom Ertrag, Vermogensteuer und laufende Lastenausgleichsabgaben - jedoch ohne die von privaten Haushalten gezahlten Beträge-
sowie Notopfer Berlin der Körperschaften.- 6) Versorgungsleistungen abzügl. unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds filr die 
Beamten der öffentlichen Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (Bundesbahn, Bundespost usw.).- 7) Einschl. privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 8) Einschl. der Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch.- 9) Kraftfahrzeugsteuer, Hundesteuer, Jagd- u. 
Fischereisteuer u.ä.- 10) Einschl. Familienausgleichskassen (bis 30. 6. 1964) und Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst; einbezogen 
sind ferner unterstellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte.- 11) Beiträge der Hausfrauen usw.- 12) Erstattungseinnahmen der 
Kranken- und Unfallversicherung, Ruckersätze der Sozialhilfe (bis 1962 der öffentlichen Fursorge).- 13) Investitionszuschüsse, nicht-ent-
nommene Gewinne der brutto im Haushalt verbuchten Unternehmen ohne eigene Rechtspersbnlichkeit, Mittel für den staatseigenen wohnungsbau 
u.ä.- 14) Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten und knappschaftliche Rentenversicherung.- 15) Einschl. Kriegsfolgenhilte; 
bis 1962 offentliche Fursorge.- 16) Barleistungen nach dem Mutterschutz-, Wohngeld- (bis März 1965 Wohnbeihilfengesetz) und Unterhaltssi-
cherungsgesetz, Krankenhilfe fUr Heimkehrer u.a.- 17) Wohnungsbauprämien, Sparprämien, Rückerstattung feststellbarer Vermögenswerte u.a. 
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Wirtschaftliche Beziehungen des Staates zu den anderen Sektoren der Volkswirtschaft 
und zur übrigen Welt 

Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 
----

~~~~~~~ ~~ ~ ~ ~ und der ~  Welt 2) 114 440 130 480 141 570 153 300 166 410 
verKauie von verwa.ti::ungsJ.eistungen )J sowie von Land und 
gebrauchten Anlagen 5 140 5 570 6 140 6 700 7 620 

Bund 480 640 650 680 770 
Länder 1 750 1 830 1 980 2 160 2 440 
Gemeinden 2 tl80 3 070 3 470 3 820 4 370 
Sozialversicherung 30 )0 40 40 40 

Empfangene Erwerbs- und Vermogenseinkommen4 ) 4 770 5 320 5 690 6 180 6 510 
Bund 1 110 .1 140 1 260 1 470 1 440 
Länder 670 800 780 750 800 
Gemeinden 1 590 1 600 1 610 1 630 1 660 
Sozialversicherung 1 600. 1 780 2 040 2 330 2 610 

Empfangene laufende und Vermögensubertragungen5) 102 070 115 060 126 510 134 170 145 940 
Bllnd 39 3?0 44 290 48 180 51 530 56 840 
Länder 22 11:10 26 550 29 620 30 560 33 240 
Gemeinden ) d 860 9 640 10 410 10 950 11 780 
Sozialvers1cherung5 .31 6d0 34 5d0 )8 300 41 150 44 OdO 

Veranderune; der VerbrndlichLei ten6 ) + 2 460 + 4 530 + 3 230 + 6 250 + 6 340 
Ausgaben des Staatt:s " 

an anQere SeICtoren und die Ubri.!2ie liel t 1 ) 114 440 _1)0 4130 141 570 153 300 166 410 
K8.ufe von '. 1aren und Dienstleistungen einschl. Kaufe von Land 

und gebrauchten Anlagen 3.? 200 37 630 45 630 51 420 54 550 
für laufende Produktionszwecke (Verwaltungsleistungen u.a.)8 ) 23 430 26 240 31 400 34 910 35 290 

Bund 8 980 10 750 14 030 16 050 14 500 
Länder 3 540 3 660 4 220 4 400 4 770 
Gemeinden 4 320 4 480 4 880 5 410 6 110 
Sozialversicherung 6 590 7 350 8 270 9 050 9 910 

für Investitionen 9) 9 770 11 390 14 230 16 510 19 260 
Bund 1 770 2 100 2 610 3 010 3 010 
Länder 1 980 2 170 2 630 3 050 3 640 
Gemeinden 5 850 7 000 8 810 10 280 12 440 
Sozialversicherung 170 120 180 170 170· 

Verteilte Erwerbs- und Vermögenseinkommen 21 950 24 930 27 270 30 240 33040 
Entgelte für die beim Staat Beschäftigten10 l 20 110 23 070 25 220 27 980 30 610 

Bund 3 540 4 440 5 130 5 910 6 550 
Länder 10 510 11 810 12 650 13 880 15 100 
Gemeinden 4 960 5 580 6 120 6 760 1 400 
Sozialversicherung 1 100 1 240 1 320 1 430 1 560 

Zinsen auf bffentliche Schulden 1 840 1 860 2 050 2 260 2 430 
Bund 810 800 940 1 090 1 210 
Länder 630 630 590 610 570 
Gemeinden 400 430 520 560 650 
Sozialversicherung 0 0 0 0 0 

Geleistete laufende und Vermögensübertragungen 11 l 47 210 53 560 60 110 61 750 67 920 
Bund 10 620 12 570 14 160 11 890 14 680 
Länder 4 900 5 640 6 830 7 120 7 430 
Gemeinden 1 940 2 210 2 630 3 070 . 3 460 
Sozialversicherung 29 750 33 140 36 490 39 670 42 350 

Veränderung der Forderungen 12 ) +12 080 +14 360 + 8 560 + 9 890 +10 900 

19651 ) 19661 ) 

179 810 193 060 

d 2d0 8 880 
850 940 

2 640 2 840 
4 750 5 060 

40 1 40 
6 820 7 050 
1 430 

1 
1 420 

910 990 
- 1 '130 1 690 

2 750 2 950 
156 360 

\ 
168 440 

60 910 64 450 
34 470 37 310 
12 290 13 260 
4d 690 53 420 

+ 8 350 + 8 690 

179 810 193 060 

59 440 62 120 
39 110 41 300 
16 100 15 260 

5 260 5 770 
6 330 6 890 

11 420 13 380 
20 330 20 820 

3 300 3 340 
3 870 3 890 

12 990 13 440 
170 150 

37 630 42 040 
34 890 38 810 
7 470 8 550 

17 330 19 290 
8 370 9 100 
1 720 1 870 
2 740 3 230 
1 230 1 420 

720 850 
790 960 

0 0 
76 430 81 060 
18 650 17 440 
7 910 8 400 
4 000 4 580 

45 870 50 640 
+ 6 310 + 7 840 

1) Vorlaufiges Ergebnis.- 2) Ohne Einnahmen von anderen Kbrperschaften des Staatssektors. Im Prinzip dargestellt im Stadium der Entstehung 
von Forderungen und Verbindlichkeiten.- 3) Gebi.lhren und Entgelte von Unternehmen sowie von privaten Haushalten und privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakteri die Verkäufe der Gebietskbrperschaften an die Sozialversicherung sind nicht enthalten.- 4) Einkommen aus bffentli-
chen Unternehmen und Vermogen zuzuglich unterstellter Bankgebühren für Einlagen.- 5) Unterstellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds 
für Beamte sind als Einnahmen der· Sozialversicherung dargestellt.- 6) Nach Abzug von Tilgungsausgaben; die Angaben über die Veränderung 
der Verbindlichkeiten sind Berechnungen der Deutschen Bundesbank entnommen (einschl. einer "statistischen Differenz").- 7) Ohne Ausgaben 
an andere Korperschaften des Staatssektors (vgl. Anmerkung 2).- 8) Käufe von Waren und Dienstleistungen für die Bereitstellung von Verwal-
tungsleistungen und die Durchführung von Investitionen in eigener Regie; die Käufe der Sozialversicherung von Gebietskörperschaften sind 
nicht enthalten.- 9) Kaufe für Anlageinvestitionen von Unternehmen (ohne selbsterstellte Anlagen) sowie Käufe von Land und gebrauchten An-
lagen.- 10) Lohne und Gehälter sowie Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung einschl. unterstellter Ein-
zahlungen in fiktive Pensionsfonds fürBeamte;ferner Sold und Verpflegung des Militärpersonals (einschl. der Entgelte für die bei den Be-
satzungsmächten in Berlin (West) beschäftigten deutschen Arbeitnehmer).- 11) Die Versorgungsleistungen für Beamte sind als Äusgaben der 
Sozialversicherung dargestellt.- 12) Nach Abzug von Tilgungseinnahmen; die Angaben über die Veränderung der Forderungen sind Berechnungen 
der Deutschen Bundesbank entnommen. 

Käufe des Staates von neuen Anlagegütern" 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 

Käufe des Staate's von neuen Anlagegütern insgesamt 9 330 10 830 13 410 
Bund 1 640 1 910 2 430 
Lil.nder 1 940 2 140 2 500 
Gemeinden 5 580 6 660 8 300 
Sozialversicherung 1'{0 120 180 
davon: 
Ausrüstti.ngen 930 1 060 1 250 

Bund 170 190 250 
Länder 270 320 340 
Gemeinden 470 530 640 
Sozialversi9herung 20 20 20 

Bauten 8 400 9 770 12 160 
Bllnd 1 470 1 720 2 180 
Länder 1 670 1 820 2 160 
Gemeinden 5 110 6 130 7 &60 
Sozialversicherung 150 100 160 

darunter: Straßen•, Wasserstraßen-, Brückenbau u.ä. 3 740 4 360 5 570 
Bllnd 1 370 1 560 1 930 
Länder 590 650 880 
Gemeinden 1 780 2 150 2 760 
Sozialversicherung - - -

1) Ohne langlebige Güter für militärische Zwecke und ohne Wohnungsbau.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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1963 1964 1965 2 ) 19662) 

15 640 18 260 19 340 19 940 
2 840 2 770 3 090 3 160 
2 940 3 500 3 740 3 820 
9 690 11 820 12 340 12 810 

170 170 170 150 

1 470 1 540 1 640 1 680 
340 280 250 260 
410 480 540 540 
700 ·110 840 870 

20 10 10 10 
14 170 16 720 17 700 18 260 

2 500 2 490 2 840 2 900 
2 530 3 020 3 200 3 280 
8 990 11 050 11 500 

1 

11 940 
150 160 160 140 

6 520 7 120 7 670 7 750 
2 270 2 280 2 670 2 700 
1 030 1 070 1 150 1 150 
3 220 3 770 3 850 3 900 - - - -

~ 
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Über den Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit den außereuro-
päischen Entwicklungsländern unterrichtet der in der Fachserie G: Außenhandel, 
Reihe 7 erschienene Sonderbeitrag 

Der Außenhandel mit den außereuropäischen 
Entwicklungsländern 1964-1966 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 
122 Seiten - DIN A 4 - DM 6,-

Der neue Bericht vermittelt einen Übe'rblick über Entwicklung und Struktur des Waren-
verkehrs mit den außereuropäischen Entwicklungsländern und ist deshalb für alle am 
Außenhandel mit diesen Ländern interessierten Stellen aus Verwaltung und Wirtschaft 
von besonderer Bedeutung. 

• Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach· 2727 

Die vom Statistischen Bundesamt 
in der Reihe „Allgemeine Statistik des Auslandes" herausgegebenen 

Internationalen Monatszahlen 

bringen aus der Fülle des ausländischen Quellenmateriafa eine große, sorgfältig ausgewählte 
Zahl aktueller statistischer Reihen, die zur laufenden Wirtschaftsbeobachtung in weltweitem 
Rahmen geeignet sind. Das reichhaltige Informationsmaterial vermittelt den an der Wirtschaft 
de$ Auslandes interessierten privaten und öffentlichen Stellen, insbesondere Ex- und Import-
firmen, Verbänden und Presseorganen, einen detaillierten überblick über die Entwicklung in 
zahlreichen Ländern. Berücksichtigt sind alle wirtschaftlich wichtigen Staaten und gleichzeitig 

~ Entwicklungsländer. 

Monatlich - 52 Seiten. - DIN A 4 - DM 4,-,Jahresbezugspreis: DM 40,-

• Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 2727 

' \' 

,. 


	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Wirtschaftszahlen
	Der Staat als Teil der Volkswirtschaft 1966
	Bruttolohn und Lohnsteuer (Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1965)
	Die Umsätze und ihre Besteuerung (Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966)
	Statischtische Umschau
	Bevölkerung
	Perinatale Sterblichkeit
	Gesundheitswesen
	Berufe des Gesundheitswesens 1966
	Rechtspflege
	Sittlichkeitskriminalität nach der Statistik der Tatermittlung und Strafverfolgung
	Landwirtschaft
	Kartoffelernte 1967
	Obsternte 1967
	Anbau und Ernte von Gemüse 1967
	Unternehmen
	Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1966 von Aktiengesellschaften der Industrie
	Außenhandel
	Außenhandel im Oktober 1967
	Finanzen und Steuern
	Staatliche und kommunale Finanzen im 1. Halbjahr 1967
	Staatliche Ausgaben und Einnahmen für den Rechtsschutz
	Preise
	Preise im Oktober/November 1967
	Löhne und Gehälter
	Arbeiterverdienste in der Industrie im Juli 1967
	Angestelltenverdienste im Industire und Handel im Juli 1967 
	Anhang
	Systematisches Inhaltsverzeichnis, Januar bis November 1967, Heft 1 bis 11
	Veröffentlichungen vom 18. Oktober bis 14. November 1967
	Statistische Monatszahlen
	Inhaltsübersicht



